





Nr. 45. Wien, Freitag, den 4. November 1904. LVI. Jahrgang.
Alle Reohte vorbehalten.
Über arnerikanlsche Schaltanlagen.
\ ""'ll'a l; , g'pha lt" /1 in tipI' Yr-rsnnu ulumr der Faehgmpl' l' fü r El oktro tcchnik nm 14. Dezember l!IWJ von Dr. tec hn, Artur Hruschka,
Abb. 15.
durch Zur ück chwenke n dCI' ·eIbe n kann man nun den
tromkrei s öffnen und dab ei e ine n a uße ro rde nt l ich lang en
Funken bi s zur " oll en nt erbreehung zieh en. Alle Kontakte
sind a us Zink, da s bekanntlich eine dau ernde Lichtbogen-
bildung ni cht zuläßt. Di e tan g en der offenen chulte r
werden , wi e e rs ich tlich. wi e P eitsch en in Futteralen ver sorgt ,
olche cha lter werd en für 6000 bis 30.000 Fund tr om-
sta rke n von 75 bi s 25 •t g eb aut. . .
\Vi e ich sc ho n er wllhn te , hat man ni cht ge ruht bi s
es gelungen ist, a uc h Ölsch alter für di e gonan?ten hoh en
Span n ungen, bi s ßO.OOO l'. zu bauen , und so h~t 111 neuester
Zeit K c I m an für di e Zentrale in Colgate Olachultcr von
e inzig da st eh ender Betri eb ssich erheit k on struiert.\Yus man
diesen zurnut en darf. geht a us folg enden Angab en hervor.
Ich will dazu bemerken. daß in di e K on struktion di eser
chalte r k einerlei Elem~nte eingeführ t, sonde r n ?Ul' di e
mechanisch e Durchbildun O' und di e Gute der I solat IOn ent-
spl'e che n <! vervollkommnet wurden. l\Iit einCl!l so lche n Ve~­
slll'hsscha lte l' wurdcn di e llm me lse hie nc n: dIe gegcnwlll'tl g










(Sch luß zu NI'. 44.)
Von gan z and erer Al,t und durch ihre besondere K on - Gesellschaft in ihrer Anwendung auf eine r Sc halt ta fel. Diese
st l'llk t ion anffall end s ind nun di e von der tu n ley El ectric a u f den ers te n Blick lebhaft an e ine am mlung von
Man ufg . C u. für di e Ba )' ount ies P ower Co. in K alifornien P eitsch enstiel en oder a lten L anzen gemahne nde Tafel ist
~~I~sgefUhrten r~ u ft s : h a l t e I' lind • chmelzsiche r ungen für 30.000 F geba ut und zeigt lauter ein polige Um sch alter.\br 4f).00~ b i s ßO.OOO V. D a se hen w ir zun äehst in S ie best eh en a us hohlen Holzstnngen, di e unten in lan g-e
".. ). 14 cmo K ombination eine L uftschalt ers un d e iner Il artgummigriffe übe rgehe n und in eine n Zinkkontakt obe n
• Ich erung, wi e sie für pannung en über 10.000 " und für endigen. Di eser k an n in fest st eh end e K ontakte obe n ein-
t00 A e ~:zeugt werden. EI' besteht RU ei ne m vstem gehängt werden und ste ht durch ein Kabel in Verbindung
zw iic r I I b J 1 I I I . I10 zerner tangen: a dreh nr 11 m seine n tiefs te n mit eine m uurc I mäc Iti g c Hartgummisch eiuen gesc iützten
Pu nkt. b ho hl und dr hbar um teckkontakt, dem ande re n P ol. F aßt man di e bei ge-
einen P unk t von a gelager t. Zwi- sc h lossene m . 'c ha lte r in einer Stü tzkonso le mit Klemm-
se hen den obere n Enden der sc hra ube geha lte ne chalts ta nge, öffne t di e Kl emmung und
beid en ist ein chme lzstrcifen. I sc h ie bt da ' obe re Ende sei twärts. so H di e tan ge fr ei;
gefaßt von j e zwe i Zinkba cken : ,
e ingck le m m t und g le ic hze itig
innerhalb der I soli erröhre, wel- I
eh di e in der Abbildung ' deut -
I ich sic h tbare n g ro flen Isolier -
sch ib en trUgt. in eine m unv er-
brennbaren. ni cht leitenden Pul-
ver einire bette t.
Der Arm (I ist derart ver-
ri egelt, da ß er sich nUI' dann
.I senken k ann, wenn bereits vor
ihm der Arm b herabg efallen ist.
Letzteres gesch ie h t in zw ei Fill-
lcn, entwe der wenn man durch
Zi eh en an der se idene n chnur d
durch ')ffnen zweier Zinkbacken
ein Ende de pann ungsst re ifens
fr ei g- ib t (W ir k ung als Aussch al -
tor), ode r wenn der chmelz-
str ifcn be i hoh er berla stung
durch ch m ilz t (\ Virk ung' a l
ich crung). I n bei den Fnllcn
wird d er Arm IJ durch Ei g eng ewicht und Fed erkraft
ra s/:h I b b 1 d U b If na c 1 a wärts e wegt UII( er nte r rec run g s-
unk heim Durchzi eh en des treifeus , bezw. seines
Utltl'l'en Endes durch das zenunnte Pulv~r geliisc h t. Der
P.uffel' J s iche rt hi bei di e h~rizontal e Laz e von h, währeud
;lre . Is oli l'lTöhre bei r an dem obe ren Ende von (/ h ängen
Ilell>t. Di e 'c]la lt ung ist derart. da ß der St rom von
dCI' S.ll'umquell e ('Ilm melschiene ode r Tran sformatoren) zu-
erst In di e am obe ren Ii~lIde von a befindliche Klemm e
C'intritt. /. durch setzt und unter Ben ützun e e ines den hohl en
AI'III IJ durchziC'hen/len Kupferdruh tcs an d~r unteren Klonune/~on , ch /tltol' verl äßt (si eh e di e Pfe il e). "'enn mau den
~halt er sc h lie ßen, hezw. e inen ncucn Stre ifen einsetze n
\~'r1I , so s snk t man vorerst durch Nachlassen rlcr se ide uc n~/'hnul' c b ei d e Arme in di e in d ' I' Abbildu ng licht ge-
~ I'uche ti el: ·te :Stellunl!. in der a lle T eile in sic he re r I'~nt-ICr ~.k" nung : on dCI' obe rs te n Kl emm ' gehan dha bt werden
onncn . Solch e 'cha ltcr werden bi .. no.ooo \. " ef\vend t.
. Eitl e dnreh ihl' e Einfllehhcit vcrbl ilffcndc K on ·t l'llk t ion
:'.('\" 1" I I
. ""en (Ie 1II .A 1 l. 1fI wi t'd crg ege!JcIH'n {'ha lte r deI' • tanl ej' -
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V 1Il Transformatoren an . ehließen kann. Die cinzizcn Apparate,
die direkt n Hö h·t pannunD' liegen, . ind Erd. chlullprUfpr
und Blitzschutzvorriohtuueen . e
\u der R .ih d I' er teren
ei der tatische Erd. e h I u ß-
P I' Uf e r der . 'tunl '-G' eil eh f
(Abb. 17) herausgegriffen. Dieser
Apparat ist im Prinzip nichts
andere ' als ein CJ,ulld rantenel k- '--±--::+=I="
trometer mit vi 'I' f .tcn Qu dran-
t n, von denen je zwei <reCTcnuber-
liezcnde von ein m I'ole der L i-
tung ianluze geladen werden, und
ein m beweglichen, an Erde lieg n- Abb. 17.
den Quadruntenpaar (ilhnlich der
b kannten r adel chaltung", nur haben hier di b. id~n pote~:
tiule der Erd> und da litt lpunktes d r Meßbatterie die Hollel
v rtau cht). H merken wert i t hiebei dall die Ladung durch
die Linie unter Zwi sch nschaltunz zw ier Kondensatorcn
vor sich 0' ht, die hinter der chalttafel an beliebi~er,
geeigneter br eft ihren Platz find n können. Da ' eig nthehe
Instrum nt teht also in keiner m tallischen Verbindung
mit Hoch pannung. Di Kondens toren hsstehen nur tU,,"
zwei parallelen Ietullplatten p. " .von d n n wieder (he
primäre Cp! voll tändig in dem al Dielektrikum funglCre n-
den Ilartgummikürp I' oinzebettet und uf einen Porzell.1n-
isolator :ufge etzt i 1. B f Dreh trom w .rdcn zwei Instru:
m nte verwendet, 0 da an ein I' der dr i Pha en zweI
Kondens toren a~lieD' n.
\V s die zum chutze I ktri. eher •'tarkstromanlagen
geD'en atrno phäri. ehe Elektrizi tang wend ten littel b~­
trifft, '0 bild ,t deren .\ uSCT taltung ein 'biet, du ' nl1t
Recht einen eigeneu ortraz beun pruchen dürfte. Haben
doch gerad die Amerikaner in der richtigen Auewahl und
Ausge taltung von Blitz schutzvorricbtungcn in den letzten
.luhreu sehr beachtenswerte Resultat' aus dcn 1':rfllhrunD'en
mit ihr.n la~gen Kr~ftllbertragungsliniengecrnt t. ' .•1'
\Vlr können die zum chutze gegen atmosphitrI:<c!e
Elektrizität erdachten VorrichtUlJO'ell im allgemeincn In
zwei Gruppen teilen:
1. BI i tz s c hut z v 0 I' l' ich tun gen zur nschIHI··
lichmachung der durch direkte Blitz8chillg oder deren
durch ::>ie verursachte 'citliche Entladun"en in Leitungen
hervorD'erufenen ·ta rk en d)' n ami s . h~ n '·Jektrizitllt8-
I' chUUerUlJCTen- dazu D'ehör n di Blitzableiter mit Funken-
b I • b I
strecken zur bl ituner dieser Elektrizit.lt;mengen unI
s Ibstt. tieren LiischunD' de LichtboD' n und die . ie unter-
b .1 ~
;tUtz ud 'n Dro : ·l;pul n. zur bw 'hr d > Eintritte~ uer 1'..1'-
;chUtterll1w n in (li(· ..I chinen- und 'frun:formator>n-
·tat ionen.
2. tat i. c he Eilt I der. be tinllut. die . ich dureh
Einflli. e der Witterung und d l' mgehung auf L itung~n
ansammelnden ·t Iti 'chen Elektrizit lt mengen, bevor 81e
noch hulbwegs nennen;w rtc Cber. pllnnung 'n h rv?rru:,cn,
küntinuiCl'lich zur Erde abzuleit n, damit nicht b'l plotz-
li 'hen ;\nd 'rllneTcn vun \Vid r. tand, 'elb:<tinduktion oder
I' Ipazitllt der I~ itung;netz (Ab 'hult 'n, Öfl'nen von r urz:
chlUS 'en) dur' h mehr oder minder vollkommene He.onanz
gefllhrliche berspannunD'en ent ·tehen kiinn 'n; hi hel' g'.
hiiren die von fliRt all n lI~lcrikal1ischen Firmen v('rweIHI 'ten
"Leitllngsentlader" (Iine dischllrger) und die in Europa
immer hllufiger v rwend ten \VII Rcr. tmhierdung~llpplll'lltc.
Indem ich di von der Jeneml Eleetric . vel'\ endeten
B1itzschutzvonichtunO' n ( )' tem Wirt) und jen \'on der
\\
f • t'J \\f t·)·11 se ·tmghou . '-Ge ·el l. c111\ ft g braucht (. y tem t,U 1'.:< ' .
O'enUD'enu b ·kllnnt vomu;s tze, will ich kurz uuf (he ana-
logen der tunll'y-G e. ellschaft pat ntiert 'n, vun h es n l' Y
kun, trui 'rt 'n Appllrut· ('ingehcn. Die Blitzllbll'iter werden
aUR in Ahb. 1. im uer.(·hnitte dllrge. tl'lIten EI menten
zu;aulIlleng ·buut. Die;('. EleIlIeIlt ~etzt ;il'!I lIU. vi('r k"n-
.,J... ----
•\Is Ergänzung zu dem eben 1
Gesagten will ich hinzufügen,
daß auch der Bau von ich e-
r u n g e n f ü r e x t r m e
S pan nun gen beucht ns-
w srte Fortschritte gemacht hat.
Ich will da speziell von den
sogenannten Kugelsieherungen
(ball-fuses) der. tanley-Gesell-
schuft, für 5000 bis 20.000 l'
sprechen. Abb. IG zeigt ,inen
Querschnitt, aus dem zu er-
sehen ist, daß der chmelzdraht
in einem Fiberrohre einge-
schlossen ist, welches sich bci-
derseits zu kleinen Luftkam-
mern aus Ilartgummi erw itert.
Schmilzt der Draht durch, so
fällt eine fUr gewöhnlich ' an
d 'n Draht sich llnlehn 'nde I
I~ ugel uus I'ohlt· h rab und
Abb. 16. verschließt den w 'iteren W g
. fUr uie Verdampfllngsgase: wo-
(lurch der LIchtbogen untCl'brochen wird. Im UbriD'en
kijnn n die G,l 'e uurch , iebiifInungen, also unD' fuhrlich bful,
den 'VllrtCl', entweichen; wohei ie ein die letzt 'n Üfl'nun<ren
U?erde~kendes Aluminiumble 'h abbiegen, zum Zeichen dan
dl 'e • IChenlllg durchgellchmolzen ist. 1 r euarti<r ist ferner
dic K~)mbination zw~iel' parallelgeschalteter bichel'lmgen
ver cllleden'r Type, Clner KugclsicherunO' und ,iner <rpwühn-
liphen Ilochspannungsrölll'ensicherung. b Die letzte~e fuhrt
wnhr 'n~1 (les I~etriebes den gl'üßtcn Teil des 'trumes und
unterbrIcht beHn Durchs 'hmelzcll zucrst. wodur'h Hi' u n
ganz n trum auf die Kugclllich rung uberleitet der di
Holle zufllllt, die nterbrechun<r des Lichtb(wen~ zu cl 'I'
"1 K . b b ,
.Ie I Irer onstruktlOn nach he. sei' befnhigt ist durehzu-
fU.hren.. Wi.r haben also den gleichen Gedanken verwil'klicht 1
WI' bel elllem Automuten mit primären und sekundlll'en
Kontakten.
In tromkrei en von extrem hohen. pannun<rcn werden
del.lin trumente kaum eingesl'haltet, da mun A~lp("remet I'
uml Voltmeter b queml'l'an uie niedri"er gcspannten 1'1 millen
ge hlo sen, zehnmal inn rhalb zwei 1inut n, wobei der
al Automat konstruierte .'chalter jedesmal unstandslos
öffnete, Dann wurden unmittelbar darauf zwei abzweigend
F rnleitungs .träugc von zusammen rund 400 lau Länge in
Reihe ge chaltet. so daß das Ende dieser chleifo wieder
in die Zentrale zurückli f, und diese chleife wurde durch
den elben .... chulter inn rhalb drei Minuten fünfzehnmal
kurzgeschlo en, bezw. geöffnet. All di s geschah, ohne daß
der chalter chadcn erlitten hätte, Die im heurig sn .lahre
veröffentlichten Betriebsresultate mit einem ichalter dieser
Type besagen, daß, nachdem derselbe innerhalb sechs
Monaten bei rund 40.000 V hundertmal einen troui VOll
25 A, mehrmals einen solchen von GO A und sechsmal
einen' Kurzschlußstrom von 200 bis 300 .A anstandslcs ge-
öffnet hatte. es nicht einmal erforderlich wal', das 01 nach
Ablauf dieses halben Jahres zu erneuern. Dazu kommt. daß
die in Rede stehenden tröme offenbar stark induktive 1
waren. Die chalter wurden vor Inbetriebsetzung durch
l'"urzschließen von 2000 J( 11'-G enerutoren bei GO.OOO V aus-
probiert.
Meine Herren! Diese Resultate beweisen wohl, daß
es möglich ist Olschalt I' zu verfertigen, die eigentlich schon
alles vertragen, die der schwierigsten Anforderung, Ir urz-
schlüs e ra sch zu unterbrechen, vollauf gerecht w rden.
Jedenfall ent sprechen sie dem einen ober sten Grund. atze
der • chalttechnik. daß Installationen zum mintlest n die
gleiche Betriebssicherheit bieten sollen wie die Maschinen,
die ie verbinden.
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merklich en t ro m hindurch (über 50 Megohm). Urnso
leichter dageg en gestatte t sie das W and ern ode r ü ber fuhre n
elek t rostatisc he r Ladungen von einem Ende zum ande rn.
Ei ne der Lini enspannung en tsprechen d gewnhlte Zahl solcher
in Iieihe geschaltete r Röhren wi rkt also a blei ten d, oh ne
di e Li nienlei tungen kurzzuschl ießen. icherheit shalbcr ist
noch ei ne Funkenstrecke mit kl ein er Einstellung am Ende,
das an Erde liegt, eingefügt. Die Wirkungsw eise ist a lso
di eselbe wie j en e der uns be kannten \Vas erst rahlerduuz.
Im allgeme inen sei bemerkt daß di e fr üher übliche
amerikanische Faustregel, lungs eine r Überlandleitung in
Abst änd en von j e einer eng lischen Meil e (zirk a 1600 1Il )
Blitzabl eit er einzuba uen; fa t ganz verlassen ist. Blitzabl eiter
werden vielmehr an all en Verzw eigu ngen und Primär- und
ek undä ra nschlü ssen in stalliert, sonst abe r län gs eine r
laufenden Leitung, sofern sie Hoch spannung fuhrt, nirgend s
verwendet.
Damit hätte ich, des I uteresses des Gegenstandes
wegen ; auch über di e bei extrem hoh en pa nnun geu dr üben
verwendet en Apparate selbs t genug gesagt und möchte Ihre
Geduld nur noch kurze Zeit damit in An spruch nehmen ;
da ß ich , zu den cha ltaulagen zurück ke hrend, über eine
ganz spezifisch ame rikan isc he "\ r t derselb en berichte, das
sind di e Bogenlampen- und Glühlampennetze fUI' k onstante
Stro mstärke, wobei ich in einer Vorbem erkung au ch da s
W esentlichste über di e Vorstufen der Entwicklung di eser
gegenwärt ig fast ganz nor rnali ierten Anlagen sa ge n will.
Die Re i h e n s c h a l tun g v on B el eu c h tun g s-
k ö r Pe I'n in g riißere l' Anzahl ist ni cht neu , hat abe r bis-
her uu f unserem Kontinente bis auf vereinzelte Anlagen in
Fabriken, Bahnhöfen a usgedehn te n Lagerpl ittzen u. s. w. nur
akademische Intere se erregt trotzdem di e Ausgestaltung
von Lichtnetz en nach diesem Prinzipe mehrere unbe ·tre it-
bare Vorteile ge währ t, Zu der Einfachheit und Billigkeit
der Leitungsanlage gesellt sich die l\lögliehkeit zentraler
Bedienung großer Bezirke. Gerade di ese Vorzüge mögen es
ge wesen se in, di e den R eih enschaltungssystemen schon \ ' 01'
mehreren Jahren auf dem amerikanischen Festlande Ein-
gang verschafften. In Lichtanlagen, wie es jene sind, die in
den Cottagevi erteln a mer ikanieeher Städte eine gl'oße Zahl
von Bogenlampen oder Glühlampen sp eisen, di e auf größere
Entfernungen verteilt und nur dazu bestimmt sind, AIJge-
meinbeleu chtung vor den weit voneinander stehenden Wohn-
hilusern zu spenden, spielt di e L eitungsanlage ein e wichtige
Rolle. Di e Mögli chkeit, weit au sgedehnte Lampenkreis e von
eine m zentralen Punkte a us ein- und ausscha lte n zu k önnen
und all e Apparate zu zentralisieren, verringert die l\lüh e
der Aufsi ebt eb en so wi e auf der anderen eit e die Ver-
wendung von Dauarbrandlampen mit eingeschlossen im
Lichtbog en. DeI' berechtiztc VOI'WUrf der Gefahr hoher
Spunnungen hat wohl hauptsächli ch die Einführung so lche r
Systeme bei uns verhindert und dieser Vorwurf läßt sich
dort, wo es sich um Beleu chtung bevölkerter Bezirke
handelt, trotz all er \ ors iehts maßrcge ln nicht ganz en tk rä fte n.
Im letzten .Iahrzent hat di e Verbreitung von Reih en-
sch altungssy ·te me n für Au ßenbeleu ehtung, besonders in
W ohnvierteln, drü ben au ßer ord entlich zugen ommen , und zu
den Bog enlampeninstallationen haben sich solche mit GllIh-
lampen (in sta rk mit Bäum en bepflanzten traßen) gesell t.
Di e Vorlieb e, di e von den betreffenden tadtgem einden
solche n Anla ';ell cntecze nsebracht wird, z estattet einenb 0010 <J
RUckschluß darauf. daß si ·h di e letzteren gut bew ährt
haben. .
Die Einriebtunzen welche eine Regulierung auf k on-
sta nte tr ornst ärke O'best~tten sche iden ich von elbst ine ,
solche wel ch e di e tromst ärke schon an der ErzeugunO's-
stell e ' des Stromes, im Gen erator , durch eine geeignete
Bauart desselbcn konstant halten, und in andere, welche
die l~nergie au eine m ... 'etz mit k on tanter pannun O'




z ntrisch ineinander gcsteckten, zwi-
schen zw i Porzellan plat ten einge-
kl emmten 1 Tetall zyl ind ern ungl eich er
llif-"Il""CIT--" " reite zusa mmen. \Yährend der
innerste an Hochspann un g liegt, ist
der äußere an Erde geschlossen. Di e
sofor t ins Au g e spr ingende n Vor -
teil e s ind : g roLlc Stro mkapazi tät zwi-
sc he n den "Tl ntelflachen (verg leiche
Ir örner blitzab lci te r! ), ge d r ungene r
Bau ; l\löglichk ·it des leichten Ab-
"4H 1= ....:u."""-J sch lusses in K ästen im Freien . Bei
drei Luft trecken zu j e 1/ 16 Zoll
( 1'5 7 11/111 ) wider ste ht ein solche s
El ement 5000 V und ist für An-
Abb, 18. wendung bei 1000 V bestimmt. Bei
. höh ren pannun O'en erfölgt lIinter-
~~an.(l er, · ehaItu~g . mehrerer El em ente (siehe Abb. 19). In
.(rbllldunO' nut ihn en a rbe ite n Dros ielspulen, di e ga nz
c'1cntumli,ch gebaut sind. i setz n sic h a us zwei parallelg,e ('&"ten •. III Ii oiho ge sc halte te n, abe r verkehrt ge wic kelten
d
l
upft:I'Sp1l"lti en zusammen. von denen ich hervorheb en will
'lU sIe' t: 1 '1 ' ,I ' '. 1111 0 ge 11I'er An ordnunz mit hoh er geO'ensei t iO'er
nduktion behaftet sind. D ies 10 hat zur Folge da ß beim
~urehgange von W echselström en zebräuchlich cr Frequ enz
dl.c elbstinduktion durch di e ihr bekanntlich entg gen-
w~rkende gegenseitigc Induktion fast zur Ganze aufgehoben
WIrd und sich di e Spulen etwa wie bifilare Drähte vorhalten.
~?ders bei hochfrequenten oszilla to r ischen Blitzentladungen l
res n gegenüber er we ise n si e sich a ls sc heinba r mit hoher
elbst ind llk tion au sgest attet und bilden eine m ächtige,1~rern Re für dieselben. Di ese der Erfahrung abgelauschte
' a tsnche erkl ärt C h e s n e y damit. duß beim Durch setzen
d:,' 'pulen di e hochfrequenten t'röm e in beid en Teil en
clOe.s I ' pulenpaares bereits eine derartige Phasenverschiebung
erle ' d ~ /I, daß sich di e unter gew öhnlich en Umständen be-k~ll~pfendcn Teilinduktionen ( elbst ind uk tion und gegen-
sc.Itlg~ Indul-ti on durch di e ander Hälfte) summie ren und
WIe eine krilftigst verst ärkte Ei g n-Selb ,tinduktion wirken.
. .Abb. I!) zeigt un s eine für 5000 V a ngewe nde te K orn-~~nat.lOn von ßlitzableitem und Drosselspulen . Di e sta ffel-
f"rnllge Anordnung er inner t sofor t an die neuest c cha ltungs -
anordnung der , iem en s- chuckertwerke, in welch er ' tufen-dros~elspulcn Y rs ehiedener Windungezahl mit H örnerblitz-
ablelte.rn parallel ge schaltet sind. In beiden F ällen hat di ese
AbstUfung den Zweck Enrludunzen verschiedener W ell en-
lUnge, die durch <li~ Dru8sels~}Illenslttze g wissermaßen
d,~rchgesi ebt werden auf versehi 'd en en W egen a bzule ite n.
":Ig-enartig ist der sta tische Entlnder auf \ bb. 1H. EI' setzt
sl.eh aus Elementen zusammen, deren jedes eine mit ox y-
dlerten Metullkugeln gefllllte Glasl"ühre aufweist. Gegen-
lI.bel' d ' na mischen Elektrizität ·vorg llngen. also O'egenUber
ClI1em trum e, erweist s ich di ese Hiihre bein ah e a ls Iso-
latol' und Illßt' Lei 2000 V au ihren Klemmen kaum eine n
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======~== -=- - = - =- = --
IHM.
b) fUr 9'6 .11:
Lampen zahl 1 2 4 10 uO 110 5U
Volt . . . . . . 4 !)6 1!12 4 0 ~(j0 144D 2:100
Kraftbed arf in PS . 1'f) H 4 !J 17 2fl 4U
minut!. Umdrehungen 1000-1500 11 :,0 1100 1050 10:)0
Ankerdurchlll esser. :!2!J 28U 305 :181 458 5UI'I GIO.
Di e Klemmenspannung betrugt somit 48 V pro ange-
'chloss en e Lampe. Bei zw i, drei oder !:lechs Lampen ist
dl'r '''ider tand der Leitung verhHltnism Ullig sta rk vel'Un-
derlich. j e na~h der Dispoilitioll der Lampen, dahcr ein
In~ervall fUr dl' ,llldrehu~gszahlen angegeben i. t. Außer
ob igen normalen 'lypen gibt es auch Gen eratoren fUr 6:)
und mehr,. bis 120 Lampen pro Krcis. Ist die Gesamt-
spunnung emes Lampenkreises mehr als 1000 ~ ', su wendet
650.25!lOO
man eine Doppelschl eifen sch altung an, b i welch er di e
bei den Il ulften der ganze n Lampen griffe mit zwei Brush -
lila chinon od ' I' zwe i II Iften eine r solc he n u bw e c h . c l n d
in Reihe geschaltet sind. 0 da ß d ie h öch : te miigl ich e " pa n-
nunz zczcn E rd e nur I/~ d I' tot al n, a lle n Lampen ent-s pre~henden um me n pannung i t C:'J m ult i-c ire uit devi ce").
Von der Bogenlichtm schirre von Thom on- Llo u t('1
sowie j en I' der \Ves t ingho usc-G .'eil. chaft find et man B '-
schreibungen in dem Ar n () I d se hen 'Verke übe r Anker-
wicklungen. Von letzterer TYI)(', di e dadurch besond rcs
Interesse verdient. dal l sie' chs Magn etpole und a ht Anker:
pole und zwe i Koll ektoren mit 12 .' g me nte n be ·itzt.. ,; I
er wä hn t. da ß di normal en Typ en. d ie in der I Ilgem emen
Formg ebung den an de ren G en eratoren. für k on ·tante pan-
nu nsr. 2'1 ichen. für folz nde Verh ältni sse I!cb aut werden:
0 , ~ , .'
I._alllpen zah l '.' . . . . . '10 , 50 • GO . 7fJ . -r)
" pa nn ung . . . . . . . :!~) 2?OO 1l()(~ 3750 1l/.~0
Strolllst!irkP. . . . . . . !l';, b' ~hl 6' 9 .)
Err srer str omstärke . . . . 6 5 7 "j
minut !. Umdrehungen (Er reg-er-
spann unjr 1 2 ~, r ' ) . . . . 900
Bem erken 'we r t i t in e . ' icherun a lTe lT n Geflllll'llungo .
von Person en bei Drahtbr üch en a uf der Linie, welch e darm
besteht, daß in di esem Falle ein a uf der 'c halt ta fel befind-
licher • chwac hs troma uto mat den Erregerkreis öffnet, u.In
dadurch weni gsten solch Personen. di e mit dem beret.t s
herabgefall en en Drahte nach Verschwinden des F' aldes In
Berllhrung tret en soll te n. zu ichü tze n.
I ch ge he nach diesen Betrachtune en zu j en en Vor-
ri chtungen übe r, d ie es (ycsta tten. R sihe nschaltu ng i-Li cht-
netze an k on st ant pannung. di e gegebe n ist unzu chließen-
Als ein g eme insames 'Merkmal a lle r di eser Einrichtungen
(a usgeno mme n di e DI'O." cl. puleu ) k önn n wir di e gigen -
schuft an seh en. b wegli eh T eil e zu besitzen di e von Hand
au s oder s ilbs t tä tig ents prech nd e Regulierb wegungen voll-
fuhren. All erdings g ibt es ein Einrichtung, di e den n~he­
liegenden Wun ch nach d urc hwezs ruhenden Appurutt d en
ebe nso erfüllt wi e der ge wöhnliche Transformat or für ko~­
sta rr te pannung. • ie beruht auf eine r von teinmotz in
seine m \Verke • Alt rnating Cu ....ent Phen om en a U an lTegehenen
:-;ch altung. Leg n wir (AbI>. 20 ) (],) (1.)
pamllel zu in em Verbl'lluch '-~
appa l'ateeine KllpaziUlt und g le ich. }' -L (Cl ORt
zeitig zw ei Induktanzen derart. . I J J L
dal \ sic vor- und rll ckwllrt. der - ------
KapaziUlt li eg en. und . ind di Abb. 20.
beiden Reaktanzpn 2 T:' n l unter-
einllnde r g k ich und g le ich der Kon<!en . anz ') _1 ( " so wirkt
_ •• 11
di e ganze I' umhinut iun umk 'hrbar in dem ' in n (la ß kon-
stante zug fuhrt e Kl emmen sp llnnun lT prilll llr ( I.;) k on tantc
• trom Ull·ke im Konsumkn'i , e hervurruft. .I. und ulllg k ehrt
kon ·ta nte •' t ro ms tn rke, .J in k on stante pannung /·;I .an
den KI 'mmen der Last erzeug t. Begl' eitliehenveise ist Jne
industri 'lle Verwirklichung di eses Gedanken s vor<! rh and
au g(' (·hlos en. d di e Il er:t('llung " \ln Kond 'n :llltore~ v.on
halbweg,· n nnl'n sw 'rtel' I' apazitilt uuf g rußp chwICrlg -
keiten tü wt.
Du, l1 lte t · und einf leh, t · j littel zur RcgttlicrU~llT
' ine. Lump 'nkr ises a uf k on ·t nt e : t ru lllstll r ke be tllnd I/l!
sinnO'em llfj n Zu · ude r .\ bseh d ten von Zu s atzl umpen
in dei' Z ntl'lll e. Dips c unökollomi: he und zeitraubende
Method e v 'rclipnt natllrlich nUI' hi . turi 'c h : Interesse. I·:in
weiterer ,'ch ritt war b i \V1"h cl. tl'omlamp n der I~inbau
\'on Er s lltzdr o s , o l: p u le n. di l' b 'i nt erbrechung d.er
[,ampe in 'I' tigkeit tmt n. Bei hoher Bogenlllmpenzahl Ist
di es':; Y rfahren a ur h nirht einwllml' fmi. da di e Lampen
zu gruLle lJitrerentialwicklung 'n rhalten mU~sen und da-
durch \Virkull lTsgral1 und L ei tungsfuktor h rabges tzt
























g-estatten. Daraus ergeben sich auch schon ungefähr die
Verwendungsgobi et c bei der G ru ppen: nBog en lichtgl'n em-
tor eri '' für kon staute trumstärke mit Antrieb durch Kraft-
ma schinon find en wir in kleineren und mittleren Licht-
a nlagen ohne od ' I' mit ganz getrenntem Kraft betri eb e und
mit ni cht zu große!' Zahl der Lampenkreise, während
Tran sformator en, Regulierapparate und Dr osselspulen für
(I owinnunz k onstanter Stromstärke au s gegehen er 'ctz-
spannung zur peisung von Lichtkreiscn aus einem griilleren
Kraftn tz Verwendung finden. Ist ab er ein verh ältnism äßig
g ro ller Lichtkon sum von eine r griiflerl'n Kruftübertrugungs-
anla ge mit g ute r :pannungsregulierung zu bewältigen ) so
tritt eine K ombination auf: man treibt Bog enlichtgen era-
toren durch 'Yech selstrommotor n für konstante ' pa nn un lT
an ( [iagaruanlag e). In allen Fäll en, wo Bog cnlichtg en cra.
tore n a ufgeste ll t werden, sind meist deren zwei ode r
mehrere a n eine Kraftquelle ge k uppelt.
Von allen diesen Ausf ührungen sind es huuptsächlich
di e indu str iell ausgerei ften :-:lyst emc der zw eiten Art, die
Br ück en zwi sehen k onstanter Spannung und k onstanter
trom tnrke, die un s im folgenden interessieren sollen,
während ich di e anderen , ys te me nur er wä h ne n will.
Die nBo ge n l ic h t g e ne r a t o r c nU sind (wenn wir
von Hauptstromgen eratoren ab sehen ) meist, wie genllgend
bekannt. so lc he mit offenen Ankerwicklungen und einer
1)(' ichrä nk ten Zahl von ausgesprochonen •'pule n, die eine
leichte I .olie r ung bei den vorkommenden hohen. pannungen
er la ube n. Di e Re gulierung auf konstante tr umst ärke ge-
sc hieh t durch Ankerruckwirkung; deren ent magne tis iere nde r
Einfluß etzt di e Klemm nspannuug en ts preche nd herab.
Diese Verund rlichkoit der gesamten Ankerrlickwirkung
kann durch Verstellung der Bürsten von Hand au s oder
se lb ·ttll t ig ode r ohne eine solche ganz automatisch vor
'ich gehe n. \.lle di ese la schinon erzeugen pul si erenden
Gleichstrom. de sen ch wa nk unge n mit wachsender pul en-
zahl abne h me n. di e aber m ehr oder minder deutlich \'01'-
harrden ind u~d mit RUcksicht auf die durch sie hervor-
gr r ufene n leisen Erscb ütterungen der Lampenreguli erteil e
vorteilhaft wirken. Bez eichnend für alle diese l\IlIschinen-
typen ist es, dall gewisse pulen. di e j eweils nicht indu-
ziert sind, meist ein Viertel dei' Gesamtzahl, j ew eil s abge-
scha ltet ind und die :Mas hine daher nie voll au sg en Utzt
werden kann.
Di e bekannte ,·te und verbreitetste Type die er Gene-
ratoren i t di e Bl'l1shmaschine. ~ie wird zweipolig mit bi s
12 pulen. aber auch vier- und s chspolig gcbaut. Di e
chaltung der Maschine ist bekannt genug. Die gebruuch-
I if'hsten . 't ro lllstä rk en sind ß·fi und 9'6 " f, entsprech end
1200 und 2000 /./\ pru Lampe. Im folg enden sind di e lTr-
brUuchli ch ell zweipoli geIl Typ n aufgefUhrt:
a) für 6'6 A:
Lnlllpen zahl . . . .
Vol t .
Krafthedarf ill 1'. ' .
minut!. Umdrehull!-(lJn .























bildung ersichtlic he n Kontak tboz en ---~-­
sc hleifen Bürsten BI B2; die du rch
Zahnrad übersete uug gczwungen : '----~
sind; . ic h immer symmetr i:ch zur : ' ....:~
Mitt e g leichzeitig voneinander oder [~~~~~f8~-.l
zueinander zu bewegen und sich
a uch über di e Mitte hinaus an-
sinandcr vorbeibewegen können,
wodurch in einfac he r 'Veisc ein
berg an g von pann ungscrhöhlIng
zu pa nn ungscrniedr igung O'Pgebcn
ist. Di ese " /( C:-Reg ul at oren dienen
ni cht nur dazu. in Li chtanlagen von
k onstanter Span n ung zu k on runtem trom übe rz ugebcn, son-
dern auch um g ek ehrt dazu. d ie a m Ende einc r län geren Kraft-
übertragungalini e, di e auc h Li cht spe ist. herrsch ende. verändcr-
lieh e pannu ng in kon : tunte um zuwand eln. Dic Löschbarke it
ergibt sich a us dem R egul ierbere ieh. Da gi bt es nun zwei Typen
von Regulatoren . Di e ei nen sind so geschaltet. wie es in
der Abbildung d ie vollen Linien angeben, und we rden fü r
11 00 ode r 2200 V Primarspann ung erzeug t; sie erhalten
10 R eguli erstufen zu j e 23 V un d hab en so mi t einen Hc-
gulierbereich von 70 bis 1330 bezw., von J !)70 b is 24 30 V.
Die verwendeten G lü hla mpe n werden f ür hoh e Stro m-
stä rken und se h r geri nge ~pa nnungen ausgefü h rt : di e ge-
brä uchli chen Verh ultni se spiegeln sich in folg end en Zahlen
wi ed er:
X I. per Lampe. . . , . .
Spnnn uujr per Lampe ) 'I'C) I
L nm pen zuh I pt'r WOOV " /
:-'11lI1l1l1111g' per Lampe )5·r. I
Lll11 IJJIl11zahl per lO()() V ,J j
Di c Ökon omi e der L ampen beträgt 3' f) '" pro N il'.
l~in e zw eite T ype di e 'er HC'gulat oren ist f ür g riille re n
Hcguli erberpich dadurel; ei nger ichte t; daß di e ganze, p"n -
nung se lbs t wi ed er in drei sta rk verschied enen Stufen
mittels teckkontakten abgeno m me n werden k ann (s. di e
strichlierten Lini en ). Diese drei Hallptsp anllung en unt!'r-
scheidcn sich Ulll je 430 Ir. \Yir hab eIl somit e ine n Rcgul ier-
berei ch von JIOO -4~0 - 230 =440 V bi s 1100 + 430 +
+ 2:10= 17 60 /'. bezw. analog der mittleren Primilrsp anllu ng
\'011 22 00 I' e inen Bcreich Yon 1540 bis 2 60 V. Oft k ommt
cs vor. da ß Yon denselben '-'am me lsc h ienen einerseits
Glilhla~pen i ll I nn enrilumen in Parall el sehaltun g. a nde re r-
se its Gluhlampen ode r BoO'cnl ampen nil' Au /lC'nbel eu eh tun g'
'" 1 .in Reih en schaltung mit ~olchell ON-Regu IltOI'cn gespClst
werd en,
Das Bestreb elI. se lbttii t ige R eguliprappllrate 7.U kon-
st r uier en. hat di e Einfilhrung vou den einze lne n Lamppn-
krei seIl ~orgeschil lteten DroRsel spulen mit se lbRttii t iger \Ter-
st ellung d ·s Ei scnkernes ge zeit igt ; h icl1l'r gehii rt der G. ,I.
R c g u In t or der General I lIcandeRcent Arc Light Co.; der
seit 1S!) yel'\v endct wird . Der Ei senkertl ist U-fiinnig lind
winl dUl'ch ein Gegen g ewi cht. in chwe be erha lte n ; cin
Luftpufrer mildert di e ras ch eu Bew egung en. Ein offe nba r ' I'
Vorteil ist das Fehlen j edwed er bew eglich rr Wi~klu~g.
Der \Yirkulw sO'rad i t. wi e bei a llen Dros elsp ulen. z lClIIl H'h
Mh , f' -lLllOeh uud erU' ibt sieh bei O' rüflc re n 'I\'p en i1I' n( a mpe n
I:> '" . k I'ub er 9 ·rlO/(J' Da, K onstan th alt cn der ,' t roms tlir e ge IIlgt
his auf durcll sC'hnittlich 3%. In Verbindung mit di esen
Hegullltoren werden a usseh lie lllich I TebenselJ1 ulllumpen ge-
brallcht. Die Prilllill'sp llnnuu'" ist sc h I' hoch ; 70 - () V per'
Lampe. /) pr Leistungsfaktor ist g lins t ig (0'91) und ver-
sc h lech tCl,t sich mit sinl'end I' La ' t unbed euten(!.
Besonders verbr ·ite t in lTorda me ri ka sind di e sc ho n 1'-
wilhnten Tr an sform at or en f Ur k on t a nt e , tr am-
s t 11 I' k e. ie beruhen a uf dem bekannten Thom son-Effekt.
durch welch en ein \ ' 01' den Polen ei nes \V ' ch selst l'Om -
c lck t l'O mag ne ten paralI r! zu dessen \Vil.Hlllng en befindlir-h\?
ge:whlo:,~ellrr 1\Ietallring abg ,:< tolll'lI \\'Ircl: wl'l chc Er:,cllt'l -
bi s lfi Bogenlampen pro «r ie anwe ndbar. ;\Ian c inz nun
darun 0'1''' /3 I I ' 1 I T I:>
. , I:> 11 e re Ja m lH'n cre rse C ure 1 runsformatorc n 7.11
. pel sen , deren a k t iv se k undä re \Yind llllg ' 7.ah l d ur ch eine
l\ ontaktkudJCl verilnd erl ich wa r. Dies war schon besser ,
g~'stattete ab er ohne .\ n well d ung aIlzu\'iele r Kontakt , doel;
ni cht. Lirhtschwankun 0' n bei \Y echs ,I d er Kurbel st ellung
zu ve 'l . 1 '"
,
', . rru cu 'n , trot7.( e m noch Dros elspule n j ed em zu nzen
vrer so vorg es chaltet wurd en . I:>
Ein ' nahelieg nd e Variante ist
di e Ein fuhr ung ciner s .Lb s tt ä t i e e n
' te l lvo r richtu nO' für di e "'ena~ n te
K urlll'l ( \bb,:!I ). B ·iwech e l nd~r trom-
sta rke wand er t de r Ei ienke m ./ auf-
ode r uh wä r t un d sc h ließ t den tram-
krei s e iner der beiden pulen S, ,)2'
wel ch e di e Kurb ,1 in eine m ode r an-
~~('rell1 • inne zur Drehung bringen. Beim
Ld H'rg lIlg e z\ i. che n zwe i teilung en
verhind ert 'i nc klei ne, an d ie ge paltcn e
Kurbcl anzo schlossen D rossel spule J)
d as Kurzschl ieß n der betreffenden
Abb, 21. 'I' runsfo rmutorspulon. Diese fUI' Krei se
M 1 mit hi .. hundert L ampen ve r we ndetet e.t rode siche r t eine g litt' ' t ro nll'cO' ulie r ung und hoh en
Jelstun O'sfaktor bei einem \Virkun O'.I:>O'rade, der ni cht viel
unt 'I' 90% bleibt. ist a be r k ost 'pieft",'" und um standli eh.
.pas g 'rechtfertigte Bc·: tr ·be n. Apparate in A nwendune
zu brm<ren li I -, hleifk k '"b , ( ie on ne :-;c I I conta cte und übe rhaupt ohne
'I,tromuntcrbreehung a rbe ite n. hat mit Erfol <r den Ball von
. Iran sforr.IHLtc)l'en I'Urk onstant en, trom g ezeitigt. di e in Am erika
,I c ~er 'Its genannten Auaführung cn verdrängt haben. Be-
VOI' ir-h von di esen spreche, muß ich der Vollständiirkeit
we<rpn erwäl 1 ß I' \\'T ' I eI h ' I m en , nu rue es t inv ! Cl!I se-Gcse llschaft Glüh-
um pen in g l'iilll'n' r Zahl in H ih c sch altet , wob ei j ed e ein-
7:el.'ll e Lam pe eine Ersatzdl'osscl ipul o (rcactu nce ode r shunt
CU i : '1I III I irem • oc kel v srborrren entha lt. Die se Drossel-
spulen s ind e ise ngeseh k» se n bund best ändiz in Parallel -
sc.haltung mit, ihl'er Lampe. Es ist al so da~selbe )'st em,
WIP t . I G ' ,V" :~ e Wa III (CI' ~Uhlampenunlage um TO I' (losts~ekan a l e
• CI \\ enelung fand. DICSt' Dro, se lspu len crsetzen !licht nur
. Im '<'all e lInhl';luehhar ge wo rde ne r L ampe di e letztere,
son ~l 'rn s ie Ipisten nueh ein bri cres indem di e pannun O'
an" n I ' '" I:>1 Iren \ em me n, (a sIe dunn vo m voll en Betrieb sstrome
bl~I'eht!.ossen wCl:elen, noch etwas g rößer a l. so ns t a us full t,
.Ie Los ch l)lu'kclt eines so l hen Lampenkrei ses ist fr eilich
n,lcht so gl'ot,1 wi e bei Verwendung der unten erk lilrten
1 ran ' for ma tol'en, geht aber imlll l'rhin bis auf 0-7f)fI/OI:~ 'runt ~", \ pich e Grcnze meist ni cht g"e ford rt wird, du in
C ~ Sl'n /UI' ,~ t ,'u ße n b ele llch tu ng erdachten Anlagen e in Liischen
Plnzelner Laml)('n ni('ht betrieb sm ä llitr vorcren ommen wird,~olldern nur bei Besrhadigungen au ft ~i t t. dieDrosselspule~
( er \Vestinghous '-Gesclls cha ft werden fUr GO und I ~:311:1
~~kl. Pe.l'iod,en gebaut und di e Lampen. di' natilrlich mög-
,I.chs~ n}edl'lge • pannllllg e rha lte n so l1C' n, fUr 50 V und fUr
~~l Ins ~ l() 1\'1\" Ilusgefll hrt. Di e JetzspllnJlung betragt 1000"
~_O Laml~en zu rlO/ ' o(kr 10 Lampen zu 100/ ' ). Die Drussel-
. pulen s llld in wetterfcst l'n Gu ßeisr'ndosen ing ebaut. in
welche .dip Gasrohre eier \Yanel llrm c einges hraubt werd en.
Viel bed utellllere Liischbarkeit und <rrü l3ere LampeJl-~1~t1 ,.~)ei ~ege~en('r' 4 Te,tzspa!lI1 ung {fr. h~tt~t da R vun. der
en l,lI ,',lel·tl'l('. C(l. 111 ellC Pm,'l s 'IJl<refilhrte RClhen -
!Whltltuf!gssystem fllr GllIhlampen zur . 'tTa l3 nb eleuchtung
zu el'l'Plehen .
o I' Heguliprapparat i:t hi er l'in A utotran sfol'-
III a to I' (r om pe nsa to r) , a lso C' in TraJlRformat or, in dem di e
: ek llndiiren \Vindun tren pin cn T pil der primiir en bilden. (leI'~lI so nnl' 'inc \Yieklung mit Eisenkc'rn hat lAhb. :!2). Die.
'~ U lh' l'llem \'orhllnd 'nen zllsiitzlirhen \Yindun O' 'n de s 'ek un-
\ iirk"eises kiinllen mit den lIhri<rpn \Vindul~<ren verbund 'nI ... '"oc CI' nUI' magnl'ti i'll'h \'C'rkC'ttet spin Auf dem in der Ab -




olche Transformatoren ge tatt n unt -r Einhaltl~ucr
einer hwankung. gr uze von 20/0 für di • troIl1stlirke 11Ie
gute Lö chbark it der Lamp nkrei e bis auf I/a der Lampeu-
zahl. Doch darf nicht übersehen werden, daß d r okono-
mi ehe R <rulierhereich kleiner ist. du bei t ilweiser Be-
Iastunz die primllren Zuleitunzen mit schl chtem Lei tung~­
faktor arbeiten; d r co '!i inkt von 0'7 ' bei VulIa st bli'l
auf 0'-l4 bei h Iber La . t - und sog I' uf 0'3 b i 112 Last.
Es scheint also überhaupt ein gute H gulieruug au~ kon-
stanten trom bei hoh m Leistungsfaktor nicht erreIchbar
zu sein. Man muß daher wohl darauf achten daß h 'i Trans-
formator n. die weit von der Z ntrule st sh n, die zugefuhrte
Klemmenspannung trotz der variablen Induktanz gut kon-
stant gehalten werde.
Ein Vorteil dieser 'I'rnusformntor -n ist die Iöglich-
k eit der Einstellung auf ver chicdene • tron~8tllrkCl.1 un~
Frequenzen an einer und der eiben Type. J)iC JUstlerun"
geschieht derart daß die tromstärke nicht genau konst~ut
gehalten wird, ondern mit abnehmend r Lampenzuhl SICh
etwas vermindert; sie bctrllO't bei halber Lampenzuhl um
101)/0 wenig sr als bei Volla ·t. Die sekundäre tomstärke
im Lamp nkreise betrt (Tt 6'6 od r ~Hi A, die ' pnnn unp ~er
Lampe zirka V samt L itungsverlusten, al 0 bei 20, 3f).
öO.7n und 100 Lamp 11 bezw. 2200. 3300, -l-lOO: 6600 ull.d
00 V. Di primäre \V eh lspauuung ist beliebigv bIS
10.000 V, die Frequenz mei st 6U. Der Wirkuug {Trad sl\Ikt
mit der Lampenzahl ziemlich ra eh und beträgt bei \ r:1I-
la st je nach d r Typ 9-1'7 bis 96'90/0' b i 1/8 Last. D·(j
bis si0/0' Die 'I'runsformutoreu erhalten zwei -rlei Prllnn~­
anschlüs e für zwei stark "er .chi den Frequ nz -n (-lU bis
1~31 /s )'
Diesen Transformator in eig mtümlich sind die für ilie
verwendeten . ' shaltapparute. Um di inzelncn Lalllpen-
kreise verschiedenen Stromquellen zuordnen zu können und
auch an Platz zu spuren, zcschieht die 'chaltung wie
bei einem Linienwllhler d~reh , t 'ckkontukte. Diese Aus-
fUhrung ermiiglicht auch di' unumgllnglich notwendi e, ge-
fahrlose Unt('rbrechung unter trum rUekwllrts der chult-
tafclfront. m einl' gut· Unterbrechung zu sichern (stark
induktive 'trüllle hei teilweis r Bellstung) sind die _ teck-
kontaktl' nach dem Prillzipe der Ri',hrenschalter gebaut.. De r
Kontaktbolzeu ver:-lchwindet beim Hel'ausziehen in l'lIlelll
Isolierrohre und der Lichtbog 'Il wird durch die naeh-
stUrzend ' Luft abgeris, en.
Die 1 Je. sung der Strumstllrke g' 'chieht durch ein
Amperemeter p 'r •'cha lt fe ld, das durch eig('ne 'teck,kontakte
ohne ntcrbechunO' in jede der beiden Leitungen .Il'(lcs be-
liebigen ...·trnngl'. inges('haltt't w \'lIen kann.
Ahb. 2;) und iß vcran. chlluli 'lH'n -inen 1'mn. furmatOl'







nunz auch ganz allgemein die Abstoßune erk 111rt, die
zwi - .hen primären und sekundären Windungen jedes 'I'rans-
formators be steht . Dies 'I'ransforrnatoren sind durchwegs
nach der Kerntype gebaut. Sie haben drei vertikal stehend,
unterteilte Eisenkerne in einer Eb ne, mit zwei chluß-
jochen ob n und unten. Die Wicklungen umfassen die
mittlere äul e, Es werden nur Typen für 2:), ~fl, :)0, 75
und 100 Bogenlampen gebaut. Die kleineren Typen für 2:>
und :)U Lampen (.\ bb. 2;~) besitzen
e ine um unteren I'~nde des K '1"11 S
festsitzende Primärspule und eine
darüber bewcz-
liehet ekundllrSI~U­
le. die sich Iärurs
der mittleren SihJe






Die griißere Type dageg.en hat zwei feste Pri märspulen ganz
ob sn und unten und dazwischon zwei. ekundärspulen mit aezen-
·in.n i<Ter BewegUl\O' wie di 'S aus Abb. 2-l klar hervor;eht.
Bel der ersteren Anordnuuo- wirkt das GeO' 'ngl'wich im
. ' in ne de~ Pfeiles gl ichsinnig mit der ma;nctischen Ab-
·tollung. 1 t also gerilIgel' als da zum Ausbalancieren allein
notwendige Gewicht. Bei der zw iten Anordnunrr aber hat das
?eg'~ngew!cht das E.iO'engewicht der pulen plus Abstoßung
zu überw inden . Eine Verkloinerunz des G 'O'encTewichtes
b irk dl . "" 0C\ Ir t a ier im ersteren Falle ein teieen im letzterenF II . N ' k e ,
a e ein III cen der normalen tromstllrke auf die ein-
zu rtollen ist, Will • ich der einmal eingestellte Strom bei
Al~.sschalten oder Durchbrennen einzelner Lampen ver-
~rol lern. so tut es auch die maznetische Ahstoßunz ver-
" /l di E e 0 ""~ro . ert te ntternuug der, pulen und somit die Streuune
derart daß die normale troIllstll l'ke auch unter den ge~
iindertell Verh111tnissen wieder hergestellt wird. Da sich die
abstoßenden Kräfte mit dem Wechsel der Stellungen se lbst
a.up,h llndel'll, so muß auch das Gegengewicht ein vel'llnder-
II.ches ,Drehmoment ausUben, und zwar auf die vVeisc, daß
SI?h diC 1\ufhllngekette an einen exzentrisch gest !lten und
HIltt I· Illkrometerschl'uube verstellbaren Rocren dcs \ Va cre-
bal~ens taugentieIl anlegt und dadurch an ent~preehend v~r­
: 'hICdenen Hebelarmen wirkt.
.. Der cranze Innenraum dieser Transformatorcn ist mit
Vi i?efu!lt. da" gleichzeitig ein - Pulferwirkung au, ubt. Die
Bl'(!lenuug der Transformatoren erfordert natndich mehr
\ufmerksamkcit als die gewiihnlieher 'pannung:trunsfur-
matoren wozu noch die EinstcllulIO' der GeO'elJCT wichte
kommt. 0" 0
. Ein Hauptpunkt ist die richtige Art des I~inschaltens.
Da Illl ·tromlosen Zustande nach Abb.24 die beiderscitieren
, 'pu leu gunz aneinalillCl' IiC<Ten so \\'I1I'e ein • chlief.l n ~Ies
lIauptschalt ~'s für die Lampen infolge d 'r hohen tlpannunO'
:-I?11I' gefährlich. dan mull daher deli umgek 'hrten WCCT
~~nsclda<Ten und zuerst durch cigene 'teekkontakte di~
I ransformatoren auf deI' sckundlll'en ei te kurzschliellen
(w.as sic gal:z gut ve.rtl'agen ): wodurch die pulen sofurt
In I t großer h.raft aus 'mandel' erctri ,ben werden wobei der
Kurzschlul\stroln sofurt sinH. Dann erst schaltet man unter
Aut1lCh~lng des Kurzsch luss 'S die Lumpen an: di' somit b 'i
allmilhhcher Anllilhel'ung dei' pulen eine ansteigende 'pan-
nung erhalten. Allerdincrs \Vil'd das 1 'etz deli VorcrancT fuhlen
I . ~ ,(a Im ersten Angcnhlick d('s Allschaltens ibm eine zil'ka
\f)°/oige induktive üborlastu,\O' zugemutet wird. l~s bietet
:'iph aber ein einfacher '\Teg. ~ueh diese Klippe zu umgelwn,
llillem lIlan don aus dem 'l'ransformatorgehlluse heraus-
rage~den \Va.g 'balken mit de I' Hand ergreift und di - .'pulen
uu;,cmandcrzleht. bevol' lIlan das 1 etz an~whaltet.
1!l04. ZEITSCIl RIFT DE . Ö.'TE IW. 11 1!l
Abb . 28.Abb. 27.
IY A.hb: 2~ zpigl di p Scha lt ung für f)O bi :> Ion Lampen .
ro Pflm :ll'wll'k lung l'n k önn en auf voll e ode r halbe Span-
nung vcrhundnn werden . Zur Ikruhigung des Liehtos sind
DI'o~s ' Ispule n vorg cs ·h ult ·t. Abb. 2 ze ig t den An schluß
an C1 n Dreh sh'omnet z. ewöhnlich verwendet man in di esem
li'alI l' zwei Tmll sformat oren in T- chalturur. Der Raupt-tr .c U. • I:> Tl' , ~nslOrrnato r wird a n eine Phase a ngesch lossen, der
I l'az~rtransfurmatorU l iegt zwisr-hen dem dri tten Leit er und
der ßlitte d es JI flupttmn sforma tors. D ie Ynordnu rur ist dem
nlJ1on.ozyk lisc l\('uu ? dc r noch mehr dem r.starre nl:> ysto m "
vl~n f.i~h uckCl,t ähnlieh. Vf'r llliigl' besond srer Wi cklung st l'il l'
uut Klemm en k önn en ab r-r auch di e T eaz8I' u a ls ein-
ph asig e II aupttransformat oron ge braucht ~erden .
dem ystem Iershon *) d urch Voltmeter
gesch irht deren Angaben durch trom-
t ransformatoren derart beeinflul.lt werden.
daß sie t ro tz dem Ansch lusse in der Zent ra le
dennoch die am Ende der peiseleitung
herrschend e pannung unter Berücksichti-
gung der Qh msch on und induktiven \Ter-
luste jederzeit richtig- anzeigen. Anderer-
se its erfolgt durch die T ransfor mator en 'I'.
eine Tran sform ierung in konstan ten trom
(6'6 . /) für pe is ung von Bogen lampen-
kreisen in zweistufiger Sc ha lt ung. Der Z u-
sa tz t ra ns formator 'I ~ gesta ttet hi eboi eine
ev entuell e EI'h i;]lIIng der Hegul iergren ze i. B. auf Span-
Ilun g . k]: sind di e Kurzschluß- und Anlaßsch alter fü r
d ie Bugenlampenkrei se. Das Amperem eter k ann m itt els
bi egsamen Kab el s und tcckkontaktcs in j edem der v ier
Punkte s pe I' Kreis ohne l tro m un te rh rech ung eingeschaltet
werden.
Meine Herren! Ich bin mi t mei nen Ausfüh rungen zu
Ende. I ch wei ß wo hl, daß ich noch vieles Wi ssenswerte
unerwähnt lassen mußt e. das sic h unter dem T itel des \'ur-
trag es hätte g ru ppieren ' la scn könn en. Ich wei ß a uc h, daß
m iine Besprech ungen ledi gli ch Mosa ik arbei t wa ren . Ich
könnte kei nen an deren einheitlic hen Gedanken den 'pl!wn
zugrunde legen a ls mein Be trebe n, Ihnen aus der Reihe
der amerikanisch en . cha Ita nlagen, d ie mir 111I La ufe meiner
praktisch en 'l' ilt igkei t bekann t ge worden sind, j ene vor-
zuführen, di e un serer Lich t- und Kraftpraxis fr emd u() sr
(loch wenig st en un z ewohnt si nd und infolgerlesson das Inter-





Zum Sch luss möcht o ich in Abb. 2n \._.~sS S j'
ein interessantes Schaltung ssch em a vo r- k k
fUhren , das di e Abnahrne k on stanter
Spannung und k on stanten S t romes von
(~,en se.lb n . amrnelschicn n wi ed ergibt.
~",s Zf'lgt dlC Schaltung für Beleu chtung - ... ~ " " ......-
In der S ta t ion H udson d er Alban v l"
l-Iudson Railway . .
achd em di e pannung durch d ie Tran sformatoren 'I'
herahgesetzt worden ist , durchfließt der trom zunächs t eine n
" Pote nt ia lreg ula to r U N, der gesta tte t di e pannun g k onstant
zu halt sn, Einerseits werden nun von den ammel schien cn
Gl .Uhl:lIn(l pnkrl'i se g mit k on stanter pann un g gespoist, wo-
bOl die ' pann un rrsm essung der einze lnen pei epunk te nach
----------
Kläranlagen für die Kanalwässer in der Gemeinde Witkowi tz.
V Oll Hofrat Prof. A. Oelw eln,
Di e GemeiJ1(lc \ Vitk owit z mi t den in derselben lieg-en-
den g ro l.len I~ i se nwerksanlugen ist in den letzten 20 .lahron
von !3000 auf 20.000 Einwohner gest iege n. Die in den ver-
Ilos enen fünf Ja hren ausgeführten Assanierunzsunlugen , wie
der Ba u einer \Vllssel'1 ei tung für tllO'lich 1 00 bi s 22001//:1,
dan n d ie K a nal isierung und dir h t mit in Zusammenhang
s tehe~lde KllIm nl ug e der Kanalw ässer. verdankt di Gem einde
VO rwlCgend de r I nit iat ive ihres Früheren BUrg erm eisters
K I' ij m e 1'. wie nicht minder der se h r werkt ätigen Unter-
~ t il t zu ng der G ew erkschaft. ber di e W as er verso rg ung hab e
,~h bereits in r . flO un serer "Zeitschrift" vom Jahre 1!)00
emgeh nd berichtet. Das Proj ekt der Knnali sicrung wurd e
von I~nsel'elll K ol legen Baurat r oh I verfnlit , da s Proj ek t
d r I IUl'llnluge stammt vum Bau -Inspektor der Gew erk-
sc ha ft H einrich Kr u . g, der au ch di e baulich en Anlagen
für di e \Va sserversorgung und Kan ali sicrung für di e Ge-
meinde in m ustergUlti ger W eise du rch führt e.
Die Gem einde \Vitkowitz hat eine Fläche von 434' 97 ha,
von welch er 2 '94 ha verbaut sind. Auf dieser Aroa wohnen
rund If>.flOO P erson en so mit per Hektar rund 190 K öpfe.
Di e restlich en za , 4500 P erson en wohn en in so lche n
Hä usern . deren Abwltsser teil s durch eine a lte Kanalanlag e
abgeleitet, teil s weg en der g roßen Entfernung von den
Kan älen in Se nkgrube n eingelei te t werden . Mittel s des
neu erba ute n Kanal system s werden sä mtlic he met eorisch en
und Abfallwässer sowie sämt liche F äk ali en von Mensch en
und Ti eren abgel it et, in der Klnranlage ge reinigt und dem
Flußlaufe der Ostruwi tza zugefuhrt. All e K an üle sind aus
*) ' iehe nZeitschrift fiir Elek tro tec hnik " I!Jl I2, :' eito 1:!5.
li20 Z,EI1'.'('IIIUFT nns ÖSTElm. I~r.E, TIEUR- { . ' I> AI{('Ill'I'EKTE . '-YEHI~1. ' I';,: i' r . I ~. , 1!J04.
:-'ülllllidlO A hw iis .. I' wa ren "olls Uind ig- klar und frl'i ,' ''n jt 'd mll
<:eruch e . \\' "d er t1url 'h Ti t'r\" rsudl c lIoeh kultlll'l'lIlie ll. n -i" h l'lithog olll'
Kai 1Il l' naclm·,'i en.
, lit IWck sicht a u f da B ohig-c Ergebnis enlsl' ri,' h t d r hllkl erio'
logi sch e Heilligull~~f'tTekt der anl :I. Dl'z"lIlher 1!IO:l e n l lllllllllle nclI
I'rol.en 7.:1. ~ I~, his !jfj % , d.'r 11 m I ~•. •Iuni 190 I ont llom llle lll' lI Prohl'1I
Z:I. ,' his !1!]'!l% und inl 111lrch ('hIlit t !I( j%.
Dj" I'hf' lIli l'hOll ' \ Illlly . ..n d r I" nlllwäsM>r Biud n:ll' h" te hl' nd
ZUSllllllll l)lIgl'sldll:
En tn ahm e d ur P r u h u am:
:1. I ), ::IIII/, /.I' I !/ /),~. I ,; . J uui I !// /I .
,I r. \ 1',07':, \' :!,8:!·I.0u0 I"oillll' in I cm3,
, :! ·l1"~I .71G t.7;11.000 .. I ..
" :J ,\ 5.7 15 :!, :!:!.l1lJU ,. 1 ,,'
Dem g"n"cnü ho r wu rd t'n in I CIII 9 d, - <:..,amtau laufus in der
11m :I. D(>zf'mh er I~'O:l (> nt11ll1l1 1110nOn Pruho :!: l.:!fl ~1 und in der lIln
I ~,. Juni I~I(),\ e nl no ll1 lllone n l'J'()h o IVit;r; K iJllo gl'z;lh lt.
In den oinz..ln,·n T eil :lUBlüu fell ll US den Kl ärhl\, sins in den
::'uIIlJllel "rah" u wu rd e n nach . te hund e I'ruh eu iu 1 CIII 3 kou ,l lit iert :
Resultate der bakteriologischen und ohemisohen Unter-
suohungen der Kanalwäs.er in Witkowitz,
Dio a1> t1 il'ßell d '11 IIl1g erl'illi g t"1I IIl1d g"l' rei lligtc lI Kllllalw;i 'ser
wlII·d ell hakteri ul og-i ~eh von \)r. B e r k a in IIr iin n und ellt'm i:;"h V"III
chomi~chen L ab ur a tor ium d l'r " ' itk ow it zor Ber~hau , und Ei " nh iIlICn'
gewe rkschaft unll'l'sudll , der en ){esu lt atf' n:1l· 1l!;I"he nd augogehon , iud:
Bakteriologischo IIter.llchllllg.
Ungereilli g tes Kanalwa se I', en tnu m me n us dom Z,ulliufe in d ie
Absa tzba in :
den Zw eck hab 11, das Kunulwasscr miigli ch st g le il·IJln:lf.\ ig
über di e gU IlZl' Oberflach e d('1' H iiniguns musso zu Vel'tl'J!l·I!.
Die obe re n Vcrtr-iluns-sr inn eu sind untcrei uaudcr und mito .
den Sa mmclbassins rk-rnrt verbu nrh-u, dall j ede Klärba ': 1Il
und j ed e obere Vcrteilunz sri nn Iwli eh ig . a u - u.nd e.m-
gese ha lte t wcrd n kann. An der ohl,- der I Illl'bllSSlllS sind
ungl usierte Drainrohr urnngo in iner Entfer nun g von O-f, 11/
vouciu aurlcr derart lllwclIrd ncL da ll ..il' di e ga nze Lnngo
d ' I' Klt rb " ins von !f) It~ l'inn(' hm('n und in . ' umllle 3200 11I
Rohrlcituug uusmu 'Il n. Diese Drai nr ohre h~lbl' n in en.vurel~­
mcsser VOll ()'Ofi 11/ uud eine Lnncc von 0':) 1/1 und sind mit
" rolle n .. ln-rschi ebcmuffcn lu 'l' l ~iteinandl'I' verbunden, da -~lit eines te ils da ' Wasser in dieselb u leicht eindr inge n.
an de renteils d ie Luft aus dousellx-n in die F ülhu ussc a US-
t rete n kann.
Zum Schlus:«: lllull crw hnt werden. dal i di e Anh"c
derart uussn- führt wurde. dal l zum Botri ebe del'sl'lb en ga r kl'in l'bel'\vach~l1l g und k r-in Arbeit er forder-l ich i '1. dan die
<ra llze Anl ue e mit \usnahm ' der Beuhal'htu ilg derselb en~oll st ltJl(li lr t"se lhsttllt i..,. funkti oni ert uud nur der Heini gungs-
M <> I
effekt zu kontrollieren ist. Di e Anlag'1' i ·t seit Novcm )el'
1\103 mi vier Ab .utzbass ins uuuuterhroch cn im Bdriebe,
wobei zu bem >I'ken wäre. daß die vier Ab satz uass ius der-
zvit viel zu "1'011 sind. ind em das Kunalwass I' b ng('1' al s
24 Stuudeu ~l d n: clb en v rbl ibt und zu faulen beginnt.
Es be ~t eht dalwr ~i e Ah ·ieht. dl'ei Ba."ins a u 'ZUSc!1 hen
unu nur mit ein m zu a rbe i t~n , um dem olH' n a lJfTefiihrte n
belsta lllie abzuhelfen . Di t' H(' ultat e di e 'e ' Hetl'i ebcs -ind
in dem folgend 'n Vel'zei('hni"s' wiedcl'g'cgeb cn .
1:17,:! '0
li 1.~I 1'l
; IK . 711~1
i;~t"j:!f ;
I Hj. ~ I :!
~ I'j . l li~1
I .~, I ~ t.
I .; . .Iuui I !/I/ I .
I'r oh en, c u t n Oll1l1le n IInl :



















,\ lH;lauf 1'1'. I
:!
Zem ntbr ton. d i l lau sk un älo a us glasie rte n Tonröhren her-
gestellt und word en durch die Dnehuhfullrohre ventili ert,
Vor der Einm Undung des Kanales in di e KIHranla ge ist
ein Regenaus laß a ngeordnet, durch welch en bei seh r sta rke m
Regen d ie durch die Kunä le zum Abtlu ß ge langenden g'l'uß sn
W assann enzen ZWUI' ungereini gt. a be r in seh r verd ünntem
Z u ·tande in die Ostrawitza ab g 'l eit et wcrrlcn k önnen. Pi e
der Reinig ung: anlage zugefuhrte Hrau chwassermenge beträgt
bei Ifl.5un Einwuhn er, di e an den Kan älen \ oline n, J:'I~O 11/:1
in 24 Stun de n IIJl (1 g ibt a ls (IUl'eh sehnittli ehen Abfluß I /
pm ek urule. Der maximul r, [t.nnclenubtluf erg iht für di e
gegenwlll,t ige Einwohn erz ahl - wenn die Hälfte des tllg-
lieh en \Ya. serq uan t ums in siebe n •' tunde n verbraucht wird
und in die Kanäle ahfließt - rund RO l in der Sek unde .
Durch das Anwachsen der B völkcrung kann sieh die ~in­
wohn erz uhl an den bestehend vn Kan ülen au f zn. 20 .000,
d, i, au f 2flO Personen per 1/((. vergrößern, und wird dann
die dur chschni ttliehe Abflußmen ge des Hrau chwassers 24 I
und d ie maximale AbflulJmenge 40/ in der. 'ck unde betragen ,
Für welch letztere Menge die Klnrunlage erba ut wurde. Der
Regenunslall wurde derart ausgefuhl't, dall bei uuß erordcntlieh
ita rken Regenfall en. bei welchen 4·23fi /1/:1 pl'OSekunde in
den Kannlen abfließe n. nur 30 ek. / in die Klaranlage ge-
langen, der Rost abe r ungereini o't in die Ostrawitzu einge leite t
wird. Die I"l llranl ll" e ist nach dem biologisclH'n Hcinigung:,-
vel'fahren erba ut und besteht a u:, vier Sammel- und zwei
Klürba ~ , in . In den umme lha:sin,.; ,.;oll en sich eineste ils di e
:,ehwe ren Be,.;tandteile uer Kanalwll,.;,.;er ab:,etzen. lIndel'el'-
se its :olle n die leichten unliislichen Teile, als l'ork, Hulz
u. '. w" zurUckgehalt n \Ver(len. :J elks Bas,.;in hat ' inen
fnh alt von 4U~ 11I:1. uaher a lle vi f.>r Bassins ein en fnh alt von
1\1 0 /113, za. gleie h der 24stundigen Bl'Hu l'hwa",.;crm enge.
Die Ba,.;:in: sind mit dem Hauptkanal ' und untereinlln(l cl'
derart verbunden, daß entweder all e vier gleichzeitig uuer
ein beli ebi ges Bassin in Verwcndung gen omm en wel'd en
kann . \ U ' die' en Ba sins ge langt da ' Kanalwasser in Zf.>m ent-
rinnen zu den ob 'ren Verteilungsrinnen und all.~ den letzter en
in die gelochten Tunrohre, durch deren Ofi'nungen da s
l'an alwa se I' in di ' 1"Ullmasse eintr itt. Durch Pa ssierung
ui e cl' l·f>ß bis 1'/ , 11I hohen Fullmasse wird da Kan al-
wa",,:er von den festen Bestandteil en ge re inig t und sammelt
'ich in den um Boden unter di eser i"ullmasse eingelegte n
Dminröhren, dUl'ch welche ui FIUssigkeit in da s ammeI-
rohr und aus demselb en durch die Ablaufrohre in d n
, ' mmelg ruben und in di e Ostrawitzn geleit et wird. Der
" ummelg m lwn, di(' Ahlauf-. ammel- und Dminrohre sind
su angelegt und dimen sioniert, daß dieselben ni f.> mit Wllssf.>r
volla ufen k önll f.>11 ulld dall durch di eselben fOl'twHhrend Luft
deI' F ullm asse zugefUln,t wird . Der , au pr 'toff d('r Luft wird
Zlll' O,'yu tiun der ol'lTani,.;chcll Bl,:,taudtl 'ile u('s Kan alwass('rs
verw('ndl't . Die FUllma:,sl' ist aus Kijl'pern gebildl't, di e ' in'
mögli chst große Ob ertl /leh e besitz('n. damit di(' an del'sellwn
1lf'l'ahfließend KanalflURsigk('it eiuen miigli eh st lan gen W eg
zu mach en hat un(I : ieh ulwr ('ille mögli ch st gl'oße Ober-
tl it he ausbrl' iten mufj, um mit eine r g rölJtmiifTliche n Luft-
meng in Beruhrung zu komm en. damit dil' ol'ganiseh en
Be 'ta n(lte ile () 'ydiert und das Ammoniak in snlpetl'ige •' ilul'l'
ulld alpete l' ä ul'l' verwandelt wird. Die l{('inigungsm as.;e
be teht RU: z\V('i chichten u. zw. zu unh'l"t aus g rober
Kl" 'e! chlac k(', dur·ub I' aus g l'obe l' l'uk"löselH' und zu ober,.; t
au: f('in I' Kok sliiseh e. Bei der Klilmnlllge sill(1 zwei Klitr-
bas:i n von j' 9fl m Llluge, , [) 11/ Bl'eit , und einer n utz-
baren Ti efe vun 1':'>6 bi' 1'/ 11I. mit einelll Inhalte vun
zu 'amm('n 1~.400 I/Ia erbaut, die ' mit d('r FUlImuss('. \Vi('
bereit , angl' fUbrt, angeflillt "ind, Damit auf d('r FUlImassl'
di e I"llualflu .·sigkcit mi'lglichst fTlei 'hfürmig v(,l'teilt wird,
' iml obe n auf del''';l'lbpll speil.' R~tOIll'inll PIl a ll"eon illet, \ ' 011
welehen auf heid l'lI Se ite n ill Elltfernul JlTen \"lJll 0'4 11I vou-
. d <>('ma n PI' dil ' ]. I/l lIuJlTen , gel ochten. fTlasi('rt l'lI 1'ollrohl' ,
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" r o h o n, au s dOln .\ uslnuf o au s d en I"l ürbl\ s sin s
e n t n 0 111 In (\ n a 111 :
gebildet wird und welchon (: IlU ß in dio .\ usgl oichnngsrechnnng' 1Il\l·h
dor :\Iothode dor kleinst cn (.luadrllto nntcr dcm •' amcn "nlittlcl'cr zn
fürchtender Fohler' oiug-efiihrt hat. Vun diesom mittleren Fchler, der~ich hesser wie jeder andere zu Genalligkeitsbe ·t illlnlUngen eignct ,
sagt aber J 0 Tli a n, daß man seine Einfiihl'nng wohl als 701\' 'ckm,ißig
dllrs/ellen kann, daß es jedoch nicht g'cling't, ..dio~c Wllh! eines Ge -
nlllligkcilslllaU..s als notwendig nachzuweisen." Gau ß seihst spricht
sich hieriiber, wie folgt, aus: "Wenn jemand den Einwand erhehun1-1(["1']
. "
11' =-
Die mechanische Begründung des mittleren Fehlers als Genauigkeitsmaß.
, ' on (Ih"r- Ing cnieur S. Welll sch.
Die I:l'gl'l \'lIn de in arithlll ..lischell Milll,l .. ilt nnr fii l' B<'ob-
1II'h l nllg"'Y I'''ß 11 . I .. .... , ., ' " u I) n 8l' .til, IIIC 11 ahor auc h fur d ' rou I· eh I e r, rllC, Ulll
\ UII, herulIllicgend, tl'ils l'0si tiI ', teil ' negativ anftreten. Wenn eine
: n~,1!1111 wa h r e r Beohach tungsf hier 1'.1'21'8' .. I'n \'urlic ....1 so winl der-
IUlIl l-(c \I 't I " , .
. • I tu we rt a ls dpr heste rklürt, woleller nach der GlcH·hung
Z, I.;lTHClIIUFT DES ÖST lm K L ' G E, 'lEl R- l , TD A lWII ITEKTE,'-VE I'El.'I.;.: ,'I', ·1:, 1!1(»,
III=±
/i F P /"
- [r rJ= 1I - m'!/. L
fiih r t, wo ra ns der n a t ii I' l i c h s t e ~I i t te l w e r t d er B °h ac h t un gs-
fe h le r o de r du r (; au ß ' c h e mi ttl er e F ohl o r
[1,I ,'J= 1I . / 'I//,





tV /'J = -[I' I'Jt.
pI-'
11 . /'111 =11 . "7:1//2 •
e rhalten wird.
Bezoiehne t man den ari thmetisch n Mittelwer t me hre re r Beoh·
ac h tung grüßen a ls das li n e a re ~I ittel , 50 kan n de r mi tt ler Fehl er
auc h das CI u a d I' 11 t i II C h e ~l itte l der Booh ach tlln gsfebler ge na nnt
werden . Der Un tersch ied in der Darstellung heid er litteh\ erte, eier
Gau ß zu der Bem ol'kung ve l"a n laßte: ,, ~ Ian muß sich wohl hiHen , don
mittleren Fehl e r m it dem a ri thmet isc he u Mitt el de r Fehl er zu ver-
wech ein", Ilißt auch ei ne /Iloehsnische Deu tung zu, weleh o wir hier
darzu legen ve rs uchen wo lle n.
Illt L die U inge ines elastische n tnh ' in sei nem spann u~lgs­
losen Anfnn g zu tand und I d ie durc h di e E inwirku ng irgend emer
Kraft Q doforrn iert Län ge, 0 is t die dur.·h d ie .\ nd run" der Liing'e
L in I notweudige iiuBer' \ rh oit und dah er au ch d ie im dc form ierten
~tahe an gesammelte Ellerg io g leich ~ ~ (1, - I), B trac h te n wir uun
zwe i Flill e, uu d zwar rsten s den soe bon d efol'lni erteu Stah von der
veriind el·teu Liinge I ullli zwe ite ns ei non no ch im spa nn ungs l:son
Z.ustande h ' liud liche u ~t llh vou derselben Lling e I, ~oll in heHlen
Fäll 'n di e Liing e 1 Ilu f di e Lliuge I , "ehracht werden , so ist im er,t"n
FIIllo o lfcuba r d ie lIufg speiche rte Deform atiou , a rbe it im Butrage von
.J I = ~ Q (1. - l) wied or lIuszulii en, im zwei ten Fall e ahe r e iue Arheit
von d er r. rüß . 1. - 1 /' (1, - I) e r forderlic h woh ·i mit Wlcksicht
.. 2 J
auf d ie t:riiße de r und for rn ier tt' n Lllnge /, im l'l' te u F all e,
hezw. / im zwe ite n Fall e nllch dem 110 0 k oscht' n Ela"tizitli ge sctz e
di u Beziehung ' n Ire te Ilen:
Es s te llt da nn nich t nur d ie Kra ft l ' de n natürl ieh s ten ~littt'l ­
wert. der Kräfte Q dnr, sonde rn es ist zug le ic h I uch di e der ~I ittol ­
kraft l' en ts p rec he nde Versch i hung m der nat ürll ch st Mittelw ert
a lle r Verseh iebungon 1'. ])11 di e \V a hl von l ' und m 50 ge t ro ffe n ist,
daß sich an de m Ol e ich gowi ' h t~zustalldo nich t ände r t, also a uch die
Sum me de r äuße re n Arbeit en ni ch t , 50 i t d ie Sunune alle r P rodukte
1,1 1' srl eich tl m li- lac h u Produk te l ' m, oder e s ist d i o rb l' i t d er
~Iit t elk r a ft l ' g l e i e h d m a r i t h m e t i c he n M i tt el de r
" \ I' h e i te n a l l e r Ei n z e l k I' li f I e 1,1, und es hest ht die Beziohung
Den k t man 'ic h die 11 l'" itiveu Kriifte V· un d die v negat iven
Kr äfte. V", die a lle von vc r~.' h iedener Größe s ind, d urc h oho uso .,·i,~ ~e ,
aber dun-hau s g leiche Kriif to I' ersetzt., 50 daß d ie :, pos itiven l\.ralle
l ' un d d ie v negativen K rä fte l' d ie ' loie hen, ahor entg eO'eugese1zt
ireric hteten Vers ch iebun ueu + nr und - 11I vo u der result ier endeu,., .,
G leic hgewic ht lage erz ugon und daher in ih re r Zu 'ammenwir kung ~n
de m vo rhandenen (; leich jrewicb ts au s ta nde niv h ändern, so l " ' steh ~ 1II
d ie som 1<' 11IIo, wenu " " = 11 gesetzt wird , die s pezi lle Glelch-
"e, ichtsgl uiehung :
I:leit'hgewh'ht slage lind der ursprü uuliche n Hllhl'lag ist es, WII de lll
w 11h I' e n Fuhler des ~I i t t 15 entspricht.
Hezeir-hnen
"I' "2' .. , /'u.' d ie pos il ivuu Fehl e r von der A nza hl !1,
1'1" 1"2" .• , I':" d ie n'Jg llt ivcn F eh ler vo n der Anza hl v,
(.11' ~12' '" (i ,<" die pllsiti,'en I\ r:i fte,
Cil" (,)2" , " I/," d ie ne ra tiveu K r'ift c. welche rlios Fehl er vor -
11rsavheu , , 0 gilt die obig.. ( : le ichgewich tsg le ichu ng in ih re r .\ IIg -
mein heit, di wir hier in de r ühliclu-n g eodiiti chou Schreihweise
no .lu na ls an setzen :
wür de, es se i di eser f:l'llnd sa tz oh ne zw ingcnde Notwendig kei t will-
kii r lieh gewäh lt, 5 0 werd en wir ge rne zust iuun en , da d iese F rag e der
1 [atu r de r Sa ch e nach etwas Unbest immtes en thält, das nur durch ein
gewi~sermaßen willk ürll ch es Prinzip e ingoseh riinkt werd en kann."
\Vir wo llen nun ve rs uche n, diese fü r das gesamt Vermessungs-
wesen übe ra us wich tigc Form el nach der Theori e des G leich gewicht es
elastischer Syste me ahzuleiten und so deren s tre ng e G ül tigk ei t au f
me -hsnische in W eg» nac hz uweiscn. ~l i t 11 inw eis anf d ie ausfüh rliehe n
l iar legungen in de r nÖster re ichischen Zeik;chrif t für Vermessungs-
wesen'', .la hrgang 11, lI e ft I:! his l li, hotreffend d ie Fehl emusgl e ichung
nach der E lastizitä t th eurie, se i es gestattet, hi er in a ller K ür ze nur
felgende E rklärungen zu ge be n.
\Yi rk en au f eine n ge rade n elastischc n Sta b, der verm öge sei ne r
Verhindung mit ande re n ~tiihen zu eine m ga nze n Stabsyst em e kein e
dynami sch e Ortsverändorung; e r fahre n kann, äuße r« K räfte in de r
W ei se e in, daß s ie sic h gegense itig das Gl eich g ewi cht halten , so truten
statt der d y na m i s c h e n Bew egungcn imlnnern d es St uh es e l as t i s e h o
Verschiebu ngen au f, di e den ~tah d eformieren. Die iluße ron Krä ft e
ve rr ieht n h iebei eine Arbeit , d ie im lnnern des Stab es in For m von
Elementarverschi ebungen der ~I ul ekiile und der damit wach gerufen en
~pannungen in ge bunde ne m Zu st ande a ls En ergi e zur ück ble iht und in
der Theor ie des G leichgewic htes e las t isc he r Sy stem o als Deforruuti on s-
arheit bezeich ne t wird.
'i nd sä mt liche Außenkräfte in der Richtung der tabachse tätig,
'0 bewirken s ie e ine e las tisc he Au sd ehnung od er Vorkiirzung des
~tabe ~; gre i fen sie ah er an eine m End e des Stabes normal zur Stah-
ac hse an, so erteil en sie der letzteren eine elas tische Ablenkung ode r
Verdrehung , wob ei der Endepulr schnitt eine n elas tische n ch uh er-
leidet. , ac h Beendigung der elas tische n Deformat ion , erde n s ich di e
von d en äußere n Kräft en besorgt en Verdickungen in e ine r " ,I..hen
Grüße eingeste llt hab en , daß di e dad urch ge wec kte inne re En erg ie
der ' IIIUme de r äuße re n Arbeit en g le ich ge worde n ist.
Si nd Ch Q2 ' .. cin d ie teil s pl)~itiv, teil s negativ wirkendeIl
Kräft e von ve rschio de ne r G rüße ; 1'1 1'2 ••• I' n di e zugehö r igen Ver-
"'hie hungen, deren Vor zeich en mit dom der en ts p re che nde n Kriift e
korrespondieren ; ist ferner /, di e Liing e cles ~tahes , P di e ~'Iäche des
Qn erschnittes und }J der Elastizitätsmodul d or Dehnung ode r Gl eitnn g,
je nachdem es sic h nm di e Beall spruchung von Ach sial- oder ~chllb­
kräften handelt , tiO lautet di e 11 00 k esche EJastizitiitsgl eichung:
(lU,
v= P /,"
de r Ansatz für d ie Arbeit ein er äußeren Kraft :
Q
/, - I
p/".I V , d (2= 2 Q r,
o
de r An tiatz für di e entsp reche nde Defurmationsarbeit:
v!!/;J1', clI' = ~ II/ V2,
o
lind es besteht hei g leiehztl it ige r Einwirkung all ur I\riift e im Zu stande
de r wieder e inget re te ne n Huhe zwi sch en der iiuße re u uud inn eren
.\rbei t die Gl eich gewi ch ts gl ei chung :
p F~Q I'= _~ I'2/ , .
Betrach tet man an ~telle eines e las tische n ' tahes eine ge messene
~eit e ode r eiue beobach tet e Hiehtuug , welch e di e in der ::;tahach se
ge legene Faser vertret en , 50 lassen si ch di e wahreu Beobachtungsfehl er
wi di e L:in gs- ode r Qu erverschi ebungen eines von A ch sial-, bezw.
. 'c hu bkräfte n bean spruchten Stabes auffllssen.
Um di e Gültigkeit d er folgenden Entwicklung fiir all e Fiill e
zuz ulassen, se i angen ommen, daß di e positi ven uud negativen Fehl ol'
weder in der g leiche n Größe noch in der g le iche n Anzahl vorhanclen
"eien.. 0 daß sie s ich in ihrer Zu sammenwirkung im allgellle inou
l!egell3eiti D' ni cht au fhe ben. Tac h mechllnischen ll egrifl'en würde dies
hedeuten , daß un ter der dauernden Einwirkung sämt liche r Kriifte d i..
,:tabachse ei ne bl eib ende lJeformation e rlitten hah e. Di e Difl'eren z
zwiseh ' n der von den posi tiven Kriiften und der von den neglltiveu
Kriift en ge le is te te n Arheitssumme ist ps, welche di ese hloih ende De-
formatiun erze ug t, und tier Unterschi ed zwi sch en der eingetre te ne n
1904 . ZEIT :-iCIlRrFT DE, 45. Ci23
Set zt mall d m' Einfuchh eit wel-( t'lI p F = 1. 0 er hült ma ll damit
di« hO 'id ell Arboit l>het r11g-0 in der F orm :
Silld in boid en F llil en je 11 S tiihl' " Oll der verschiedene u L:lllg o
/, ' 2 • •. 111 vorhanden , un d so lle n nlle auf die mittlere L lillg e l , gehracht
\~'erd ell , so hut mau nach d I' T heor ie des G leichuewich tes e las t isc her
l"yst olllo di e I t tl' I \ I . '. . .
. Je 1'0. IH e ~ I' rei ts su mme zu ernem "l lllllllu m zu mach en.
,1J 0selhe z u di eseui ; kid ,r .. I , . I I "11' . '
o 11 "wec e IIl1C1 01' erunr er IC 10U zu <1 ere nz iere n
IIl1d. der 1 ull g-Ieic h ZII setzen IIl1d sc hli ßlich a us der so erha ltene n
Bed lll"UII O"s"lel' ,I ,. U l k I . I
... 0 C Illllg ure 11 ie ran nte ,zu eruutte 11 . "lall ha t dn nu:




[ /,2 - 12J = n [,2 - 1121- 0,
/'_ ±I( r" 1
11
1 r (I, - 1)2 ] .[.12J= 2 I = mlll .,
[
11 .112] I [/,2_/2]
--= -- -- = ()t1 1 2 12 .
Zwe iter F all :
ode r für I, = 11I und [ = r :
Di e erste F ormel ist. das li n e n r e "I ittel und g ilt fü r Beoh-
ac h tu lIg"sg r ö ß e n , wel ch e sohin bei ihrer Mittolbilduug so zu be handeln
s ind wie deformierte G rößen, die in ihren spaunungs lose n Zustau d
z urückgefü h rt werd en so llen; die zwe ite Formol is t d as q u a d I' n-
I i sc h e "Iit t el und en ts pr ic h t dem mittlere n F ehl er , wonach die
Heobnchtung s f eh I e r 80 aufzufassen sind wi e un deform ierte G rößelI,
di e durch Deform ati on a u f ei nen g leic he n mittlereu \\' er t ge brueht
werden so lle n. "I an kann dahe r auc h sajren: Das lineare "li ttel ist de r
und eform ierte "littelw ert. deformierter Betrüge, das quadratisch e .\ Iittel
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l' /,'V =- (I, - /) und l 'I ,
Erst Ar F nll :
Der Internationale Ingenieur-Kongreß in 81. Louis.
(3. bis 8. Oktober 1904.)
Sektion A. \\' a s s e r str ll ß l'n (:!21.
(Ob ma nn : Alfred ,0 ()" I e, ehern. I)rii~ . der A. S. C. E.)
* IInfcnbnuteu 11II der "l eereskiist e und :111 den g ....ßolI
nm uriknni seh on Seen (!j).
* ' a t iir liche \\ras sers t I'llß('n (21.
* K ün stlich e Wasserstrnüen (4) .
wusserstraßen verkehr ( I).
Bag"g"er , Bau und Betri eb (5),
* Ka ibauten (I).
Sek tion B. S tii d t.i s ch c s IlI g eni eul' w o s ell (x) .
(OhJII lllln : .J. J am es lt C r o e s , ehem. Pr1l,. der A. , .l'. K)
* TI 'illkwasserreinigun g" (4).
Kallali slltion sanlag en (:!).
* Beseitigung stlid tischer ALfnll st otre (:?).
Sektioll C. Ei s e 11 ba h 11 w e s e il (!I).
(Olnna lln : Hob6l·t M o 0 .. e, elll' m. j'dis. dIll' A.... C. K )
* ZClltralbahnhöfe (3),
Ullt ergrund. un d Ullter ptlas te rba h llen (:1).
* Vprkehrslasten de r Eisenbahll briick ell ( I).
* TUllnulv entilntion (2).
Se k tioll D. B au m a t el' i a I i e 11 (1:1),
(Oh maJlII : Frl'd eric I'. SI 0 a I' 11 s).
~t :ll.r o ..ze ug ullg (2).
* ~lnn ellte"z(~llguug (1).
Bet oll ulld Bet on eisen (Öl.
P ..iifung- der Bau ma t.eria liell, * Stahl. H ol z, Zem en t f ')'
ekt;oll 1;', i\I a s c hi 11 e il " a u (8).
(Ohm:ulIl: \\'iIlillm "l ot c :t I I , e ht' m. I' ..iis . d l'r A. S. t '. K )
Kessel wasserrein igung (11.
Turbin ell u lld \Y asserr iirlc.. ( I •
L ok olll ot iv bau t:!).
I' ol'soll ell llufziig l' ( 11.
l'uu!pell (2),
Dampftul'binell (11.
, ~ektioTl ;. : E i e k t I' 0 t lJ C h n i k (:1) .
(OhmlInII : Frallk .1. pr ll gn e.)
El ektl'i zi t.iil s ta tt. Dumpf für IIlOtorisl'h e K..aft (2).
El t' ktrisch e Kraft . Kraftwerk e ulld Kraft iilll'rt m gullg ( I).
,..,'ckt;oll u. ,\ 1i lil il ,' - ulld :-'cb i ff sin g ell i eurw e s ell ( 1-1 ).
«()lnnalln : 'Villi:lIn 1'. C ..a i g h ili , ohe m. 1'..1is. der A. S. C,
(: esch iitz hllu (:1).
F estung sw el>un ( I) .
* ch itfb au (:!).
Di « folg P/Il!oll Zeil ell verfohren d en Zw eck eine n kurzen vor-
liiuti g ell Chorhlick iih er d en Vorlu~l f d ,',: i ll te ress~lIte ll K ongresses zu
" el, oll F " '}' I
.., • , 1'0 . 11 01 Will'< 0 01'durch den t Jlnnunn d es Ur g llllisalion skolllitcl' s,
lI eur)' S 11 ' I .
'. a i n es, (er soda u u d eu Vorsitz 11II Cha rles II e I' mall j',
d em dorz('itig oll I'rii s id elltAII der Am ericnn Society of Civ il Ell gilleel's,
d er Yerallstaltoriu des Kongress S iihe r"ah.•°llch der Bc"riißulI g derrr . , 0
OII/1l·llIlIor se ite ns der Au sst ellungsdirekt ion kam Sir William \Y h i I e
zu \Vort, der so woh l al s Präsident der Briti h In stitution of Civi l
Ellgill ee rs al s au ch al s F ührer der e urrlische n Del eirierteu ein ste te r( ' e- 0
' egen stallli d ei! Intol'ossos illshosollnere sei to ns der 11IlIe l'ikun isehe ll
l\ongrcßleiln ehmer war.
Di e Eillriehlung", all e zur Be prel'hu nl! gela llgell non Them en
durch hervorrag l!lld" Fuchlente d es 111 - ulld An sl alldes zuvor hearL eitell
zu lassen ulld infolg"d esson gedruekl e " Ad vllnce-Cop ies" d eli Di s-
ku ssioll ell zug r n llde log eIl zu kÖllllen, orwies s ich a ),; nllg om ein
g lück lich . ,'u r in di<'ser \\'ei se war Cl> möglich, in 4 T ag eIl (D ienstng,
Mittwoch, Donllerstag , Freitag ) d ou ge wa lt igen ~t otT zu Lew iilti g oll,
d~ dill Zei nil' d Oll allreg onden Aust.au sch der Meinnng en lIil'ht durch
(he ermiidt'llll o Verlesung umfangreich er .. P ap ers" ill Anspruch go-
nomll1 on wurd e. G eg eIIstlInd di esol' l'llJlors ist j e pi lle ebersi eh t d er
ElItwicklung oines locllllisch ell Sp 'zial"ebie tes VO ll hervurragend
uklnellolll Interosso wUhr end d"r letzt eIl ze h n Jllhre im Lllnde d us
Verfassers und zwa r uu sschließlich ,'om Jll'1lk t ischell St andpunkto au s
hetrlll'htot. So ford erte os di e so itens der American Societ.y o f Civil
EIIg"illoel's orga llgo no Einladung zur Lieforung VOll sc h ri ft lichen
Buitrligen , der !u.! Fachillute F ol g e zu loisten vorsJlr a ch en . Bis Ellde
:-;~'Jltclnher wareIl !jO I'upers eingela llg t, üb t'r den' lI Herkunftslalld
dlU fulg ellde T II b el I e Au fschluß g ih t: nited 'ta tes 44, Frallkrei ch HJ,
EIIg"land 10, Hollalld 7, .JaplllI 4, Öster roich 1 (Fr. \'. Emp er g or),
Il el g itlll I , Canadu I, Dlinemurk I , Hußlnnd I, Scll\\'e iz 1, Arg entilliell 1.
11 ier wlil'o au ch zn I,,'merk ell , daß a lle P ap ers ill englisc he r. p ra chl' ge-
dl'llCkt. s illd, dah er fl'emdspl'll l'h i re überset.zt wurden ; d ers elhe VOI'-
g"a ll:; wird iihrigOlls uuch hezii glich nichteu gli sch er Hed en und Dis -
ku ssiolle ll oi llg"ehnlten w('l·don .
Znr Bew liltignng de rt e:<lg olI :-'lntl't's wnrd ell nch t Sektioll ell
gescha tTon, di e t.ii"lich VOll IO Uhr bi s 1 U hr L'1;! te n ; dazu kaUleIl
~lOch Extra-rtll'ot.ill g s fiir eillze lne G t'g on bUind e. Ili e Sitzull g en wnrdell
111 verschi ed on on Winmlil:hk eit ell d or \\'lIsh in gt on -{nivenli t iit abg e-
haltl'n , d el'ell Baulichk eiten hl'k llllll ll ich \V el taus telln ngszwecken di en elI.
DillllChl Sllkt.illll en g lie dllr te n sich fulg ellderweise (dio beis telH'nd o




Sehiffs uraschinenhnu (2) .
* Seel eu chten uml a nde re Hilfsmitt el der Schiflulu-t (il).
* Trock enduck s l3).
Sektion /I . \' t 'r ~ehi ed en e in k ein e d er v o r g e n a n n te n S ek -
t i 0 n e ng e hör i g-e (: e g en s t ä n d u (Ia).
(Ob ma n n : Oe ta ve eh a n u t e , t'h em . Prlls , der A . S. C, E.\




In g en ieurunterricht (1' .
vermessungswese n (:!).
Von d en rund il:)OU Kongreßmitgli ed ern (h iez u g ohörten alle
An g eh örigen der Ameri can Soci oty of Civil Engineers ohne weitere
Formnlitüt eu ) nahmen 81i1 P rsönlich an d en It erutungen T eil. ll iev on
kamen von , ' ord a me rika 72 7, S üdamerika 10 , Europn 110, A si en 10.
Au strnli en 4; unter d en Enr0l'iium wureu die EnglHndor mit zirku
o Personen weitau s um s t:irks tt' n ve rtreten. Frankrei ch stell te 4 .
. • h . •)
Deu tschlund G, l{u ßIllnd :1, Sch we den 5 , Dänemnrk Y, di e c werz ~,
nl{lIrn H und (', uo rreich 3 K on gre ßteil neb mer.
. I . k ., , dllrch schn ittli chDer Ih'~u·h d er emze neu Se ctrou ~Itzungen wai
s..hr g u t, nu Il'nllend star k der de r S(·ktion I) (Ba u mater illlien) .
. ' I' I I I di \ st 111111 " r eichl ich en1-.. kursi on en WU r! eu ß1 C It verau ta t et. ua le , .uss 0 e- ,
Slndien stnff in bequem er Nähe bot, G el egenhoit zu m gesell i1-(~n Bei -
s nuunensein erh ie lte n di e K on greßt eiln sh mer zw ima l, Am ~!Ittwo,ch
d en 5. Oktober vereinigte sie e in se h r a nucne hmor Eml'fung , helln
e mr lisehc n Il en emlkommiss,ir für di e W el tuuestelluug im e nglischen
~ ,
Au sst ellungsg ebäude und a m Freitag d en 7. Oktob er ein i!e ln ngen:1
I{au chahend im ~Ii ssoul'i -Pavill on , veranstaltet vorn In g enienr-Verelll
in St. Louis. A m ~, Oktober fand di e Schlu ß sitZIIll~ stat t, in wel ch er der
Sekrellir des K ongresses 'ha rlcs War I' e n H un I. kurz über di e Er-
g elmisse der Sektiou eb eratunguu b ericht te. ..,'rh.
Vereins-Angelegenheiten.
BERICHT v: 5:lf) v. I!l04.
über die 1. (Wochen-)Versammlung der Tagung 1904/1905,
Samstag den ;2,1). Oktobe« 1904,
I. Der Ver ein svorsteh er, lI er r Baurat .1ulius K ()c h, eröfl'ne t
mu 7 hr nbe nd di e zahlrei ch I'('su chte Yersauunluug , welcher al s
{:ast der lI err Ei senhahnminister Exz..11. Dr. H e inrich Ritter v. \\' i t t e k
a nwoh nt, mit folgender Ansprache:
rII o c h g e e h rt e 11 e r r e n!
Ich e rö ffne di e e rs te ~itznng di eses Vereinsjnhres al s \ V"" he n-
versnmmlung und begrü ße Si .. nach der emmerpause auf da s wllrur st e.
l )..r interessante \ ' ortl'llg, d on wir heut e erwarten, hat un s ein e Anzahl
wortpr t:itste gehracht; ich heiße dieselhcn all e und nam ontlieh ~eine
Ex z,·l1 nz den lI errn Ei senhahnminist cr herzlich willkomm en.
Auch di eser om me r i t nicht yorUhergegangcn , oh ne in die
I{eihen un ser er langjährigen vcrdientcn I\litglieder ('mpfindliche L Uckcn
zu r ei ßen. So bahen wir durch d on 'I'orl verloren Ohcr-Baurnt Fnlllz
Atzing cr, Dircktor Edward Drorj", Prufessor Edullrd t:erli ch ,
Ing enieu r Al exander SI. i g leI'. we lche in ihrer langen Mit g limlschllft
sic h al s trene I\litgliedor hcwiihrt hahen, :\Iaximi lia n lI itt er v, P i c h l e r ,
der in seiner Stellung al s tcchnischer Sektionschef im Eiscnbahn-
n,in i ~terium stet~ in unserelll In te rcss,' wirktc, I\linist erial rat HOllluald
v, I , zk ow ski und Dr, I-'riodrich Siemen s, deren Bedeu t u ng fiir
d ie T cchnik in den palten un~erer "Z eit schrift" ihrc W Urd ig un1-( fand,
Znm Zpich en der Trauor Ulll die Dahinge~chicdenen hahcn Sie s ie h
e rhohe n: eine eh re n volle Erilllwl'ung in un s"r 'm Veroin e se i ihnen
s te t- hew ahrt!
Der vt'rfl ossen fl ' oll1mer hC:-''IInu mit der G h oga - F ei. 'r, Uher'
d('ren \ ' or la u f her..its ßnsfiihrlich he ri chtel. wurde . Zlll ' I lt 'c k u nl{ der
Ko ten , ins he:ond" re d..r Erztafelu a m • l'mmeriug, wofür hekanntlich
in un cre ln "or:\II ~chlagc n ichL vorgcsch 'n war. hat eiuc An zahl \'on
" "rein koll eg en in d a nke ns wu rt l'r 'V oise he igetragl'n . Daß die Yerein s-
miltel fUI' di e Glll' ga-Feier nur in geringem t:rad e in Anspruch ge-
nu mme n wurden, vurdank ..n wir vor a llcm üine r g roßmü tige n Zn -
wendun~ des Lokalkomitees des In te l'lla tiona len gtrnßenhahn- und
Kl einhahnkongresscs. Ich e l'la u he n,ir d em I'rlisid ent n di eses Komitces,
nn serell1 hoch ver 'brLon Koll eg-pn H er rn Uh ..r-lIaurat Frauz B e l' g (' r.
a uc h von dieser. t eil e au s un spren wllTlnst"n Da nk hi efiir zum An s-
drucke zu hringen. (Be ifall.)
Dpr Einladung d er k, k, Eisenhahnhau-Dirllktion folgend hahe
i.·h im Vprein e mit Il e r l'll Baurat I' f"u ffur de i' Feim' d;, s Stnll('n-
dnrch sdllages im \\' uc ht' in pr-Tnn lwl heig-ewohnt.
\n d"r Veranstaltu ng der I n t " r ll a t i o n a l o n Au sHL(J l l un~
fUr Spiritu sverw urlun l! und t:UrulIgsgcwe ,'he war IIl1 se l'
V"rpill al solcher wohl nkllt bcteiligt, ab or eine g-I'Oßu Allzn lll un serCI'
\ 'PI'einsknlleg-en wirkt.! an diesem Unternelllnpn mit, 7011 de8"nn gBin -
z'mdem Erfolg-e wir ~ i e l.egliickwUnschen kÖllllen .
Die für di e,' es .Jahl' g-eplant e V (' I' ein sr e is e 11 n (' h I{ u ß-
lall d llInßt .. weg ' 11 de s K ri..g-cs aufg-c seholwlI w.'rden. Die ,Jahn'sz ..it
\\ Ur Rchon zu w eiL vnr~..schritlell , II 111 ein e andero V prf,insl"pifo\c \'or ~
hprpitpn 7.11 kiilln l'n. nnd sn unt ..rhli ..h fUr dil's" , ,Jahl' ('inl' solPhe
Veranstaltung. E s hat j edoch eine lteihe seh r nu regender Ausflüge
und Besi chtigung on , u. n. des e le k t rotech nisc hen Ins t itu tes der tech-
ni schen Hochschule und d es Yersorgungsh au ses in Lainz, oite ns d es
\'e re i nes und der Fachgruppen s tat tgefu nden.
Eine Anzahl von \' ere ins kollegen hat di e \\' e 1 t a n s s t el Ion g
inS t. L 0 n i s besucht. Dem kollegi al en Entg egeukomm en d es Herrn
Ober-Haurnt lIugo K 0 e b I. l e r , d essen Vortrag wir heut h iir en
werden, verdanken wir es , d aß eine ' alllm lung der Ver in Jluhlikatiun~n
im Anschlu se a n di e Ausstellun g des Ei s..nhuhnmini st eriull1 s In
St. Louis zur Ausst e llu ng gelnng te, (Heifa ll.)
\m I n t e r n a t i o n a l o n K on gr e s se f'ü r ge we r b l ie he n
H p e h t S S c h u t z in Borlin und bei d en Sitzull g n d.'r teehnisch un
KOll1mis ion d e I 11 t I' n a I. i 0 11 al e n Y e I' ha n d c 8 d er )l a m I' f-
k es s e 1 - Ü h er w a c Ilu n g - V er e i n c in Frankfurt a, I. war
un ser Verein dureh I Jclegi ert e vertreten _
In der e rs te n • eptelJlh erwoche tagt e ill un serell1 Hilu se (leI'
I n I.e r na I. ion a le g tr n ß e n h a h n- un d K 1ein b 11h n - K " n g I' e ß,
Uher dessen Verlauf in der ,,)I;eits ch r ift" heri"htet wurd('. .
I\lit kaiserlicher Entschließllng vom HI. Juli I. .1. wurde für d lC
Bergakademien in Leohen und I' i'ihra m e in nou es Statut genehmigt,
won ach di eseihen in lI in k unft k. k. ~I 0 n I. an i st i sc h eIl 0 c h -
s e h u I e n hei ßen und das I'romntiollsrecht e rhalten . \ Vir kölllwn di l'se
EI'rungell schuft mit Ulll 0 I!röß erer Befri edigung hegrüßen, al s un scr e
Fach gruppe der Berg- nnd IIUttenlll,inller se it .Inhr ' n fUr di e AlIsgo'-
~tal t ung dieser lIochschul"n arheit et 1ll1l1 hi erill ein l'1I T eil ihn'I' W iin sclw
l' r fii ll t sic ht. (Be ifa ll .)
Am :!1. d, ;\1. waren wil' in großer Zahl Zeugen der In a u g u-
r a ti 0 n lInseres ho chveruhrt.en Kolleg eu Herl'n lIofrat I'rofessor
Ludwig Y. T t'tmaj er als I{ektor dl'r T e chni sch en H o ch-
sc h ul e iu \\' ien, Sein e lichtvolle R ed .. fauden ~i u in der letzt"11
,'u ullne r un Stlrer " Ze itsch rift" wi(·d ergegehen. Ich fühl e mi ch Ihrl'r Zu -
st im lllung s ic he r, welln ich auch von die~er. · tl ·lle au s der Freuti"
und lIefriedi"ul)O' Uher di e \\'ahl d es I'rofl': sun'n -K"lle!!iulJIs An druck~ " ~
g eh e. ( Beifa lL)
("Iwr Ye r:\lI las~u lIg- d!'!' n,-ö . St.atthalterei bat ihr \ ' e r wa lt ungs rnt
zu r Vorhl'reitulIgvonTh at er -~Iod ellver u ehcnl'inlJnAusschuß
eingesetzt. I Jpm sellJen geh /jr un I1n di e Iiernm: (II",r-lIaurat lIerlnlllln
H el m e I' al s Uhmann, lIaurat .Iohann I\lu I. I. u n t hai e I' al s (1Iom:llIn'
~tellvertreLlJl', Doz ent Edullrd 1\1 e t e I' al s Schl'iftfiihrel', ferne,' lI:u lI'a t
.Inlius D t· i n in "e I' I )l'er-l\aurat Fordinand F e Iin e 1', (lhl'r-Baurat~ , .
;\Ii"halll F e Iin er, I'rofessol' lIan s Freih. J U I' Ln ur,', .10 n ~ L0 rt f,
Be t rieb -lJirektor Fl'i'Jdrich •. c um a nn, Oher-Baul'llt gi Ive slt'l' 'I' 0 In s" a
und Baul'llt. Siegmund \ V a g n e l',
Yom Ma~istl':lte W ie n wurde der Verein l'iugelnden, oin Gut -
ac h tc n Uloer di(' F uuer sicherheit. von St ins! i e g n nhZllgelJen.
Zum 'tnrlium dieser Frage hat Ihr \ ' erwnltungsrat den eh emaligen
Stufen-Au sschuß IH'U einherufen mit der E;nladung. s ich zu vel' stiirk en .
Die,er A lI",c1I11ß hosteht nnnmehr aus folgenden lI e r re n : lIau rat
,lnliuR K n c hals Ulom:lun , (lher-Bllurat. D ,'. ~'r:ln z K a I' a u n llIs
(llllUllnn-Stl'lIVl'rtl' 'tel', fpl'IIl'r Bnul':lt 1·' r:llIz Bel' g e l', II n fm t P ro f s~o r
.Iohann 11,' i k, l,,·h . i1uf. rehit,·kt .ln . ,'f 11 Und s d 0 I' f , 010('1'-
1904 . ÖS1'E lm ,
Di e ers te gesellicre Zu sammenkunft in dem neu hergerichteten
:-'aal e war voll be~ucht und verlie f in he itere r tim mung. ie wurde
durch eine An sprach e des H errn Verein svorsteh ers ei ngele itet un d es
sc h loß sic h dal"lln ei ne Heih e \'on Tri n ksprüch en.
Insp ektor Will ibald C h i ti I , Architekt und 'tadtbaumeister Georg
I) !l m s k i, Baurat Alfred G I' e i l, Komm erzial ra t Eduar d H au s e 1',
Ob er-Ill geni eur Karl Hitter S c hi ag v. c h a r 11 hel m und Ban-
In sp ektor Al exundsr S w e t z.
Der s tänd ige Au sschuß für d ie ba uliche Entwic klung W ien s
hat zum tudium der D u u a u-lt e g u l i e r u u g be i Wi e n einen Unter-
Ausschuß eingesetz t besteh en d aus den Her ren : Bau -In spek tor Heinr ich
Goi dem und, Ob er-Baurat VI'. Franz K a p a u n , Bau ra t Franz
Kin d er m an n, Obe r- Baurat Hu go K 0 es t I e I' un d Hofrat A rtur
O e I w ei n.
Zufolge der Tätigkeit un ser es stä ndigen Ausschusses für
'V o t tb ewe I' b u n g s - A n ge l e ge ll h e i te n wendeten sic h die
o v a n g o I i s c h e Kir c h ell g e m e i n dein ~I ä h r . - 0 s t I' a u
und di e SparklI s s e in .I ä g e r n d o r f a u d en Verein mit dem
Ersn ch en , Preisausschreiben fü r sie einzule i te n, Di e Preisgeri chte
wurden wi e folgt eing esetzt : für di e evan geli sch e Kirch eugemeinde in
~Iähr.-Ostfllu (Ter min : 1. Oktob er I. J.) die Herren Chef-Arc hitek t
K arl Theodor B n c h , Baurat D om hau mei tel' J ulius H er ma n n
und Baurat Ludwig W li c h t"1 e r, sowie Arc hite kt Anton \V e b e r
al s Ersatz-Preisrichter; fiir di e ' pa rkasse .Iägerndorf (Termin :
14, Nov ember) di e H erren Baura t Professor .Iulius J) ei n i n ge r,
Ober -:Baurat H er mann Il e l m e I' und Professor Dpl. Arch, K arl
~I a y I' e der, ferner Bau-Insp ek tor Arch itek t H an s P e s c h I a ls Er-
satz-Preisrichter. Das erstgenannte Preisgeri ch t hat geste rn se in Ur teil
goflill t.
Ein weiterer Erfolg' un serer Bem ühungen auf de m Gebiete der
öll'en tl iche n ' Vett bewerbe ist in dem W ettbewerbe zu se he n welchen
r 'rue H a n d e l s - und G ew erb ek amm er f ür X i o d e r üs t o r r e i c h
ZUr Erlangung von Entwürfen für ein A mts geh ä ude nusgeschr ieben hat.
Ich komme gerne dem ' Vunsche der Lluudel s- und G ewerbekammer
nach, ind em ich Jie Herren Vereinsk oll eeen zu reaer T eilnahme an
I, I:> I:>(I eseln Wetthewerbo ein lade.
. Ein für das ' Ve tt bewor bwesen hoch bed eu tsam es Er eigni s ist
di e heute vormittags durch den Hand elsm in ister in fe ie rliche r Weise
er folg te Verkündigung de s Urteil e des In t e l' n 11 t i 0 n a l e n I' I' e i s-
ger ic h t e s I' ü I' o i u K a n al s c h i I' I' s h eb o w o I' k. Durch da s
~ußerordentliche Entg eg enkonunen des Ii erm H ofrat M I' a s i c k bin
Ich' d'111 ie angenehme Lage versetzt, Ihnen das Ergebnis dieses
W ettbewer bes schon heute mitzuteil en, *) (Beifa ll.)
Ich erlaube mir all e H erren Kollesren we lche an di esem irroßen
, ,, I:> , "
..erke mitgearbeitet haben, bei diesem A nlasse heralleh at zu beglück -
Wun schen. (Zus t im mung.)
Die Ö st err eichi s ch e V er ein i gun g de r El ek tr izi t ä t s ·
Will' k e zeigt uns di e W ahl ihres Vorstandes an, Derselbo besteht au s
don Il er r en Friedrich Ho s s, Ingeni eur a ls Oh ma llll Iluhert , au e I'IY " . ,
lI'ektor der städtischen El ektrizitätsw erke in 'Vien a ls ers te r Obm ann-~.t~lIvertreter und Kal'I No v a k, Ober-In geni eur der städ tisc he n Elektri-
zlt :itsw erke in Prag Ilh, zwe ite r Obmann-St ell vertreter, " 'ir wünsch en
den Bestrehungen dieser Vereinigung den heste n E r folg.
Un SIlI' ' Ver k : " D /IS B a u e r n h a u s in Ö st err ei ch -Un-
o< a I' n" s / 't t . " 11 CI:> C Irel e sClne r 0 endung entgegen. Im : egen sat zo zu derlohha~ten "\ ne r ke nnung, welche dasselb e a llge me in find et, ist di e
I n ~te ~' l e ll e Bet eil ig un g unter un seren Vereillsmitgl iedorn eine äußerst
spa r hc he. Ich e rl aube mir Sie neu erlich ein zulad en, di e H erausg'ah e
(~es ' Ver kes, welches uns gewi ß zur Ehre ge re iche n wird, durch di e
S.u%skri~~tion darauf (der Vorzu gspreis für " erein smitgli ed er beträg t
h w5) fordern zu helfen.
Der Kl'o a t i s c h e l n " e ni e u I' - un d A I' c h i t e k t e n-~ e I' e i n gibt ein llhlllich es ' V: r k h eraus, hetitelt: " K I' 0 a t i s c h e
auf 0 I' m e n" und gewährt, wi e :-'ie aus der " Zeitschr ift " erse he n
haheu in unt"egellkOI d ' V · , , . d '
, I:> Illnen er . OISO un seren Vore lllslllIt"hed ern le-
se iben Begü t' r 1'" I:>
'. ns Ig ungen ur den Bezu g des '" er kes, welch e di e eigene n
Mlt "heder gon'eß I I .
• '" 1 en. C I wlOderhole dah er mei ne Ei nl adung vo u
dlo ser 13 .. t' C· b 'eg unB Igung '0 rauch zu machen .
In Ausführull" des V . I /
.. " ere Ins }esc llil sses wurden a lle (; a st hau s-
raume uns er e s " e " I .. , .
__ I e i n S lau se s gruu dlich herl{erl ch te t. Ich holl'e,
.) Es folgt die Vcr lesnng des Wettbewerbergebolsse ,
daß Sie sich heute nach der Versammluug recht zahlreich bei un serer
ers te n geselligen Zusammenkun ft in dem neu gesta lteteu Saale
einfinde n werden . n er Verein koll eg e H err Architekt F riedrich
Sc h ö n hat in aufopfernder W eise sich der Arbeit unterzogen und
ent led ig t, die l l errichtungsurbeit en im Ei nv ern ehmen mit den anderen
~I i tgliedern des hi efü r best ellten Au sschusses innerhalb de Rnlunens
des be willigten lletru ues ausführ en zu lassen. Ich spre che ihm für
sei ne ~I ühewal tung den wä r msten Dank au s, (Beifall.)
Auch unser Kollege Her r Iugenieur Anto n Fr e i ß I e I' hat
mit ge wohnter Bereitw ill igk eit zu de r Au sg estaltu ng be ige trngen,
indem er d ie In s tan dsetzu ng rles Au fzug es im Unt ergeschosse seitens
seiner Fahri k kosten fr e i zu besorg en versp rach. Ich sage ihm für sein
Entgegoukomm en herali ch s ten Dan k . (Beifall.) Au ßerdem sind in
un ser ein Vereinsh ause dringend notwendige Arh eiteu vor geuommen
wor den. Es wa r der Mauerwerk sver pu tz an de n " ' änden des H ofes
und des Li chthofes, so wie de r A nst ri ch de r Gl aswän de und Fen ster
duselb at und auch die Glaseindeck ung im 1I0fe zu erneuern, es
wurden di e sc had haften Tapeziera rbei ten in de n Bäu men neu herge-
s te ll t, di e e lek trische Beleu ch tung un d di e Gnsheizung vervoll stlind igt.
Das V 0 I' t r a g s pr o g I' a m rn für die heu te beginne nde ession
is t ein reiches und vielseitiges. Es s ind sämtliche Samstag-Abende his
End e F eb ru ar be re its besetzt. Diej eni gen Herren, welch e uns noch
Vorträge zugedacht haben, woll en sich aber nicht davon abhalten
lassen , diese lben nnzumeldeu, da ja er fahr ungsgemäß s tets Ver-
sc hieb ungen eintreten.
Yun den uns befreundete n Vereinen in " ' ien liegen auc h in
di esem Jahre Eintritt sk arten fü r deren Versammlungon in der Verein s-
kan zlei zu Ihrer Verfügung. Die Versnmmlungon der e k t i on
" A u s tri a " de deutsch en LI nd öste rreichischen Alpen verein es ,
welch e au ch wied er in di esem Saal e sta ttf inde n, s ind gegen Vor -
weisung un ser er Leg iti mation sk arten zu gän gli ch.
J. ' un möch te ich noch folgen de Angelegenheit ber ühren . Sei t
e ine r R eih e von Jahren ist dio ~I itgli edcrzahl un ser es Ver eines im
ste te n teig en begriffen. Di o Zahl von :?f>OO ist üb erschritten ; c - .teht
ab er diese nich t i m r ich tigen Verhältnisse zu der Anzahl der Ingeni eure
und Architekten Österreichs . Wir wirken un entwegt im In ter esse
a I I e I' Sta udesangehö rigen und können sc hon a uf ma nc he Erfolge
verweisen; auc h wird un seren ~Iitg l iedern d urch die .,Zeitschri ft" , d ie
Bibliothek , Jie gelegentliche n Vere inare ise n wohl e in Gegenwert für
den Juhresh eit rug ge boten. " 'i e viel me hr abe r könnten wir er reic he n
und wie vie l mehr könnten wir un seren )litglied el'll bieten , wenn
a II e K 0 I l e g e n sich un s ansc hließe n würden! Ein e K ö I' p e 1'-
s e h u f t, w e 1c h er d i e ~I e h r z a h I d er I·' ac h go n 0 S se n IIn-
ge h ö I' t , ist e i n e k I' ii I' t i g e t ü t z e für j e d en e i n z e I n e n
so wi e I' ü I' di e G e sam t in t el' e s se n. Ich lad e Si e eiu, in Er-
wägnng des Gesagte n, j eder in sei ne m Kr eise, tatk riiftig für de n
Ein tri t tin un s e I' e n V er e i n zu wirken. "
I )er V 0 I' s i tz e nd e gibt di e T agesor dnungen der nlichs t-
wöch entlich en " ersammlnn~en bek annt un d lad et, da niemand das
" .ort zu e"g re ifon wünscht,
:? \lerrn Oller-Bau ra t \lugo K 0 0 s t I e I' e in, den an gekündigten
, .ortl'l1g zu halt en: ,, 1) i e Au s s te l lu n g i III V er k e h r s (l a la s t
inS t. L 0 u i S".
Der Vor trag , vo n ein er g roßen An zah l \'on Lichtbildel'll belebt,
find et den lebh aftes ten Beifall der bis zule tzt zllh lre ich besu ch ten
Versammlung; derselbe wird \'ollinhal tli ch in der "Zeitschri ft" er-
sc heine n,
Um !J hr sc hließt der ,rors itzende unter lebhaftem Beifall e
der Anwesendon die itz ung mit den 'Vor ton :
~ Ich er laube mir , de m \l errn Ober- Baurat K 0 e s t I e I' besten s
dafür zu dankon , daß e r mi t sei nem Vortrage das beginnende Ver-
einsjahr in so loh1'- und g nuß reicher \V eise erö ll'ne t hat."
C. I'. Popp.
,' Il \I{( 'II\TEKTE , ' Y EH EI. ' E, ' x-. Ir•. \ !I04.
Vermischtes.
veleh in, ' il' d r, i terr i ·h ih ren tJlnd i ' l'1l \\'ohll- it z h I> -n, au g"
..hr iel... n. l) A mt ~ h tud \\ ird uf ir-r B IU I 11 11 .1 I' Frsnz
_10 ef· 1' 11 «rn nzrun d- rri ..ht e t \ rd vn und F den 111 . ' t lllll' nr in"
und in de r Li z . und Bihc' n;trlß - rh lten; d ir H uko n-u ind im
~ Ia . iururn mit K I,: O,I)(X) I' n ch l I t , Für d"11 \\' ,-ll h, \I "l'I> ind
dr i 1'1'iiso in der 11 übt. von " fiOOO, 4fJOlJ und :3000, 0 vi in
II,-t m " on K :l()l)() für d n A nkauf von Z\\ i l'rojl I n u g _" tzt. ()i ,
I'roj ekt< mii en hi 1. .l än ner \!H;,! mit I:! PhI', bei d I' I' nun I'
..inlang n. IJ Prr-i ~.. ri ch t be t ht u ,I u I I 1'1' -n Prof -01' Hu (lolf
H c h < I' Ilhm nn ,1,1' ",' z" ion ~, f 11"'1'.1\ urst t",hh ur-Dir ktdr
Fr nz 11 ,- 1''' 1', lini t i Irat Emil I itt I' v, F 0 I' t 1', Hofr t
rehitekt Franz Wltf'r V. U I' U h \ I' ('1,111 nn d Au. "hu' für
\\'dthewt'rllllJw -Ane I go uh vit en d e t) terr. lng ni ur- uud Arvh i
rr kt--n \ ' er ine l, Baurat ,Julin [' 0 c h \'ur Ich, I' U I 1'1'. In roui ur-
und Arehit k ..n ' I' l't-im rchit kt Fr mz 1' 1'-ih -rr v. r I' u B
tlhlllann d o Ar..hitekt nkluh d I' K ün t ler-Il no • n ..h ft r, 11 ndel .
knmm 1'1' t .\r..hit kt und ' tltl> IHn i t,'r Anton I I' 11 n '-. Ilt'rr 11 '
hau m itgli..J I la nd I k llllnu'rr I'aul Wt 'I' • h o c 11" 1', B ur t
Andre l • tr 'i \'01' nd d"r I"i111 tl I' (; no n "h f ,un,l I Er-
· atzl'roi ri"ht 'I' Er lc'r I" lIUlller kr ,t I' I{" gi e r u n ' rot I Ir . I:uclolf
:\llll'l' 8 C h. Die (;rundl ~eu cll.r \ \' 'tthtlW,-rh u ,ohr il>un' \\ .rdell illl
Bur au d ..r I' :Ilnllwr I. Bezirk, Bur 11), glit'h, on !I hi :\ I hr
IlU.g, - ' cllt n, \) n 1'1' -i llJ ehrl'ilt 'n Ii ' In d,'r Vi'rdn k nzl i uf.
\ I' tt hO\H-r h nIl' d a K In I chi h h" I' r li: ,\ 1 I{c ultat d r
..ingl-ht'ndon :tucH n d intt rn ion I 'n Pr<i 'rit'ht ,I' It ich di
P r ' mi ierun~ ven Z 1'1 rh it n und z : der I. 1'1' i d Ul I' ruj ..kt
,' 1', 114 mit (h'u, I nnwlIrl.- " nivl'r,II ", \ ' e r f l "I': E.... huhlll. -
rn br, :\1 \ chin nf hrik in ['mg, [ l'h i lll llh u· AktielI ' -i.1I (,~I ft
Br .. itfelel, D a n k . C . ill l'rll', 1'1'1 ,'r M l'hillnhllll·r\kl1' l1 ·
go -Ilscha ft vorm. Bu tou (' 0. in ['r , )<'. ['in , h ll f f , r ill
I ,' m ic ho v, 'koda ~ rk ,. (:' in I'il An, 11 t"rr. ~it'mt'n. · . ' b u ..k,-rt\\ erki'
in \\' ie n i cl I' 11. 1'1' i d m I' r oj kt, • r. mit d rn I" nn\\ or~'
I " lI l1 h h llrg -, Ve r fa cl': lug ni'urAu 'u I I'ml uf, In O' lIit u r L llcI \ l '
l:i tl e r v, :to,'k rt für Bllurlt C. "fforrnann 'z I ippl.
\ Vilhoh ll Ritt I' v , l) lId -I' 1', ttrr.,'1 rneu ·. bUi' -rt· \\'o r ",
\111 ..hiuellfahrik .\ nd r itz \. C: ., \ ' i-r ini , t . :\1 chin nf hrik Au~ burg
und \l a ehillllnhau·(:e -11 chnft .'lIrnh rg A. ·<:. 1,1' 111 1'1' i kOllllte
u idlt ,'rli ..hl'U nml'-n. D Pr i 'i rieht h t \\ (-it'-r h chlo ,'n, duft,h
..ilI.. ,, \ Vu r.lig u n '" uf j"n,· Projektt lIufm,'r 1111 zu mlwh,-u , \ i-Irh
z\\ ar ui chl 111 1'1'1' i ..rt I, ',wldlllCt rd. u kllullt 'n . h I' dun'h
lll'aeht n \\l-rl c' Io.in z Ih i u h, rvorr /1; -n, Di,. " \\ Ilr ,liplll ~ \\ urell'
au ~"' l' rlJe h -u L zii 'Ii,'b d I' Proj l ti: . 'r,!11 mit d 111 I '-IIU~ . orl
..Iudu tri au triae .., V,'rf "I': \\' it ko i z I' B, r~llllu · uud hl ~l
hillt"II · I: 11' rk dlllft, gr t Brü/llwr :\Ia ..biu 'llf hrik , I : i,ll ..h 1ft 111
Brunn, BrUlln· Koui, I' Id 'I' , li "hill ..nfllhri d. I' , I (,hin' u ulld
\\' 1 'g-OllhLUflhrik A. f •. 111 • imrnt'rlll' ,\,.11. IC I' h. \\ '11"1' ill
Wi 11, "tc'rr. lIion EI ktrizit I ·f: 11 'h 1'1 111 Wh-n, I IIIZ (;ridl
in W ic lI, ,10 ,.f l' aue k I' . ' 0 h n iu \ 'i, u, \ . Fr' i Bit I' in \V i' II,
I-: rn s t I' I' C k h I I' t ill Brlinll, A. (; . tur :\1 "h in uh IU '01'111 .
BI' nd. L h u i l l i o l' ill Hrüllnj 1'.11:. rnit 1'111 l'i'nU\Ort ,.Ohl.'
:\1 chili .... , \ rfa. "I': :chll 1'1' in Bl'I'li ll, (:,'1' t"lIbeq{ 'Z ('h 1,11
I\ ..r~ ,'ulz, und B I' U 110 " c h u I z in ,'Ir rl,)ttc-ulmr'; ,I'. 1:1. IIl1t
d"l1\ K. 'nn vurte ..:\1 u,tkr W', \ 'rt I 1': In ' t ni"ur AIl,,'rt lI u ll d t
ill I' la u '-1I i. \'.; r. 11:1 mit d. m K"II11\\Ort 'i'i'Uril " , \ I' 1- "I':
, ' .. f 'I . \1 ' \. I'tabli 111 nl
• 0 '\t,t.' I' IH' I ,( ,'Oll truelloll "" IIHlup, 1It'I 11 •
( ' a il iu I' I'i , IIr ud" r I{ .. d I i 'h 11 I' ~ - I' iu \\ I 11, Ili r ktion. de r
Lrzh, I' r iN1rie h "b"11 IIt' rJ{ und HÜllt 11 \ rke In T" eh '11 , , I 'bllH 11 -
fahrik Andritz; ,' I', 1 1;) rnit eI,'rn K IIl1wor,' ..ZH h,-t, Zi h I, li eh t ".
V,-..ra 'I': I) i IUl{t lli, u l'l- I r1ullll I III1Z I' o l l a k in \\' it-n, ,\ lIl1 r t
:'1 i I tl e (' o. 1fI W i n (; W (' U, ill W i' lI ; 1', I!til
' I I " ' I ' Jo ,-fulII (i'lII "uuwort " I{" u I lIIee", \ .rfl r : Ili, n n1t urc '
\utun ,'pitz'r, \UtUII, ehll 1I \dolf , "hu I' und u u l
. '" , .'. " . \ 'i ..n '
• 0 \ ' a k In \\ I n , \I ('hili nf IlI'Ik 10 . • . K 0 IU In '
.'1'. :.J()I mit d"rn K i llll\\ Or lt 1'011 1'(Iwi ouillir I' ir' h t"BII.
1 . . 1 1'011 cl111' i" 1',111 ! " , V"rln .... : h 111 \\' 11 h, I 111 , 111 1{ ' 111,'111' <l
( 'I . - ( ' I' II'I) 'a1 . I I '1"- LllIJ()I'UUI b t' (l 8 U ..UI' r UH'l I ~ .. I" )_:.. lIut. '~III t I1n l .~.
illll'rohu ornlli IIIt'il" , \ ' dn Ir: I) I tI, I' i l l ,' , 11I jl; , lIl l1r
( Oll t ru"t ur ., (I' -il Io'rlllu ',. Endhdl h t d 1'1' i Il: rirht I,..
Wettbewerbe.
Wetthewerh filr I'l n A 111 1. gehHu tlI, 111'1' " il' dt'rii~ tl ' r rl-il-hi. t'lll'n
Ha nd el.· un d Oe wer lw kam me r In Wl on. I )io ,'i"d röst 'rrpil'h i 'el u'
H andel s· und G cw erheklllllmer hat. zu r Erlan gung VO ll P ro; , k llll' tUr
den Bau uines AlIlt sg eh iiud u. eine Il W t t h wtJl'h für A'rc hit.-kt n
,
P ersona.l-Naohriohten.
I)!ll' K a i r hat ernannt di« Hr-rren A luis 11 1I r I. ~llIj ol', ( : ..ni •
l rirek tor in l ' ..terwardein, ZUIII Oh I' .t.le u tuan t , .luliu» B I' ü " k 11 o 1',
Il auptmann d es Reiche-Krieg s min i teriumH, zu m ~Il\j or, ,\ Ifr ed I' i t ~" h,
lI auplmann zw eiter Klasse dvs lu fau ter ier og imen t Fi edl or , ' 1', :111, zum
lIauptmann ers te r Klasse im Goniestnhe: weiter s ~e8 taltet, da ß
in \\'Urdi gung der 11111 die V.-rauslaltullg der In teru a tioualou An..
s te llu nz für 'I' iri t us ve r we r t uug un d ä r ungi ~ew" I· I .e erworbenen \ ' 1'1"
di u t Her rn Dr. Wilhehu E x n e r, 'e k tio lls(' lltlf, Direk tor
T -eh nol0 g i c hen G werbernu cums in \Vien , der Ausdruck d.. l · ller-
höchsten Anerkennung bekaunt"c~eben werd und a us gleich m All '
las den Ii erren I.udwig Er h n r d , Baurat im C: ewurbe fö rd ('ru n~, .
dienst e d es H an delsmiui st eriums, d en Tit el eines (lhpr -Bau n lt ' - und
I Ir . :\Ia . F a b i a n i, u, ö , Professor d er T echnisch en IIoch sch u lo iu
\\' iell , da R it terkreuz d es Fran z .Jos ofs-Urd e ns verliehen; f rn I' au-
11Ißlich d er Vollendung der rh eiton d e inte rn nt iouule n I'n' i 8~, - r i (' h l l' ,
ni l' ei n 1 ' lIual-~ch i lrsh ehewerk ge~lattp t, daß d n He r ren .'i'-/.:llInIHI
T a u i g, Hofra t , Bau·Direktor der Ahte ilullg fiir Hafeu ba u c1!' r
Dlluall ·Reg ul ierung -Ko m missiou iu \\'i en , I' arl 11 0 c h eu " g g, Ohe r.
Ba 11l'llt , 0, ü. 1' ro fesso r der techuisch en I loch ch ule iu Wien , Ur, .Job llnll
~ a " ul k a, o. Ö, , 'rofessol' d l'1' tedllli sch un Iloeh ~,-hul .. in Wi en , Kll rl
H a" e I' k 11 1t, Ob er· Baurat im .\I i n i~ tel'i um d e. Inullrn , \\' i1holm A s I
I' o~ierungsrat, Bau·Dir -kto r d er Kai ser F ordinau d s. , 'ol'd ba h u, der Au :
d r u 'k der AlI!l r hii(' hs te u Anorkennuu g hekanutg eg oh en we rd ,' un d II US
dem Ihe n .\nlas den Herreu Pr, loi s R i e dIe 1', k, preu ß. ~l' h ,im,
Re g ieru ng ra t , :\[it died des preu ß. He rr enha uses , I' ro le ~o r d I' tel'b -
ui 'hcn 1I0ch sch u le in Berl in , da, K umt urkreu z cl s I·' m uz ,1 0 cf. .
()rden s m it dem ~terne, Adolf P I' ii S 111 a nn, k . I'l'ell ß. J:f'g i rungos. u nd
Baurat, und An tou ~ c h I' 0 m m, Hofrat, J:iun en sdlitl'llhrls .lnsl'ek tllr
im lIaude ls rnin is t eriulll , d as Komturkreu z d ... Jo'ranz J os fH-I lruens
verlieh en .
Der erste Obersthofmeist I' bat im ,' tande d e r 1I0f-B a ul" 'aJn ll' n
d- Ober thnfmeister:un tes Herrn lI of.Bauius l' tlk lo r A loi H o t h zum
11 uf. Ba u·Oberi uHpek to r rn annt.
Elektrisohe Ausrüstung eines Unterseeboots, l':I(' h 'iner
:\li tt ..i1unl{ der ..EI ktrot e -hni s l'h ell und pol y t('chn iscl ll'n l{[lJId sc llllU"
I'~rankfurt 11. :\1., habe n di Akkumul lltore uh alt e r iuu fUr da Ilmerika:
111 ~h~ nt I' eehoot " I' ro t ktor" l'ine L.,istung', di ' za. 100 1','" 11' h rl'n d
d."PI .. tunden, nts prich t. E si lld A kUlllula tol pn, "Ytl te m c:0 ul d, Z u r
\ ,e rhu tun " ein s. \ ' c rHchii tt" ns d ' I' ~Hu re si nd Deck I nng-eb rllc ht, und
(lIe A nordn nn ' J t so getl'O~ n, da ß l'i ne ~I eigung Vou ·10 ' vorkou lln n
kann, oh ne daß d ie ,' liure Uherliinft, Das Boot hat zwe i ~khrauben
uud mit jeder W ell e is t eiue (: asolinnlllschine und l'i n :\Iot ur g(\'
k~ppelt, we lche e nt weder ei nze ln ode r ZlJ a m mo n Illu r n kiinn,-n,
~I(\ gea"~te :\lasch inen : und :\Iot orlei s t nn g IJ tr gl H;lO ind, 1',' . D i,-
( .1 . ·I~Ia.schln n al'hei te n im Yie r takt li nd haheu \,ier Zy lin d er, 0 daß
a~If J de~J Hub ein l mpu b filll t; jede e nt\\iekelt I ~() 1'8. Zu r Zilud un g'
md d reI tromque lle n vo rgesohe u, nämli l'h "i nc l'rimltr lJ:lll ' ri., M " .
ne,tc u nd d ie Akkulllulatorenhatterie. D ie Maschin en kö n ne n' uut .'r
\\.. Bel' la u fe n, iuclelll sie ihre Luft dureh den Ausgu ck a n IIUgC'" ,
IJI . ve rg rößert d cn Aktiou rn di us im ei ngetauc hll' u Zu, tu ndc \'IIU 40
lIuf 211() e ngli che ,\Ie ilc n, Die Yon L n k e kon truiNt -n , ' ,'h raub,'n ind
rev rsierhar, ~o daß d a Buot lIli t dOll G llslll a chi lIen l'ii l'kw ilr t fah r t'n
kann. IJ u l'l'h Yerrin goerullg de r, t eigull go <.I I' ,' chra u l.ell ulld Benutzun"
,leI' :\Ioloren a ls IJ Ilnlllo lllasel ,in en kiiull en di " lIat terio n gl,lad ~
we rden, wtlhr end das Boot a n der Ob"rll cho 7 Knol ,'n z ll l'iic k l\l~t.
\I't C .' I 11 ' "
. I . a santl lC' a ClIl lIlachI J as Boot 8 I" no ten , ZUSlllIlIlll1I Illit d '-Il
:\Iot oren \I) Knot en. ~ Iit elek trischlll ll Alltriehe a lle in IIl1t o< rg " ta lich t
lIlacht I. :\Iit d III gc wö h n lic he n (: a olin vo rrntu ist d ,-r A kt ion .
radi us 500 e uglische ~ I eilen , und lIlit ei lw m H... urV" \'Ol'ra t 1000.
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!I-H W:\.~~m'h e\l' egnug 111 Waucl e r, elleu . \ -011 Dr, Ph. F 0 I' C h-
h ,. i 111 ,. r. So. 24 . 111. fj Abh, W ioll 1903, G" I' 0 1 d s 0 h 11.
~1 · l l!j bm' , ' Hh '· llr :ipa rat e . VOll Dr. A. •I 0 1I 0 s, So. 1I ~.
Wien l !/ .l.
!'·120 Kleines Ort -Lexlkon ,'on Ö te r re lc h- ngnrn , entha ltend
all Ortsehnfron IIlId GCIII iuden 1'011 meh r als :!UOO Einwohner, VOll
l Jr, K. P I'II ,· k er. '0 . 145 ~ . 3. Aufl. W h'lI 1!"l04 Artari a.
( I' :N,O.) ,
!1·121 lu struktlon zur Ausfüh rn ug' der trtgonom etrl eheu und
pol )" ' Uull ulI·t ri. c he n \' ('I 'lIIe . un sren behufs H ers tel lun e neu er P län«
I'Ur die Zw' .ko de ( :rullds touor ka tas lcr. H eruu suesreb eu vo rn k. k.
Fluunzurinisto rium . Folio. :?;j:l so :5. 111 . A bb. 5. Alla . "'\\'il' lI l!IU4, k. k.
1101'- und ~taatsdrllckcroi.
!I.l:!:! Ih'l' leck und Kraft iih ertragun!:' iu Hnukou truktluns-
lehre uud lIa u \\cs(' n . \ ' 011 Dr, F. II e i 11 z e r I i 11 g. ", !/(j '. 111 .
Inl i ,\ hh. 11 . :1 T af. Leipzig \ !J().\, ~ , · h olt z o . ( ~ I 5 '50. )
~'4:!:1 Ili e r enH'rtllU " des Kok ~ofeug:l s e ', in sb esondere se ine
rer\l crluug ZUIII Oa smotoreuhelrielH'. YOII lI a1I1lI . '0, 1 24~. 111.
!'(j Ahl). 11 .4 T al', Hert in 1!I04 , I"l lr ill g er. pi 4 ,)
!'·1:!·1 EIt 'kl rol ec h nl sche: Fnrmelhneh, Alphabetisch e Zu sa m men -
· ,toll 11 11 ;.:" der 10'01'111 0111 , \ ' 011 ~, II r zo g . 0. 1iil S. L oip zig 1!I04,
eh f er. .\1 5.1
!I·I:!5 'I'ec h uo logl 'che tudieu iib er m echhlegung. \ ' 011 IJr. 1'.
I. u d w i k. '0 , 2!I n. 111. Abb. u. I T af. Prag W04. Deut~ch - 1'011'-
tech lli cho r \ ' roill. -
. " fj.I:!(j Sl ~atli ch ' u h \'(' u t lo u le r t (' Au stalt ZUI' I'rilfuug' rou
· dlln ~\l ld l'rst :lIlll l'u uud hpirollleh'i sch eu luslrulll cuteu iu 111'(, ·cll·u.
• ' 0, 11 . 1Il . :1 T at'. Dr esdell I !ll~t.
~ J ,I:!i Aull·ituug z u r MOlllculphoto"mphie, Von 11 . ~I U l l er.
'0 ~. 111. :I:, ,\"h. Ila llo a. d . :-;. 1 ~ IlH. K Il a p p. (~ I I .)
!'·1:!1'i Ili( ' )Ia schiu l'n ol clll eut e. r Oll F. Bar Lh. '0 . 155 ~. lll.
I; .\bb. Ll'ip z i~ 1 ~'OI. I; (bche ll. ( U P fg. )
~I4:!! ' Ilap 11111'1 ~III' I'I r ..igaliou au .· Inde~ O..leutale , ' ee r la u·
dai~(·• • 1'31' F . \\ . l' 0 ~ t. • ". lit-\ ~. Bruxoll e. l !IO-l , .\10 rt e il S t't fi I s.
~II :10 Has rt'I'IIIC~SIlIJI:'. II c~e u a u f d er I. J)cutscheu ' t lid l e-
lIu 's l (·lI u lI!:, In Ilr'c~d('n HIWI, " Oll Pr. 11 . L ö s c h ll or. l'i0 . 2 ' ~. 111.
:17 .\ " b. W iell I ~Il).j , ~e l "- r l·er l ll g-.
~1·1: 1I Ill'lh':ig ' zur Thellri e der J)mllt ' e ile . VOll Dr. 11. B e JIJI-
do r f. MO. ~ ' ..~ . \Vi,'11 I!lW , 'elhs tve rl ag.
~I,l :l:? ( 'h c .. di e Fcu er.lch erheit deI' Theater und die nol -
II c ud ll:'('u ll eforull'u. VOll 11 . 11 1111 e r . <'0. 20 ~ . 1Il. 1 T af. "'Ü'II
\ !I( ~ l , ' e1hsLl'l' r lll;.:". ..
!/·I:I:l J)Ie ••....Ie elektri~cll(' rollhahu iu Ostcrrclch·Ungaru.
\ ' 0 11 Dpl. 11Ig'. .-\. Bi rk. l'io. I'i ~. 11 1. I Taf. W iell l !Jll-l.
~H:H Hi!' lluuII~chrlft. \ 'OJl U. Lipp lIIllllJl. O. ' ~ . 1lI . 1 Taf.
I lr.., do li I ~JU4 . L i p p lll ll ll ll. (20 Plg.)
!J -l: ;~) Ein Schulhci pi el filr 1~l eklruh)· steJ'ie. VOll K. T i 11.
....". :IS ~. "'ioll I ~ IOil . f' el k tl·erll1g.
~1 ·l:ll; (lhl'l:'lI-Hl'nklllal 1II11 Scmrn('ring'. )Iai 190.J. I Blnt t.
~ I-I:J I HlI~ "co lllc t r i"c h Zclehncu uud di e I'rojektlons(ehr(',
\ .Oll (I. I. i I' plIl li fl Il . Fol io. I! ' '. 111. ;;:1 T af. l>re"deJl l!IOI, L i I' 1'-
111 II Il 11 .
!Il:l ' 'l'm uH e r. :II· J):Ullllft u r h iueu . VOll A. I' a t s c hk e. ".
i :1 ~. 111 . 1Ii T a l'. MUhl hellll \ !"l0-l. H öd ..... (.\1 :!·50.)
!II :I!' H('I' kiiu stli ch c S('c\\, e" und seine wlrt3chaftlichc He·
d(·nluu g. VOll U. ~ chan z. o. % '. Berl in I!"lW. Tr o Hh ol. (~ ( 2.)
!t4·10 Ile ...·chnuug' Iler Wecll selriider zum (l e\\'lude~chueldeu
lIuf d e .. HI'l'Ilbauk. VOll O. L ipplll llllll . v O• -I S. 111. :)1 .\ bh.
:!.. \ull. Ih c, d"1l I ~/O· I , L i I' p lll a ll JI. (nO Pfg.)
!l l4 1 Hes Eleklro-Ing euieur ' Ta. c henbnch fiir 1I11u nud lIe-
h'il'h 1·ll'kl ..ischcr Illlhuen. \ rou J. Z a c h II r i 11. 5 , '0.5 16 S. lll. 1)21 Abh.
lI a llo a. d. ~ . 1!/().4. K Il a p p. (M I [).)
!1·14:! Flilchouberechuuu"('u, Kiirpcrll('rechullngeu , (;(michts·
h(' ...·e h u u u g('u . VOll O. L i p l' lll :lu n. '''. 114 '. IIl. A bb. Vr esd en l!/().I,
I. i l' pm allll.
~J1W Eul \\'nl'f nnd Kou ·t r u k ti ou moderner e le k t r ischer . Ia-
. ('hiu('u. r on E. • e h u l z. , '0 . Iil:! ' . m. 110 Abb. Hannover I ~J04,
.Iil li lloc k . pi 1'50.)
!l4 14 B:lll1leu kmlil cr 1I ('u t ~cher r er "ßugl·uheit. Vou I I. .' t e f I'e il .
Li e ferung I - i!. /l e l'lill 1!lll-l, /l a u m g- 11 r te l. (Liefe r ung ~ I I.l
!t4·1f> Ik is tcu zll dl'! lIIateriali e ~tahilit:i delle co. truzlonl.
Deli Dr. (L ~ a ll dr in e l li ". 411 ~. 1lI . :! (j~' Abh , .\IHano Ifl05,
11 00 pl i. ( Liro [).W. )
H[·Il i 1.(' nhlta zloni 110l'olal'l. [) ·II E. .\I n Ir ri n i. o. H09 n . m.
1f>1 A hb . ,\Ii la llo 1!,Il.'l. 1I 0 epl i.
~I I II ( 11':I1.hi ~dJ·m(· ('lIaul du' .\ usg lc i eh n n " tri "o lw mc t r i ch
('i n·('"r ll:llt .·!t· I' I'uukli·. r on Dr . Il.ll oh o n n or. l:i0. 41 '. m. tliAbh.
und:! T a l'. ~tu tt g-art I ~ / ()-l , \\' i ll\\" l'r. I ~ I 2.::10.)
~' I I Ti ('nHlhrl e('huisd1l's Wiirt e rhnch. 1. T eil. De utsch- Ellg-
li ..h-F ra nzi,i LI·h. \ ' on E. ( ' h a l. '11. :!4:! '. W ien 1!J()'I, U r b a n.
( I' 7·:!O. )
! 1I 1~ ' 1111' Ifldl'.Ilnl,,· nnd 111(' H,dl'olnknllloth'e. \ ' ,)11
I' j 1' " h h ll" h. 'n. ' :If-j <'. m..\ hh. ~liin c h ell '1904, Se ih t\'e rhl lr,
!II [,() 1I:lIIllhul'lI zu r B('recllnnu " der Jo't'ul'rungl'u, J)aml'f-
k .·~ " I, rnrll ilJ'lIIl'r, j\b( 'rlllt z('r nud \\ :lrmlla.. e r · Erzcngel'. Von
I: 1\ r 111,' ' . ,'n.• ' 1 .. 111• •-, .\I,h. 1I:1I 11 ' ''I'l' r I!I04 , .1H11 11 1' e k ' (M 2.)
IItra~ 11, IIlId zwar
u tri 1'11.", Xr, 14:1
Oll!. \ O ll .1. I' i <'111 r ,
Stellen.




8,·hI0.1;" II, d 11 Al lk nllf I 'VOll (1'01 I'roj . k ton zu b
dM beroi I .
. rw ll1t" 11 Proj ek t Xr, ~1I " 11lllli Iria
.., .·cu ril.H .. und l r , I ~ I : l I' .
" ' 1111. 1
.. ..lu /411,.
' \11 der k. k. de utschon t chni .hon 1I0 ' h chule in I'rlIl:
kUI I;g 11 ' I ' . .' tell ",in08 uüorord nt lichen I' r 0 f u r für Hau-l i l ~ 1'1 (1IIIlt"Ia Il ,:r lh'h .IIRukun , t, irchitek toui du' Formenl hr d,.
1.'( . e .1 I1 h ' nrchi t k toni eh I
; Zeich nen , malerj ..ho I' .' r I" !;tin'
JlIJIl'n elrl' ru I , , ' ) . '1'01.... I' I . ur IIg1l1lenr" zu r /10-1tzung. (. e fleh 1l1l1 den ,'1'-
' lllr H' H'U a '1' . I I ' ,dil'H IJ I ' 'I " "! eu .lJ1 ( )1 15. , 0\. Inl ...r I. .1. beim 11 ktorate
ur 0 ,' ischul « 1· lnz n rOH, lw ll. ,'iUlI'r im AIIZli enhlatt .
.. e . 145. /I, im ~I adt ha u lll ll t.. in H...ich IIh. r ' zelun rt "in' I n-
r> nl 11 r I; t 11 . I' ...
,'a ti r 0.0 z.lIr } O~"l zllng, /I, wvrher, welche dio d,'nt",ch,.prflf~::a I. t . 0\\" 111 liJ. IniL lt uttJm Erfo lg , hg- I.· rt ,· Z ~ eit :' t
K 1 . f .111 eme r 10 hui sehr-n 1I0l'h chule us d('111 lI ochh 11- od»r l n-
I Jl,"lIr 11<'1.., nlll'hwoiHllII k önn en
wollen ihr U .· uche hi :Il/ '0 .
111 It'r I 1 I . . ' . ,
Hi lld r ' 1'\ ' " JIIII do r tIg 11 •'tadtra te inhrintr n. . Ii di' "r ' \(' 11 0'
IIIHI " I 1 }Zll.g d r L ' . Hallg
kl • dl·r .' lat I"'amt n verbunden.
\1 11 ,(' ,I " '1 " lIt I'n" 'IIt'lId r Dit'lI 11"i tlln r ,·in ,· " or r iic k llll" 11 oh
. a g lu,· der I lh'lI t vo rbl'hri fh' ll fHr t dti eh Bl'lllllll ' ill Al~ ich!.
Eingelangte Bücher.
' 11 I') I ,
I'hl .. ,' ~ I (' Bannl'duuu!:, nJr d / 1I('rw "lum Hh"r· uUII : I(' d, ' r·('li uud .1 · 11 I1 I I k
". a:! ' ~ .1 RU "( "rh(' "(' ~" h: . \ Oll Il r • . r , I t ,. I" ' .
',.i1,\· 1 ,hr .•11 Ir UII I!IO:!, ,\I 111 1.. (I .I·[M.
11. 11 11 ' . • 'lIulz dl 'l' EI ('ukou truklluJt I Jt 1'11 Io' I'U('l'. \'011
' 11. 11 10 ' I "1 \ 11 . \1 '!J111 'I;' '. 111. I.. . " , 1I"r hll I!lll , pr/Illl r . :..
lila ('hili , \!"nrll ' lIud J,ru'''1 dU' 1I.· ...·c ll u ll ul:' I nu 11 16·11 111 11 r·
!1I
1
/ : . 1 0 11 .J . IJ r I h{, k . '''. J( ~I . , B, rlill I~'O I :prlll ...er. \I I.
V"II IJr i ~ ~114: u ·ahUlldl.·rt·IIlI,·u .' l r ilru l· eil' 11'1, 11 1'1' 1IIIIIu('u.
\' i l' 11 1 g' \ . , I," h 111 k ,. Ho. [I. '. 'n. : 1 \ bl>. Bra uII- " hll ' i~ I!Il l.
l • l) 1 11 ( \I I . , .• , )!I I I.; 1-', ., ' . _.n.
IIIIJUli".1 1111 14 I' du .... 11 du (11'hl, I cl.... Ili l' IIt I 1)( 1'1' Z I d lt'u
A. ( ' "1'0 "111 1I"lIlIh 11'11 . hlfl'l IIIIt u 1'11 I" r ( 1II 1:'4'b u ul:. \ ' 0 11(M 1. ) 11, ). [), •• 111 . :!li "I.. 11 11 " \ I' 11'(' ' I ri. 'r I!III , I.i ut1. .
!J117 11.'1' 11, 1 L"
"..1', , .11141' nlll'a\\ IlIkl.Jt11l1l1l41
, '. 111. "111 . T"pliL 1!IOl.
62 1904.
~ I n yr d er:
Aquii ej n" ;
Leop old Ritter
vom h y " i e 11i·
'am tag den 7. J änn r 190.i. "
I I I • 1 b l' rVort ra g des l l e rrn Profe sor E dunrr ) 0 C' z a: "
, . i v e I1 i e r - A pp 11r n l u n d d a Pr II z i s i 0 11S', • i v I1i e r - I n s t r u-
m e n t v on I'r ol' e s s or Ur. c h 11".
.<"·ams/ag drn J I . J ÜII JlCI' WO:;,
Vortrag des H errn Professor Dpl. Arehi t ik t Knrl
,, ~ l i t te i l u nge n ü b e r ei ne ' t u d i e n r o i s e n a e h
mit Vorfiihrung von Li chtbildern .
Sall/stag den '!/ . .län » r 190,i .
E xp e ri men tal vo r trasr des H errn Bau.Vh , rkommiss ilr H ub rt
t: ottli"h Di et l : ,.E i n Sp a z i er g an g dur ch e l e k t r i s e h s t: eh i el " .
am tag d 11 17. J) z mb I' 1[104.
Vor trau de lI errn ,\ rchitekt A n tou \\. eh r: n»e r Y I. I n te r-
. "". • . . ". . \ . 1''' hrunznatio nal A r c h l t e k t e n .!'I. ,)n lr r e ß In ~l a d Ti d .lIl1t or n "
von Lich th ildern nach I{pi .A u fnahmen des l Ivr r u Baura t I' lIu l K or t z.
~'ams/{/y d I :!4. Dczemb r ( IVeilmachltll) lind ~ alllS/ag den 31. De-
zember 1!104 ( . '!lb' st r) f i n d e t k ein Y e r a m m l u n g s t a t t.
• '{/ms/ f1g den 2". J änner 19 11,i.
\ 'ort rll/; dcs 11 . rrn Hofrat Profes or Ilr.
S e h r i; t t .. r v. " r i t e l l i: ..C' h er 110 e l b a u t p n
s l' h e n .' t au d p u 11k t 0".
• 'a ll lS/ag d JI I. Febr tar 1f1ll5.
Vortrag d,· l l er rn Hofrat I' rof..sso r Lu dwig v. T " t m a j e r:
"Tpc h ni s eh o s /l US A f r i k a"; mit Vorführu ng vo n I. ichthi hl ern .
• 'am tag den 1/. F ebr u ar / !JU5.
Experilllen tal vortra~ de Herrn Ot to 11 ö n i gs b e r g, Ingell i o~lr
de r S üdbahn. 11 n t or s u c hull g dur . h a i e h t i g e r K örp er I n
p ol llri si ert e lll L i cht f' zu r ufk lä r u ng sc h w ic' rig t' r B OIIII'
S I' ru c h u n g>; fi! 11 e".
Samstag d 11 Je. FtIJrllUl' /!JO:;.
\ ' or trllg dos Herrn Hofrat Profes flr Artur () Iw ein: " Bi l d e r
IIUS d er All' 11- ull d (;I ot -ch erll' olt,,; mit Vorfiihrullg VOll far-
hi l-(en Li chtbilderu ulld Au st Ihm O' von AfJuar I1skizzen .
E. w. ~I u a s
Hans I' .. s l' h 1:
(1es V I. I 11t e r-
~I adl'id 1!I04" .
Z. 5(;5 v. 1!IO-l.
di e Firmage lange n durch
Faohgruppe der Bau- und Eisenbahn-Ingenieure.
D onnerstag den 10. S ovelllher 1!)0·1.
I. .\li tt uilungen des Vor s it zeuden.
2. Diskuss ion iiber d ie Li f'lI'ung-sbe d in:-: u l1gen fiir den (;roßvOI'k auf
gußei erner Rüh ..en, eiugeloite t \'on lI erm Zentral · Direktor Ob l....
Bau ..at OUo G ii n t h er.
( Der Bericht des Au sscllll sses ist in Drnek gologt uml von
der \ .er ' ins ka nzlei zu bezi eh en. )
Faohgruppe rtir Arohitektur und Hoohbau.
D ienstag den . November IfJ04.
I. ~Iitle i hlllgen de \' orsitzende n.
:!. Vortrag des H errn Bau .lnspektor A rc hi te k t
"Cb er d e n Y e r l a u f und d i o B e s chlii Es e
n a t i o n n l e n Ar ch i t · k te n · Ko ng resses in
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
TAGESORDNUNG
der 2. (Geschäfts-)Versammlung der Tagung 1904/1905.
flInstag den ;i. S ovember _mo.J.
1. Beglaubigung des Protokolles der Gesch nftsvorsamm-
Iunz vom 23. April I. .1.
2. Vetitnderungen im tande der Mitglieder .
3. Mitt ilungen des Vorsitzend en.
4. Beri cht des Verwaltungsrutes über den Beitritt des
Vereines al s tifter des Vereines zur "'iinlerullg einer
Mensa technica. (Berichte rstatter TIerr Ober-H aurat
Professor Karl Ho c h e n e g g.)
Zur Auss tellung
mod erne Bureau-M öb el.
Hi erauf Vortrag des lIerrn Professor Bernhard K i r s c h:
nE r g e b n isse n e u e r St u d i e n und V ersu ch e ü b e r
die TI' a g k r a ft d e r 11 u I e n so \V i e d en Ein fI u 1\
d er Ein pannun g d e r End en" .
Faohgruppen-Versammlungen der Tagung 1904 905.
~ All e r e r . llnllnllln r(' l1 bef,rinnen UIII 7 hr uhe nd., wenn nil'ht
~ eine IIndor Stundo an geg h n ist.
10.
' 10. 24. 7. 21. 1~ 4. 1 .
-=-I-=--:-=- - 1-
- I;J. 19. 16. 30., 1:1. (j. 20.
;-~ !l.-2:t I G. 20. 1] :.1. 27.
,- 1- -




-" I ..\l aschinen ·In reni euro(Diens tag)
__F B C h g r 11 I' Jl e _ J ~vbr.~z~_nner =n.rz~ri':'
Arch itpk tur und lI oeh lJ:lu I i2 - 3. 17. 11. i '. 14. 2.\ 11.
__ (~ell . tllg) ~_. f;. I 31.
Bau - u. Ei IIh.·lllgoni eure ')4 I ~. Iß.I
(Donll r tag) - . 22. , 5. I !I. w. :10. I
Berg. und Witt I1In ' nn er 17. 1~1~2. 21~ 1 fj. 2:1. !I. 2:\. G.
(Do nn r lag) ~




El ektrot chni k
__i~lon tll")
Gesunuhei t eh nik
(~ I i ttwoch)
! ! ! Zu kaufen gesucht!!!
Dor LlII. .JlIhrgan r I!IO I ) der ,.Ze itsc hri f t" , d i • 'umllle r n 2, ·1:.
du.' • ' LI :\. ,Jahr rllng l' ( I !Ij , lind di e ,' u lllllle ru I , [,, " 17, 3 (j de .
LIV. •JlIhr r:lll :-:tJ 1!102) \\ erd,'n gl' k llu ft.
Faohgruppe der Ma ohinen-Ingenieure.
JIittwoch den !). ;Vuvelll!Jel' 1!){).f, J/IIdllll ittogs :/1/2 Uhr,
find et eine Be -ich tig nng (It'r Kiihlnn hlg'cn d er Er st on üs te r re il' hise hon
\ ktien O'esell sch ft f " "11' I' I
• ,., R ur 0 ent ll' le Lal(orh iiusl'r in \ \ ' ion s ta tt.~usa IlJI.n enkunft : 11 Lnger gasst) (j . All e Ycrc insk oll .' I-("n si nd
hiezu lreund ilch ,t eing'e lade n.
Verzeiohnis der Vortrag abende :
~am8tag deli 12. X ovemlJe,' 1904.
\ ' or trag de H errn Hofrat I'rofessor .\Iax v. Kraft : " Das
.\l i nis te ri UIIJ d er tec h n isc he n Arh oit".
• 'ams/ag deli 19, N OI'ember 1904.
Vurtrag des Herrn I{egi erun:-:s · und Baurat Ad olf I'rii SlIlllnn:
n \ \ ' 11" s e r b a u te ll l' '\' t . V I' I I
n i 0' YP e n" ; n1lt or Ü lI'un l-( von Lic 11 .hi ldern .
Samstafl dm 26. N or emIJer 1[10-1.
Vortrag des Herrn G eh . I{egi erungsrat Prof. Ur. \\'. O stwIll ,I:
"T heo r ie und Prax is".
Sam stay deli .1. J)ezemIJe,' 1.'10-1.
Vllrtrag des Herrn P ..ofessor Ludwi lr l{iu Ol' V. Stil e k e 1'1.:
..Eini g e s iil. er d on Ei scnhnhnhetri ch"in d en Vl' r einil-(t on
Staat en v o n .. ordalllcrika" ; mit Vorfiihl"1lng von Liehthildurn .
Sam s/ag deli /IJ. /)ezelldur /90.1.
.. \ ' ortrllg des Herrn lIofrat Pro fossil I' UI·. Si oglllund Ex n e r :
" l ' h 0 r di e A k u ti k \' 0 n I1 11 r s ii Ie n un d p i n In s t rUin" n t Hi p
zu b e ~ tim III e n."
Eigentum und Verlag des Vereines. - Verantwortlicher Hedakteur: K onsta"t,'n L"b I'
e rel . v. 0 p p. - Druck von R. pie 8 ien.





Nr. 46. Wien, Freitag, den 11. November 1904. LVI. Jahrgang.
Alle Reohte vorbehalten.
Der Hafen von Triest.
\ ' ''rl ra ;..:-. W·hll lllll /11 cl r \ "II\"O'r uuunluug am l ti. .llinuer 1~ H 4 \ ' 0 11 k. k . t ih c r-Buura t Edunril . li chl.
Hiezu T fel • -. ),
a hdem 1'0 den drin zendst cn Bedürfnissen der chi fr-
fahrt IIbg holfen word en war. schritt die taat verwaltung
an di e Verwirkli hung des imm er m hr in den Vorder-
g'l'und tretenden Gedankens, den Triestel' Hafen in einer
den neu en Verh ältnissen ent iprechenden. umfassenden Weise
au ' 'l. ugt'..taltcn. ~Iaßgeb nd hi für war nicht nur die be-
deu tend e tcigerung des f verkehres, der von 241.414 t im
.lnhr o I, 15 auf 717.2nG t im Jahre 1 GO stieg, sondern
auch die Zun ahm e der ti eftau chenden chiffe. denen der
be teh cndc l lafen an vielen teilen nicht zugilngli ch war.
I a: bf'zfl gli .he Proj ekt wurde mit der Allerhö h~ten Ent-
. chlicß un r vorn 27. J änner L G5 rrenehmigt und nn J ahre
1<G7 der S üdbahng s llschaft zur Au sführung übertrugen.
I if'. e v rptlichtctc sich, den Bau bis zum Ende de .la hres
I 7ß zu voll nden.
Laut des mit der zcnannton Ges llsch 1ft abgeschlus-
, n n .. hereinkommens sollte n längs der Bahnhofaulazc do r
S üdbahn drei große überall minde stens '011/ tiefe Bassins
sa mt einem secseits vorg 'lagerten 1090111 langen ' Vellen-
brppher hergl'st 111. werden.
A uner der Herstellung der genannten Bauwerke war
.luch di Rl'gelung und Eim.\·ülbung de~ " Tildbllche l\lartesin
und Klulsch vorgesehen dIe das GebIet des neuen "afens
durl'h'l.ioh n.
IT icht vorO' 's eh en war die Ausstattung de Hafens mit
Lllgerhausanlng~lI, da mall von der Erwllgun O' ausging, daß
,;olehe .\ nlagen di ' Bedin gungen d l' Vl'rzinsung und Amor-
ti lItion in I:l ich tragen und demnach dem privaten nter-
nehmungsgoi. te zu uhprlas en wären.
Das ur sprilngliehe Projekt erfuhr wahrend deo Bal~es
mane hel'l 'i bilnderungen. Die wiehtiO'·te bestand da rlll:
dall man die Errichtung d c vierten Molo fallen: dagegpn
aber an der ITordse itc de 1010 I in Ba. sin ausfiIhr n
liell, das alll P lI'oleumha~ n dienen sollt e. Ferner wurde
dip . Iinimllll if'f ' in den Bassin ' von ·0 auf .[) 1)/ erhiiht
und d ' 1' \Yell enbrerher, um ihn hafens eit: anlegbar zu
macheIl: dort mit einer fprm au er b gre nzt. die 'b nso
wie die I"ai - ulld l\Iulomauern his zur Tiefe von G'O 11I
unter J. ' ullwalls<' r hin ubreieht.
Di Durchflilll'llIl g d I' Arbf'iten war w O'en der lluße rs t
ungilll tigPll Besch aff nh cit cle au' , oiehe m chlam me be-
: Iohe lldell Baugrulldes mit hüch ·t bed eutend en ,,'eh wierig-
k il n ,-erbunden . Der auf t inwUrr n ruhend e, aus künst-
Iiche Il Bli',eken herzustellende unt er s ci ' ehe Teil der fe1'-
lll:lUl'rn eI'lit t. d('I'arti gl' , 'Izungen. da ß st lienweise statt
d I' projPI-t"mllllil{ n vi l' RIo k s har n der n neun und
zwölf Uber ein aIH!Pr"'e chiphtpt w ,rtl en mu ßten. um das
.' i\'{~a u des l' llllwas:pr zu 1'1' ' i hen . Zu den etzungen
kam en Hu('h hori zontal ' er schiebllnf{ n 0 daß wieder-
holtl' Bt'kon. trlll tiolJ('n eill- und d 1':' Iben fermau r ·treck
not \' ( nd if{ \-a ren,
I1 iellaeh dlll'f 'S niphl Wunder nehm n. cl es erf!t
im .Iahr \. ',' fJ, das i ·t nach eine r zwülfj l1hrigen über-
('h n il llng tiPI' Bllufri . I gplang. di p .\ J'!Je il n zu Ende zu
11 () c h I{ c f' h I' I t' I1 P r r t' n !
'1' . bI I ru- 't e al\ hi ZUI' zweiten 11 lft de.• , Vl II. .I hr-
I~n( p,rts einen i1 u/lel'l'lI und e inen in ner e n lI aC·n. h irl
~l ('I'dIng von f!ph I' besp hpitl snen .\ usrnal cn. D ' 1' ußer e.
Z~":,.\ ufn dun griißore1', \·hifre geeigue le JI l~ n. porto d lle
nav J, laO' an I 'I II I . . , I~ (pr , ' P (Cl' )<'l zlgPII . a C u-tta lind war~IP~I n dw e durch in cn lolo d n späte ren T hor sic n-
" u 0 gc 'ehUI t I ' , k .
• , " 'I. • Cl' InIlPT(' für -Iplllcre F hrz UO' bp-
. tllllrnl · II f" I I" .(IcI' k . I~ t 11, 1II1l1I( ,I'ae(' u s lasr ZWI. ehe 11 dCJIl n h, ud(') 'I('rr~.k . .' tlltthlllterel lind d i-m r en \ It ll n ~. gt h I Ude de:
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. J w ürr Igell wul~te .
)' lari 'Ph re :;ia Jil'ß im .Jahre 1719 I'in n Pl m fUr
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I<:;.t . aul Ill{kel lam I'ille lllllg. ·!" Z<,it (It'.• lill:tllnd.,.,
Tl': 1111 Allfang • df'll • ' 1.' . .IahrhuII(l l'rl : prfuhr Il di e
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AHClI TEKTE. ··\'I ·:lml:ES x-. ·Ili.
stehe n hatte; endlich die
. Anlag e e ine r a us der
kurrenten trecke der
taatsb ahn Triest-Iler-
pelje vor d em Ll o)'(I-
a rsena le abzwe igende n
eh le ppbahn nach dem
P etroleumhufen in ~,
,'ah ba,
Di e Errichtung der
a us einem A n ch üttungs-
k örp er mit vo r liegen-
d em te inw urfe und Bö-
sch ungspllas te r ausz u-
führend n Pl a tea us für
d en Hang ierbahn hof, den
11 olelage r plutz und den
P etrol umh afen verli ef
ohn Zwi ehenfulle. Da-
. , IYO'l'O'en gesta lte tp sic h di e Herst ellung des Ba 'sl11:; 11 '
" " fen i '/\ ) J'linsb esender abe r rles 1010 um Petroleumha en 1Il . '
wcrreu der s hon fr üher erw hnten un gun sti g n B.ud ('~-
" . h I " D' · ~I 1 I · 11 1 .htc WI «le r-vr-rht ltn isse se I' C' iwic rur . ieser 11 0 0 mu I ~
b iscl I~I k I' not -hoh l' Rokon struktion en der unt er scei cnen ) oe ' ma u
wendi e un d k on nt ers t im J ahre 1901 voll >nde~ w(mltl'ln.b
. d' 1 I 1 ' ()~ fertl O' OY ste t.Di p uhrirren rh it cn wur n 111I • anr '<Ji.1 l::'>'" •e
Di e nutzbare 1"ailnng des Triest er Hafens betrug
f 1 "1\ t n non endam a 1::l rund ,IIlO 111. wov on a u uen v rgm I' e . 00 111Hafen rund ßliOO 111 und a uf den alt n Hafen rund .~D
ent fa lle n. Di e b ssinfillch e ma ß rund 7ß 110.
Bei der im .J ah rc 1. 91 erfolgten .Aufh ebung d es Frlei -
r I IV . I 1 'I' ·il ( c ,.;hafens v rbli cb der bi s zu 10 0 0 1'1'10 i enr ce. .
neu en H ufen mit rund 3:?00 111 1"ui ln ng' im Frei lJ'ebH't c.
1 ' 1 " . 1 I" I Ilf'nn ' l' st(li ee il' lzeltw mit ( er '.rwe lte r ung ues a .. :;·Vervoll : tllnd ig u;O' d I' se ho n im .Jahr I .0 Iw gonn en (,ll
La gerhau sani llgen durch (lip Hllndel s- und G we:lwkamlll c rin Trie im V rein e m it (1 I' dort ig n ,' t dt gem I11d ' dnreh -
gefuh rt worden . I iese mit dem Gcsumtkoste~au fwllndc V~)~r :!0.070.000 herg : te ll te n Anlaeten \ urden Im .lahr~ · 1\.)in di e V 'rwaltung cl .s ~taate.' Ubl' l'no ll1 l11c n und lIlfo gder a nh lt end n ' ( igeru nO' des Lagerhull. v rkehre: eo t-
spre 'h end vergrül\ ' r t.
Plan des Hafens von Triest vor der Aus-






fuhren. Die Gcsnmtkost cn b etrugen 29 Million en Kron en;hiezu k am noch eine Million Kron en für di e Au sr üstungde s Hafen s mit ei ser ne n Anbindepfahlwcrken , f ür d en Bau
eines L ot sengeb äudes, für di e H erst ellung e iner ele k t r i-
sc hen ß el eu chtungsanlag e u. s. w.
D er neu e Hafen bestand a us drei Bassins, deren L än g ein der Reihenfolge von Nord nach üd 230, 2ß ' und 29, 11/
m ißt , und dem 1092 m lanzon W ellenbrecher. Di e Län g edes zur K aimau er des ers ten Bassins se nk rechten, di eses
nordseits absch ließende n Moloarmes beträgt ebenso wi ejeu e d es zu r K aima uer parallel en Schutzdammes 17 0 11I,Die Länge des an der tirn seite 104 111 breiten 1\[010 I er-
ga b sic h an der Nordseite mit 16 11I und a n der üdse ite
mit 225 In, di e L Unge d es 3 111 breiten Molo lImit 197
und jene des 76 11I breit en 1\1010 III mit 211 ,11. Der neu e
Hafen hatte di e nut zbare Kail änge von rund 2800 111. Daj en e de alten H afen rund 4300 111 betrug, so waren da-
mals im ganzen Triest el' H afen U fe r maue rn in der nutz-baren L Ung e von rund 7100 11/ vorhanden.
D er ch iffsve rkeh r hob sich in der Zeit. di e zwi sch en der
Inan griffnahme und der Voll endung der A;'beiten verstrich ,
von 900.000 t im J ahre 1 67 a uf 1.300.000 t im Jahre 1 • Dda .' i t. um 44'40/0' das ist j ährli ch um 2'5% ,l\.~um • da ß d~r ~eue Hafen fertig gestellt wal", tratsC~lOn di e ~ ot.we nd lgkClt zutag e, d en selben zu vergrößern ,DIC Grunde hiefür lagen vornehmlich in der bev orst eh enden
Aufhebun e des Freihafen s und in dem Bed ürfni sse nach
einem dem Hafenverkehr di en enden Rangi erb ahnhofe, IJiezuk am da Erforderni. , fUI" den seh r anseh n lic hen l lolz-hand el einen eigene n Lagerplatz zu sc ha ffen und denPetrole~mhafen. au ßerhalb des Hafen s zu ve rlegen.
D lC ReO'l eru~g wurde im .Iahro I So7 munchtigt ,
nach stehende Arb eiten im Gesamtbetrag e von K 9,7(iO.OOO
au sführen zu lassen: di e Herst llurur e ines l ;riO 11I lunzenun~l im r littel 70 m breiten Platea~s zu Han gi erzwecken
zwi schen d em P t rol eumbassin und dem Bach e Bov erlo vor
Barcola n b t Erweiterunr- d es nordseiti rren Molo di eses
Bassi n. au f 75 m; di e Abl~nkung des l\lal~esinkan al es mitdr-r ßIündung in der litte des Petroleumbussin s; di e l ler-
ste ll ung eines vi erten H afenbecken s a m s udliehen J<:nd ' des
ne ue n Hafen s, hesteh end au s eine r 29 m langen Kui mau er
so, ie eine m a n der Nordseit e 13fJ m und an der Sü dse ite2m lIt lunzen. - m breiten Molo; di e Verl ängerung d es
Klntschkan al es bi s zum seese it igen Hande d es 7.wi sellendem l\lolc. III und dem neu en j 1010 (IV) llnzuschllttendl'nPl at aus ; di e Her 't 'llung eines 201/1 lan gen , vom Therpsi en -111 010 bi - zum Boot sha fen . Andrea sich e l"st reckende n
Holzlagerpilltz es. di e Errichtung eines P etroleumhafen s in
" ab ba (a m Anfange deI" Bucht von Zuule ). der a ns e ine m210 111 lan g en und 12111 breiten 1\1 010 sow ie a us e ine m
;i1:? m la ng en und im 1\litt el ' 3 111 breit en Plateau zu bc-
= =-- =-- =====-'===--'=--==
I !104, ZEIT:-;CIIHlFT DES Ö, TF.HR, L'r.E, '1E1 I{. t IT D AHC'IIITEKTE .T.VEHEL TI<: ' ITr. 46, 631
Fern er war bl'hu fs eine r rationell eIl und ükonomi clten
.\ bw ick lullg de,; Jl aC II verkehrc.' au f den bcqu em en An schluß
a n die Eisenbahn en IInu die rei chlich t' G ,leis 'verbindung'
mit ,Ien HUllgars und . Iagazinen HUcksieht zu nehm en .
Ein ltußorst wieht ig ' Frnge bil,let di e Au swahl
einer den gegebenen Vel'h ultnissen ent prCehelld l'I!: nauti sch.
t ehniseh und I' ommerziell gUlIst ig lJ'el O'enen Urtlichkeit
fU I' di n 'ue n Il afenanl llgen .
Wi e ~;p hon L' i dcm Projekte ,'om J ahre] !) mußte
uuch d il'sm al di e \rahl ullf d i Lok al it llt '. Antlrea fall en .
11 il'b i wal' in erster Li nie ml1ll lJ'ebend. duß dies ' Lokalitilt
mi t jene r id nt i 'eh i.'t. d i unfaß lic h der \ ' ere inbar llngen
mit ' ncra rn betr ' tl'end di e Au fhebung der Froih ilfen von
Trie, I. und Fiume in da Freigebiet einbozolJ'on wurdo.
.\ U'h sollte :ich d ieser 'l" il de ' FreilJ' bie t 'S Ilem End-
bahn hofe 'I'riest S, Andren der neuhl'rzu ,tolle nde n Ei sen-
bahnv rbill dung un d dl'll ,'orhnnd en n Hafonunl lllJ' 'n 0 1'-
" lllli. ('It all gliedem,
Die ' tutlie n wurd en jedlJch auch auf di e inn e,rcn
I'a rti n de I' Buch t on ~1t1!J' (T i u llU "'edehnt. Es ergab SICh
dal dor t fU I' d ic Au sf"ührung VOll ausgedehn ten ~ nd zu-
umml'nhi IWPllllen ' cehau\\'('l'ke ll eilJ'e lltlich nur (!I fe 1"-
, 11' ekl' d l'l~ Bucht ,'on Zaule zwi.ehen de r Petrol Ulll -
B lffilWril' UII dei' Ostspit des lJaf('ns von ' . ' Ilbba uncI
d.. r ' t ldt l l lwgia zu I' Verflig ullg steht. Der 1'0r\\,ull(1
Z\I i..c lwn dem Buh nhofl' ,'on ,' . .A ntIr 'a und der Petroleulll -
Hllftinl'ri,' ist bis SI'I'\'ola durch da ' Lio ,dar ·cnal. di e
" '''I,nc VOll •'. ;\Inl'('u und dUl'ch f abrik en " 011 be ' ctzt.
I)alln tiJlg"u in \'''I'h hn i, IIlHl lig kurzen, nahezu ..Ie i,'h ('n
J\ b.,t Ind 'JI die IluclllJfl'n IIIb" e ,'on SCI' \'u la und der
l' 'tl'u]culI1lwf't'n "un ' . 'a bba tl'a fel . '. ' ),
Entwicklung des Seeverkehres im Hafen von Triest.
Die Er\\'ilgulIg' aller dieser Verh ältnisse führte zu der
Erkl'nnl.llis. dnl! di e projek tierte Vergrößerung des Hafens
von Triost nicht einmal für di e Verkehrsbedürfnisse der
nlteltstl'lI Ju hro, g'l',;cltweige denn für jene der /';ukun f"t
g" 'nUg'l'n werd e, m für diese Bedürfnisse auf absehba re
Zl'it vorzusorgen lind zu verhüten , daß 'I'rie 't k ünft igh in
uh mnu ls wegen unzureichenden Einrichtungen im \Yett-
bc w rb e mit an deren Welthilfen zurü ckbleib e, sah sic h di e
I~l'gic r u ng- im .lahre 1nOH bewogen, eine n g rollzUgigen Pla n
fü r den \ usba u des 'I'ri estel' Ha fens zu entwerfen.
Bl'i den ein. ehillg ige n Studien war die wichtige 'I'a t-
suche zu hcr ücksich t ige n. dal l sie b der Seever keh r ebenso
\\ ie de r Land verkehr nic ht gl ' ich millS ig abwickelt, sonder n
jr- nuch der I' onjun ktur und Jahreszeit teizt und fullt,
und da ß so m it nich t d er normnle msatz, son der n d ie
g riißtI' zu erwa rten de \ \ a ren bcwczun '" der Besti mmung der
.\ usm aßo der ne ue n Hai' nunlagen zugrunde gelegt werden
m üssc. l l ier durfto a uch d i stetige Ste ige rung der :-\(·ltitl',;-
ahml':<, ung'pn n ich t außeracht g eln:<sl'n werden.
______-" ~\lll Tonnen
r:ll.Tnt n- ---------
.8ie zä hlen g I{ n wn r ti« 17 l la gazine und J(i 11 n ~ar , ',da.. I n
suu zl.l,;umm '11 3:~ :.eLilude. Der Belf' ,!~TaUm mif't in
d :1l . la" llzlll n rund 1:)-l,OOO /IIJ lind in d n II nga l" rund4h. 1I11~ 1// 2. demnach im gunzl'lI :!UO.OllO 11/2,
, . Z ur Lö: 'hllng lind Lad unv d 'r Schilf . tch n im
I' rCJO'cbiet (j I I I I' 1 '? I . 'o ... i) I rau I. C I b -tr: uen 1 ran zu [eh ote.VU~i d n 'Il n,t be weg lie h und 10 /1 ,' sind. Di e 'I ragfilhig-~ I: der 'l" l.eren bet I' gt 1I i ed K I' n n 1:11 0 klJ. b 'i
-: I, mnen i)()Uü /.·y d i« Trag e. higk iit d I' fixen I' ra'lI" bei
: 1 rau en ]20U k!J und bei :! K runen I[)OO k!J. A ul.\ ard m
list no 'It ein Da mpfkranpontou der k . k. . b hörrle mit
' CI' 'I'r t'HI ' k .;Ig " IIg cert von -lO,UOO /.·y vorhanden.
I . uch dei' \ ufh bun g de.. Freihafens trat oinr- ganzJCd ClItCllIIc 't ' I ' I I ,. . 1 k I
. ' :; I Ig wal' 1.. ' 111 (' • t!' IO'erun 'Y u, ' «ver cc ircs
:111, ,I~r stieg von J 4 '0.000 I im ,l:lhr I, ~J1 ',lU f 1.!J30.0()() t
IIn . uhr" 1, '\1 7 a lsu innerhalb d". k urze n Zcitabschnit tes
1':011 ier-hs J IlIII' n um -l50.000 I oder 30'-l1l 0' da i t jllhr-1('h um fJ'1 0/
0,
•
BegrUndl·tc Klagen über d n la ngel an Lie ' epl iltZen
und Latrcl'rll l . I ' . t . : , I I 'I "
I· . ." un en Im ' f(' lgoul 1.' wo sie I welJ' n uer . 1 "",-1('hkclt d I' I ' n1/ es (11'1' ten Um8chIllg!'s zwischen 'chilI' lind1.~l senh hn der' g riillte T eil d · Wllrt'nve rk -hre. b spie lte .
ueWOlJ'l'1I I' I{ .
'I' . ( I ('gl('rullg 11 h rm a \:.;. eillt' I', rw ' it 'r unO' d 'I'
"' est,,1' fl ul' , I ' ' , . lI
, I . nau ag ('u lIlH uge zu las. en. \ ur a (' 111 ('1' -
't lIell s /lotw '/ldig, da.. ""'I'ig ebiet durch ,11 I·.inb 'ziehulw
I. "J' ,Iolu IV ;" u v(' rITri; / PI'II lind d .. plbe dUI't'h di>
• c la f1ulI g ge 'i' t ' Ü ' I /' I ' \ f' 1
,I hn t' PI jl('r at lOnsp lllZl Ur Ile l' u 1111 IInc
ucr a u dll ,.'. ' I ' . h ' 'k I(I' . I l'lge )ll't llIe t llng 'wlC ·en en . 1 , (' li I'U ' e
. ' ohlt', Bau 111 wolle u. dgJ.) zu 'ntlu 'tell. Da die Einbe-
zlehul1" U(' 'I 1 1\" I 1" L' I \ . k I '1':<11 " • •~ o o 1/1 l as ' r ' l"'c le lI'n 'r'eir Im
( hufen b el/lt l'llchtig t hab ' 11 \ Urd .. \ ur in di ' elll fü l'
, I ' lI r . telluug UPU 'I' Allilw 's t lien ~'o rzu 'o rg n,
)A~f 'rund dcr obi!! 'n I~rwll :!u n :! 11 kum im ,I Ihre 1, ~} c(,in 1 k ~ ~ ~
rOJe ' t zu tallu , das lIaeh t h nd ' A rb it 11 ulIIl~d}1 ' :
1. Im ult ' /I lI af 'n:
n) di ' 'r bI' ite runcr uel' ~ ' r zwi. eh en dl'lll . 1010 I .
und dpm I I ' , I L I' . I ' b
. I U 0 , . 11' II ne st '. 1'1'1(' Itu n" ('I/lpr neue /l ('-
welrh chC' f{ I1 k b ."h /I 1" " U C I' dp/I unu l g rande :
I . 6) di ' IIPI'st Ilulw 'i /le. 24i 111 I Iwen u/ld it i Inlr pttpn I I I '"! .0 0 vor ( pm ~a u i tl1 t. ge billllh.;
(,) dl ' \Tpl'bl'pit!'rulw der I{iv O rull1l1l a'
11 ~ tI) dip lI el.. t lIun g pi/lo" \ nl l" ':klle :lUf dp l' d '111
II ('/I zuge w /ldpt ell ~, 'ite de s 'J'h l'l'l'sien -.lolu.
.) I '100 w. I ~ " A/ldreu: dl'1I Bau pille ' :1;)011/ I n""n und
f" 111 hl'elt"n , 1010 so wi > ,in I' un. ehlil'll, ndl'lI 3:!O 11/ I n"'cn
f"l1: 'I';I.lau r . umt duhint ' r li" gendt'm :!:!O11/ bl'l'it n P lateau
(I e L "l'I'Ullg deI' ~II . ·eng Ult' I'.
mit I}J\ '. vorbezei chn et '/I Arbeit en, de r"n ( ; I': u ntko. ten
ill \ :~,OOO. llUO \'pran '('hla" t wal'l'n, illd im .Iahre 1uot
\ 1 ngrllr ge nu llllu ' 11 wurd /I, \1. Voll end ung-..t rmill der
J Usge slaltu/I 1 I 11 ' . 1 1 I I 1<0' Id " \ I l? ' '. II tell ll/l'n H \\ UI'U I' 'll ' , u Ir ,J.) IInl
Iiel J 11 u,, · In ,' . .\ ndrell du .Iahr 1vOV in u. i 'ht cre-Ollllllel1.
I .
./lzw\, eh ell nahm d('r Verl-l'hr illl lI 11 il ' l1 VOll Tri ,..t
110 h 1I11/1l " ' I , ' , . _ .I.~mo uno; I . ~ t,~g' ..z u. hr 1,lOb :H'h vom .J ah!" 1 ~} I nllt
:!,WOOO I auf - ,ltO.OOIlI 1111 .Iahr l ~ ) Ll ), de11ln l1eh Ulll
'1 '11 '1' I ' was der O esallltyel'lllphl'lI l1 " von ] .).~ o, und d III
• I I' 1(' iCI Z I - 0
. ,. i ~uw P 11'(' von .j.:!% pnt. I)r ieht.
l'..ln· wpit l'l' ' t " I \ 'wi( '1' ' Il g ' I'U/l" ' (' I' I'l'k"hrl' . wur zu " p-'hl~' I ' e/l 'Ilu/'l'h di n J\ U ge, t~lllII1" dl'. Ll o)'ddi,'n t . 1I 'lehIU uu, IUI 1 I I' . . . • ,liui . I' IUU, '111'" I ' 11' .\ k llvll· l'ung dl'r , ('hilrtfll'!. -
111 II UCI U tl f" 'k' I I ' 1 .dip ' I I'" ,I U/lt (' I ~(I. 1Il . bcsond l' l" ulwr dlll'l'h I
111 '('11 I I I'lll" 1
. 11, 1' I" I' Ulrp/I , :l uu, I \ J( ), , 1)(' \, 01'. 1.. lwnd ,' E ri'dfn ullgu ' IS(' /I I j " •
'1' • lll in 11111' ] lll"l'nfurt \ ' ill ll'h-Tril' , und d, I'
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\Yollte man bei Servola oder in der Bucht von Zaul e
einen Hafen mit derselben Kailange wie in S. Andren er-
richten 0 müßte nach den von der k. k. sebeh örde auf-
O'estellten generellen Projekten die Llochofenanlagc in
\rvola. bezw. die Petroleumraffinerie in ': Sabba eingelöst
und de~ dortige Petroleumhafen verlegt werden. Die hieraus
erwachsenden, sehr erheblichen Auslagen würden laut des
obizea Projektes samt den eigentlichen Baukosten für einen
Hafen bei ervolu 5 und f ür einen in der 13ucht von
Zaule 1140 Millionen Kronen betragcn. Gegenüber den mit
ö:! lIIillionen ermittelten Kosten des Hafens in S. Andren
und des zugehürigen Holzlagerplatzes in icrvola ergäbe
sich demnach der Mehraufwand von 33 und 62 l\Iillioncn
Kronen.
Außerdem kam zu bedenken. daß der Boden des
Meeres sowohl bei ervola als auch bei Zaule aus einer
·tellenweise bis 19 nt mächtigen, nachgiebigen chlam m-
schichte besteht und sohin einen höchst ungUnstigen Bau-
grund darstellt.
Dies ließ mit Recht befürchten, daß dort die Errich-
tung von Kai- und Molomauern - wie die beim l\lolo in
S, 'abba gemachten üblen Erfahrungen lehren - mit s slir
kost pieligen und die Vollendung der Arbeiten sehr V '1'-
zögernden Rekonstruktionen verbunden sein werde.
Aueh der Baubeginn hätte deshalb erheblich hinaus-
geschoben werden mU ssen, weil in ervola gar kein Frei-
gebiet und in der Bucht von Zaule nur ein solches von
bescheidenem Ausmaße am Petroleumhafen von '. Sabba
vorhanden ist. so daß wegen 'chaffung neuer Freigebiet
voraussichtlich lange Verhandlungen zu ptiegen ge\\'es in
wären.
Ferner fiel ins Gewicht, daß die Führung einer ent-
sprechenden Eisenbahnverbindung nach Servola oder Zaule
bedeutende 'chwierigkeiten und Kosten verursachen wurde,
und daß an einem und dem anderen Orte ein Hangier-
und Frachtenbahnhof hergestellt werden müßte, ohne die
gleichen Anlagen in '. Andrea, dem natürlichen Endpunkte
des neuen 'chienenstranges, ersparen zu können.
. chlielllich durfte nicht übersehen werden, daß die
mit dem Hafenverkehr in Verbiudunz telrenden Geschüfts-
betriebe der unmittelbaren Nnhe der °1:3tadt und ihrer kom-
merziellen Anstalten nicht entraten können und mithin bei
der Wahl von ervola oder Zaule mit empfindlichen ...[uch-
teilen zu kämpfen hätten,
, Gegen die Anlage eines Hafens in der Bucht von
Zaule war noeh speziell einzuwenuen dafl dort die ge-
fUrchtete Bora. ein orkanartiO'er Wi~d aus l1em ersten
luadranten, m'it weitaus O'rüf\(~rer ~Iacht als in '. Andrea
auftritt und de halb deu nautischen Wert eines Bafens
nllchst Zaule bedeutend herabmindern , Urde.
.Die reitiiche ErWägung der eben besprochenen Ver-
hnltms'e mußte zur Verw rfung ervolas und Zaules fuhren.
. Der vorUbergehend aufgetauchte Gedanke einen Hafen
III d '1' Bucht von Panzano dem nürdlichsten Ein chnitte
de' Adriatischen 'Meeres, zu errichten wurde in der I<:r-
kenntnis nicht weiter verfolO't. daß d~l' 'l'ric~tel' Ilandels-
verkehr durch einen solchen 11~fen nicht ,nCi',rdert ondern
ge 'chl1digt werden wUrde. '
. 0 sprach denn alles fUr die Beibehaltung der Örtlich-
kelt.' . Andreu, wo ein Freigebiet genUgenden AU'IlHdj s
berClts vorhanden ist. und wo eine neue Hafenanla<re besseren
, h ' 0
,c utz gegen den hen"'cheuden und zugleich stärksten
Wind, die Bora sowie einen gUnstiger 'n Baugrund als in
,ervola oder Znule finden wird. Die den I"e lsg r und be-
ue·k nde chlammschichte in . Allllrea err 'icht nur an
einer einzigen "'tell, di MnchtiO'k it von 1:!'f.j 111 unl1 mißt
son t im Ma.'imum 9"f> 111 und in~ 1Iittel G'O I/l. In '. Andrea
wird auch die n 'ue Anla<re in unmittelbarer VerbindullO'
mi: Ilem bestehend 'n llafe~ und mit dem kUnftigen Hllhn-
lu,te uP)' k. k. taatsbahnen sein und einen erheblich <re-
b
ringeren Kostenaufwand als in den. he~den anderen Lokuli-
täten erfordern. Der neue Hafen in , . Andren soll außer
dem schon im I'rojekte vom .Iahre I!) vorge 'ehenen
Molo V samt der Ans .h üt tung um Holzlagerplatze und der
Hiva VI noch di e zwei Moli VI und VII mit der zwischcn-
liesrenden Hiva VII erh ilten und s 'e ~ its durch zw i Wellen-
brecher zezon den zwar oltcn auftretenden, aber gefIlhr-
e 0 . d D' \\T' Iliehen üdwest sturm gesJehert wer en. Je. 101 e aus
üdost erzeuzen hier keinen eegang; im übr igen wurde
der Molo VrI auch vor einer solchen Eventualität schutzen.
Die Lag' der Moli ist aus nautischen Gründen der I{ich-
tunsr der 130ra (I Grad O ·t ::;eO'en Nord) deshalb angepaßtwOI~den damit die 'chif!'c von diesem Winde nicht gegen
, I'die Molomauern geworfen und auf die e \Yeise geschllt .Igt
werden. Die aus der ~ Iolorichtunz und der KonfiguratlO~
des fers sich ergebende schiefwinkelige tellung .der Mull
zu den Kais hat den höchst chätzenswerten h tnebstech-
nischen Vorteil im Gefolge, daß die Geleiseverbindung
der lIIoli mit dem Hafenplateau ohne Drehscheiben erfolgen
kann.
Die Richtunz der Wellenbrecher wurde derart ge-
Wählt, daß einerseits die bei üdweststürrnen anprallende
See nicht in den alten Hafen hi neingl,!t'ikt werde, und daß
andt'l'l'rseits diese cc nieht durch die Einfahrtsötluungvu
zwischen dt'n Wollunbn-chcm direkt in da dahiut 'rliegendl'
Llafculn-ckeu gelang '. Uics« Öffnungen waren aber n?t-
wendig, um den 'in- und auslaufenden Fahrzeugen Im
Intere 'Sl' ein .s bequemen Vcrk .h rs mehrere Pas llgl'n zu
schaffen. Die beiden 120 m weiten Eiuf hrteu zwischen
d 'n Wellenbrechern sind so ungelegt, daß die 'chitfe bei
stürmischer Bora in der Richtung dc s lbcn, also unter der
nautisch gUnstig ten Bcdinuuusr in eine oder das andere
Bassin einlaufen können.
Die \bme sungen der drei :\101i wurden mit je 160111
Breite und in der R'ihenfolO'e von Nordwest nach udost
mit 3f>2. 513 und 71 m l~littlerer Lunge bestimmt; die
Lange tier zwi ehenliegenden Kaimauern betr gt je 3G4 '~I.
Dip Minimaltiefe in den Bas sins millt 10'0 111 und <110
Breite des auzus chütteuden Hufen plateaus rund 2f>0 1/1.
Die drei W ellen brcchcr sind. in der Richtu ng von
l'ord nach :-iud genommen, ~ 00, ':>00 und lö?O tII, daher
zusammen :!(jOOlll lang. 'il' ind staffclförrnia zu dem
Zwecke ururcorduct d unit eiu die Durchfahrt 'üfTnungo , .
paseierundes ehill' immer auf einer \,jte freien MuuüVl"lCI'-
raum hab '.
lJi Zufahrt zum lIafl'ngebiett' wird durch eine. 30 }//
lm'ite ,'traß' vermittelt, die auf deu Anschuttungl'n In der
'ucehetta owie zwi chl'u dem jl,tzigel1 lIolzlaO'erplatze und
(km 'l'hl'l"l'sit'n-,lolo zur \Yurzl,1 des Mulo V fuhrt.
Die GeleisevC'rbindUlI" mit dl'm npUl'n Bahnhoft' <hol'
k. k. ,'taat bahnl'n, d!'r .ich vom ob '11 genannten 1010 bis
zum Lloydul'se\Jal : (')'.'trl'cken soll, rgibt .sich un chwl'l'.
FUr dpn Hafl'nv 'l'k 'hr i -t ein eiO'ener Raugll'rbahuhof \'01'-
g '.ehen vou wl'lchel/l auS die direkt '\Vagenzust!'llun~ auf
sällltliehe Iloli nud Ri \"l'n ohne hl'IIlll1el\l1l' Drehschellll'n-
mauiplliltiouen müglich ist. Dn·h 'ch!'ibou sind nnr dort
augt'legt, wo pine dir 'kte Gcll'i ev'rbindUlJO' unau ·fuh rba r
el','chit'll.
Auf deli lloli und längs den lUvpu sind 22 Hangars
projektiert. deren Dimen ion 'U dl'n heutigen Lnl\O'en und
d'1I1 Fas ungS\'UU1l1L' gl'ußI'r Dampfer ugqlllLlt sind. Ft'l'nl')'
werden ucht große .Iagazine zu 'rbauen sein. fUr den'u
Abme 'suugen dit, bi:h!'I' gesammelt!'n Err hnll\O"oll lIIuß-
geben<1 wuren.
Zur rn chen Latlllncr und Lö chullO' der.' 'hiffe .ollen
.... I'!J5 fahrbare Krune und !'in fi.'er Kran von ~O t TragI' IIg-
kl'it dienen. Di!' BewI'gung d!'1' Y I'anp wird uf t,lektrisclll'111
\Vl'ge erfolgl·n. Hit'fUr . uwit' fUr ,'tromahgabt' zu lk1Louch-





" F ür d ie Unt rLri ng"ung dr um Hafen betriebe be-
tlelllIgten Vc n vult ungen (Z ollbeh örde, La z erha u " rw altung ,
a fe ' e .
mamt, taatsLah m' rw altunz) werden ent prechende
Ij -bU nd - vor hande n sein. Auch ist die lI er. t ·llung von
k unterk~lIlft8rllu.m 11 für d ie Arb eiterschaft und einer Volks-
eho I.n Au ssIch t g nonunen.
DIe nutzbare K ai}llng e der neuen H ufenunl as e wi rd~nn~1 4800 1/1, di e Bassinflliche rund 39 hn, der Helez raum
; c~ 0 a nga.r8 rund 12 .000 11/2 und jener de r Iagazine rund
l • o~ 11/2 betrllg"en. [ach Durchführun e des Projektes
und Ii' I . h '"' .





Plan der neuen Hafen· und Bahnhofanlage in S. Andrea.
nach in den F reigebieten vor dem üdbahnhofe und in
. Andrea rund 500 11/ nut zbarer Kail änge sowie der
Belegeraum von r und 174.000 11/2 in de n Han gars und von
r und 33.+.000 111 2 in den Magazi nen zu Ge bote steh en .
ollten diese Ausmaße in späterer Zeit für di e Be-
dürfnis e des Handels nicht me hr aus reichen, dann k ann
I der neu e Hafen in . Andres im Anschlusse an die zwi sch endem Molo V und dem Leuch ttu rme am Th eresien-Molo pro-
I
,j ektierten Anlag en anstand 10 erweiter t werden.
Ein e wesentli ch e Voraussetzung für di e Ausführung
der in Red e ste he nden Arbeiten bildet di e Verlegung de s
derrnali g en Il olzl agerplatze , der durch di e Zufahrtsstraße
zum Freigebiete und di e Bahnhofanlagen in An spruch ge-
nommen wird. E s wär zwar möglich gewesen, di esen
Platz a uf eine r An sch üttung zwische n dem Molo V und
dem 'I'heresien-Molo in der Näh e der tadt und der neu en
Hafen anlagen zu bel a en. Die k onnte abe r ni cht gescheh en,
da sons t der Bahnhof und auch di e Lagerhäu ser in best än-
di ger F eu ersgefahr gewesen wären.
Al s geeigne ts te r Ort für di e Unterbringung des Holz-
lagerplatzes wurde der K üsten strich unterhalb ervola er-
mittelt wo di e er forde r lic he n Fluch en durch Ansehuttung
eine r se ichte n Meereseinbuchtung verhältnismäßig billig
7.U gewinne n sind. Di e Geleiseanlagen k önnen mit der in
unmittelbarer Nnho vorbeifuhrenden Bahnstrecke Triest-
. 'abba bequem in Verbindung gebrach t werden.
Um eine direkte Holzv erschiffung zu ermögliehen,
so lle n vorerst Anlageplutze, spä ter hin abe r auch ein ~Iolo
für chiffe größerer Tauchung hergest ellt werden. DIeser
Molo wird zugleich in vorzü gli ch er Weise den Zwecken der
a n" re nzende n indu ·triell en An st alten (' Yerfte . Marco,
Olfabrik, Jutefabrik, metallurgi sche Fabrik) dienen und
wied erholt vorrrebruchto Wunsche der Interessenten be-
fri edizon. In '"'. abba ist di e Errichtung einer Riva lII1l
P ctroleumhafen projektiert, w~lche in erster Linie für das
Anlesren der P etroleum- und Vlehtl'ansportdampfrr erforder-
o
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vorh altn ism nßig leicht ent fe rn t und dann wi ed er b ('nutzt
werden k önnen .
Dip Deform at ionen der Blockmauern cn t stehen du-
durch. da ll der n rlin,lungs,' t!·inw ul'f un te r der a uf ihm
ruh enden L ast in deli chlu uu ngrun d e ins ink t und di esen
zwingt, sei twä r ts a usz uweic hen. Di e . lauern IIlUS on di e ' P li
Bcw l'g'un gpn des Ste inwur fes folz n und mithin e tzungen
uurl Verschiebu ng en e rle iden .
Bpi e ine r Sc h la m ms .h ichtc vo n m äßig er , tä rke wel'll ('n
di e Defurmation en in g ring erem lal l uu ftret n und oh ne
g rulle K ost en zu beh eb en se in.
r. t aber eine mächtige :-'ehla lllm chichtc vorhunden.
dann n sh men di e ,etzung n und Verschi ' b ungpn der
:;\1 uue r n O'anz bed eutend e Di men si on en a n. m di es zu
ver!tUten,Owurden den Grllndung s t in w ürfen breite Stein-
wurfhaukette vorgel egt, di e d as All sw ei ch en des 'e h llllllll1-
g r llndes vel'h ind rn ,;olk n.
Der ub cr cl 1Il lJ u llwll. Sl'r li 'gende T il der \ ' 1 i- IInll
. lo lomauc l'll i ,t !LU. qllllde n 'c rk lc id l'lf' 1Il Brlleh tein mau er-
werke h rzust ellen lind m it ei ne r U'flO /lI tllrkell lnad er-
pl att e a bzudecken.
bel' 1'lal lluve rsch utt ungen hinter d en fernHl1I ('r~
k ommt ni chts besonderes zn bem l'rk 'n. ' ie werdell nut
Au sn ahme der :tU. Hru eh ,;tl'incn im ~linde ,;tgewichte von
f) /.'g zu bild enden flint rfulJnng b io' zu m ~ T iVl·:t U VOll tHiO 111
tlber Tull wlls Cl' 1IUS • t in llla te r ia l bel i bi ger r iilk lind
daruber hinlln au . beli b ige lll ... laterial a ufg ' ba ut.
Die in (ler mittlcr n \Y asscrtiefe vo n 20·0111 lIU '; Z U-
fuhr nd l'JI \V ellcllbreeh er bc,;teh en :lU'; e inl' m , tcinwurfe.
dcs~ll'n 1R·() 111 hrpitp KroJle 7'0 111 IIntl'l' T nllwlIsl'l'r lIlI g' C-
legt ist. und e ine lll ube rha lb b ·/ind lic h 'n l\lallerkürper.
D ocks e r r ic htet werden m üßt en , ode r daß j en es Intervall
eine n erhe blic hen g influ ß a u f di e 1Ji"llw der K ai - und l\l ulo-
m au ern au üben k önnt e.
Diese Mauern w rd n do rt. wo der übera ll mit r-h l.urnn
überdec kte Felsg rund mittels der ver fügbaren Bag O'('I'w ' rk -
ze ugt· zu er reichen ist. un t ir W a: se r a us an to riu ln -ton
oder aus k ünstli ehen Blöcken herg- ste ll t. Di eselb en sind j e
nach d er er forder l ichen, vu n der 'I'a uch uug der ch i/fe a b-
hänviecn Gründunzsti efo entwede r d irekt a uf dem J<\ ·I:;-
00" . f'g r un d ode r a uf eiuem dur über ruhend en teinwur (' zu
fundi eren.
D ort aber . wo sic h der F el s in einer g rii llere n 1 iefe
a ls 14'0 /11 unt r Nullwa ser vo r finde t. dah er mittels Bag-ge-
rUllg nicht bloßg el eg t werden k ann. mull vorers t. in .d(·m
ch la m m bode n eini- Ku uott au sgohob cn und I11lt er ucm
StL' inw ur fe ausgefüllt wertleu . L iegt d er sch la m m ige l\l r en's-
g r uud ti efer als das vorhezci ch uet e Niveau, dann ent fä llt
se lbs tvers tänd lic h di e Bagg erung; d er tei nwurf wird un -
mittel bar a uf dem chla m m bo den a uszefü h r t .
111 beiden F älh -n zc laneen für den unte rseeische ntl ,...
T eil d r-r fereinfas unz en d halb nu r k ün stli ch e Bli'lcke





Querprofil der Ufermauern für die Fundierungstiefe von - 8'75 m.
stehe nden al!en ~Ia.rinearspn als, die auf den Zugall g zum
n1cere angeWIespn sind, von di esem ab er durch di e vor-
e rwäh nte it raße abgesehlo rsrn werden .
D ie nutzba re K ail llng-e wird nach Voll endun s- der
Bauten rund 4200 /11 im Zollhafen und rund 12.700"/11 im
~an z(' n !I afen von 'I'riest betrag en. Au ß('rdem werden in
, vrvo la und . , ~bba ru.nd 1500 /11 nutzban-r K ail llng ' zu
G ebot e itehen. Di e Bassmflllehe wird rund 67 lta im Zoll-
hafcn und rund 106 ha im ganze n l lafen messen .
. Di e G e a mtkoste n a lle r im alten Hafen in . Andren.
m • e rvola und a bba herzust lleudl'n Bauwerkl' ist mit
rund 9-l lillion n Kron en veran s h1l1"1. lIi ev on ent fa llen
au f eigentliche e bauten rund 6l'f) i'lillion en und a uf d ie
Au r.u tung de ' Freigebiet es in . Andrea mit Lagerhllusern.
G elel en, Kranen u. s. w. rund 32'5 Milliollen Kl'Ollen.
Die ßuuzeit, binnen welcher all e AnlaO'l'n fertiO'
g'este l!t se in ollen: wurde mit l~ .Jahren angen(~lIIl11cn . 0
. .Zum , c~ l us. e llIügl 'n noch l'inige Einzl'lheit ' n ub e)'
d \(· l\.on ' t r uk tlOn der besprochen en Hafenbauwerke. dl'l'('n
noc h n icht g'enellIn i~te D et ailproj ekte hin ulld wied er Ab -
ltnder uug(' n e r fah re n dÜl'ft 11 , angefuh r t werden.
. Al s ,I)(>~annt darf vorausgesl'tzt werden , dalj das
mittler!' l'lutllltervllll im llaf( 'n von 'l'riest k eiu so be -
deutendes ist - es betrUgt blol~ U'GO 111 - al s da!.1 UOl't
7.0
- 9 "'?- --'
1 : 2.50.
Querprofil der Ufermauern für die Fundierungstiefe von - 7'0 m.
lich ist. aber auch den Industrien zu st atten k ommen wird ,
di sic l; k ünftighin dort a ns iedeln . '
Da ' P rojekt: wel ch es a lle Bauten um fa llt; di e zur
ra tion ell en A u ge ta ltung des Triest er Ha fen s auszufü h re n
se in we rde n. en thält auße r den scho n im .lulnx- 1.'9 vo r-
ge,;e he ne n l\ rbeiten im alte n Hafen noch di e Il crstellung
eines 122 /11 lang en und 20 11/ breiten 1010 zwisch en dem
1\1010 S, a rlo. und dem Molo vo r dem Sanitä tsgebn udo
sowie eines ebe nso dimen sionierten Molo zwischen d em
unit äts mo lo und dem :Molo G iu seppino neb st zu gehörig en
U fererbreiterung en.
Hiezu k ommt im alte n H afen auch di e Anschüttung
in der acehe tta für di e Zufahrtsstra ße zum neu en Hafen
in , . Andren und die mit drei kl einen 'ch utzmo l i a us-
gcst uttet « Ansch üttung am L eu chtturme. Di ese A nsch üttung
ist bestimmt zur Aufn ahme eine r W erfte für di e Au s-
besserung der Fl ottanten der k. k. Seeb eh örd e sowie ZUI'
Unterbringung j en er Anlagen des an der Sacchetta I)L'-
I H04. Z;E IT,'CIIRIFT DE. ÖSTERH. 411. 635
DeI' S te inw urf w ird hi : zu m Tivea u von 11)'0 11I unter
, Tull wasse r aus S te in mll t ri ul beliebige r rijße un d von da
an uus g rulle n 't e in h liicke n im Gewic ht e on mindestens
1UÜOI.,!! Z U Il1 Schutz« "ccrl'n den \\' e llc n cra n cr mit denB" I t"> ., '" '"OI;'C iun gcn von ;) : 2 herg es t sllt,
IJ I' a u f d em S te inw urfe ruhend '. '0111 b reite :\Iauer-
k iirper ist bi s zum \V assl'!'sp it' g el uus 'künstlichen Blöcken
1.;1 e r r ic h tcn . Auf d iesen rhebt sich ' l'l', eits «in bi s ;)-() 11/
il . ler •TlIll wa: sc r reich end e Parapetm a uer und hafen eits
(,1~l e I' " 1/1 hoh e ferm auer. Be ido sind in de rs ell , u .\ r t
WII ' Ilel' o l)p rseei~(' h T eil der Kui- und Molomau rn aus-
zufullI·l'll. D eI' mit BI'ul'h s tl' in und Schott r au g fü llte
Raum zwischen Parap ot- und Ufe rmaue r w ird mit einem
(}2111 sta rki-n Mör telpflast er üb e rdeck t .
U m e in Bild von dem Umfange der proj ektierten
l lufen a nl a rrcn zu g cb cn . sei noch bem erkt. daü f):~ 70.00ü t
St .inw ür fe, 23Jl!)ü.OOLl t Ansch üttung cn, 362.00011/ :1 unter-
seeisclu- Block- un d Bet onm a ue rn und 74.000 11/3 ober-
cc isches Mau erwerk hergestell t werden so llen.
Ich b in zu Ende. L a ssen ie mi ch m it d em \Vun sche
chließeu. da ß es unse ren ee - Bauingenieuren vcrg i'lnn t
si-in müg c das ganze gewalticre \ Yerk der im .lahrc 1\)0;3
gepla nt in Ausg est altu ng des Hafen s von Tri ost bald 1.11
b 'ginnen und g lück lich zu voll enden .
Kinematisch-statische Untersuchung eines Balkonträgers.
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paar vorn Mom ent e P .-;-J) bea nsprucht den Querschuitt
au f Bi e g u n g s f'e s t i g k e i t, un d ne h men wir den Quer-
sc hni tt dU1I1l a n, so dreht I' sic h um d ie chwerachse,
welche mit dem H albmesser C l lJ zusammenfällt, Es sch neiden
' ic h a lso di e ersetze nde n Drehach sen im Punkte C: und
d . h 1I Ibm u U a u c h di e wir k I i ch e D r e h a c h s e
dur ch C g e h e n u n d in d e r H ori 7. ollt al eu cll e
1i e ge ll. So w eit haben wir al so ihre Lage sch on fest-
irest ellt. Di e in I wirkende Kra ft P beanspru cht den Quer-
~l' hlli t t a uf ,-'ch ubfest ig k eit: b ri ng t a lso eine Vorschiebung
des K örport il es C _12 hervor: da di eselbe j ed och g:er ing ist
so w oll en wir s ie hi er wi e a uc h k ü n f ti g ver-
n a c h 111 s s i ge n.
Man zieh e .111 .11" und n enne di e \Yinkel .12 JI JJ und
. 12 ..1I U bezw. :x. und -p. D as Trilgheihnoment d es Quer-
sc h nittes \ ' 011 C in Bezug a uf die chwe rachse C ilJ sei J,
und das TI'i1crh eitsIlloment in Bezug auf di e Schwerachse
G / ) se i ,} uOud heißt O'cwübn lic h p olar e s 'I' r ä s h c i t s-
" 0 . ' I.' dm U 11I e n 1. D er Elasti7.itlltslll odul de K örp ers SeI .6 un
das Bo" cnelement des Halbkreises d S; indem wir nun '?
al s vel'~nd erlich all :ich n werden : ist d s = r . d 'f zu~~t7.en.
Weiter ist wie man a us der Abbildung ~i eht: J) J3 =
1 _ "
= r .(1 - co s [7 -7.]) und C /) , r . si ~ (1'- :1.)• .1 ~n nen WH'
en d lieh tI"( und d Ci di e unend lrch kleIn en Drell\Y1l1kel um
di e Drehach sen C Xl und CJ) so hat man folgelIde Gl'lIl1d-
g ll'il' h ungen :
und
dCi -(; . J" 'd = J). J) H.
I . '11 ten \Vc rte hat man~Iit I{lieksil'ht a uf di e VOl'1l1l er ll', 1Il
woh ei (,' ell'r Gl eitm od ul tl e ~ K iil'per~ i:it, und zwi~phcn /.;
lind (,' find ,t b 'kanntli ch folgClll1c Bezi ehulIg' sta tt :
1 III.E
r, - _ . - '
- 2 11I+ 1
, TiIII IIlt ma n I'Ur Flu ße isen 11/= ~, so ergibt si ch
3 J'(; = - .~.
tl {~ = P . r~ . cl ? .(1 _ cos [? - x]).
U . J I1
~[ it Ilil ':il'n GI 'i l'hll ll ~e ll e rha lt man den DI'?h ll'inkcL
\I'lJln i di e Drehung UIII di ' wirklich e .\chse gesclueh t; d er-
u nd
];'
K. ..t, l /0~l"Ir ([. /
1.
In der Abb. I ist e in Halbkreis er '1. iclm t welcher
a ls Urt dl'r ~l' h \\' l' r p u n l-t 1' der Er7.cu cr ung tinehe \'UI\ einem
mdrchung skörp ' I' unz u shen i st,
Di e Eben e. wora uf sich der lla lb -
kre is befind et. oll h u I' i z 0 n tal
lieg ' IL und itwuun- He last ung n
wirken n u r m I I 7.U I' Hor izont al-
t'1Jl'n e, dor-h 0 , .d a 1\ I h r e l' r u ft-
I i n i e n d l ' n I I u l h k I' l' I ' . c h n ' i-
d . n , IJ I' "m d r eh unz k örper is t an
d em e iIH' n End . 11 (,lIlgck le IllU! t
lind trHgt im Punkte 1J ein ' Ein-
zell ast J'; CI' i t ela .t i sch und dem
ll o o k e s c h e n U e tze unter-
worfon, so da ü infoirre der Bel ' tung
FOI'IIIV rnnd erung eu des elb sn ei n-
t r t en werden. \ri!' stellen un s nun
di l' A ufg a b : d ie B wecrungen des
E II(I(l1ler, «h ni ttes, de ssen :-.~hwer~
punkt , 12 i ·t, z u rm it t ilu. 111' b c I
so l l d er l ' ii I' p er 11 u , I a 11-
CI' h al bkr e i ' fi.i r m i g c n
10' a s I' n 7. u a m m e ng e-
. e t z ' ei n, d C I" n ~1 i t t c 1-
pu n k t e u u I' d ' I' . 1 0 (, III a·
1'lI 7.urlI uri z u ll t a l eb en e
d e s \' orh 'r ' 1' \ h n t e ni 111 ! I i t t I p unk t l' .M
11 '11 b k· · I '
• I ' I • es I P (F 11 .
%u delll %wl'l'k > se i d ei' l'iirp ' I' vor I' t n ur in deU!
(I" 'I" I ' . d . f' I II:. 1;(' III1U ' nllt d 11I :-iehw!'rpuukt 'elast isch, un III 0 ge~~;~ L .s t /) dreht s ic h d er I ürper t 'il 7.wi: he n <.: und .112'
1 lh e Dreh a ch se lit 'gt k Ulln Illan zu n 'h:t n ie h t un-
" b ' f', · , . b kb n, e rne r I. t auch d 'I' D I' e h W I n k 1 nu·b un . nnt.
! [an denk!' , ieh di 'S' IJreha 'h se durch zwei undere ersetzt,
v,on dpn n di' ' im' p lll' all , I 7.ll d I' \ e r bi n d un"slin i' d er! unkt > ( ' und .M und di ' a ndere p ar ull 'l zu r T a ng nt '
IUI ,~)I!nkt , ' d es II lllbkr 'i I' liegt. D i ' Punk te lJ un d ~ 1 2
1 ~I'oJlzl re Inlll auf di es Tlllw ent und nenne dic l'roj k-
~I ()nen b '7.W. 1J und A. ?Il lln bril l'" nun IU /) und In ().~~ z~ ei g h' ic h' pul'ltll ,I" a b ' I' e u t~eer'n" " ' tzt. g ' ric~t te
1 r~lfte zu /' IlIl : und weil di e: I' sich im UleH.:hgC\ I ·ht ,
,) ' finde n. ~o i:t a m B' last un''''s 7. ustll ude nie h t '" ndcr t ;
Jedoch kann man den s ,Iben j et7.t andl' rs a u lfl"s 'n. .
I' U Mlln 'rh'nut n lllllli ch <laU di e ' a l' h ' uuc h u uutg -
. 1.1 t W '1'(le n kunu, dllLl d ' I' lill l'rsch n it vun (' b 'an 'p r uc h t
I, t , . 'I', t 'n von ,in ' I' r ruf /) in C, 1>11.1' dl I und ,r\elCh
g ' n pht t . 0
, e zur Ir geb 'I\'n Y ruft und von zw'i Kra t'tepa I' 'n
d ' I' n ~I j .' .
u oln ,,,t, , . IJ IJ und j' . 'J) Sind. D ' 1 r i 1t 'p aar
~:J1n !.lo llle lltl' /' . J) 1J bean :prueht den (l u 'r chnitt a u f I
1 , ~~ r ' I () II .. f e :iti crk eit und " m uß :ieh de,h Ib d 'r I
'''' 'I·t >iI " ,
'1' P um e llll' c hwe l'/\(' hse dre hen, w , I C h (' m l t d ' I'
all"l'lIt, ' , 11"
.., ,e I n 7. \I I! 11 In 11I l' n I'11 1I t. (Ja ' a n ( I' r i it "
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d T. os el
um m ie r ung Ij ent. tand n.
II.
W eit ' I' ist
das heißt
[
(sin f'J sos IX - co:! !p. s in 'l.)
" IO.~ = l ". ..~ . I/ ". _ T • co1'11 e ,
'''' - I ,' J ... ;r -b ..
(1 - COS 'l. . c08 tp - sin 'l. . sin ? ) ]
- - - -- - - . eos 0 .G . .1,. •
. Auch di es ' Gleichung- bilde nun für alle Qu erschnitte
ZWischen A I und All und addiere die sümt.liehen so en t-
stundenun cl (()~; ncnnt man 102 di e Summe , HO hat man
+'lt
102 = Jd 102,
:t
Auf d iese \Veis<' ist d urch
d 102 = d 'Y sin tp - da. cos 9,
wie man au s Abi>. 2 ersehe n k ann.
Mit Rücksi eb t a uf d ie W erte fUI' d 'Y und d n hat man
d - 1'·2 I l(sin p . cos rJ. - COH P . sin (1), 1_Wt - 1 • I <p . - - E . .1- . LOS tp -
+
(1 - cos z . COS tp - sin x . sin p) . ]
- - - - - . sm p .G . .lp
Diese Gl ei chung bilde man für all e Qu erschnitte
zwi sch en .At und . 12: und man k ann sä m tliche /1 11'1 addieren.
+ 'lt
deren ' um me IIJI = Jd io ist ,
0<
E s en ts te ht
{ I . ~ 1 ( )}+ sin x ( - 1 - cos 7.) + cos 7. - 4- SIll :.. 'l.+.2 T. - X -
I .. } { 1 l· t
- 2 SIll /1H Ill2 '.1. = I' r~ . ("-'l.)(I+ 2 COS'l.) - ?:SIll'l.J'
Wir k ehren j etzt w i -
der zum ucrschnitte von
C zu rück und bem erken .
da ß di e Drehung um den
Halbmesser C \1 mit dem cl T
un endli ch kleinen Winkel
d y und um di e Tangent e
a n den Halbkreis in • mit
dem un endlich kleinen
Winkel d {)- er folg t, Die d r.sino
Drehungen um diese bei -
den Achsen zerlegen wir nun in
Drehungen um zw ei a ndere Ach-
se n, w e l e h eb e i d e d u r c h
C ge h e n, i n d er 11 0 r i Z 0 n-
t a l e b e n e I i e ge n s o l I e n,
und v on d en n di e e i ne
p ar a 11 I z u .Al 12 u n d d i
a n d er e s e n k r e c h t z u A 1 .A2
1 i eg t. Um j en e Achse ist der
Drehwinkel dann
d 101 = d '( . cos 9 + d {} . sin ?
und um di ese Dreh ach . e ist der-
se lbe
(.. _ ':1.) + (1 + ('os '.1.)
.0 ents te ht
o . ./1' . 02 = I' r :l . {
:0 ha man
1',,'./.ljl =Pl.1.(C()H7..(~. s i n 2 '.1 + ~ [T. - 0:1) +
+ . 1. 2 ) 1" \ ( 1 1 . )S ill 7. • 2" .III 7. = r-, -2 [.. - 17.1 COR 17. + -2 . Hin 0: .
Ferner ist
G. J p • d 1j2 = p,-3 (1 -- COR ? cos 'l. - s in e . ain 17.) (1-
- cos 9). d tf = 1'1"1 (1- cos ,? eos 17. - sin ? . sin oc - COS?+
+ C082 9 . COS 0: + Hin ,? . cos l' . Hin '.1.) d 'P'
Setzt man
J.: . J . d Ijl = J' . r l • (sin2 ", ('0. 7. - COS 'IJ sin 'IJ • sin IX) • d. o.
I , . 1 1
fUhrun g der Integration entsteht
Ij = PrS {(T. - (1)cos 7. + sin Cl (T.- ~)(2 + . C08 0:)- sin O:}
2 . E J + G . ./" 1).
E s ist nämlich
+ (1 - cos 19_~J)(~~)}
G .Jp •
Auf di ese W eise lasse man a lle Querschnitte zwi schen
A I und ....1') elastisc h werden indem der übrige T eil ab
- ,
sta rr a ufzufasse n ist , und bilde 11 G. Sämtli ch e so entsta nde ne
d G haben di e Hichtung von oben nach unten , s ind al so
+'lt




und se tzt man
elbe is t nämlich V d ' (2 + d ~2. Bildet weiter di e wirklich e
Dreh ach se mit der T angente C j) den Winkel ß; :0 hat
man: Ig ~ = :--J, und sie li egt im r echten Winkel J) C ,lf
g le ich ; . Die wirklich e Dreh ach se hat für un sere Zwecke
k einen \Y ert, wir hab en nur geze igt, wi e sie ermittelt wird,
werden sie daher nicht mehr er wä hnen ,
Infolge der Drehung um di e Achse C J1[ legen alle
Pu nkte von ]V ...12 den selben unendlich kleinen \V eg d O't
zu ru ck, und es ist d O't = e N d 'Y, ferner legen infolge der
Drehune um di e Ach se C D alle Punkte der P arallelen
durch .1'1 2 zu CD denselben unendlich kleinen \V eg d 1j2
zurück, und es ist
d "2 = 4'12 N. d e.
Da nun: C N = r . sin 9 u nd A2 N = r (1 - cos tp) ist ,
so hat man au ch dO't= r .s intp.d'( und d Ij2 = r (1-costp) cL {t.
\Virkt di e Kr aft P v on o b e n n a c h unt en. so
h ab e n a u c h l~ Ijtun d d " 2 di e se i b e R i ch t u Il g; S 0
d a ß m an b e i d e un endli ch kl ein en W e g c zu-
sa m me n zä h le n k ann. Ist G di e Summe so e ruibt sich
mit Rücksicht a uf d ie W ert« für cl I und J {)- ,..,
I r: _ }J 3 d {sin (? 7.) • s in '? +1 , _ r. 9 . --E. ./
1 9~.
'r. -tü . 637
d 8 r
r: . .11' • I = .\:: .v.( S '
JI
Abb. 3,
v = r - er-v) cos p +n sin If,
v = r. (l -cos 1')+ a sin ? + b . cos rp,
l x . r . cl rp {( I . }( v = . l'- I) . S ill Ir, + (/ .('OS?
I g . .1 T
i ~ - X.r.d p { . }( , u - - "(;~J ,r- (r /1) . po s '1l. -t " . Sill Cf! '
• • Ji-
sind vorläufig bel iebig
lan g), in J( den ke man
sich eine Kraft X nor-
mal zur Horizontal ebene
anzebracht, Es i s t
a l s o g l c i c h s a m ein
s t u r r e r W i n k e 1-
hebe l ....12 FJ( i m
Pu n k t e .-1 2 mi t d e m
11I d r e h u n g s k ij r-
p e r i n I e s t e r V c r-
b i n rl u n g und d a s
En de 1\ d e s s elb en
mi t X b e l a s t e t. D i e-
r e Art d er B el n s-
tun g is tidentisch
mi t e i n e r Kl' aft
X i n ..I,. wir k e n d
u n d n; i t z w e i
Kr II ft e P aa l' e n, d e-
r e n M om n t e X .lI
un d X . h s i n d, 11n (1
die i n z w e i zu e i n-
u n d e r s e n k r e c h t e n
V el'tik lli eh en en
wi I' k e n. Nunm ehr stellen wir un d ie Aufgab " di e Be-
wegllng n des (~uerschn ittes .,·on . 12 info lge d ieser a nge-
ord n tc n Belustunu zu er mit teln, wenn also der 111 -
drcbungsk ürp er el ll~I isch und der IIebel ~ta rt· i~t. Es se i
, der . 'c hwe r plln kt irgend eines Qu~rscllllltles. 1Il ,~elchelll,
wi r eine Tan gente a n den Halbkrei s lezen lind 11 daraul
proji zieren und di e Projektion mit J) ben en nen . :\Inn se tze
W inkel C .l/. (2 = 9, C D = It und D 1\ = v so ist
It = (r-v). in p + a cos p
lind
d. h.
leicht a bgele ite t werden k ann.
I t der mdreh lln O' ' körper DIll' im Querschnitte ,:on
.., ein tisch. so wird C I' sic h infolge der Belastung UIII e1l1l:
Ach . C dr~hen , di e vorillufig unbekHnnt ist. un ~1 deren
K ennt nis auch ni ch t er forde rlic h i t. Man ersetze die Dreh -
ac h e durch zwei llnelere . von cl en en die eine p II r II I I e I zu
Cl) und di e nnde re Jl ll l' a ll e I ZI1 C1' [ liegt. Di e IInend-
li ch kl einen Drehwinkel 1111I di ese und um j ene Dl'eha eh se
n nn c nlllll bezw. cly und cl 5. E s m ull nun ' e in
• cl-: •IL.} . - l- =.J1. u,
r S '
un d wci l di e Erzeugung, Bilch e ,'ech t 'ch ma l "orllusgeset zt
wird. so fHllt el ie Dreh ach e mil C .11 ZUSll lllmen. \Veiter ist
un d di e betreffende Dreh nch se filllt mit C j ) zu-
. a nll llen. so da!.1 sich heid ' VI' hach sen in C sd llle iden, di,e
wirklich e I>l'elw ch se llnch durch () geht uncl in cl ':l' II UI'I -
zoll ta leue ll' liegt. :\Iit I Ucksicht a uf di e \Verte JUr 11. v
lind d :; hat III lln
unel
.1 = - a .
V wt 2 + W 2 2
D en k t m II n s ie h dur c h .11 2 im gebogenen Z u-i.,t a n d' und di e r e s u I t i c r e n d cA e he d ~ e
. - be ne ge lefr t so h o r ü h r t sie d e n ll a l b k r e i s
~ I~ g,e b o g e n n Z u s t a n d ' i m Pu n k t e ..-1 2, (I. h.
k I e !<.. b i n e e n t h ä l t d II s E I e m e n I d c l'i 11 a I b-
r ' I s e s i n di e 8 e m ZU R t a n d o.
. Es bedeuten nun 1/), und /(}2 die Drohunz en de: uer-
schn ittes von ..1 2 infole c der elastischen For mvernnd erunz
d.es Körpers um eineb Dreh ach se parall I zu • ' I . 12, b 'zW.
eine ande re . senk recht dazu gel gen . Die Ab. t ände der Dreh-
ac hsen Von d m P unkt .11 k an n man auf kinematisch-
sta ti che m \V ge leicht besfi m me n, W/lS wi r jedoch nichtdur~hfUhren , weil es für un sere nt er such unz nicht erfor-d ~rltch ist; di e Drehungen um diese Ach en kann man
WI eder ZUsammen set zen zu iner I reh ung um eine einzige
Ach se, wel ch e sieh mi t den bei de n anderen Ac hsen in der-~Iben .lIor izontalebene des Il albkr ' ises befin den muß. Der
r 'hwtnkel um di e e r sult ic r ndo Ach se ist
V 10,2 + 11)22
au ch ihre r eig ung ist a uf ähnlich \Vei se wi e vorhin a n-
zugeben . Ihr Ab stand vom Punkte zt, ergibt sieh übr izens
111 .
. Der mdrehungskül'p el' soll nunmehr uch im P unk te .:l2
eIngeklemmt Hein, und nenn '11 wir ihn j etzt ei ne n B ai k °n-
il r n g er; ders ilb • s i hel i big belust t. Durch schnei det man~\n . an irgend eine r •' te ile, HO ist es zur Herstel lunz de
J" C1chgewl chtes notwendie e i n e K r a f tun d I n\.räft b ' .I e p ~l a ra n z u b I' i n g en, w o I ch e be i d I 111Eb g e l1l e ~ n e n n i ch tin e i n und d er .. c I b e n
. e.n e I l e g e n, al s 0 s i ch u u c h n ic h t v r-k'~ n 1 g en l a s s e n . m j ed och r chn erisch vorz shen zu
·iJllnen, s i n d Kr aft und K r äf t p u a r dur ch
I Ire y 0 m p 0 n e n t e n zu ' r se t z . n. Zu dem Zw ck
31ache man eine n beli ebig en Punkt, hi er den 'chw' r punk t
Res (~uer chn ittes, zum Ur sprung ein' r chtwi nk lifren
11(jo~d lnatenkre uzes, von dem di e eine Ach s uo r ma l zU!'
\ olrt zontalebene sIeh t. Di~ in deI' Horizontal ben e liefr ndcn1 c lsen ..1 • II d Slnu parull I zu AI . 12 und normal dazu g ' rlC Itet .
n e n A ch se n wir k e n nun K I' II f I e a i r u m-~bn e n t • n, d a g g > n i n d . n K 0 °r d i n a t n-~ I . e ~ - n K r II I' t e p aa r e II I H so l c h e. E ' we rden
a sS lln aag 11I ' in n seehs Größell, n ilmlich drei Krllft >~Il drei Krllftel'allre zu e rmitteln se in di ' ich mit
\ ~r fre g eb en en B el u Htun g im G lei hfr _7.VI\~t . b efind en. W -nn j ed och di I"ra lt e norm It k OrIzonta l b ' lle ge r ich tet sind ind di ' riil.\ n ..chanbe a1n t. Dan II 11I I i ' h c i n . H U 1c h r r II f t k e i n e
krellln gum ein e s ol ch A ch s e v r ll nl ll ' n
J' a n Il? d i . z u ihr p II I' II 11 e I I i g t ' 0 i .. t da ..
n'-..r t
ll
. 1 t • p aar i n d r 11 u r i z u n ta l b n e ni('ht
WU , I g , d. h. s i n l\I 0 m n t i II t g l ei c h J. T U I I.
, le~tbr kann ein - llulc h r I'lll't I' eine hlJl' izonl tl \ cr-
;)c 11 - un g veranlas. cn, d - s h ai bis t j c d" d ' r 1"0 m-
e ~ 11 C n t e n i n d en A ch se il d r I1 0 r i z 0 n t ,l I-
n ~ ~ ~ e .g l ei c h ~ T U I I. E s b 1.' i h e ~l ,I,l''' h ai u n I~ r
11 I Z u h > s tIm 11I '11 il b I' I g: (he h.omponllnlc InI{"~' ZUr Uorizolltal"bclle llorIllalell ..lch e lind di b idell
raft pa re in d n rlikul n Koordinl t Il6b 'Ileu.
s h . Wir ste lle n un s vor. dal3 deI' Blllk ontrllfr r im (lll?r-
. c I11tt , Von .A2 dill' .hschnitt on ist lind k iinn cn au ch fol-genderl 1\ . ' I' 'I' rOllt a nna cn vel'l idll' n. In ...I , lege lIIan I le . a ll' ,~ llalbkreis (.Abb. 3) lind ~nache da rauf di e ' t r eke
'2 b' - . I ' . (;' l ' , krechte und
- a In . er n 'ht , mllll Zll 112 J' (10 eil
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I
rt zxz _'.J r 3 {(:: - 2!-) . cos--c~+ 2 s i l~ +
2 . h' • .1
+ 2 (r. a COS ':f. ) +::. eOR ':f._},
G .Jp
und k ennt nunm ehr n a ch B eRtimmung d er
b e i d o n l etzt en . tr e ck en a uc h das Bi egun gs-
und 'l' or si on slIl om enl. in d er e i n ge k le m m t e n
.' t ell e. Es i ~t da s di e allgem einste L ösung Iür eine
Einzellast und liil.\t sich auf einfach e W eise dafür aus-
dehnen . <l all beli ehic viele Last en auf dem Balkonrrnzcr
sich befind en. Wir : el'zi chten a u f die Auf'Iösuurr der d~'ei
Gl eichungen , welch e a llgeme in lan ge Aus<lJ-ück~ ergebe n.
sonde rn ge ben nur den Gang an . .1:1 achdem di e drei Grüßen
g-e funde n worden sind. k ann man auf bekannte \V ei se di e
Biegungs- und 'I'or sion sm om ente und deren Zu samm en-
se tzung zur Querschnittsb estimmung bilden. \V e n n di e
Erzeu gun g sfl 1t ch e d e s R otati on skürper s e i n
r e g e l m ä ß i ge s Vi e l e c k o de r e i n Je r e i s i st, s o
I · ßt . I E . .J I' b bu J S IC I O-J v on v orn i e r e i n ange e n. I st u Cl'
. r. p
die G estalt e ine ander e, so ist ein Rechnen mit P robi eren
unbedingt nütig . Für di e üblichen l -Querschnitte kann man
1 I'; .Jsc 11' genau - . = 2'G se tzen, wodurch di e Berechnung
G.Jp
sehr er le ich te r t wird .
. Wir gehe n j etzt a uf den onde rfa ll e in, daß zw ei
g le iche Last en , von denen j ed e I ' beißt, auf dem Balkon-
t~'ilger si ch befinden, wel ch e auf e i n e r Parallelen zu . /1 ~ /2
liegen , und setzen Winkel AI J l NI = A~ ,11 N2 = Cf., wobeij~1 und B'J. di e Angrilrspunkte der beiden gl eichen K riiIte
sind. E s ergibt dafür
_ P. 1'3 { (:: ':1. ) CO i> Cf. + sin a.
ü _ 2-' E . .J - - +
+ (r. - a) (2 + cos (X) - sin ':I.)}+
(J . J p
+
P.r:l { -7.. COs7. + sin7. ':f.. (2 cos x)
2 ' --- - +- -E . .J n.~
ode r an eh
cl tC2' = - tl {} . cos ? + cl .; . sin ep.
Also hat mau mit Herückaichtizumr der \Ycrte fUr
d .~ uud cl '; e t>
tl lIJ
l
' = X. r. cl? t » " . .(J . J
p
• \ ' • SlII ? - [r - bj . Sill ? CUS ep + a . sin> '1')
X.r.d ?
-r - r; . J '-. \ [1'-0] . Sill ep. cos ep + a. cos2 ?).
Infolge der Drehuns- um di e AchseCM lest . 1., den
unendlich klein en W eg dr; l' = r . in ep . •d I und ir;"folge
der Drehung Ulll di e Ach se CD den un endlich kleinen
We g d'2' =r (1 -coS':i). (lo zurück. Wirkt die
K" art Xv on u n t e un u c h o be n, so hab'nclül' und
tl r; 2 ' eben fa lls di ese Hicbtuug , d e s h u l b s i n d di e s e
U Il e n d I i ch k l ei n e n \Y e er e z u s u m m i n z ä h Ibar'
. l t> ,
s e t z e u wir ä a' di e ~' u m m e, s 0 e rg i b t s i ch
X. 1'2. d »
dü' = j ';J '- .([1'-b] ·in2?+asin :p.clls ?)+
Xr~. d ? .+ G. J
p
- '.( 1' - [1'-0] . cos l' + a . Sill <p - r . COS ? +
+ (r-b) . cos2 ep - a . sin r .cos <p).
Liieso Glei chung kann IIlUIl fUr alle Querschnitte
zwisch Il AI und A 2 bilden. und es siud ferner sä mt lieho
dr;' zusammenzählbar und ergeben na ch erfolg te r lutegratiou
c' = ..c'O{ r~ . { (1' -b)~ :3 1' :: 2 a - 0.:: }
:! E J + - G .-J
p
• 4)
al~. Ue: amtweg . de~ l~unktes ...L~ bei d er hypothetischen
\\ Irk ung der h.. ruft .x aiu sta r ren Winkeh erbel A F J(
bezw . u, b. 2 ,
Uen au so wie im vorigen Abschnitt ers etzen wir di e
IJrehullg'n um die mit () 1J und (J .J.ll zusammenlall snde n
Avh seu um .olclie, wel ch e durch . geh cu , iu der llurizuntul-
·bellu lieg en und zu Al A. parallel bezw, dazu normal
' L1 \ \" 2 'S I ~ I . Ir lIe~lllen ci tCI ' und ü 11:2' die betreffenden Dreh-
wiukel um diese Ach -cu, u i rt entsp reche nd der Abb, i
d w/ = d {} . siu o + cl .; . cos 'f
A uch d ie 'c Ul ei<;hung muLI man für allc tJ,uel'schnitte
des ul1ldrchu llg -kürpers buden ulld silmtlich· cl 10 ' llddleWII
1 d· 2 •t 1lJ~ ' I' 'uullue, su ent teht
S)
+
. a.)1 - - cos Cf. S ill Cf. . - 0)
U. J p ~ J'+
1 + cos ':I.
+
f 1 .- T::' SIn ':f.
11' = l 'r2 l ~I . H.)
und
1- ~ (:: - Cf.) .si n ~
/1' - j Jr 2 ) - +1- ' 1 E . .I
• :: ':1.)SIn Cf.. - ')-
"'-J +u ..l p
f
]
- -'"9 ' Cf.. sin ':J.
+ /)r2 . [ . - '" ,
j~ . .J
d. h.
w., = IJr~ .{_l ( )+ 1 . }
- 2 co~ ':f.. :: - Cl: 2' Rllla. X
X L/.J + G~JJ + 9)
+ l Jr~ . { --~)- . l' Us ,,- . Cl:-/- .!- . fi i n ':l. } . { 1 + 1 }
- :! E. J ( 'JJ. I'
lider auch
w~= J'r2.{~ . cUS f'J. . (:: - 2 ~.) + s i n ,,-} . { ,I + .~ _}.
"• . ./ (r ·Jr
ü)., :: l 1 1)102' = ){ . r . c;- . ( 1' - b) . - + .~ - PJ . J G. J p
\ Venn auf dem Ih lkou t rnger dic Einzellast P sich
betind >t, ' U eut tcht ll1 dem eingeklcllllIlten \..luerschnitt . 12
die Kral X, da Bi 'gullg 'moment ~\.. a und dus 'l'ursiulllS-
lIlUlll 'nt . b. etzt m n daher r; = 0' UUS dCll üleichungen 1)
und 4), fern r ICI = IC1' aus den Gleichungen~) und G) ulld
Ui;l. = W ,/ u. deli Ul1chullg 'n D) und öl, so erhält mall
tlrl'1 l ei h u n g en zur I:; I' ll\ i t t I u n g Y 0 n X a 11 11 d b
Die 'e G lei chullg i t fUr alle ("-uer 'ch nitt e zwischell
. 11 uud . 12 zu bi!deu, uud silmthch . ci tCl ' si Ild zu addicr 'n :
11 'IIUt mau u'l ' di ul1lme, so er hä lt mall lIach Au 'fuh r un';
dur Illtegration t>
' __ ..'(. r {a.:: - -:1 • r u .:: }
wl - - .)- . --/. J + --"~J . . G).
.-I u. l' .J!J.
Endlich ist
Xl'
<L 102' = - 7; . JI' . d ? \rL • cu' 'f - [r - bj . CUs2 1' T
+ a . sin 9 . cos 9) +
I!I04. Z;E I T:O;C I I I{I I~T DES ÖSTElm. li~!l
I · . Da, wi e schon er wllhnt. X = I) ist, so ha ben wiruvnut di p · t t i s I I ' G"f Sil l S r- 1 U n ) e s ti m m t • n r (J ß c 11 0' c-
und e n lind k enn i n dami t zuzleich (Iie E inkl em m u,; O" -
momente X . a lind .Y. 0. Cl
Man hat nun weiter a us den G le ichungen -1) und 7)
Nenn en wi r nu n X a und 11 die statisc h unbe timmten
CI',!ßen im Q ue rschnitte von .11 2' so muß r; nu Gleichung 7)gle~eh 0' a us G leich ung 4) . fern er /VI aus GIl'ichunO' )gle~ ch /1)1' a us G le ichung f1) un d pndlieh 1f"2 aus Gleichung- D)
g-Ielr h /()2 ' au s Gleich un sr fi) sein. Von vornherein ist klar.
C
da ll
. X g le ich [' se in ~lUl\. W ir erha lten daher au den
lei hungen 5) und 8) nach eme r kl einen Umformung
W eiter hat man au s den G le ich ungen (i) und H)
1+),
(I" - b) . 7': ~ r . 7': 2 . a - b . 7':
]iJ.,j + G . .!p
_ ( 7': =- 2 : ) . co ' 1. + 2...:. i~ ":..- . I" +
- I~.,j
2 (7': - 1. . co ' 1.) + r.: . cos 1.+ _ -- . r
G . J»
etzt ma n hierin d ie gefundenen W erte für a und b
ein, so muß man offenbar ein e identische G l eichung
erha lt en we nn di e R e c h n u n g richtig sein s o l l.
Prüfen wir nach, so sehen wir, das di es tat sachlich auch
der F all is t. .
\YelTen der identisch en Gleichung brauchte man n u r
entwede r ClGl ei chung 13) ode r 14) allein abzu le iten . Man
nenne zu dem Zw ecke di e zu a un d b entspreche nden
Strecken in dem ande re n eingek le mmten Q uerschnit t bezw,
a' und b' und den dem Pu nkte J( ents prec henden Punkt ]{'
so wie di e der Kraft X entsprec hende Kraft X ', so m uß
X + X' = ~ P und X = X ' sein, woraus folgt, dall X = P
ist. Fer ner mu ß a = a' s in. D ie Angr iffsp un kte J( und J(' der
Krä fte X und X' m üssen ZUI' Mit te llinie oll sy mmet ri sch
liegen , we il im Punkte ' d ie Resultante von P un d I "
wi r k t. D a nun a = a' i t , 0 folgt h ierau " da ß di e
P unk te K un d f{ ' auf BI B2 liegen . (I. h . rt = -- r . sin 7.,
wie wir in G le ich ung 11) gefunden hatt en. Lei de r k ann man 0
ni ch t so ein fac h bestimmen, so da ß eine der g-enann tcn
G leichungen unbeding t e r ford erl ich ist. I n einem späteren
Aufsat ze werden wir a uf den letzteren Bela tangsfall. der







r . sllI oc
2 oc) + r . sin a = ; . (I'
0 =
1
-;T . r . eus o: . (r.:
- 2 7': r . sin a. (2 - ; .sin 1.) . r
I~--:J-- - + ---0 -:1;: --
a . r.: - 4 r
2 G . .Jp ,
und hicl'<\lIs e l'g ib t sich sofort
und es ents te h t




F ür den Ahsehlnß von Sehlen sonlllnl iinfen insbesondere abe r
a1u,h für K "I 11 \
. nna e a er J rt ode r unter Um stäudun als beweg liches \\' eh r
.lnlVt'llllh'lr g l I t I v f
r 1" " nu I ( er 0 1' usser nachfolg ender Zeil en e ine Kon struk tion
ge. und en zu haben, in der sieh di o Annehmli chk eiten des Drch sch ützos
uut den en d }' I1 I"es \ 0 sc lUtzes ver eini gen .
1 ' Abb, I zeigt eine n :O; ehl eu senumlauf in de m sic h das ::O:ch iitzlefUlllet· . I} ,
, es Ist a s )reh schiitz mit exsentr i-
se he nl Drei k . .
.' ipun te an sgebildet und soll mittel s
Zweie r an . .1 , •
. . Jeu or , erto llngroij ondur K et te n k
med er _ und I I
\\' • 10 e I ~ozogen werden. In wel ch er
, else di e Bedienung der K otten se lbs t statt-
hndet i t 1''' d • . . ,..
.. ' ur as \\ eite re g le lchgll tJg ' SIU
nlO"t'n ül di '
" 101' io Holl en "I znm Bew ugungs -
mechanitilnus fiihren . Di u I\raft di e not -
wendi" ist d ' " . '
I " , U /ll as I' ehntz a bz uzwhe n hiing tH Igt ' :'wll(~ t "
. . n Von d um \\ atisPI'd r uc ke, von de r
Hlehtun" d l-I' I l'r ' elle ab. Um jeuo uun mög -
ICIst kl ein Z I It ' ß . 1 ' ..I' I .u Ja on, mu man . u leSO IIIOg-
le I t 'H'nk re ch t zur L a" e des :O;chiitzes in
~esC' h lo8 r ~ •
se ne m Zu stand e haltell , was (lIeI~oll e ,. I . k
2 leWlr e n so ll. Al sdann b t kl ar, daß
man es hi I .Il
r
e lei ganz inder 11 and hat, d 'n
\l el.IPunk t so zu wlihl en , daß di l Kraft ZIII II
. lZlohon 'k olne ga nz bostimmte (: rüße e rha lte n
anno Au ch .. t I . . I 'gon ug Bc 1011 CI110 ger Inge ~x-
Zlontriziliit, don n man muß nlll ' hod enken da ß
(er VOm 0" .. '
' . uerwati er hel'l'iihrond u herdru ek
In Jodor '!'. f10 0 g le ich g r olJ ist. Wollte lIIall
der Bor e h(' nung den I·'all zugr nndo leg"n ,
daß der t 'I' I . eg ondruck deH l nt erwllssers fort .
1(:.e, al so z. B. bei en tleer te r 1\l\lIInwr, ~o
IIIIIßto 111 t
. I I e r m~tiind en di e Kraft zum Ab-
ZI ' Ien bl'irn gcwü hnlie he n Bell 'ieloo zu "roß
word on ' f " I ' r..,I h , ur I 1U8l'n sl· lte m·r eintretonde n I' a ll
o IIt s il'h (I I ' I IAb .. a lm l' ) I' f111l0 vorii .erg · IIl'11l Cl
Slutzullg deR obe r n ·ch iitz to iles.
Der Vorgan g heim Ütrnon des Sch üt zes ist nu n foJ;,:ellll er:
Nachdem di e K otte k (A hh. 2) an gezogen is t, wird sich da" Sch ütz
o be n und un ten abhub en , indem es sic h UIII se ine Ach se, bezw. UIII
di e a u f let zt erer s itze nde n unteren Laufroll en dreht. Heim wei teren
.\ nz ie he n der Kette liebt diese sie h zunächst vo n R oll e J'2 ab und
suc ht da s 'c h iitz immer mehr aufzu r ichten, bis das Roll enpaar I1 sich
a n die Loitsehiene SI a nlegt ; jetzt erst heginnt das eigont-
.."...."..~-, lieh e Au fziehen des Se hützes, wob ei das Roll e np a ur 11 auf
Abb, 2.
(j-lO 4(;. 1904.
besser ste if au szubilden ist, ein besonderes Formst ück ein gepaßt werden ,
das schwalbenschwanzar tig in das chütz eingreift und bündig- mit
dem selben abschließt.
Wi e schon erwähnt, gibt der Überdruck auf die obere ~chütz­
platte einmal die Kraft, die zum Abheben notwendig ist, alsdann den
Druck, mit dem das :O;chütz an die Dichtung sich anpreßt; dieser durf
zur Aufrechterhaltung der Dichte nicht zu klein se in und muß j ed en ·
fall s maßgehend sein für die Wahl der Größe des Überdruckes. Daß
ferner zur Erleichterung des Eigengewichtes das Schütz ganz oder
teilweise mit :O;chwimmkästen versehen sein kann, ist selbstverständ-
lich, geh ört ab er nicht dir ekt in den Rahmen meiner Betrachtungen.
\Venn der Unterzeichnete schließlich auch glaubt, die an ein
brauchbares Schütz zu stellende n Bedingungen erfüllt zu haben, so
verhehlt er sich do ch auch nicht, daß, da der ganze Vorschlag zunäch st
rein theoreti sch er Tatur ist, sich in der Praxis wohl noch mancherlei
lIlängel an ibm werden zeigen könuen.
D I" e s den, März 190-1. Range, Reg. -Baumoist er.
der chiene 8 1. ~ auf 82 sich bewegt . Die Roll en I) und I~ und mit ihn en
natürlich auch die ~chienen 8 1 und 8Z liegen. wie Ab b. 13 zeigt, in ver schi e-
denen Eb enen , und zwar liegt I( und 8) näh er nach dem ~chiitze zu als Iz
und 8 2, so daß di e Rollen I. beim Abheben an 8Z vorb ei könn en . Die
[Intorstützung; für Iz nur nach dem Unte rwasser zu und I. nur nach
dem Oberwasser zu ersc he int als aus re ichend; es steht ab er nichts im
Wege, die oberen Hollen I " nachde m sie zum Anli egen an 8 ) ge-
komm en sind, ebe nfalls noch nach dem nt erwasser zu abzus tützen,
hezw. zn führen . Die unter e Abw eichung der Schi ene S) aus der
Senkrechten hat seinen Grund darin, daß beim Herabl assen das
l mlegen des eh ützes in die geneigte Lage auf alle Fälle ge währ-
leist et wird.
Bei dieser An ordnung ist es nun möglich, das chütz in seine r
gnnzen H öhe zwischen Gell1ndeoberkante und höchstem Punkte des
Uml aufes unterzubringen; fehl t abe r dazu der nötige Raum , dann mu ß
es au ch in g eöffne te m Zustande in eine schräge Lage gebrac ht werd en
(Abb. :!). Zu dem Zwecke muß die 'c h iene SI. sobald das ch iitz aus
dem durch die beider eitiae n An ehl äge gebi ldeten Falze herau s i 'I,
sich umlegen. Dam it die Laufroll tl II die schie fe Eb ene hinaufläuft,
kann die Kette nicht am oberen Ende des Seh ützes, sondern muU
gerade ganz unten angreife n. Oben lehnt sich das chütz nur gegen
die K ette, und diese im ste ten Be treb en, sich zu streck en , schiebt die
Roll en I1 auf die chiene SI' Im Gegensatze zum ersten Fall e muß hier
die chi ene SI weit er vom Sch ütze weg liegen als 8 2, damit die Hull en 12
bei der 'c hrägste llung vor 8 ) vorbei können. Alsdann muß aber die
:O;chiene 82 für den Durchgang der Hull en II einmal unterbrochen
werden, und dami t in diesem Augenbli cke die Roll en I. darüber hin -
wogg hol> n werden, t ritt so lange eine dritte Roll e rs in Tätigk eit , IlIJ
die sich das :O;chiitz anlehnen kann , bis die ~ wieder auf '~2 roll en
können. In Ahb. I und 2 ist die telluug des geöffne te n Seh ützes
schwach punktier t angegeben.
.. " ras nun die Dichtung anlang t, so ist für sie zunächs t allerdings
der Uberdruck auf die obe re Sch ützplatte maßgebend, alsdann aber
j edenfalls einwandfre i bis auf den zwisc hen der vorderen unter en und
der hinter en obe ren Dichtururslei te verbleib end en palt. Dieser C"hel-
stand kann auf folgend e W eise beseitigt werden. In Abb. 4 ist a die
Achs e des unt er en lt ollenp aares, also die Dreha chse des ganzen Schutzes,
die auf de m Dichtungsbolze d zum Aufsitzen kommt; b ist ein am
ch ütze befestigtes federndes Blech, das sich an di e Dichtungshöl zer d l
und dz anl ehnt und vom Wa se r festgepreßt wird ; IC ist ein besond ers
ge formtes W ink eleisen , de se n senkrec hte r chenkel s. mit Bolzen in
llingliche!1 Löchern am ch ütze befestigt ist und dessen horizontaler
Schenkel 8h auf d aufruht und ebenso wie bei b die Dichtung bewirken
soll. Infolge der län gli chen , nach eine in Kreisbogen um die Ach se ge-
bogenen Löcher kann bei der Dr hun g das Winkeleisen '" nachgehen .
In Abb. -I sind die Zu tände, wenn dus :O; chütz sich gedl'eht hat, bezw.




Im zweit en F all e, wo die
. ' Kette am unter en Ende des
Sch ütz es befestigt werd en muß. gilt
es nun noch auch diese dicht zwische n
letzt er em und der lIolzdi chtung hin -
durch zu führ en. Zu dem Zwecke soll
an dieser St ell e in die K ett e, di e, um
sie gegen Verdrehung zu sc hützen, von
hier ab bis zu ihrem Angrifi'spunkfe
Abb. 4.
Die Donauregulierung bei Wien.
!Jer Östa rr . Ingen ieur. und Architekt en ·Ver in wend ete sich a iu
:!li. :\liirz I. J. mit einer Ein gab e an di e I lonaureg-ulicrung -Konnnission,
worin um die Vorl ag e der Projekte für die geplanten Regullerungs-
arbeit en zum chutze der Stadt " 'i en ge" en lIochwässer behufs Be-
ratun g im Verein g-eb ten wurde. "'be l' Anregung des vom stä nd igen
Aus schu sse fiir die bauli che Entwicklung \Viens eingesetzten Unter -
nussc hu ses bringun wir hier den '" or t illut der Antwort der Dunau-
regulieruugs-Kouuni ion vum 1·1. :\Iai I. J .:
nDio Donaureguli erun ' s-K ommi ssion beehrt sich zunä chst darauf
hinzuweisen, daß ihr von einer lebhaften Beunruhigung des an dem
\ ' rlaufe des Hochw as ers inter ierten T eil es d ' I' Bev ölkerung Wiens
in der Richtung , daß der ~icherhei tsgrad gegen die i'Tbortlutung der
Dämme b I \Vien ein auffallend ger~nger sei , nichts bekannt ist. Zu
einer derarti en weinrehenden Beunruhigung dürfte aber au ch ganz
und ear kein e \'era nla s ung vorli egen , da gerade der Verlauf des
exzessi ven Ho chwassers vom ,Jahre l ~!l !l der Bevölk erung Wiens g-e ·
z Ti" t hat. da ß sie elb t einem gan z abn orm alen und ve.reinz elt auf-
etre tem-n "era d,'z u katast rcphalen Ereignisse durch die bestehen -
den 1l00.I:wll · e r~ch u tze i nr i ch t u ng-e n vor ,il'd wede m Unglii cksfalle be-
wahrt blieb.
,,\Venn sich die Donauregulierung trotzd em in eingehender \Veise
mit der Frage der Verbe s serung des Hocbwassorscbutzes für Wi en
und das l\Iar chfeld beschäftigte, so hat dies also sein en Grund nicht.
darin, daß die Kommission die dermaligen Hochwasserschutzverhält-
nisse für absolut ungenügend und einer dringend en Abhilfe hedürftig
erachtet ; die Kommission sah sich zu ihrem Studium vielmehr deshalb
veranlaßt, weil sie es für ihre Aufgabe hält, nicht nur für momentane,
sondern, insolange die s in eine r technisch und finanziell ration ellen
Wei se möglich ist, auch fiir eventuelle zukünftige Bedürfnisse vorzu-
sor jren, dann, weil untersucht und klargestellt werden mußte, ob es
nicht mögli ch sei, gewisse in neuester Zeit notwendig gewurden o
Arbeiten im Interesse der Verbesserung der Schifi'ahrtsverhältnisse
so zu disponieren und durchzuführen, daß durch die sell.en gleichzeitig
ein e Verbesserung der llochwasserabtlußverhältnissc erreicht wird.
,.Diese :O;tudien hab en nun tatsächlich zu einer Reihe vun
prinzipiellen Beschlüssen der Donauregulierungs-Kommission geführt,
welch e auszugsweise bereits in der " Wiener Zeitung" Vom l\Iiirz I!IQ.I
ver öffentlicht w~~don sind und welch e die Donauregulierungll.Komlllission
dem geehrten Osterr. Ingenieur- und Architekten·Vereine in der An-
lage vullinhaltlich mitzuteilen kein erl ei Anstand nimmt.
1904.
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lllTach der mi tgeteilten G en e is di eser Beschl üsse (auf G ru nd
deren erst I' . kt L . .
. roj e e nusgenr eitet werden sollen) könnte es nun zu
e.I.lIer Beuur uh iO"ung der llevölkel"llng 'Viens und des Mnrehf'eldos
fuhn-n, wenn diese Beschlüsse svhon derm al en in weiteren Kreisen
eriirtert und lVI" b . 1 I' G I I ' fahrunirsuemäß id
I' . ,t CI eer (!) e euen reiten e r ra rrunesu e ä unverm ei -Ich Ist . 11' I ' . 0 0 0
, vie nc I lIußverstiiudüch aufgefaßt werden würden.
" llie Donllurog ulier ungs-K omll1 ission ist demn ch dermal en so
sehr sie dl f 11' I 'A .. ' 10 ac I ICie Bed eutung des g ee hr te n v-storr. I ngenieur- un d
Iclutekten_ Vereines .. di berei . h I ' h
G .. s zu wur ig en ereit Ist , au s rein 5 a c I c e ur u n d en ni cht . d I .In er "ag e, d OIl1 weiters geste ll ten Heuehr en des
geehrten Y . F
I ' . erCines o lge zu geb en und eine Diskussion der Angelegen -100t un 'choß d V' . . ..
o es ereines zu uutu eren od er zu IO n ie rn.
ih ~Was speziell di e Ermiichtiguug einze lne r l'ersöulichk it en betrifft,
I re selßerzeit' 'I ß ..b _ " un 0 10 e der Kommission abgeg eb ene Außerurig zu
egru nd en und d f ß '
zu en ge a ten Heschl üssen • tullung nehmen zu dürfen
so ersc hei nt ei I h l ' , . . .'
I. iu e so c o ~nnlLchtlgung deshalb nicht opportun weile lese Beseh lr ., I '
. . I so u i e r Antra g aller der Douauregulieruug - 1\ 0 111-
IIlISSlon sei e - I ~l ' ]'T . h '. ~ II s , Itg iedor, sei es als leit ende Beamt an geh örenden
ec nlk er ·t ' ·I{' ,1Il1 t 1111111 e n ein h ell i g k e i t der Vertre ter all er
UnlJn gefaßt w d ' I . . .
I 01' eu ainu. Dieser Um stand dürfte auch geeign et sem,uou "eehrten r . 013 , . 10 ., erern darüber zu beruhigen, daß di e mehrerwähnten
ese Ilu sse nur n I ifli I r
'111 ' ac I rei IC ier Vorberatun g und unter Ber ück sicht igung
, er In Betra ')1 k 0I I . c I ommenden Verhältni sse ge faßt worden sind. Die
Onauruguh Or un r , - "y '. gs- \ OnlllllsslOn behält sich j edoch UIII dem z eehrteu
e re lllC Ihr 111" rli I ' ' 0
sel ät og IC rstes Entgegenkommen und ihre besondere \\' ert-
• IU ZUll fr zu er . . .
d..f iti I 11eisen , vor, seine rzeit . wenn se ite ns der Kommission
, . III ive 'rolok I .
. ' I J te reschlos eu sern sollte n neuerlieh in Erwägung zu
Zle ien, ob die se l' . kt . I . ~
dnr'l . rOJe e IllC it 1Il der üblichen Form in es \"or t rages
CI mnen tocllllis ,I 1" k ' . .•. .Znl' I" C len un llon:ir der \) onaure O"llh er un" s-l\ omlllISHOn
· \ enn tn is des gneh t \ , . . 0 0~ I' en erelIles zu hrlIlg on wän'n."
Die Wi Z .
II ener .eltung" vom :!fJ. März I. .1. bringt den
Auszug
au s 11em Protok 11 d
o e er 258. }'lellnr it zull g der HonRu re ' ulier ung •
Kommis iOIl in Wi en.
che fs I)AI~ll' 23. Mä rz WO I fand untor dem Vor -it ze d k. k. 'ek tions -
r. heodor II b . I ' I'KOl ' . n erer elno )Ienarsltzun.' der Donaureb'll lerllllgs-nln lsSlon s tat t. 0
W e" en ,. I
was s f • IC lei ung W iens ullll d es ~ I arehfeldes gegen Ho ch-
e rge ahren we d \ f " .. I'~uw i • gen er L us uhrung d,·r ..' ICd r1"was -e r- Hecru lerun g,
ewegen de k " 1'" /"'H aI' I' u n tlgen ' er w ndu lw de s alten \)onaubetles zu
enzweckon " d .. ... ., .Kumit . II lu e ullt'r Antmg cl S tO('!1I1i s('h - admllll~trativ en
ces 1I11t 'ti . I . . . , IB s('11 ß • Inln cnelIllClhgkmt d r Vertr t I' a lle r 1\.IIr1en (er
. - I U gofaßt . .'
Inissio I ' ne Ist der h 'rOlt von der Donaur('guherun g" -Ko m-
u Jesch losso I .A bgr'll nuu UlI( unnllttolhnlf vor cl I' I lurchfübrung s te he nde n
, Hin" des I I'
.Jod le '" nun e ntlOnSl!ohietos iu dur ~tr('ck LRn" on zersd orf -
Sue auc h ino \ b ... .
"ebiet . : USl-(ra IIng d s gl' samten lillk sscitigen Inundatwns-
es In dor ' Vi ' .Ilroj okt".. 01101' :--trolllstreeke Ulll O,[) m ge" eniiber der ursprünl-(hch
· oelnnß hur"estollt (JI tl" . b' .(' 111('1' 11 . 0 en 101' lil·ho dles('s Inuncl twn g lete 111
rOlt von etwa 400 m vorzunohlIlon nnd tür di I':rhaltlllw
. dieser Xiv enulago dauernd zu sorgen; weiter eine Projekts .t udie fiir
di e Hebung der Wien er Scheitellini e und des llIarchfelddamm es zwischen
.lod lesee lind der Stadlauer Brück e um das ~ [Ilß von 0 '25 bi s 0';.1 111
aufzustell en. Bei Durchführung der bereits beschlossen en weiteren
J{egulierung der Donaustrecke unterhalb \\'i en ist unt er Anlehnung
an di e Grundsätze Girardon s eine solche Detailanordnung der einzelnen
Bauten ZIl treffen, daß mit der Vcrb osserung der Schiffahrtsrinue auch
in e Beseitigung der Sohl enh ebun g in der treck e Fischam end ->
Deutsch -Altenburg , ' 01' sich geht , worau f eine flußaufwärts fort-
sc h rei te nde Betteintiefung und damit eine Verbesserung der Vorflut-
verh ültnisso eintreten soll. In der Stromstrecke oberhalb ' Vien sind
bei der Au sführung von Bauten, welche die Verbesserung der Schitl'-
Fahrtsriune bezw ecken, di der Donau angepaßten Grund sätze Girar-
dons allein anzuwenden . F ür den F all , daß di e II ochwa serverhä lt-
ni- so im Durchstiche durch di o beschlo ssenen ~laßnahmen eine au s-
reichende Verbesserung nicht er fahre n würden, oder falls es lIUS
irgend wel chen lIücksichten notwendig werden soll t e, künftighin für
eine noch griißOl'e Hochwasserabflußm en ge, al s ie g egenwärtig den
' t ud ien zngrunde gelegt ist, I'orzusorgen, wäre auf di e Grundz üge
de s P roj ek tes der Ha fenbau-lJ ir ek tion betreffend die H erstell ung eines
Entla .t uugakanales zurückzugreifen. Um für diese Eventualität vorzu-
so rgen, könnte von der Dir kti on für den Bau der Wasserstraßeu.
fall s von derseihen die Benützung des alten l ronaubettes für die
Aulage ein es Hafens bean sprucht werden soll te, dasselbe prinzipiell
bereit geha lt en werden , jedoch nur unter solch en Bedingungen, durch
welche di e Verwendung de s alten Bettes als Entlastungsgerinne ohne
fiuanaiel!o .\lehr he las tung des Donaurogulierungs - Fonds ermöglicht
wird. Für die Durch füh r ung der Regulierung auf Xiedriewnsser steht
de r Betm g vo n ru nd I lIlillionen Kronen ZIlr Verfügung.
Für dio Bedeckung des Erfordernisses von ru nd .\ l ill ionclI
Kronen für die dringenden .\[aßnahmeu zum chu tze der R eichsllau!,t-
und nosidenzst.'1dt W ien lind des Marchfeldes, fü r welche iu dem
in K m ft stehenden J)onauregulieruugs-G esetze nicht "orgesehen ist
und die auch nicht uus dou verfügharen .\l iUeln de r J)onauregulier ungs-
Kommission hestritten werden kanu, hat in .\ ubetrach t der. 'otwendig-
keit diese .\la ßnah mon bis zum .Jahre I!H1 ZIlr Durchführung zu
brin'gon, da s F inauzkomitee der I lonllureg ulier ungs-Koll1 mission Anträge
zu stellen.
\\' ei ters wnrde ues t:hlossen, fü r die bereits oberwäh nte projek-
tierte AbgrallUng zwischen LRngenzersdorf und Jedlesee den hiezu
nöti "en G rund vom ••tifte K lostern eulm rg 8uznkaufen.
.... Die von den Komitees der Donaureglliierungs-I\ommission be,
~ehlossene VerJlachtun" von LllndungspHitzen an die Gemeinde \\' ien,
di e Erste k. k. priv. I)onau - Dampfschitl'ahrts - (;esellschnft nn~ di e
' üddc utsche J)onau-Dampfschitfahrts.l~ e. ells chaft wu~.de genehnngend
zur K enntnis " enommcll' d c~gleichen di e wegen l 'berlassung von
o 1 • k k 't(j rUlllltliichen de s l'latolllls beim Kuchelauor Hafen an die . . Ullts-
bahn hehufs Errichtung einer Il altestelle und eventuell weiterer Bahn-
unlllg"on du . elbs t gefaßten K O lll i teebe~chlüsse . . "
..' ach Erlcdig-ung von I'ersonal angeleg enheiten wurde ehe ~Itzunl!
ge ·eh lussen.
Kleine technische Mitteilungen.
. . ' ß .,b Di e Versucht'ptl a tArten od er makadanllslCrtell tm en llU u en .
bestanden in der chemi ch en Annlyse der ulllnitt eluar lib er dcm
' traßc nnin'au ahgesllugten L u ft ; diese Ver su che fiihrten zu dem über-
ra schenden Hosultllto daß durch AIIII endung des Teers oder des I' e-
troloums zur lIesprit~un" der traßen der gesundheitssl'hiidlich e Staub


















~Ian fand per Liter Luft lln lebenden Keimen im Durchschnitte:
I. boi makadamisierten traßen, Znst:lIId normal
<Teteer t
" petrolt
Il ieso Hesultate erfuhn-n eine in struktive Bel'l-icherung durch
Beohachtungen nach eine r Hingen'n Trock onperiocl o, nilmli ch :
I. bei makadamisierten :traßcn, Zu stand uorm al
Zer stödie ik r ender E influß des Teer und Petroleums auf
rOben de Str . bpla<ro il I s aßenmateria.les. Die Frage, WIO der tau -
I Ion O"röße ' L't' d . k "
verdie l t 1 0 ren "':1 t n l\"IrkSllln entcroO"eng treten 1\ e rde n -Olllle ,I leso I ' ..
samkeit. I 111 ers 111 un sor m schiil\Pn \Vien clie g rö ßte Aufm erk-
Wasse 11 b zUO" auf \ ' e rkehrsvorhlilt n is c nuf B leu chtung lind
r versorgung ' \ ,. ' .
Orsten !-\t I1 . IIlmlllt \ lun unt I' den \Vel ts tlid t -n wohl elll ' der
. e On Oln D i 8 t I I ' . I I ' kt
,ln dess . 0, . a U J P ag 0 Ist ab er noch e lll wune er un ,
"
k en haldi '0 und .. dl' I . . . ß I I
'a tor e ' gru n IC I Bes Itwung dlO ma ge Jen' en
I 11 IIn In ter I 0ler untrot so (er Gesundheit VOII fast 2 .Iillionen E inwohnern
d UII ollt \ " I1 ." lI ' \ I n. le mcht tra':;" 11 di e lIa..hslehelId 11 Dat 11, w !<-he
" IIlIn es d \'
ellt lIollll . es OlIts ot 'ha IIssces ,le lI e lg iq ue" , Oktoher IfIO·l,
11011 SInd I
UellleilIderut ' (azu hei, di ..se "'rllgo, die ührig ns au('h scho lI im
lJ i 10 allg regt wurde, eilI r "edeihlichen Lö 1lIJ<T zu zufiihren.
I 0 fen elI Ch' , .llllldert \' rl stlllllI lInd v. Mi ch li s hab 11 mehr a ls
Zn lurne rsuch zu eh'm Zw cke lIngllst t,llt, UIII c1en Eintluß k IIIlt'n
" , we l" ho l ' I' l 'I .... r II IH I otrolullm au f die Mikro!Jen der gl)'
1904.
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X !1'5 cm X 2':) cm, kann somit leicht ge borge n werden. Bei den teueren
und g rößere n Hech enmaschinen kann man allerdings zw ei - und mehr-
ste llige 'Zahlon a uf ei nmal einstelle n und durch eine Kurhelumdrehnng
zu dem berei ts vo rhandene n R esultate hinxuzähleu ; man muß da
di e 'Zahleu der Quere nach a btas te n, bei der nAdi r vun oben na ch
unten und a rbei te t di ese "ena u nach der Art de s wirklichen Kopf-, ~
addier ens mit dem [Interschied e, daß j ede ge is t ige An stren gung ver-
mielle n wird. Di e zu addierenden 'Zahlen werden ein fach der R eih e
naeh vun oben nach unten auf der ~Illschine ge tas te t , di o Hesultate
ersche ine n so for t auf dem 'Zählw erke. V. 1'.
Bogenlampen zur Beleuohtung von Straßenbahnwagen.
Di e St. L oui s Car Compa ny hat, na ch eine r .'ot iz in der ,.El ektro-
technisch en und polytechnischen Rundschau" , Frankfurt a . ,\1., vor
einiger Zeit eine Anzahl W agen unstau mit den bisher ühliche n Gliih-
lampen mit eine r neu en Art Bugenlampen mit eingeschlossenem Licht-
bogen a usgerüste t , di e von 1I010phangl ask ugeln umgeben s ind, wodurch
eine so starke 'Zerstr euung des Lichtes herb eigeführt wird , daß der
eisreutliehe Li chtheuen nicht mehr s törend wirkt. ~Ian sollte e igent lieh
'" '"anne hmen, daß di e Beleuchtung von traßenbahnwagen mit Bu g<>u.
lampen eine heikle Sache ist, da di e Beleuchtungskörper heftigen Er -
sehü t terungen au sgesetzt sind und dadurch di e Gefahr nahe liegt, daß
di e Kohlen gegeneinandergeriittelt werden und infolgedessen di e
Lampe er lis cht . Diese . 'llchteile sollen jedoch durch den Mechanism us
der bei der genannten Gesellschaft eiugefiihrten L ampen beseitigt
worden se in . Der Mechanismus ist seh r einfach und be steht im
wesentlich en au s einor Drah tspule, di e mit den Kohlen in Serie gl'-
scha lte t ist, und der eige nt liche n Hegul iervorricbtung, di o es tatsächlich
unmögli ch ma cht, di o Kohl en durch Erschiitterungen zum Hutseb en
und dadurch don Li ehtbog-en zum Erl ösch en zu briugen. Der Strom-
verbrauch beträirt sowoh l für die Lampen zur lnnenbeleuchtunjr de s
Wagens, als a uch f ür di e äußeren Signallaterneu 2 1/ M Am ]..::re.
• eh r inte ressant ist a uch di e a uße rorde n tlich ze rs tö re nde Wir-
kung des Li cht es auf die ~Iikrob"n : in d ieser Ri chtun g zeig te n sic h
folg ('fI(le J: ';;n ltatl':
Tasohen-Reohenmasohine " Adix" von der Adix Com-
pany, Mannheim. (P re i: )1 1;,.) Die ge nllnnte Ge. oll schaft erzeugt
e ine neu e Arlditiunsm asch ine, di « nehen dem \ ' orteil e g roßer H andlich-
keit no ih j en en großer Bill iuk oit a ufweist. I) >rganze ei nfac h Mech anisruus
lie gt vor d..m damit A rhe iten dun offen, so daß ma n die W irkun e j ed es
einze lne n T ust euan chlaues ve rfoljn-n kann . Di e ~I aschine ist au s
Stahl , Alum inium un d .\I e~sing erbau t, a ns I:!:! T eil en zu sammen-
gesetz t, und wieg t :!·1O!J; das hUbsch ausgestattet e Etui mißt lf) ·fi CIIl X .
in der Sonne im charreu
I . be i ma kn dami siertvn Straßen, 'Zu sta nd normal j :1
., geteert :, (j
:I. n pe trolt H'o :1.
IJi > eben angefü hr te n Ve rs uc hsorgeh nisse zeigen klar und deut-
lieh, daß das P t r o l e u rn a ls b e s t e " ' aff e gego n d en Straß en-
s t n u h g e b r n u c h t w e rd en ka n n. In zw ei to r L ini e wäre dann der
' I'ee r in Au ssich t zu ne hmen. Imm erh in kön nt e a uc h sch on das "'hel
111I der Wurzel ge faß t werden, wenn ma n nämlich die eigentliche ~taub­
' lnelle ver t ilg t oder doch deren Ergiebigk ei t ve r mi nder t. nser Straßen-
se ho t ter ln-steht au Kalk , dessen K on sist enz sc ho n nu und für sic h di e
iiuUers t ge ringe Widerstaudsfiih igk eit gegen di e An griffe der sc hwe re n
Fuhrwerke in sich birgt. Basalt , 'y enit, Granit etc, würden j ed enfall s
lu -deutend weni ger ~tauh e rze uge n. Di e Ar des Ptlast ern s bod nrf
uueh ein er I{omedur, denn da einfache Ühe rde cken der gepflast erten
~tellt' mit :1-:) cm mächtige m 'and, von welch em der ge ri ngs te T eil
in di e Fugen fa ll t un d daher vo n d n Fuhrwerken in wen igen ' tunde n
zu feine m and z rm ah len wird, erzeugt beim näch st en \\'indst oß
St llubwolk en .•\Iso a uc h h ier ließe ic h eine \'e rk leine ru ng de s Übels
e rzi..len. Sehromm.
Vereins-Angelegenheiten.
PROTOKOLL Z. 565 v. HJ().l.
der 2. (Geschäfts-)Versammlung der Tagung 1904/1905.
aui 'tag den 5. X ovemoer 1904,
Vorsitzund er: \"l'r eiu svor st eh er k. k. Baurat Jnl iu s Ii: 0 c h.
Seh rif tfiihrer: I )er \'ere ins- Sekretär.
Anw«, end: :!40 Ver insmitglipder d \ei la~o A J.
Der \ - 0 r s i tz 0 n d e widmet de m ges te rn ver sch iedenen
(:eneralmaj ur .\Ior it z B 0 c k als v rd ien st voll em ~Iitgl i ede des \ ' e re ines
warnlPlllp funden \\' ort de - ,'ach rufe ', wel cb e di e Ver sammlung
zuln Zl'ich l'n tier Trau er teh en d IInhö r t.
\. D.'r \, ,, r b i t z e n d e erö ff'ne l nllch 7 Uhr ah ends di e Sitzuug
und er kI:ir t tie ren Be ·ch luBflihigke i t. Das I'rotokoll der Geschäfts-
Ver samm lunO' vom :!:l. April I. J. wird ge ne hmig t und gefertigt se ite ns
der Ver amml unO' von de n H erre n 1ngeni ur ,J. D I' u b c h und Ob~r­
In pek tor Ur! tb .
• ~. Dio \ -erä llderun en im ~tande der Mit gli l'd er werden zur
Kenntm " nOlllmen (B ' iluge }j) .
il , Der V 0 I' S i t z 0 n d e g-ibt di o Tn~e on lnllll"en dor nä ch st-
WÜl'hentlil'hon Vertiammlungen bek annt. '"
• 4. n 'rr Ober-Baurat Profe ' 'o r K ar! 1I0 ch en eg g beri chtet, der
\ erwa lt ung rat hahe in ~ei ner -' itz ung vorn 7. ,Iuli I. J. einstimmiO'
I hl " ~) 'c os -.,n. daß dor Usterr. Ingen ieur- und .\ re h ite k te n-Verein dem
V reine :Gur I\ jrderung ine r .\1 n. a te 'hnica al s 'tifter mit dem ein-
mali gen B tnge von K :!OOU beilr t~ und daß di e Zu timmunO' hi ezu
. ~
In d 'r e r ten : e chi\ ft~ver~allll n l u ug im Herbste oillgehult wortl '.
D r J:edn r v rw ei, t auf den woblUitig en "'w eck der ~Ientia techuiea
all de~ T echniscb en 1I0cb schule iu Wien und bittet um die Zu stimmung
dt-r \ er alJunlung. Die Zustimmung wird ohne Debatte eins timmig
erklärt.
D 'r \ ' 0 r S i t z en d e dankt der Ver sllmmlun O' fiir di e e in ,t im mi" e
I ' " ~ ~
',n 'c b llt'ßu ng 0 \ \ le d m Herrn B richter"tntter fiir ~oine !lliihl'\\ altul\"
'hließt, d ich n ieman d zum W urt e meldet. di e Ueschäftsversallll~:
111I1" und lad et Il m'rn Profe .or lIernbard Kir s c h ein den all"e-
kündiO'ten Vurtl"ll!; zu halten : nr: r"e h n issc n euer St~dien u~d
V er su ch e üb er di e Tr agkraft der Säule n s o w i e d en Ein·
fluß d er Ein spannung d er End en ' .
Der V or tra g , welch er dem lebhaftesten Interesse der Fach-
kollegen beg egnet, wird vollinhaltlieh in der "Zeitsc h rift" erschein en -
Vom Beifalle der A nw esenden begleitet, sch ließt gegen t)1 /2 lJ III'
der V or sitz end e di e Sitzung mit den \Vor ten : " Ich danke dem
Il errn Professor best ens für di e wissen sch aftlich ho chwertigen Da r-
legungen , di e er un s ge bo te n hat",
Der Schriftführer: C. I ' . 1'0/'/"
Beilag <' 11 .
Veränderungen im Stande der Mitglieder
in der Zeit VOIII 28. Septomher his 5. Novenlher l!l<H .
I. (; es tor h 0 n s ind di e Ih' n e n :
B 0 c k ~I uritz , k . u. k. Gen eralmlljur, KOllllllllndant der technis,·IIt>n
.\lil itiirfllchschule in Wi en;
G er I i ch Eduard , L'rofessor alll eidgenössisc he Il l'olytoehniklllli in
Ziirich;
I' r 0 k u I' .Iu sef, Architekt, Stadtbaullleister in W ie n ;
S t i g le I' A lexander, Inge nie u r in ' Vien.
11. Aus g e t r e te n sind die lI er ren :
Pu c h s RUllulf Friedrich , In sp ektur der k. k. ö t('rr. Staatsbahnen in
Hakonilz ;
U ruh tJ I' Anton, k . Uher-1ng enieur in Budapestj
11 Ü,. k Leupuld, k. k. Ub tJr-Baurat dor n.-ü . Statthaltcn'i i. I ' . in W ien ;
JI 0 11 H einrich, k. k. Uher-Baurat der Lllndesregierung in Klagenfu r t ;
I' II I '\I ichael, Dire ktor der Allgemeinen Akkumulatorenworke A. -U.
in W ien ;
. c h Ü 0 k her \ Vilhelm, Fabrikant von 'prengmitteln in \\' ien ;
~ t e n z i n ge r Karl , Ingenieur des 'tadtbauallltes i. I' . in ~I üd l i ng ;
Vi e tz e Johllnn, Ingeni eur, .\Iaschinenkummissär der Südbahn.
111. Au fgo 11 0 11Im e il wurden die Il orron :
. ' je l1l i r 0 V S k ij Benj amin, Ingenieur der Kcsse lfalJr ik I' au ke r &




~ I.u i n erD Prit r . ,r. rI z, ngemeur, Konstrukteur a. d. k. k. deuts ch en
technischen lIochschnle in Prag ;
Wal t e r Karl Au gust, Ingenieur, Bll~Jlraktikanl. beim , tadtbauum to
in Wien'W . 1
I r I.hAIfred, Ingonieur , l~au.A(IJ·llllkt rle k k .. t Sta 1 Ir . . os er r , >:! a in inen
In P"dbrdo a. d. Ba!'a.
Fachgruppe der Berg- und Hüttenmänner.
J-:x k ll r s io n nach Grilnhach .
G .. Am 11. Juni unternahm di e Fachgruppe eine E. kursi nn nachrunhach arn S 'I I .h c inee lcrg zum Stemkohlenbergwerke der Gew erk-
sc . aft , U nion". Obwohl sich für di eselbe ein lebhaftes Interesse ee-
zeIgt hatte li I' .. , ...
.. . ' war (10 ,otClhgung an der Exkursion infolge de
ungunstwen \Vett I' I ' .f I" ers eil er eine se hr geringe. Bei s t rö me nde m Reuen~n, um Morgen des genannten Tages di e Abfahrt der T eilnehmer \~m
• S)lllngbahnhofo st: tt I Ii I' . G" .Si ,I , n rer ( 10 Ankun t in ,runbach erfolg te bei
,onnenschein Z I' ff d . um '.m)l ange der \Viener Gäste ha tten si ch eiuce-
un en der technische und der kaufmännische Direk tor der Gewerk-
schaft die 11 I"\1 ' en en ' . Sc h ii t z d e l l e r uud A. I' a h I 0 w , ferner
· nrkscheider I'
'0 s m o s o r, sowie di e Damen der beiden Direktor en.
Die T eilnehmer an der Exku rsion bega ben si ch zunäehst in di e Berg-
kan zle i, wo ih ne n das in geologische r H in sich t seh r inter essante
K ohl env orkommen von Gr ünbach an der H an d der Grubenkarten und
der pal äontologi sch en Sam mlung de r Bergdir ektion in eingehende r
W eise er lä ute r t wurde. Di e Kohle vo n Grünbach is t eine Kreid ek ohl e.
I Die Mulde mit ihren s te il a ufge richte ten und nach iid en überkippten
Schichten gehö r t der Gosauformation an . Di e ~lächtigkeit der K ohlen -
flötze der Uriinbacher Ablagerung sc h wa nk t zwisc he n 0'5 und :.!·O m.
Im Jahre 1903 wurden 4i2.1 0 q K ohle erzeugt. Der Arbeiter stand
beträgt zir ka 400 . Die T eil nehm er un ternahmen nun eine Besichtigung
der \V erksanlag en , worauf ein gemeinsame s, von der Gew erksch aft
" Union" gebote nes Mittagessen sta ttfa nd . Einige T eilnehmer an d er
Exkursion unternahmen a uch eine G rube nbe fahrurig. Di e ehnee be rg-
parti e, die in Aussi cht geno mme n war, mußte un terblei ben , wei l sie
wegen des zw eifelhaften W etters kaum lohnend gewesen wäre. Dafür
wurde eine Fuhrt nach Sti xeust ein untern ommen . Von Puehber g au s
erfolgte ab ends di e Rü ckreise der T eilnehmer, di e von de r Exkursi on
se h r hefriedi gt und üb er die lieb enswiirdig e Aufnahme, di e ihnen in
lirünbach bereitet worden, sehr er fre u t waren.
Der Obmann: Der Schriftführer:
.I. Salier . 1,: Kiestinger.
Vermischtes.
Kommandant der militär-tech·
ist am 3. d. ~1. in Lns~inpiceolo
Personal-Naohriohten
· lJer Kaiser hat ernannt I ierru Friedrieh K l u s i 0 k Fors tr at
IU VorwendulJlr d " A ik ' " ."l i I e es e erbllumllustorlulJIs, zum Ob erf orstrate und ver-
Je Ion den lIone D· I," d . I 'B I' n I. rre I'IC I Edler v. Jo. m p er g e r, heh . a u t.
au- ngemour F I' ß bI ' , . ug-e n 'Il 0 n d er Ar ehit kt Hudolf 11 e r r rna n n
ngellleur und B ' 'T ' ' , . _ '
lt o t h . auunterne nner IIJ \\ ien , den '1Ill·1 Baurat und Kar!
b k er, l{eg lCrungsrat, Staatsbnln, - Direktor - Stellv ertreter in Inu s-
ruc den Or I I .
, I en (er eisernen Krone dritter K lasse
Be Z"I .in S rr ... lVI -Ingeuieur Emil Prob st hat auf der \"eltau sst lIung
, t. LOUIS al s ~Iitorr , I d' .In » . • '" ier er InternatIOnalen Jury für das Bau -
Igeu leu l'fach mitgewirkt.
. t Mor itz Bo ck, <len eralmaJ'or




(\tthellf'rJ f'\ Ill"l . , I r I c n Hau c i u('r cra rwe lische u Ii i r ch f' i n
• •1 1I'lseh'()sf rl\l ( Z ' I ' . .,
g-erieht f".· . I. ".~ltsC trllt," 1 r. ~3, 27, 2!l, ·12 und 4--1.) Das Prei s-
\\" " f UI dlosen \\ otthewol'b hat von den eingela u fenen al I~nt-
IIr eu zllerkunnt. 1, , . T • •dem I' '. ( en ersten 1 rClS von 1\ !IOO dem I'.ntwurfe Ullt
\.eunworte E' f I. I' "in W ' " 1I1e \J' e ,urg , VerfllssOI' AI' 'Ilit ekt Hans GI ase r
lell, deli zweite 1" •\\"O l'tu }' . n reI S Yon 1\ (;f,() dem ElItwurfe mit dem Kenn-
,,~v . ~Iatt h'ius" V f \ I' k - . l'Archit 'kt J .' , e r as ser J- reute t l\arl Tr oll, .\ ll ta rll' lte r
, '- .UdWI~ Fai ,I' \V' I' . .-1'. lItwu f ' g In len , ( on drItten Prel von}\ I.ltt dem
«:lIsta: ~I ~~lIt ,Iem Kenllworto " IWhe za h l", Verfasser di e Ar ,hit kt eu
_ IJ IIzhprgor lIud Kal'I l~ i s c h i iu " ' ien .
" eHhewt'l'h m, I I .Zur F 'I . I I • e u ~au e ine. lJa llkge hiiudes in Ha r lllst alll.
.1 IIngulJlr You F t "f' I' .lJarm 'I I . . n wur 11 ür den Bau llines Bankgehlilldes 111
H a( t Bch relht d' H . I .howed , 10 eS~lsc le Lan<l es -llypothekl'nllllnk elllen \V tl ·
I allS. Zur Vert '1 I' "0lind 1000 CI ung g e angen drOl Preis, u. zw. ~I :!OOO, 1.1 0
VOu j ~I ' Außerdem ist der Ankauf weitorer Entwiirfe zum I're i e
8 '" dce . 1)500 vorhehaltell. Entwiirfe sind his If•.•Hinn er 1!IOü ei nz u-
n. eil! 1" • I
g-ehörun . I rOlsgenc 11.0, welches au s zwölf ;\Iitglied ru best eht,
,I s Hausach ' Ui d' 1 I'11 0 1'1 • \llrs n Ige an di lI elTen : U l'h. Oller-Baurat 'ro.
n ann, Baurat I n
I' a u l Pr f } .. ' • ger. Oh er ·Ballrat Klin~elh öffer, Baura t
hewerb o. I u tz e 1', Baurat It au pp ullli I'I·of. W i c k 0 p. Di e W ett-
SUnterlagun k " , .
ZurÜcke I. "lIIleu I{ügon !o-rusendung von M 1 (we lc he r Betrag
rs at.t -I. wird) . d
·\.-G. in }) \on er lIessi schon Land l's . Hypoth ek e nbank ,
urInstudt Ka I t ß 'iWettb , '.. r s ra e ,J , hezogen w rd en .
Wirkau ( Z ?Werl~, ftlr lien Iluu ei ne , Il lirl' <lI' T h n lgt'!Jii lllles in
11 ".eltschn ft'" ~7 ) Iorron Z" I .' r. . Jas l ' relsgor ich t , be stehend au s deli
I ..lVI -lrlgPlllun AI' kI l a a e k . r rcut t. Si gmunu Oh r -Ing ni enr Emil
In 'l'eplitz u I \ }' '
erkaunt I ß . n( J- re utokt \V illH'hn F u c h s in 'aaz, ha t
1{ • ,( ader BelJ"l" de 1 . I . ,
;I(JO) zu I ' I ' r l OH on au sgesetzton Prlllse (1\ 1\100 und
I,· g OIC Ion Teilen 'IU! I' I . E .. f '1 d
" ~Ichenhlatl." (V , . '. ~ le I r I . nl.wnr e vertCl t wer e, u. zw :
rfa se I' I1 Innch U ünz el in Uörkau , .. I' inderhcim "
( Ver fasse r Architekt Dr. Arnold K ar plu s mit dem Mit arheit er Stadt-
banmeis ter .1. Kr u s n y in \Vi en) und " L icht und sch lich t" (Ver fas ser
Architekt Anton K n n e r t), Ein e lob ende Erwähnung wurde au s-
;:e' l' ro ohe n den Entw ürfen " K llns t" ( Verfasser Architekten K . •[a h l u r
lind B. Ka sln er in Wien ), "i . ~1ai " (Ver f se r Archi tekt Kurl
;\I. G r ü n a n g o r in \Vi en und "Einfach" (Ve r fasse r .Ia kob K r u s n y
in Wien).
Offene Stellen.
146. Heim städtischen El ektrizitiil.:;werk e in St. .l' ölt en gelangl.
di e St ell e des 13 e tri e b s ie i t e r s zu besetzen. ~Iit di eser St elle sind
au ßer der Di en stwohnune mit Beheizung und Beleuchtung di e Beziigo
der . ' . Ramrsklnsse der ~ taatsheamten (d . i. K ~200, bezw . K ~400 und
K 2(;00 Geh~lt und K 400 Aktivitlitszulage) nnd nach zw öl(jiihriger zu ·
fri e<lonstellonder Dienstleistung der An spruch auf di e Bezii ge der
IX . 1I:U1gsklllsse, endlich der An sprnch au f Huh~genuß n.ach d ~1II
• ' ur ma le der Staatsbeamtell verbnnden. Gesuc he nut dem " ach wel se
des tudienganges s ind bis 15.•'ove mbe r I. J. beim Gem eind eamte in
" t. I' ölton einz nre iche n.
147. An der k. k. 1"al'hs chul e für Bildhauer und teinlll etz e
in II oi'iz (Böh me n) gelangt mit 1. .liinner 190ü eine L ehr stelle für
hautechnisch e F lich er (e ve ntuell a uc h ~Iathem atik und dar"tell end e
(; e"metrie) zu r Besetzung. ~Iit di eser .-:te lle ~ i nd d ie lIezil l{e der
IX. Rangsklassse, d. i. K :!";OO Grundgeh alt und K 400 Aktivit:~b­
zu lag e, verbunden. Nach je fnuf .Jahren wlieh st eier. Geha!t um elllo
in die Pension l'inrel'henhare Zulag e, yon w Il'her dIe beld en ors te n
jo K 100 und di e drei letzten j e K (;00 bl'tragen. Die Beförderung in
'<li VIII. l{ang~klasse kann na ch fiinfzehnj llhri ger Dien st zei t er folgen.
G esu ch o mit dem Nachweis e üb er di e Ahsülv ierung des lIoehhau- ode r
In geniourfach es an einer te chnisch eu lIol'h schuIe sind his 2fJ. ,' 0-
\'om!Jer I. .1. an die Direktion dieser L ehranstalt zu ri chten.
14l'. An der k. k. deut.sch en techni chl-n H och schul e in Briinn
kommt mit I. .Hinn er 190:1 eine K on strukt eur st eil e hei dllr
L ehrkanzel für '''asserhau und :\Ieli oration sw e e n zu r Beset zung.
Di ese ~tell e ist mil. eine r .1nhresrel1luneration \·on J{ :!·lOo verbundelI ,
und er fo lg l d ip Ernennung auf zwe i .Jahre und kKnn a uf weit ere z~l'f' i,
hezw. " ier J ahre yerlän gert werden . G e ueh e unt er Anschluß ellles
c u rricu lu l1l vitne so wie des zwe ite n St aat prüfungszeu~nis~es des Bau -
In goni eurfach es sind his . D ezember l..1. heim Hektorate di eser
Hoch schule einz ure ic he n.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
I. Fiir Zu bau t e n bei den Zentral en der Wi en er s täd tische n
El ektrizität sw erke, XLSinllneringerllind e, gelang en nach~tehende Arbeiteu
und Li efenlll""en im Offer!.\\·eO"e zur VerO"ebung : a) I'.rd · und ~I aurer­
arbeit en für den Au sbau der Zentral e des Kraftw erkes für Bahnhetrieb
im veranschla"ten 1\os te n betrage von K 2Y!l.6DO·60 j ~) Erd.~ un d :\I ~urer­
arbeit en für di e Erbauung eines ~l agazlJJs- uud \\ erkstatten~e~üudl's
im veranschlagton K ostenbetrnge V OI~ K 22.990' 40 und TC) LlOferung
de r hnlraulisch on Bind mittel fiir a) Im veranschlagten h ost enbetrage
\'on Ki1.7GO für b) im vl'ranschhl"ten Kosten betrll<Te von K HG:.!4 . Aubote
s ind bis 1 ~. \ 'o \'e m he r l. ,1., VO~l1Iit~agS ~ 1 1/2 U1~r, be i de.r Dir~ktion
der s täd t isc he n El ektrizitiitsw erke Wl eu , VI Hllhl gasse 3, elllz ure ic he n.
~. Für di e U m p f la s t e run g der W äh ringerstraße von d~r
:\l artiu- bis zur Karl Ludwigstrllßo im • ' V111. Bezirke gelangen d ie
(i ..IA ZEIT_ CIIRIFT DE::; ÖSTF.HH. I!I04 .
Zur Ausstell ung ge ll/rwen dnrch d ie F irma .Iohn U nIl e r w 1I 0 d
& ( ' lI. in Wi en Sc hre ih maschinen, System "UnderWllod ·' .
Faohgruppe für Gesundheltsteohnik.
.Mittwoch den l fi . November 1.90.].
I. ~ l itteilungen des Vor si tzenden.
:!. Vortrag des Herrn In gen ieur Alher t Fr eu d en th lll : " Ü h ,. r
" ' a s s e d e i t u n g e n i n den K omi t a t e n O<r u li n u nd Gospic
i n K r o a t i e n" . "
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
TAGES-ORDNUNG Z. 579 v. l !J04.
der 3. (Wochen-) Versammlung der Tagung 1904/1905.
Samstag deli 12. NovP1llber 1.904.
1. ~ri tteilun "en des Vorsitzenden.
2. Vort rag des Herrn Hofrat Professor ßIax Y. K r a f t:
n D a s Mini s t erium d er tec h n isc he n A rb ei t".
Faohgruppe der Berg- und Büttenmänner.
Donnerstag den 17. November 1904.
I, ~ Iitteilungen dei! Vor sit zenden .
:!. Vor t ra g' des lI er rn lIe rgd ir ek tor .lose r ~I au e rh ll f er : " Das
Ein s chl ä mm v erf ah r en am Dr e i f al t i g k e i tH Bc h a ch t e in
I' o l n i s c h - O s t r a n'· : mit Vorführ ung vo n E xperiment n un<I
Lich tb ild er n.
Das Ei nB c h 1ä mlll ver fa h r e n, welch es Ber<rdirektor ~ I ll U e r-
h ofer in se ine m Vort ra ge a m 17. , ' ove mher I. .1. d urc h Vorführn ng
\·on Exp eril llenten und Lich tb ilde l"ll erk liire n wird ist eine nen e
V er s a tz 111 e t h o d e, we lche fiir die Siche r ung de; Ber <rh llut erra ins
g.eg'en Senkungen der Oberfl.lic he. sowie fü r dio Hen~bil i tl i t des
I 0 ho.l e n.h e rg h au tl s ei ne große Bede ut un g' zu er langen versprich t.
DamIt die H oh lrä ume, die durch den Ahbau de r L a orerstiitt e ent-
ste he n, f~ ie Obe~fHich? nic ht gef:ihrde n kö nnen, mußte m~n his he r ent-
wmler SlChtlrh eIt spfetl er ste he n lasBen ode r es wu rd en d ie H oh irliu llle
I~?rch ~ersat~materia l a nsgefii llt. Der Sc h ut.z der (lhertliiche d urc h
~I.~IlCrhel tsl' fed er hrach te jedoc h, nam en tli ch bei mUchtigen Lag er -
~ta~ten, g!oße Abhauverluste mit sich, wHhrend mit de r h ish er
nhhchen \ ersa tz methode de r ange~trebte Zweck nicht im me r erreicht
\\:erd t'n . konnte, we il es sc ll\ver gelung, d ie ta uben ~I n ssen so d icht
olllznhr mgen a ls es wü nsche nswe rt ge\\"oson wä re.
Der Vortr ag timlet im woUen Sna lo sta tt und s ind a lle Verein s ·
kollegen da zu fr eund liehs t e ingelndl' n. '
hei.
= -----=
Her heutigen ,' \lllIllIer liegt llie- 'fur-;l
Freih. v, P op p. - Druck von R. S pi e B & Co. in W ien.
Yer<rehung. Anbote sind bis 26 . • ' ovember I. J ., mittags 12 Uhr, zu
üb e;reichen. Die hezüglichen Pliine und Bedingnisse können .bei 1.Ier
Abteilune für Bah nerha lt uns und Bau der k. k. Staatsbahn-Di rektIon
Prrur ein~'esehen werden. I).'1s zu erlegende Vadium beträgt K 7500.
" I t F ür den \Vorkplntz de r ' Viener s tä dt ischen Straßenbahn~n,
X II Aßmayorgasse, gelangt die L ieferung von Kr a n anl a g en 1111
Oftortwege zur Vergehung, und zwar: ll ) einer L ugerpl atzk ran nnl ng e,
hestehend au s einem Stuck fahrbaren e lektrisch a ngetriebenen L ager,
plntzk run ;'on is 1)1 Spannweite und .1000 kg Tragkraft; einem ·tück
fahrbaren e lektrisch ang triebenen Lagerplatzkran von 25 1)1 )la nn -
we ite und 1000 kg Trag kra ft und der elektrischen Leit ungsan lage
zum Betriebe diese r zwei Lagerplatzkräue; b) ei ner L au fkran anl age
in der Mon tiorungsh al le, bestehend aus einem Stück L au fk ran für
H andbe tr ieb vo n 12 ni Spannweite, 1000 kg Tragkraft und 3·f, m \l u~­
höh e ; einem Stück L aufkra n vo n 12 m pnn nweite, 1000 k!l Tragkraft
und H·5 m lI ubhöhe mit elektrisch angetriebener Kranbeweg un g und
H an d bet r ieb für die K a tze und Lasthebung. Anbote sind bis 29. . '0'
vember I. J ., vormittags 10 I hr, bei der D ir ektion der städtischen
Straßenbahnen, " ' ien, I V Favoritenstraße 9, einz ure ichen . Beding-
nisse k önnen bei de r Ba uleit un g de r stild tiscbe n Straßenbahnen ein·
gesehe n un d bezogen werden. Vadium tt) für di e L agerplatzkl"l\n-
unlage samt e lek tr isc he r A usrüstung K 2000, b) fü r di e L a ufk ran-
anlnge K 200.
1:!. Die Stadtgemeinde R ömerstad t (l\lähre n) vergibt im Oft·ert-
woge den Bau einer ~ c hl a ch t h o f a n l a g e im veranschlagten
Kos tenbet rage von K "O. IG ·43. Anbote, we lche auf sämtlic he Arhei ten
zu lauten hab en, s ind bis 30. J. [oveinber I. .1. , mi ttags 12 U hr, beim
Stn d tvorstn nde in IWmerstad t einzureiche n. Plän e, K osten an sch lä ge
und Bedingn isse kö nne n in d er Gemeindeka nz le i wäh rend der Amts-
stunden eingesehe n werden. Vadi um :'0/0 des K ostenanschlages .
ISo. Der Bezirksa ussch uß in Hochs tad t (Bezirk 'tar ke nbnch,
Böhmen) vergibt im Oft'ertwege den Bau de r ne uen 4!JO() 111 langen
11 e z ir k s s t r aß e vo n H ochstad t übe r T Hli nach .lub lonetz im voran -
sc hlngten Kostenbetrage von K ,>4.4:!7·40. A nbote Bind bi s so. . · 0 -
ve mbe r I. J . in de r K an zlei des Bezirksa usschusses einz ureiche n,
wosel llst auc h P län e, I1edi ngn isse ete. eingesehe n werden kü nne n.
\'adium :,0/0.
Ei~entum und Verl ag des Vereines. - Verantwortlicher Redakteur : K onstanti n
erfurd rlich n Erd .. und I' fla ternng arbeiten im Offertwege zur Ver..
g'ebung. Anbote ind Li 14.. 'ovember I. J., vormlttags 10 Uhr, heim
Magistrate Wien einzureich n. Vadium ffJ/o.
3, Anläßlich der H er tellung der c: a r t e n a nl a g e auf dem
IIr·ig'ittaplatze im XX , Hezirk e g'elang'en nnchstehende Arbeiten und
Lie fe ru nge u im Orfertwege zur Verg hung: 11 ) Baumeistera rheite n im
Kosten betr uge von K 267; b) St einmetzarbeiten im Kos ten be trage
von K G720; c) ( : itt er lie fer ullg im Kostenbetrage von K ::~I'I). A nbote
sind h i 14. , ' 0 \· mber I. J, vormittag 11 hr, beim Magis trate ' Viou
einzureichen. Vadium 50/o-
.1. Die k . Bezirk hehürd iu Pozeua ( lavonien) vergibt im
Offortwege den Ausbau de· zweiten Teiles de r U (J m ein des t r a ß e
Ca~lin Beg tez Lange 2!)UO 1/1). Die Oflertverhandlung findet am
1,1. _[ovemb r I. J ., vormittags 11 Uh r, bei der genannte n Bexirks-
heh örde statt, bei welcher auch Kostenans hlag, P la n und B di ngnisse
eingesehen werden k önnen, adium K 750.
!). Di Handels- und Gewerhekammer in P ilsen vergibt im
iitl'.'ntlichen Offartwege die II. G ruppe der Arbeiten für den Bau
ihres Amtsgebäude ., u. zw.: a ) die Tischlerarbeiten im veran-
schlagten Koste nbet rag von K 1;1.127· :!: b) die chlosserarheiten im
ve ra use h lagtou K os tenbetrage von K !Jf)[,7·(;U; c) die An s treieh er -
nrberten im vernn:chlagten Kostenbetrage vo n K 3;j23·aS; cl) di e (: lnser-
ar beiten im veran chlazten Ko tenbetrnge von K !I!I1f)"61: e) die lI e r-
str-llung de r Ga leitung im veran .ch lag ten Ko tenhetrage von K 22f):!·20
und f ) die In tallation der Was erlf·itlln~ im veranschlagten Ko ten-
betrage von K 5622·70. Anbote ind bi 15.. ' 0 \"l1 mber 1. J ., mittags
I:! Uhr, beim Einreichuugsprotokoll« der K ammer ei nzureichen , Pl llne
lIed ing nisso u. s . w. können in der Kan zlei de r Kam mer ei ngesehe ,:
werden .
6. F ü r die Artilleriekaserne in 'teyr kommen noch ve r-
-chiedene Banausfü h ru ngen im Offertwege zur Vl'r~ebun~. und zwar :
a ) ämtliebe Düngergruben an Bl'tonmauerwerk samt Eindeck ung ;
/I, die I· ehricht- lind A eh-nb hältvr in Betona n führung samt Bei-
gaho und Yer t'tzllng aller Ei seuhes tn ud te ile ; c\ das F tugdaeh fü r die
Hegimen ts- und für die Artillerie- Hrigade-Equitation ; d ) die äußere
Einfried nng dos I' as rnkomple. es lind die ( :a r teneinfriedung in Il olz·
konstruktion zwischen Beton"liulen lind e) die Ba rri eren für die
otronon Hei chilI n, .011 ie die Anhindebarrieren bei den O"roßen
:-;tall ungen. Die mit Einheit preis n ver,ehenen Otl'erte sind bis
Wo. . ' ove mber 1. .1., nachmittags -I Uhr, heim sUidti ehen Kassen Rmte
zu üherreichen . P\line, BedinU"ni e tc . k,;nnen heim städti~ehen Ba n-
amte einges hen wl'rdon. \'adillm 100/0.
7. Fü r den Ih u und die Einril'htnng eines ~c h u I ha ll ses und
eines F e u rwl' h r- Depots im .' 11. Bezirke, H etzendorfers t raße 11,
~elal1gen nach tehende Arheiten lind Lieferungen im Olfertwege zur
\ rg bung: a) Erd- und Baumei t rarbeiten für die :Schule im Be trage
\·011 r 11!I.2:J4·:}9, für das Feuerwehrdepot im Betrage von K 9224· 711:
bl hydraulische llindcmittel für die ·chule im Betrage von K G125
f~~r dJ.l8 \<'eu erw~h rde l'ot im Bet rag-e von K 1:WO; c) 'l'raversenlieferung
fnr die chul I!n lIetral7e von K :l!J.923, für das Feuerwehrdepot im
Bet ral-;~ von K 300; d) St nkka tu rera rbeiten fü r die Sch ule im Betra O"e\:01: ."~.._29 H,; ~).,"t inmetzarbeit n für die Schule im Betrnge v~n
I, I,.! • .llJ; J ZlIlIme rmann rbeit n fiil· die ::;chule im Bet rag e vonI~ ~~.?~:l:41}: y.! Ballti c~lerarbeiten für die ,'chnle im Betr age vonI~ ~~ .,l l1 O'J, fu~ da Feuerwehrd 'pot im lIetra<re von K 114fl· '0 .
11 ) Sc.~lo erarbl'lten ~ür die _ ·hule im Betrag'e V~I K 17."')O·S , f[il~
f.I.~IB I. Il~r\\'ehrd?pot Im Betrage von K (ifJ:.J·4 ; i) Ans tr ich rarbci tcn
~lI r dlU • chule ll~ Betrage von K 5 1~l1·35. für d I~euer \\" ' h rde l'o t
Im Betrag ,von K :1 '!l· J; k ) l:la",'rarbl'it"n fü r die 'chule im Be-
tra~ von I 2!I!li, für da F u rwehrdepot im Betra <re von K H,O·SI).
11 ' I .rrllzzop~ t r1!ng für dic' "chule im Be tra ge von K :!G(;5.:.o;
m ) 1....~ln t ,.telllarb ·It.n fiir die ," ·hult- im 11 trage Yon K \, 'IIQ:
1/) ~~ohel t l chi rar~OIten für die ,",'hule im Bet rag vo n K G275·!IO.
0) L~e fe run~ der • ~!lIllb~nk~ für die :-'chul im Betra ge vo n K 7G:)I ;
{!). 1\.0~ l e na~l fz u,g t ur die _chule im Bet rage von K ['0; q) F üll -
ol'n fur dl(' Schule im Betr ~e von K 2 Hf) und ,.) elektr ische
Bell'uchtuuO" ~iir die • chule im lIet l"llge von K lO.:I!l2·::0. Die Otlert.
I"l'rh.andlung ,'.'nd,:t Bm 17; _' ov mber I. .1., vormittags 10 hr, beim
j! agJ. trBte " I n III der \ .olk halle im neuen !{at hause, Btatt . l'Hille,
I ostenan chll1ge und B dlug'un~en kümlen beim. tndtbauamt,. ein <re-
tichen wl'rd n. "adium 50 o. "
. \ ' rl-( 'bung des Baul'S einer V 0 I k s s e h u I e sa mt Leh r or -
":oh ~ung. in. 1I 1I.ril o \· i ~ , Kroatien) im. yeran~chla/{t<JlI Kostenhetrll go von
I'. I dlO ·4h. I lle Offer v rhandlung findet alll :!40. _·ovember I. J ., vo r-
m..tt~ 'b 11 hr, hei d r k. Bezir k h -hö rue in , .ojnie statt. Die he-
zughl'heu Off rthehelf'l küunen h i der genannten lIezir ks hehörd e ein-
" ~eh n werden. \'adium ~) 0,o.
. 9.. Die ,," ie ner stlidti ehen 'traßenbahnen be nötigen fü r das
lIetneh~J ahr 1!105 ;\000 • tück R a d re i fe n. Zur Erlan gung vou An-
h~ten . lindet am 2,). ,'ovember I. J., vo rm ittag" 10 hr, bei de r
DIrI' kt lOn der smdti ehen _~lraß uhahnen ,," ien I V Favor itenstraße !I
eine öffentliche schrif lich Iltl'ertverhandlunO" statt. Die einscb läO"i<re~
Z .h· " ""
, IC nungcu und Llef" run " bedingnis-e künnen in der K anzlei der
\l a u ptwe~k tlitte, .•. " n chütz" elf>, eingesehen. beziehu ngsweise
zum I'rel e von J :!11 h bezoO"'n werdun. \ ' adium 50/0.
. . 10. Anlllßlic h de mllllues d r .. tation ,," ysch ehrad der Prager
.' crlll ndunJ.:ehahn "elangpn die nter- un d \I och bau arbeite n
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Nr. 47. Wien, Freitag, den 18. November 1904. LVI. Jahrgang.
Alle Reohte vorbehalten .
Die elektrischen Einrichtungen für die Unterleitung der Wiener städtischen Straßenbahnen.
Vortrag, geha lten in der Versam mlun g der Fachgruppe für Elektrotechnik am 21. ~lli rz 1!1Q4 von Ober- Ingenieur 1'. Po eheurlcder .
B I D~s miiehtig e Anwach sen d es Verk hres in Wien. das leiden das H olz des '.Vagenkust cns und d ie E i en te ile des
eljUI'fnts der Grol.lstildt el', rusch und an g en ehm nach ' den Untenrest eli es. Das z roße Gewich t der Akkumulat oren er-
ent cge ns r E' d I C' d . ~ ~
. -: ' . cn n en ( er ... ,ta t befördert werden zu k önn en , fordert starke '.Vagen untergestell e und einen kräft ig enL~" ie dIe gewa lt igen Fortschritt , der T echn ik auf dem Ge- Oberbau , der infolg e des grol3en " Tag engewich tes wi ed er
t letf des elek t r ische n traßcnbuhnwesens u nd die be deu- g roßen Abn ützung en unterworfen ist. Es ist dah er begreif-
din en Vorteil e, wel ch e di e e le k t r isc he n traüenbahneu fü r li eh, warum der Akkumulatoren betrieb so r asch wieder ausd~e EntWicklung der tildt e mit sich bring en. ve ran lußten dem traßenbuhnbetrieb e a usgeschieden worden is t . 'ViI' fin-
1{l e . {na l\geb enden ß eh örden der k. k . R ei ch sh a upt - un d den heutzutage in a lle n täd ten der W elt nu r mehr ele k t r i-
I etsl.( ebnzstad t Wi en. sich VOll d em veraltet en Pferd eb ahn- sehe St raßenbah ne n mit Ob erleitung und in g roßen, t ädten ,)P l'Ie I~ . OSzusagell und den in jed er II insi cht zweck- für besond ers bev orzugte trußen und Plätze, e lek t r ische~l .}llIlgCl'ell und ,' urteilhafteren ele k t;' ische n Bahnbetrieb ei n- Strußen bnhne n mit Unte rle itung.
zu U Iren . Di e Versu ch e. e lek trisc he Bahnen mi t n terleitung
h I ber di e g'cschie htl ic lle Entwiekl\lll'" J e ' tra ßen - zu bau en , datieren zie mlic h weit zu r ück.
a Illn etzes . \\T' t" h II I 1cl . III ICn, von der rst en I'f rdobah nlinie ch on anfangs der achtzige r .Iahre m ac te U I'O,\"!
F .~~ tenn llg- I le rna ls ( rötl'n et am 4. Oktober] 'ü5) bi s zur mit h in I~n glund e ine R eih e vo n ' ers uc he n. um eineI;':~dtung der e rs te n elek n-ischan Ob erleitunzsstrecke, der ele k tr ische Bahn mit unterirdi sche r St ro mzuführ ung her-
o,fU).1 ich en GUr'teIIinie, au ch 'J'ransversallinie" "enannt (e r- zu st ell en , und beschri eb di se Versu ch e in d en Abhand-
(j net III ') ' , '0
i\} , . ' .11 - • • 1111 ne r 18!J7), und der e rs te n U nt crleit ungsstrecke lungen der British Associ ation epte m be r 1 3. Bei di esen19~1IallII~erstr~l \e V OIll ni.ng bi s GUI'tel (erö~n t a m ~ . Juli Versu ch en di enten di e in eine m hölzernen K an al un g e-
fUI I~ Ik 'llln I ~h wohl hinwegg eh en , du hi er über cm a us- brachten K ontaktschien en a l ' t ro mz ule it ung und die Erde
I l)b~ ICleI'. BC~leht d es \Vi en cr Sta d thaua mtes vom J ahre a ls tromrü ckleitung . Au f Grund se iner immerhin gel un-
, vorlI egt. *) gencn Versu ch e erbaute S m i t h di e ers te e lekt r isc he Ih!lIl
I' \Varum man in \Vi en mehrere trecken mit nter- mit Unterleitung zu Blaekpool (E ng lund), welch e Bahn im
cltunO' st tt . 1 J ahre 18 4 erö ffne t wurde. Trotz der seh r sin nreichen
ru st " I a mit ( er vi el billigeren Ob erleitung a usge-
et' (~~ rat bl'Uuch e ich wohl kaum zu erör te r n. E s war j a K on struktion en H olroyd S m i t h s k onnte di ese Bahn kei~e
ti II
t
un sch der \Vien er Bevölkerung di e eine n berech- Erfolge aufweisen, und nach vi el en r\nderUl~gen wurd? di e
s ).,t' en tolz in ihre an prnchtig on Ba'uten so r ei ch e ' ta d t nt erleitung wi ed er a ufgelassen und durch e ine Ober le itu ug
. l' zt (hß il li b " I ß I crs tzt,Plät~e " . Ir e ie /?ewlJnne ne n . se I.ön en tra en~Uge unc In Nordamerika w urden 1\li tte der ac htziger .la h re
nipht ' d \ 0\ allem di e unverglei chlich sc hö ne Rin gstra ße, ebe n falls verschied en e P at ente au f Inter leitunzcn g ,_
t ure I di e Mast e und Draht!' einer obe r irdi sehe nrOmzufUhr . . , "'\T' f li no mmen nnd Versu ch sb ahnen mi t unterirdisch er trom zu-
so", ung v ru nztert w rd en. D er 111 vv ren ür < ie J{ . I
w:.enan.nte AuHst ellungslinie nach dem Prnt er 1 os prob e- Führun g geba ut ; insbes onders war es \V.~, n I g 1 t)
el ISe e lngefUllI'te Akkumulatorenb ' t r i b hat sic h in Wi en welch er ein e Versu ch sbahn in Clevela nd (Olno) baute um
)enso wi e ' 11 d 11. E ' 1 8 di e ele k t r ische Bahn mit nt erleitung in Alleghan yfUI In a en an er!'11 •' tlld tcn, wo der e ue zu r' i 1Il- I .sclllel'Unn ~ gela llg ll', ni ch t bew lthrt.**) ''!; vorzuglieh di e cle k tr i- City (Pa.) in Betrieb se tzte . Doch auch di e e nt el' e l tung~-
am I f I bahn wi e a uc h di e vo n der U n ion El eetric lJmpuny III
"'e' . I" III Cl' Ur :-Ita t io nill'e ,\ nl ng en sind. UIH so au:- k .
.., ZCI C ln et . I d ' Ib I I I Philud eli lhi a e rbaute nterle it un g bahn f.u h.r te n. zu 'em.emhn.b SIC I l!'se en bei lliesen An aO'en lewä lI'! . d k
sc
:1en, fUr autolllobilen Betrieb haben bi s J'etzt di e e lek t r i- Zi el e und bi s zum J ahre] n3 finden wu' III • 0 1' a men 'li
len \kk I ni cht' eine e inzige elek t r ische Bahn mit unterird isch ei'R I r ' II mll at oren noch k eine dauernde \nwendlln "
nlen ki inne I) ' h ' lI tromzllfUhrllng in dau ernd em Betl·i eb e.BI " I-k n, le aus I'einen Pl ant '·- Plat te n er "'es te len
deel<! , Ulll11 latol'en , welch e a llein haltbar will'en k iinnen Einen vollen Ed'ol O' e iner unterirdisch en t!'OIllZII -Ot, gl'o fl~ n G 'wic htes weO'en ni cht in Betrnch t k ommen. fuhrUlw brachte erst d i~ von " i e III e n s & H ai s k e e l'-ko~ SonstIgen BIeinkkumuhltol'en _ nur Bleiakkumul l1 toren bautc ~lekt r i 'che Bahn m it Unter le itung in Budape~t;. d ' re n
ni s~lllI cn vorläufi g ub >r haupt in Frag _ sind d en meeha- erste tl' eke, di e 2 '52 1.'11I lan g e ßaroßga ' en llIllC a m
b ' . len lind ele k t' I I' h 1 't fleIl 30.•Jull· 1 CI. el"(')'fl'net ,,'ul·de und eit di eser Zei t u nun te r-ah I ' 1'1'C Jen )ean pruc un <Ten (.e.' ra - ;)
\l Jetnelle ' I "J d b h . 1
'
t ' b t I t
,'ch
a
k I S IlIC It g wu 'h s ·n. Durch das R utt e n un I' 0 C e n IIIl le I'le e se I,
auf" ~ e n der ~l otorwllgen wird di e auf di e Bleiplutt en Die Unterl eitungsb ahn in Bud ap est unt ersch eidet ic h
Lall e rugen e FUllmasse g eluck er t und ab O'cb röckelt, D as vo n den am erikani sch en yste mc n hauptsilchlich dadurch ,
oftn~·~ ' lind Entluden dpr Akkulll ulat ol'en fi~dct infolg e de daß der K anal fUr di e Unte rbr ingung der trom fuhrenden
reg ,t Iff:.n A nfahren s lind Anhaltcn s der agen eh r un - Leitun O'en ni cht m ehr in der Mittc de Gel ises - wie
dah ,;11 Ig sta tt, s ta rk !' ' t l'O!Il ,ti-.tl und r bedadu ng ' n : ind di in1 3la ckpool und b i den am erikani ' chen nterle itungs-
der BI~.nvel'llI eidlich; di e I " o l ~e ist e in ta rkc r Yerschlei ß bah nen nach dcm Vorb ild der K abelbah n n de r Fall war
Iplattcn. Durch da s Einwil'k n der uuredä lllp fe - angebl'llc ht is t, sondern u nt~r de r .in n .Fah rsch~ene
*) V I sic h befindet. '0 duß a lso der K anal schhtz nut der cm n
in Wien" ,~r : "Oi e städ tischl'1I Eh·ktrblit.:'it ~werk e und ~traßl'll IJllhlle ll ' ' 11 Z d' Z k d
**) V 1P1: lyon, W . B r 11 u III ü I1 u .., ch ie ncn r ille zu samment il 1. u lesem :Jwec'c w ur e
gl. "Zpllschrift I'il,' l~h ' k t. r..I.',:hnik U I !I8, li eft ,10. e ine besondere ch li tzsch iene in A nleh nung an di e Haar-
646 ,17. 1904.
Abb. I. System Siemens &Halske, amerikanisches System.
L
muß ich mir es - wegen lIfan gels an Zeit - v('I'sagen.
auf di e s ·111' inter essanten bau technisch en Einzelnheiten l1 e;;
hiesigen nterleitungsnetzes näher einzugehe n. I ch werde den
rein bautechnisch en T eil des \Vi en er nt crlc itungsn etzes nur
sowe it in meine l\litteilungen miteinbezi eh en , a ls di es für l1 a;;
bes 'e r 'Ver st ändnis des elek trische n'I'e ilcs notwend ig erschein t.
rasch statt, da ß viel e Fremde den übergang gar nicht
bem erken .
Die derzei ti z e Au sd eh nu ng des Wi cner Unter lei tungs-
e linetzes zeigt Abh. 2. Es fehl en dab ei nur noch ( Je vor
kurzem ers t fertig geste ll ten I~rgllnzungsstrecken in der
Nnh« des Hoch strahlbrunnen s ( chwa rzenhe rg-Park).
Die , vi elen in di e Ri nglinien einm ün de nde n Ral1ial -
linien bedinz en di e Anbrinzun z seh r vieler W eich en und
e '" '"Kreuzungen , wodurch d ie Unte rleitung in \\Tien n ich t nur
verteu ert wur de, son de r n auch schwie rig zu ha uen war. I n
k ein er turlt der \V elt finden wir ein Unterle itungsnetz,
daß a uch n ur an n 11 h e r n d so viele \\Teic hen und K rc u-
zungen a ufwe ist wi e da;; \Yi en er Un te r le itu ngsnetz. Leid er
~I
mann- ch iene k on struiert und auf gußeisernen Bücken in
Ab ständen von 1'20 m gelage rt. Der K an al ist a us Bet on
hergest ellt, und di e St ro mle itungssch iene n werden von be-
sondere n I solatoren getragen.
Bei einem Vergl eiche des Unterleitungssystem s von
Si c m e n s & H ai s k e, des sogenannte n Bud ap est er ys te ms,
mit den amerikanisch en vste me n find en wir, dall das ers t-
genannte ' ys te m bei Geleisekreuzungen und Geleisew eich en
viel weniger Durchschneidungen der F ahrschien en er fo rde r t
al s di e amerikanisch en y' te me (A bb. 1). D es weiteren
leidet beim erste rwähnte n ys te m das g ute Au s ehe n der
Pflasterdecke viel weniger al s wi e bei den a me r ikan isc he n
yst em en.
Die guten Erfolge der ers te n Bud apcst er
Unterleitungsstrecke führten bald zum Bau e der
Unterleitungslinien der Budapest er tadtbahn und
wenige .lahre später auch zum Bau e der nter-
leitun zsstreckcn der Bud apestcr tralIenbahn. Beim
Baue der letztgen annten Bahn wurden ber eits
melirer sehr wichtig ' Verbesserungen durchge-
fuhrt. Zun äch t wurde eine tromleitunz s schie ne
g.ewä h lt, welche eine n X-fürm igen Quers~hnitt be-
SItzt - zezenüber dem < -für mio-en Qu erschnitte
der trom schiene der ä lte re n Linien der Bud a-
pester Stadtba hn - und so dimen sioni ert ist. daß
sie durch den 35/11111 weiten ch iene nsch litz in den
Kanal gebracht werden k ann. Diese tromleitungs-
schien e wurde auf von außen zuzän srl ichen Iso-
'" '"la toren gelagert, ach langwicrigeu und kost -
spieligen Versuchen wurde dann
ein 'tro mabnehme r gefunden ,
welcher durch den 'e h iene n-
sc hlitz ein- und a u ge bracht
werden k ann, und des sen Zun-
gen sich selb tt ätig a n di e
itrom schienen anlczen. H ier-
übe,' k ann das [ähere in der
nZeit ch r ift d. Üst err. Ing. u.
Ar ch-Ver cines" 1 9 7, . .:1 9
(Vort rag K. H o c h e n ~ er er) und
nZe it chr ift d. Üsterr. 0 I~g. u.
Arch.-Verein es t: 1901 , '. l) '~
u. 7~G , Vor t rag L . ' pu n g I e r)
SOW /O III der Zeitschrijt für
}·: Iek trotechnik '" 1 97 , Heft XY
(Vor t ras- des V er f a s s e r:)
na cl1"ele ' en werden.
E. kam en wiederholt In -
geni e.ure a us England, .ord-
ameflka, Frankreich , Deutsch-
land nach Budape t, um da s
dort angewendet e Unt erleitun" s-
~Y8tem zu studieren und di e
in. Buda~e. t ere.machte n Erfahrungen beim Bau e der Unter-
~'tu~gshllJen III \Yash ington, New-York, Paris, Brü ssel,
h er lin London u. s. w. zu verwerten . Ganz se lbs tve rs tandliehat au h di , .
. hri c le , t e m e n s & H al sk e A.-G. ihre mehr-
JIl. f1gen , beim Bau und Betrieb der Bud apestcr nter-I CI~ung bahnen ge machte n Erfahrungen und Verbesserunzen
beim Bau de Wi en er nt erleituno-sn etzes tunliehst ver-~~rt.et u~d so. ~ i n . nt erleitungsn ;tz geschaffen , das an
Einfachheu, BJlhgkClt und Betriebssicherheit wohl kaum
von irgend ein em andern Unterleitungsnetz übertroffen
\V.erd ~ d~r~te. T~ert~glich sehe n wir hunderte von ' Vagen
die HlIlghllle daluneJlen , an den Enden der nterleitunr-s-
t.,'ecken a uf Ob erleituner übergeh en ode r um gekehrt, o l~ne
VJeI darüber na hzudenken. wel ch e ~Iühe und Arbeit es
gek?~tet hat, . um die heute wohl von ni em and mehr be-
z.w Il slte B~trlCb "i ~e~heit ~u er reiche n. D er übergan g
von Ob erleitung a ut nt erlcitung und um gekehrt find et so
ß47
Abb. 2.
den Enden durch ge eignete Verbindungen zu ein em ge-
meinsamen Schien enstrange vereinigt. Auch diese Verbin-
dungen müssen so hergestellt werden, daß sie noch durch
den chien enschlitz gebracht werden können, Es wurden
hiefür bi egsame Seile aus verzinnten Kupferdrähten von
3X 70 mm2 Qu erschnitt geWllhlt und diese eile in ein-
fa ch ster \Vei8e in die besonders gebohrten tege der Strom-
schie nen eingel ötet (Abb. 3),
1~I04 ,
Der K an al des \Vien er
.nt el'iei tungsn etzes besitzt
einen ei för migen Qu erschnitt
~'on ~2 CIIl li chter W eit und
.~ CI/I li chter H öh e; er ist
aus Bet on hergest ellt und
unter der einen I~ahrsch i ene
an g.ebracht. Di ese eine Fahr-
schIen e von 175 mm Höh e
~llld 12'60 In L UnO'e bildet in1~lre~ Rill e den 321111/1 br iten
ehht7. und ist in Ab-





IS~ eine ge wöhnliche
Rtl~enschiene (P hö nix -
sChlCne) und mit der
erstge ,,-~'3
, nannten Sc hie ne .f-{O>
. mittel s ge eig neter ~I'\
SplIrs tangen ge k uppe lt
(Abb, 4).
Das in den K an al eind ringende 'l'ace-
Was. er wil'd ' di , ~ 0III ie in ze wi iscn Entfor-
nlln O'en I 1 0I ,l:> au ge irae it en a uu nclsch äc hte sre-
,PIlte! . von wo aus dasselbe nach ~b-
se leHllln O' I itzef h •i li ( es mltge U rt en chlmnmes
i~l l( I.e , tra ßeukanllle ab flie ßt . Eine ra sch e
.J ?Itllng der ge wöhnlieh vi el ehrnutz;I~~t IIhrenden T agew asser ist für eine elek~
t l l S hc nt el'i eitung behufs Aufrechthal -
lu ~ lg der Isolation all er atro mführcndon T eil e vo n u n b e- '( I n 0' t el" I ' I '
\ I'" .J: otwc nr Ig W IL Bei der Wi cner ntcrl cit ururvurr e de l' \bl ' ]' 0
\
1 eitung ( es I'ae cwussers ein sranz besonderes
1 llO'enmerk lId 0 r-' •daz'" l ' gesc ien Ü , un trägt di eser Um st and ni cht wenig
\\:i~kett~l, daß der Betrieb sich in so tad ell oser Weise ab-
" Di e tromleitungsschienen ( trom schi en cn ) besitzen
emen I~" ,
- vr nu g on Qu er schnitt von 1900 lIl/ll ~ und sind 12·GO 11I
. ' , .
_____'--.L_ T-·-- -.
In den Kurvenstrecken. bei
W eichen lind Kreuzungen m üssen
die Isolatoren naturgem äß in ge-
rin geren Entfernungen als in








I"e t J kSI ? sllld aus Flul.leiRl'n von O'I'oßer
S 19 ei t I ] I ' I ' efttlll'k ' inc g ci e izeiti « euter L itun zs-g ' Olt ho '(J' II Di ,., b , . l?
nen d rgcsto t. )1 0 , tromlcitungaschic-
wur niE I 'seiti ' an I en ~ IH cn verzinnt und a ll-
rni .g.- lI11t Au snahmo der Schleiffläche -
nlSlert Du it I'
sch l' t- '; rm di eselben durch d an ch iene n-
lz oUlO'ehr I t 1ein e [) ' o. ac 1 werr en k üunen mu ß di e
Im maio d ' I ' ,
'e hr t- . ' ~l CI' . e u en o klein er a ls di e
I Z\\elte eui (AI>IJ !l)Die ' . .),
rau trolllsclll oncn werden in den 0' -
en • treck . Ab 0Von b d en III stUnde n von ·1, 20 m
080n ere I In so atoren getragen und an
-ti. 1904.
Diese 't recken trcn n llng'cn sind im Wien cr Unter-
leitun zsnctz in folgender \Veise ausgefUlll-t worden: In
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Der I solator besteht aus eine r sehr kräftigen P or-
zcllanzlock e. deren un te re r T eil mit Gl asur ve rsehe n ist.
o '
Diese P orzellanglocke wi rd eine rseits von eine m a us 'W eich-
<r uß (T emperg u/\) herge teil ten Ge häuse gefaßt und nimmt
ande re rse its e inen ebe nfa lls aus best em W ei ch eisen herge-
ste llte n, chiene nhalter auf. D as Geh äu se des Isolat or s besitzt
eine n angego'senen W inkel, mittel s dessen di e Befesti gung
des Isolat ors an der Fahrschi ene vorgen ommen wird. DCI'
'c h iene nhalte r untergreift di e trom schi en e und nimmt eine
G egenzwinge auf. wodurch ei ne zan gen artige. eh r siche re
Befesti g un g der t ro m chiene erz ie lt wird (Abb. 4).
Di e Befe t ig ung zwi schen P orzell an gloc ke, I solat or-
Geh äu se und ch ie ne nha lter wurde mittel s Verkittung durch
Zem ent. vo ro-enommen, und ind zu di esem Zwecke sowohl
di e P or zell a n ....locke. da ' I 01 torgehä u e und der chienen-
halter mit ents preche nde n Rill en (E inkerbungen) verseh en.
Di e Bed enken. di e man ur sprunglich gegen di e Verkittung
mittel s Zem ente" hegt e, hab en ich nich t er fü llt. Di e Isola-
toren ind nun schon mehrere 'Vinter hindurch in Ver-
wendung, und das ge für chte te Qu ellen und Treiben des
Zem entes und di e damit bedinzte preno-un er der P orzellan-e 0 0
g locken ode r der W eirh ei en-Gehä u e hab en sieh nicht
e ingeste llt. Di e Verbindun er vo n Eisen und Zement ist so
vorzü glich , da ß sich se it J ahren nicht ein einziger Isolator-
Bestandteil ge locker t hat . . ' ot we nd ig ist eine sorgfältige
Au wa hl de Zem ent e ' und des noch hi ezu gemisch te n
andes sow ie ein sorgfnltieres Au sgi eß en a lle r Hohlräume,
welch e j a zwi schen Isol atOl~locke. G eh äu se und Schienen-
halter geb ildet werden .
Di e Zugänuli chk eit der I ola to ren ist durch bes ondere
k.lein ch, chte (. Ti:che n). die in den Bet onkanal eingebaut
sind, ermöglicht. Di ese Schächte besitzen gußeiserne
Rahmen und gußci .crne Deckel deren Ob erfläche an Aus-
ma ll und For m der Obe rflne he 'und der Form der Pflast er-
tein e <rle ichko mmt . E ' wir d durch di ese An ordnung k eine
B~eiutl'it chtigung des Pflast er s hervor gerufen, und es leidet
hiedurch auch n ich t da g ute Au sseh en der Pflasterdecke.
FUr die " Teich en und Kreuzungen m ußt en besondere
Befesti gu ng a rten f ür die I .ola tor en vorgen ommen werden.
lJi c I solator gl ocke und der chiene nha lter sind j ed och bei
a lle n Isolat or en, di e zum Trauen der trom schi en en di enen ,
di zleicben geblieben.
. Eb en so wie man bei der obe r irdischen tromzuführung
di e Ge samts t rec ke in mehrere Ab schnitte teilt um diese
Ah ch nitte e inz In trornl o m ach en zu k önnen und dadurch
di e Be 'e i t ig un~ vo n Fehl ern möglich st zu erleichtern, so
teilt man zw eckmllllig auch das Unterleitungsn etz in mehrere
Ahschnitt '. um di e .elben einze ln st ro mIns machen und





welche in di e Se itenwand des Betonkanal s einbe to nie r t sind .
e in mon t ie r t wurden.
Abb. ß zeigt di e Gesamtano rdn ung der erwä hnte n Ver-
bindung. Die Endverschlü sse der K ab el endigen in Se ile
aus verzinnten Kupferdrnhten, w elch e mit W eichgummi
umpr ßt sind und mittel s geeig ne te r Rotgu ßstü cke an di e
trom sch ien en angesch ra ubt we rden. D ie Endverschl üsse
se lbs t sind beim Au stritte a us dem g uße ise r ne n Kast en-
st utzen (!'I ulren) mit Hartgummitrichtern verseh en : um
möglich st lange Isolationsw ege zwisch en Leiter und K örper
zu erzie len. Der K ast en stutzen se lbs t ist in ge wöh n lichm'
" re ise mit I soli ermasso au sgegossen.
Der Anschluß der pei seleitungen an die Stro m-
leitungsschien en geschah ebe nfa lls mittel s der erwä h nte n
Endverschlll sse. Di e Anordnung ist dab ei so ge-
troffen, daß man in unmittelbarer Nähe der peise-
stelle rechts und links mittel s eines tr eckenaus-
schalters di e trom schien en abt re nne n k ann
(A bb. 7). Das pei sekab ol 'c h lie ßt zu di esem
Zwecke an ein kurzes. von nur zw ei Is olatoren
getrag enes trom sehi en en st ück an.
Sow ohl di e Fahr ch ic ne nwe iche al s au ch di e
darunter liegende elek t r ische I trom schien enweiche,
welch letztere di e Aufgabe hat, den unter dem
' Vagen angebrachte n, in den Kanal greifenden
tromabnehmer bei Verzweigungen des Gel eises
den richtigen 'Ve~ zu fuhren und sowe it als m;ig-
lieh eine ununterbrochene trom entnahme beim
Speis e kabel
I .
Cltungen unterbroch en und di e Enden der trom schieuen
stehen mit den P olklemmen eines besonders k on struierten
t~eckenaussch alters in Verbindung, welch er in eine r eigenen
e~tenkammer des Bet onkanal es unterzebrucb i ·t. D iese
CltenkammCl' ist wieder in ganz äh nlicher W ei se wie di e
lH?lat?rni sch en na ch oben mittel s e ines gußei sernen Rahmen.
~l1lt elIlgesetztem D eckel ub ge. ch losse n. Di e K on struktion
~s treckenausschultcrs zei gen Abb. f> a u. f> b. Zw i schm ied-
eiserne tützen sind senkrecht in der Betonkammer befestizt~n11.tragen P orzellunisolatoren , a uf wel ch en di e m e erartig~n
So.klemmen des Au sschalters montiert sind. di e dann mittel -
'l ~I!en aus verzinnten Kupfcrdrähten mit «(en St ro msch iene n
selte~d verbunden sind. Di ese Polklemm m werd en b .im






g ullltll i O'·h ,!t t n . I' dlIu " 1' b ( e eil l\ otg ußl llmell e lind zangcnarngcn -c ern
ei l;c .o nll.bllkb lech übcrhrüekt. Da s I1al·tO'um m ist lick bildet
tSO.l orende Il a nd habe.
eine Dl l' I"unst l'uktiou des Kan rlsehlitzes bcdinzt auch
Kr . uter brech ung der Strom leitune schienen an allen
ellZU U tT 'U 1 \\1 • I 0,hl'ee! n UU( 'IC ien der nt rl citunz. Di es nter-
f.lll. lllf~lgs8tellen dienon un einirren l teIl en °d ' I etzes eben-
, S tlr 't k 0 •
•'!I'OI I . ree ont renn ung 'n, me ist jed och werden die
k ur' 11 e ~t u ngssch i on e n un diesen Unterbt'cchun cr, st ell en durch
z' CIs nb 1 ' e Ihind u I anr armtel·te Kabel, die unter dem Bet onkana e
Kab e{Ci~ hen, oder auch nur du rch be sonders "'ut isoli erte
mitei l" lilo In den \ VeieheuHchnehten si .h befinden. wied er
l<tn( CI' v rb I I) " •b , '01d IIn( cn. ies Verhinduneon m ll sen srunz\\'l"'d:'ne l~~ : O l:gfll l~ig' herge 'te il t w nleu . Z~I di esem Zw c 'k
\'PI'H '11 11 die eHlenban da rmiCI'tcn Kab ,I ei crenarti O'o End-
• (. 1 lISHC k t " l:l l:l
" OnH .r Ule l't, d t, in gulleiRcrnc Ka~tcnRtutzen.
u
Abb. 7.
Dureh fah ren der Abzweigung zu ormügliehcn ,
sind die am schwiericsten a uszubilde nde n T eil e der
unterirdischen ~t ro~l z u fu h rung. 'c ho n di e ge-
wöhnlichen Fahrschien enweichen eine r obe r ir di-
schen trußenbahn bilden eine Quelle fortgesetzter
türnngen und A usb esscrungen , umso~nehr ist di es
naturs-emuß der Fall. wenn man bei der unter-
ir discllCn Stromzuführurur uuß er der Fahrschienen-
l:l • h
wei che auch noch eine ' tro ms chienen we lC e zu
stellen hat. Die in ' ''ien in Anwendung gekom -
mene tromschien enweich e wurde in denkbar ein-
fac hster ' Veise herzestellt. Durch ein en an der
Weichenzunge der bFahr ' chi ene befestigten iso-
liert en Mitnehmet· wird bei Verstellung der Fahr-
schie ne n wei ch enzunge gl eichzeitig au ch di e St ro m-
sch ienenwcichenzunge gestellt. D er Drehpunkt der trorn-
.ch icne nwe iehe nzunze ist dabei vor dem Drehpunkte der
Fahr chi onenweiclienzunge an geordnet. damit ?ie . nötige
Ausladung der Zungen spitze erreicht wird und em ICh? res
Anlegen der Zungenspitze an di e. bel~achbarte trom sch.Ieno
erzielt werd en kann. Eine unrichtige Lage d ' I' belden
W eichenzungeu zu einander h ätt e beim DU~'chfllhren tet s
ein Zertrümmern des Stromabn ehmers zur I' olge.
Trotz dieser s hr ein fa che n trom chien enweich e wurde
in " 'ien von der allgem einen Einfuhrune derselben ab-
geseh en. weil das obe n erwä h nte iche re Anlegen der
Zungen~pitze infolge (~ es unven~leidlie~1Cu . tra neu~ot es nur
schwer zu er re ich in rst und di betrieb ich ere Erhaltune
der Fahr 'chi ucnwoich enzun O'e und der ' tro m ch iene n-
weichenzunge ko st spi elig wird. Di eses Fehlen der . trolll-





Di ese Ano rd nung würde j ed och
di e An sch affungs- und Unt erhaltung s-
k ost en der Motorwagen e rhö he n und
di e H andhabung der tr om abnehmer
bed eutend ersch we re n. nIan hat. da-
her von der Anwendung zwei er
trom abn ehmer auf einer \Ya~enseite
abgesehen. (Be i der Bud.apeste~· St ra -
ßenbahn wurden nllorrl ings di e ~ro­
ßcn Drehzestellwazen mit zw ei Kon-
'" '" .taktschiffen a uf eine r Wagen sClte,
a lso mit vier K ontaktschiffen für j e-
den \Vagen , ausgerüste t und wurden
auf di ese W eise di e Stromunterure-
«hun tren am Warren vermied en .)Cl ~ •
Kl eine Akkumulatorbatterien
(Ble istilbe, Probierröhren au s ~la~.
Silure), welche nUI' wuhrend der Zelt
der Unterbrechung trom für di e Be-
leu chtung zu ge ben hätten , wuhrend
der übrigen Zeit j ed och g eladen
werden können , hab en sic h nicht
bewährt..
lIIan k önnte a uch di e Hemanenz
eines ~ Iagneten benützen , um ein
gen ugend langes Nac~leuehten .de r
Gl ühlump n zu er- re ichen . Leider
. wird ein derartizor Musmet vi el zu
.' '" '"r- :Id:..........=-=................. g ro ß, um in Betracht k ommen zu
.J..,. =i=~9--~~~~~' _ können.
n-J.~I =, D erzeit mUssen wir di e kurzen
" ,':.:':, Unterbrechungen der Beleu chtung
I'.:':: beim Durchfahren von \V ei ch en und
t<__ Kreuzungen der Unterleitung so wie
, beim Um schalten von Ob erleitung
'\'''~ a uf Unterleitung und umgekehrt
mit in den Kauf nehmen. Bei eine r
vo llstä nd ige n Trennung des Ring-
verkehres vom Radialverkehre könn-
ten manche Weich en und Kreuzun-
gen der Unterleitung entbeh rt WCl'-
den: es w ürd e dann auch di e Zahl der Unterbrechungen
\·C!·.;1indert werden künn en. V orlilufig m üssen wir j edoch
mit den vielen Unte rb rech ungen rechnen , und das Publikum
hat sich a n di ese Unterbrechungen des Li chtes scho n S( , ~e­
wölmt. (laß es dip selbcn kaum mehr wahrnimmt.
Abb, 9,
Abb, B.
mall rechnen mu ß. und verursacht bei d en \Veichen Unter-
brechungsstell en I;i" zu 21/ 2 11I Lanze (Abb. ).
nvermeidlich e nt erbrechunzsst ell eu entstehe n fernera ~l lI11 eJ~ Kreuzung" st ell en des Ka~alsehlitzes. Die Länge
dlCser nte rbree hunO",'ste liell be trägt bei der 14tJ Kreuzung
:! /11 (vgl. ~ bb. ~)) und bei der .\100 Kreuzung 1'25 /11 (vg l.
•\ bb. 10) ist a lso bede utend kl .iuer wi e bei der W eich e.
Die b i den W eich en und Kreuzunzen a uft rete nde n
L nterbrechung ' 'teilen der ,' trom le i tunO"s"~h ienen werden
von den \Yagen mit ihrer lebendirren "'Kraft durchfahren:
I ' b '" ,l e r trom u nehmer ve r laßt für kurze Zeit di e ' tro msch icn cn
durch fährt d ie stro m chienen lose Zon e und k ommt eben
wied r mit den be nach ba r ten itrom chien en in Her ührunz.
111 da ' Ei nfahren d es ' tromabneh mers in die letztirenannten
itro mschi nen zu erleichte rn, sind di eselben ents preche nd
uu zcboseu (Abb. , ~ und 10).
Uas Durch fahren der stro m ich iene nlosen Zon cn macht
s ich a l 'O n ur durch di e Unte rbrechung der B leu chtung
ge lt end. E in "t shcnble ibe n des Wagen s selbst in der kurzen
stromlosen Zone k ommt bei .inem halbwezs ce übteu \Vazcn-
f' I . '" e '"U irer ni cht vor.
~Iun hat verschied en e Versuche gemacht, um die er-
wähnten 'troDlunterbrechung en oder wenigstens di e Licht-
unter?re .h ungen zu be eitigen , Am ein fachsten wäre di e
Anbrlllgung zweier 't ro ma bne h me r a uf einer" \ Vusrcnseite.
J . '" ,ie so weit vo ne ina nde r ntfernt si nd, daß der e ine 't r01l1-
abne hme r di e ' t ro1l1"chie ne er st dann verlußt, wenn der
ande r ' tro ma bne h mc r bereits in di e benachbarten ' t l'OIll-
sc hienc n ei ng 'fahr n i .t ,







Bei der Burlupester traßenb ahn hat man versuch s-
wei se Fehl erbest immungen dadurch vorgeno mme n) da ß man
in der Zentrale mittels besonderer Vorrichtunzen inter-
mittierenden Gl eich strom erzeug te und in d ie vom Gesamt-
netz nlnretrennte fehl erhafte Zon e ende te , Mittels eines
Indukti obmdreieckes, welch e man dem ch iene nschl itze ent-
lan z führt e, und dessen Wiekluna senden mit einem T ele-
phon in Verbind ung standen , k onnte man leicht die Fehl er-
ste lle bestimmen .
• F ür di e Abnahme des trom es von den im Beton-
k an al e liegenden Stromleitungsschienen mu ßten di e Motor-
wlIgen mit hesoruleren tromllbnehmern - den sugenannten
K ontnk tschiffcn ode r Kontaktpflügen - au sgeril st et werd en.
Die K onstruktion derartiger St ro mabneh mer biet et außer-
" ewiihnlieh e Seh wieri gkeiten; ein solch er tromabnehmer~lllU du rch den en O'~n Kanalschlitz ein- und ausgebracht
b t'werd en k önn en ohne daß Betri ebsstörun gen au tret en; er
muß e inen c enücen d sicheren K ontakt mit den Strom schien en
b b 11 ' fweiherstellen und wied erum die notwendige so ation au weis en .
[ur auf Grund vieler Erfahrungen k onnte eine K onstruk-
ti on O'eschalfe n werden. di e allen Anford erungen des Be-tri eb~s zerecht wird , ' d ie au ch bei dem in ' Yien unver-
meidlieh en traß en sehmutze sowi e a uch bei R egen und
chnee nicht versagt,
Abb. 11.
Dm' in ' Vien in Anwendung gekommen e tromabnchmel'
ist im PI'illzipe der gl ei ch e wi e der bei d I' ßudap ester
,'tra llenl>ahn und neu erding" au ch bei der Bud ap est cr tadt-
bahn (an ' te Ile des nltere ll Kontakt chilfes) in Anwendung
"ekomme ne Strom ahn ehm er. Die ' er tromabnehmer best eht
haupt ilehli eh au s zwei T eil en: D em sogenannte n K ontakt-
se hifl"e sa mt ri'lIh l'nn <rsr llhmell und teu erung und der Um-
scha lte- und Wincl e;orrichtung. Das K ontaktschiff ode r der
Kontaktschlitten besteht aus ein em aus isolierendem l\Iate-
riale (ll olz) hergestellten Greifer (Abb. 11), .weleh e,r am
unteren Ende zw ei Kontak tzungen trUgt, dw geeignet e
Fedem au seinnndel' zu k lappen s uehe~, un? am obe~'en
Endp bew e1rlich auf"ehnngt ist , dannt dIeser Grmfer
sowohl in g eraden ,' t recken wi e in Krum~ungen .und
'''ei ch en leicht 1I1HI siehpr dem Verlaufe des hanal sehhtzcs
folg en kann. Di e Kontaktzungen besitzen metallene K.ontakt-
·tu 'ke, welch e möglichst direkt mit den tromz.uI C1tung~n
in Verbind unO' st eh en ; sind son t j ed och au I olle r ml1te r ml
angefer tig t.
Die , reisu ng des Wicn er Unterlcitunzsn et zes erfolct von
den. städtische n El cktriaitätsw crken , u. z,~. du rc h die e nte r-
statIOn nMa ria hilf" ; es sei di esb ez üglich auf den Vortrag
des IIPITn Bau -Inspektor J( l o s e in der Vo llver ammluntr
um 7. Februar 190;) sowie au f die vo m tadtbau am te der
tarlt 'Vi en h crau sz ez obon o F est schrift: .Di > städtischenI<~ ~ek t r i z i tu tsweJ'k e u~J(i Straßen bahnen in " fien U (1 !J{l;) ) ver-
WICsen. Erwähnt sei nur, daß das Unte rle it ungsnetz zerren nt
v~.m O~) erleitungsnetze ~I u rch von Erde isolierte Hi n- undn uck lmt u ng~n mit Strom versorgt wird. Durch zeeianct e
,mschalter 1Il der nt erst ati on k ann j ed erzeit ei n P ol an
E l'de gele gt und da s Unterleitungsn etz mit dem Ob erleitunes-
n:tzc zusammengeschaltet werden . F emel' k ann i ederz~it
em Wechseln der Pole der Unterl eitune vorgen omm en
werdeu . Ge eignete P r üfl um pen zeigen di e "G rölle des Erd-
schlusses des eine n oder anderen P oles an.
r ' Da l~lan bei der unte rirdischen tromzuführung dic
I CJt ungen m einem Kanale unterbringen muß, di e K ost en
Oel'.. Leitungen se lbst nur eine n minimal en. ' Botraa .der
) eS'lIutkost en ausmachen, so ist es sehr vorteilhaft, b o i d e
I ale VOn Erde zu isolieren. l\Ian er re ich t hiedu~ch ei ne
dOPI!elte Betrieb ssi cherheit gegen etwa ige Erdschlü sse unds~lhhpßt all e Art en von 'I'clcph onst örungcn überhaupt au s.
}. le neu eren Au sflihrungen der unterirdisch en tromzu-I ~h ru ng werden daher nur mehr mit zwei von Erde iso-
Jerten P olen uusg eführt.
11' Geg nstnndo, welch e durch den 30/)/111weiten chiene n-sc I t·· 1 r ' •
f 1 Z lJ1 ucn h.a nal z elnnzon können k onnnen cewöhnlichau li ~ b , eR . (.Ie , ohle des Kan al es zu liegen und werden dann beim
f'.~nlgen der Kannl e ein fach in di e ummelschächte abge-
.u, rt, KOlJllllen j ed och metallen e ode r sons t leitende Gczen-
stlnde au f b . I " I . I . I'
, e 1 u e trom eitungssc u enen zu lOgen, so
:btstehen Kurzsehlli se, Dünne Draht u. dgl. brennen dabei
,I/ ~tllrkere Dl' ilhte u. dgl. bringen di e selb sttätig-en Aus-
se ; '\ tel' der ' pe isek abe l in der Unterstation in Funktion.
HOcne Kurzschlusse treten j ed och unzemein se lte n auf.
ailufiger kommen Erdschlusse vor , u. ~w. durch leit ende
cl egsnst1t nd?, welche sich zwischen Kanalwandung und eine
S~r t ro!nleltungssehien en legen. Durch den Erdsch luß ein er
er rO.I.nICl t ungsseh iene wird der Bet ri eb nicht im mindest en
hle:;lt(j~t; Solange nicht die .zweite tromlcitunasschicne eine n
so lltIonsf I I f . . , e hi
· , en ter uu weist; PS wirrl nur die eine trorns c ien c
an Erde gelegt.
· Das Aufsuchen der Fehl er im nt erleitunz netz ist1In allg . e 1
n' elllelllen l1ullerst e in fach und die ~l iin O'el wert cns;el~t sehr rasch bcs itigt. Di ' Prüf'lam p >JI in oder nt cr-
;\ ~tI1n oder au ch - bei Kurzschluß - das Au sspringenh~~t u~Omllten in ~ler nt erstation zeigen sc hon die: fehle~­
dot .~o n e des 1 eb',es an . Auf der trecke z Igen (he
Ir ol l'''ligen selbs t durch 'te he nbleiben Erlösch en der Be-
,Uc ltun Ir u 1 I I' " II I f ' Z I I Icl I h . (g . (ICJcnl"e fe I er Hl te .on e a n we c le
urc I (hs \ . ,., I I . dt ' . i Usspnngen der se lbs tti lt iO'en Aussc Hl tel' 1Jl er
I.' nl elrstahon stroml os "pworden ist Da Auf 'ueh en dere I er' I ' ':' . . . hUn 1 In l er I >Ide rha fte ll Zon e O'cschieht 11m em fae ten
in \ Iklschesten mittels tl'llllsp ortablcl' I~rdsehlull-PrUflaJJ1pcn
f. .tle annter 'Veis . lJ i ' BeseitiO'uIl" der Fehl er wird dann
,Is IlUsscl r 11(' I' b bI'pn . I IC le I mittel. der sewcnllnnten Flihlhak ' n yor-
" Ui llmen i I I ' . b , . I Jr Iw, I ; n( elll (I e zWlsph ell trom seill ene Ull( \.all ll -
,1IlC unlrei·1 " . , I ' )entf b nge llg rten I-I' >mdkü l'per (m el t traßen se lInutz
ernt werden.
leit Bei dOll sogenannten lI a npt revisionell winl di e nt er-I I'rp~llnl? - di e a ls pine in .i~em Kanal unt('1'O"ebl'll chte
· I eltung I . b I .In d , l' anges II\n werdl'1l kann - au ch Illltte s e1l1esl e i ( ' h~n \.a nal gesenkten Sp ieg els untersucht und I·'ehl er
en tdeckt.
· Il'ohl ed le ·t· . I k "In s ImJllun" en IJIl nt er citung-:metz 'unne n
ganz " I >ich ' "r ' h • I " j' I ILeih, b cl' els e WIe J('I son stwen trom U Irelll en
ngen v b I ."gut urgenulllml'n werden. dn·h werd n uCl ellle m
lluslrefUlu,te t I " 1. •
nie l} . I . b . n n C I' 'ltunlrsn etz> 1-'eh ler uesh mmun O' n
la s nutw I' b benllg,
1~'04 .
l
durch Fed erkraft aufk la ppe n
und an di e trom schien en
anlezen k önnen . D ie Winde-
\'orri chtung (Abb. 12) be-
sorgt g le ichze it ig die. Um-
chaltung von Unt erleitung
auf Ob erleitung ode r um-
ge kehr t (da he r au ch der
~ Ta me K ontaktwalze) und
wickelt a uch die Stromzu-
führunaskab el auf und ab.
Di e B:dienun '" der 'Yinde-
o . 1.
vorrichtung - und mit i m
das Aufzieh en und Rinnb-
lassen des K ontaktschiffes - g eschieht mittels I~Ul'bel ,
Spindeln und K egelradern ~ vom Führerstande aus. E!n. au:
der lotrechten Spindel des I~ uh.rer"tandes angebraehte.rZelgel
z iht an ob da s Kontaktschiff aufgezogen ode r hinunter-
o ,
gela sse n ist (Abb. 13). .
Für die verschiedenen Arten von Motorwagen ZWC\-
uch size 'Vagen mit festen Ach sen, zweiachsige Wagen mit
freie~ Lenkachsen und vi erach sige 'W agen (D rehgestell-
wagen ) - mußten selb tv erst llndlich besondere K onstruk-
tionen geschaffen werden , doch stimmen die Stromab-
nehmeranordnungen prinzipiell übe r ein.
Da der chiene nsch lit z der Unterleitung mit der einen
. 'chie llen r ille zu sammenfüllt. bezw. der Kanal unter der
einen Fahrschiene liegt , so muß j ed er Mot~rwa~en . mit
zwei Kontaktschiffen a usger nste t werden , damit beim Um-
wend en eines Wagen s ste ts ein Kontaktschiff zur Verfügung-
ste ht. Von di esen beiden Kontaktschiffen k ommt stets nur
das ein e gerade über dem Kontaktschlitz befindliche Kon-
taktschiff in Ver wendung.
Die Ausril stung eines W agen s mit zwei Kontakt-
sch iffen wird öfte rs als ein Nachteil des U nterleitungs-
sys toms von i e m e n s S: 1Ials k e, des sogenannten Buda-
pester 'yste ms, an gesehen. Dagegen muß bemerkt werden,
da ß bei dem Budap est er Unterleitungssystem die K on-
taktschiffe an der W ag en seite - al so bequ em zugäng-
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Abb . 12.
Die A uf'h än z un « de Greifer ist an eine m Qu erhaupte
SII vur venommen. da ß der G rei fer bequ em ausgewec hselt
werd en k ann. Das Qu erhaupt elbst wird an e ine m am
nter gc teil e bezw. an d m W agenka te n b .fest ig te n eise r ne n
Hulun en ge fuh rt un d k ann mittel der Windeyorrichtung
auf- und abbewezt werden. Beim Herau zieh en des Grei fers
a us dem Kan ale werden die Kontaktzungen durch den
Fahr chienensehlitz se lbst zu am me ngek la ppt. und nun wird
durch eine be onde r teuer ung -- eine Gab el übe r di e
Kontaktzungen geschoben. '0 da l\ di e e Zungen im zu-
snnu ne ngc k la ppte n Zu ·ta nde übe r dem 'eh iene nschl itze
~f'ha lten werden .
Beim Hi nunterla sen des K ontaktschiffes
wird di e Gab el in der ri chtigen L age von
den Zun gen abgezogen, so daß sieh di eselb en
I
Ibb. 13.
l! t04 . ~EITHCII Hl FT DES Ö~TElm.
Am Ende des nt erleitungskan al es muß das Kontak.t-
sch iff hoch gezogen werden. da sons t beim W eit erfuhren ein
siche res Zertrllmm rn des ch iff seint re te n w ürd e. .Um
nun di eses Zortrümmem ei ncs ni cht hochgezo~enen ehiffes
tunl iehst zu vermeiden, wurde ein kurzer T eil der End-
"t recke mit Lei tungsschien en a usge r üste t wel ch e von den
hcnaehburten st ro m fuhre nden chie ne n abget re nnt: a lso
I st ro mlos sind. Kommt nun das K ontaktsch iff in di e stro m-
lose Zon e, so wird der W agen seine Geschwindigkeit von
se lbst , erring ' 1"Il und - - wenn d ie stro ~n lose t.recke ge-
nUlTend lan lT ist - - vo n se lb, t ste he n bl Clben. LOlder kann
mabn di e llt~om lose trecke nicht sehr lan g mach en : da
sons t Obe rleit ung und nt erl eitung sehr . wcit ubcrgr~ifen
mll/h en , um ein 'V ' ite rfahre n zu ermügheh~n, In Geflllls-
st recken hilft aueh eine stromlose '"\t reek e mcht mehr: und
es werden tatsllchlich di e meist en K ontaktschiffe an di esen
, t recken ab geri ssen, . .
Es ist wohl sel bs t"ers titndhch, da ß man dIe Um sch alte-
st lIpn mit Il altestell en zusa mme nfa llen 11i ßt und auch auf
(li ' s " Tei se das Hinau sfahren ub er die End trecke dcr
nter lc itung hintanzuhaltcn . ucht. And ere Ver uch e, der
VcrlTeßlichkeit des \V uO'enfuhrer ' zu be<re ITncn, fUhrt en zub :-"l n




Br em e ist bei den W iener st ädtischen traßanb ahnen einc
.ogenannte olenoidbremse, bei welcher ein tahlkern in
ein vom trom du rc hilos enes Solenoid ei ngezogen wird
un d di rekt auf das Bremsgest l1 nge der mech anisch en Hand-
brcm e wirkt. Die Wirk ungswei se di eser ole noi dbre msc
ist a lso ganz ähnlich der W irk ungsweise der Luftdruck-
oder Luftsaugebremse . Du rch a llmä hliches Abschalten der
W ider stllnd e kan n die W irkung der olenoid bre mse ge-
regelt we rde n. Ein zu rasches: roßweises \Yirken der
Solenoidb re mse wird durch den vom Zylinder der Br~mse
se lbst zc bi ldc te n Kat a rakt ver miede n. Bei den Wien er
\Vagen \;t der Bremsstromkreis glln zlic h von Erde isoli ert.
Die .\ nbr ing ung des nter le itu ngskana les unter der
eine n F ahrschi en e (de r Sc hlitzsc hiene) bedin gt a n den
Enrlweich en lind Ü borrra nzsweiche n - wenn a uch nur für
I:> o , Ir 1ga nz kurze Strecken - di e An ordnung zweier \.un it e
(Abb. 15). Der Kanal ist in Wien ste ts unter der äußeren
Sc h iene an gebracht. W ird nun VOIll " Tugenfuhrcr da s eine
chiff gesenk t. das a nde re j ed och ni ch t hoch gezogen , so
k an n trotzdem ein Anfahren des \Vagen s ni cht er folge n,
weil der tromkreis durch di e eine Um chaltwalze immer
noch unterbroch en ist . Das Anfahren
des W agen s k ann erst dann tatt-
find en. wenn das eine Kontaktschiff
vollend ge bobe n, das ande re voll -
ständig gesenk t ist. .
Beim Senke n eine' f a l s c h ein-
"este ll te n Kontaktschiffes w ürd en
di e Kontaktzun gen des ichiffes zu
fr üh a ufk la ppe n und sich auf di e
trom schienen spre izen. Damit auch
in di e em F all e k ein Anfahren er-
folcen kann. wurden di e trom-se l~enen a n d~n Umschaltestellen mit




\\'1.lhrend b ei den a me rikan isehe n Unte i-Icitungssystcmcn
mit dem K an al e in der Mitte des Ge leises da Konta k t ehiff
unter dem 'Vag en : also sc h wer zug nn g lieh , anzebrucht
werden mu ß. b , e
li Durch di e Anbringung zwe ier Kontak t schiffe wird
uie ,eha ltung der elek t r isc he n Eintichtun s- eine 1\Iotor-
'~agens etwas um st ändl ich . Abb . 1.t zeilTtb rlie , chaltun 0'
e ines l?t orwagen s der \Vi en cr stä dt ische n taßpnbahne:
1 Boirn Fahren mit Ob erleitune wi rd der trom du rch
(I en KontaktbUgel vom Fahrdraht ~lbITenommen. ze ht dann(urcl di . hli Cl . bI ie rei c ich bem essen e sogenann te Dach sich eru ns-
und di I I k . I ,.,U e ru u ctron sspu e zur Um schaltwal ze I. da nn zu r~schaltwulzc LL; von hi er a us zur ich el'Ul{IT mit Au s-
sc alter I , dann zu den beiden parallel ge 'chalt~ten Haupt-
au sschaltern, bezw. Automuten. von welch en j ed och st ts
~lIr ~ler beim Wagen führer bc-
ndhch e lI a upta ussc halter trc-
scl!lossen ist, und nun zu clen
bClden 'h enfalls parallel ge-
schalteten Fahrschaltcrn von




Wa O'enfuh I fi . .!l
0(' 1 "'It 1'<>1' ie ndli ch c het lit i!!t wird. Von den Fuhr-
", la e rn I I ..
'eh It d ge it (er, trom rlun-h di e na h inander alizu-
. a en Tlr · .liich en H iuer..t ände zu den Motoren, hi eruuf zu r
. e l'U . \ .
w I ng nnt Aussch ulter 1[ und nun wi ed ' 1' üb ' I' Kontakt-
a ze 1
. n Und 1L zur Erde
d Beim Fahren mit nt l'r1eitun O' wird der trom du r h
sells, g ..enkt Kontuktsehifl' von Jer po .iti ve n Lcit ungs-
, lIelle ubr I . .1 bei IU } ' ~enommen unc ge ht nun über e ine oue r eic e
nHIClultWl I· . . . \. I I ..hi f l zen zu emer der ichcrunz mit 1 USSC i a tel,\\;rtu wie obe n zu dell II lluptHussch altern. Falll'sch al t rn .
II( erjstllnde n: 1\Iotoren und nun uher bei tI'· oder ·ine der
nse lldtwlllze . L . I .B ' . n ZUI' negatIven Oltungssc lien ,
' t l' kel ',tl elek t r isc he n Br em sen der l\fotorwllgen wird d 'rfres~;l: {CISvon den tromzufUhrungsl eitUIwen gänz li h ab-~Ub ~;l tet , fel'ner werden die ieh erun tren und Au ssch altel'
., uem t k' b I'Kra ft I rom reI B ntfernt. Di e <lurch die lcbem 1ge
IU OS ' (3S \Vagen ~ a nget r i 'Len en l\lotorcn laufen Ill" D ynll-
' t/lndun bgeh en dll'e elek t r i8ch ' Energi e "an di e Wider-
, e\\; ~ wo di eseIhe in \Yllnne UllllTesetzt wird.
Ir! . \. b
el ' k t ' }( nllt 1 nhlin!!PWlIfrCll gefah re n so wi rd beim1'I sc I B ~ '" ,lIlant" ' cn l' 'msen a uc h noch di e a m An hl1 nfrewagen
O'e:;chlelr t , magnetisch c Br em s mit in den Br em ' tromk rci'
tl a tet und . '1' ' k . . . }
m lItJg C1t vcrs tz1. D w ' e mng netJ"c le
ZEIT:-:CIIWFT 1>1-::-: Ö:-:T Elm. 1.·(a: . "IEII{- H.· ]) AIWII I'I'EKTE. '-VEHEL 'ES l" r . ·17 I~1()4.
E s blei ben also noc h zwe i Probl em e zu lösen , um die
Wi en er nt erleitung noch vollk ommen er zu gestalten. als
sie sI-IHm i t. Er itens w är e eine Vorrichtung zu er finde n,
welch e da s Unt erhrechen des tro mes ode r wen igst en s des
Lichtes beseitigt; zweiten s ware eine An ordnung zu ers inne n,
welch e es dem W agenführer unm ügli ch macht, mit dem
gesenk ten Sc hiffe ii~ el' da s Ende des chlitzkanales hin au s-
zufahren. E s muß Jedoch bem erkt werden , daß man nur
ganz e i n f a c he Anordnungen und K on struktion en im
Struücnbnlmbctrieb brauch en kann.
Abhängigkeit des Rauchgasvolumens von der erzeugten Wärmemenge und ihre Anwendung.
Yon .\. Ilusch , Kiiln.
Jl'UI" di e Se ite b des quadratisch en chornstoinquer-
sc hnittos folgt hi erau s, wenn di e Gasgeschwindigkeit im
1Ilittel zu 3'0 11I ge Wählt wird,
a) für Steinkohlen
als n icht mehr normal zu betrachten und sollen a uch bei
einer ordnungsgcmäf a rbe itende n Feu 'rung nicht vorkomm en.
Die vorst eh end unter 1/) und b) berechnet en Ga sm engen
k önnten unter ande re m ZUI' übe rschläg ige n Berechnung von
' cho m ste inque rse h nitten in der folgenden W eis e benutzt
werden. Soll en H I.-g Br enn stoff stündlich verbrannt word en ,
so ents te hen bei St ein kohlen 15 . B, bei Braunkohlen
!J.i) . ß lila an Rauchgasen stü ndlich von 0°. Beträgt die
Temp eratur der Gassillde im Schornste in 2;)00 im Mittel, so
w ürd en die durch den Schornstein geh enden Gasmengen sein
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I l( 1 1/ /
,= f 3 . 3'(;00 = 0'04 1 . 1 13
l - Ir 4 . 1 . B V -
I - , ~H4--:-3. 3600 = 0'046 13.
I r ]) 250 + 273
,) • .1. 273
b) für Braunkohlen
(l'''- ] ) 250 + 273
••) • .1. 27~
b) für
b) für
und hi era us
(1) l'Ur , teinkohlen
(t ......:. Jr 4. 2 >'5 U - . ~ .V -
- 3'14. ß-:-3600 - 00,), U
b) fUr Braunkohl en
Hozcichnr-t nun weiter f die 1<'l ilehe des Schurnstcines,
c di e Geschwindigkeit der Gase im Schornstein, dann ist
a) für ' te inkohle
28·5 .B
f .c= 3600 ;
. 2 ·ä. 1Jj 2n )',
= c . 3600'
Braunkohlen an alog
18.B
f = c . 3600
"'UI' krei sförmigcn Qu el'sehnitt
, \ :hol"llstei nd 11 rt:h messel' bezeichnet;
•• 2·f> . 13dt 4 - 3 . 3(iOO :
I b'zw.
*) 1) -11 l{ . t bilden unverlJrenulich ' Bestandteilo.
G=-= /;>% , H = -H>% , 0 = !:J0/ ' '= 1°/ und JI ' _ "0/ 1
während . B k II 0, 0 - o 0'
, e ine raun 0 I e et wa die folgende Zusamllleil ~
setzung aufweist:() = 4ö% , H = '/r 7%, 0 = 11 °1 ' = 3·;)(J/ I" _ ')() o/ ",,)D' V I o · 0' - ~- 0 '
. le . er )rennung er folg t nun dnreh schnittlich mit
e.Il1 Plll zw eifaeh on Luftuber ' ehul l ents preche nd eine m Kohl en-
säur crrehalm von twa J( - 1)0/ I ....I 1'" " Y -. 0' un( es erg ibt Sich mltllln
(as durrhsehmttheh e Gasvolulll n naeh GI. 1) fUr 1 1.'(1
Brenn 'toff J
1/ ) fUr , teinkohl en
(,'y = ~~ . 75 _
9 -
b) fUr Braunkohl en
(' l ' f>4. 45
'y = U U'Ö lila von (l°/ 750 11I111.
Es k ann ja alb 'dings der Fall eint re ten. daß sid l aus
1 I.'!J BI' nn:tolr ein e beträchtlich O'reinere Gasm en O'e ent-
wickelt. a l: hi er berechn t ist. \\~nn nillllli eh d~r Luft-
Uherschull zu g rull wird: doch s ind dann d i '.'e Verhultni sse
Sobald di e ge na ue che mische Zu sammen setzung eines
Brennstoffes bekannt ist , b iet t es k einerlei .h wie r-igkcitc n,
die cntstu udc ne ode r ents tehe nde Gasme nge. der man zu
den verschied en sten Bestimm ungen bedarf. festzust ell en .
Bezeichnet ullzem ein r; y diese Gusm en ge. C den G eh alt
des Hrcnnst offe s an Kohl en--tolf sowie K; den in den Gasen
festgestellten Geh alt an Kohlen säure, so i st bekanntlich
G _ ~ 5~ ~y- J\y . 1).
Es ist j edoch für di e Praxi seh r oft w ünsch en sw ert.
nicht nur bei einem in Betrieb befindlich en Dampfkessel,
sondern au ch für Vorausb e ti rnmun z cn und - B ' I' ch n u nzen
für an 1. u l e g e n.d e Feuerungen °und Dampf'ko .el ~Ii e
während des BetrIeI~es ent stehe nde n Ga m 'ngen zu k ennen ,
uhn e daß man bestimmte An O'ab en über di e Art. und Zu-
C>
sa.mlll?n se!zun O" des Brennstoffes zu wi ssen nöti g hätte. E s
wird Ja .mcht .selt en der Fall e in tre te n. da ß man vorläufig
üb er weiter nichts or ient ie r ist a ls übe r di e in der Zeit-
einh eit zu erze~ge~d \\Tllrmemenge, bezw. bei eine m Dumpf-
~ps sel üb -I' dIe m ~l e: tunde zu liefernd e Dalllpfm enge.
ber , d? n Br enn . ~ oll ist höch sten s gesagt, ob es Braun-
oder Ste inkoh len ind, Während über di e n ähere Zu um rne n-
'c tzung k ein e Auenb en ge macht we r rl n k önnen . G er ad e
für solch e Fälle w ürde es ab I' ni cht selte n von zroßem
\Ver t ein. zu wi- en, mit wich en Gasmcngen man zu
rechnen hab en wird.
1.
\Venn di e Bezeichnung der Kohl en art gegobe n ist ,
z. B. .ob • tein- ode r Braunkohle. ist es bereit s mögli ch ,
aus (hesen Angahen annä he rn d di e Gasvolum en bei der
Vorl~rennunO" zu bercchnen , indem man di e bekannte mitt-
lere Zuslllllmens tzung eines der so bezeichnet en Br ennstoffe
d?r B 'rechnu~O" z~grunde legt. Bed euten C. H. 0, S und JI(~1C ~k :ta ndtelle e ines Brenn toffe an Kohl en sto ff, 'YassCl'-~t(~lI, S~uerst?ff, chwe I und h'ygroskupi~chem 'VasseI'. '0
zeurt ein e rmtt elz ute teinkohl etwa eine Zu sammen etzumr
von .J 0
1904. ZEITSCII RIFT DES Ö,'TERH. l:m: ,'fEI R- 1 .!D ARCJITTEKTE1 T-VEREI~E, Kr. 47. 655
.. ,ViII man eine etwa mögliche, k unft ige Bet r iebsver-
grullerung beruck sichtigcn , so ist unter di e W ur z«! ein ent-
: prechende r K oeffizien t einzu fu hren ; bei ei ne r et wa ige n
B?trie?svergrüIJerung von :10% z. B. ein l ' u ffizir-ut von
1'.'3; hiernit wird
0) für , t .ink ohlen
d ~ (}OGf, ]I R ; 11 );
I)) für Braunkohl en
. 11.
vu ll .t l;V,?~111 Jie auen gegehen en Ol eichungen I und 11 auch
111 ' l; .. nUlg zu ciner llbcr'lll:hlll rri"cn Bel' 'ehnun rr der Uas-
ellgcn <r' I . b '" '"bek, ben 'gen, subald (11, AI'" des Brenn slolr s unnlthe rn cl
annt Ist . t I I 1.1 .VOIIl I' ", RO IR 's ( OC I , i1n sl·hf'ns\\'erl, ganz unau IHngig
)1" '1111 t Ir 1.' 1 ~Und I s () e uel ( CI' Bestimlllulw der Hau cll"a"m nge(I'r dar" . . 1 0 '" . 1. 'Fe ,lUll SI e I erge he nll 'n Uriillenv erhitltnl ss > u ' IUel'ungcl I D ' .,'
aUch . I, unI 1I1111'1 1-esi'il'ln zu se lll. b.." IHUI S I 'h dClln~"utr. ' ll·a ut
l
Grund d 'I' fulgenden berl errung inc ziellllil'h
e en( e F ' 111 I I:>
·1'1111 ung- I e r H:lIll'hg-a:1Il 'nge I'ITl'ie hen: wenn
b ~Ulll B eweiso dafür, dal.1 diese Formeln O'ut verw en d-'Ir d '"
I ' sln: wenn es sich UIII üborsc hlae ise R cbn ungeniundolr . . b .
, seien nach steh end ver schi eden e cho rnstc ind ur ch-
messer nach ihn en berechn et und die 'Werle den O l'ii/len
~,egenUbergestellt , wie sie sich nach der viel g l'ol'il uchliehl' n
orms] von v : H e i ch e
d = 0'1 Jj O'4
erg ebell. Letztere kann jed och infolge ihres Bruch cxpou enten
rech t unb ecJllC1Il werden. wenn k ein e lozurithmischc Tafel~ur. Han ~1 ist , und g ilt n;II' für Ste i nkoh l e~; für Bra unk ohlen
erg ibt SIe zu g roße Werte.
a) ' teiSo! len z. B. in eine r Feuerung 200 kg Kohlen , u. zw.
. I nkohl en, b) Braunkohlen verbrannt werden, so würd
fl iC 1 nach v, R e i ch e, unt er' Ber ück. ichti vun o- ein er li etrieb s-
verO'rüßel'l1 0' '\ )0/ 1 I e . b .L . h nl:> von ; ( ( er' c turn : teind urchm e rser m
uCiden 1"'11] b 0'I en erge en zu
d = 0'1 , :!OOO'4= HO 1// 111 .
. n) J.: Tach GI. f) a) w ürde s sin (ebenfa lls be i ;WU 11
Bet 1'1ebsv er<rrül.\eru n0')
'" h
tI = O'\Hif> , V206 -= !)OO11/11I
fUI' ' t . k
' ein ohlen und
I) na ch GI. f>())
d = !)'Of>2 ,V200 = 7;30 11/11/
fUI' BI'aunkoblen.
. 'I W ir'd die Kohl enml"l"e z. B. f,OO f. ·1f pl'o :-1t Il 11l11'. dann
li'i nal'!1 v. R e i c h e b ,
d = 0" . :>00°'4= I :!OO 1111I/ .
And erer'seits ist:
(I ) "Ur, 'Ie ink ulde
naeh 01. 4a) tI = OOf1< l/ f>OO= I:!, 'O 11/11/
odel' nach GI. f) 1I) tI = (Hili:) I/ f>O!) = I..fOU 11/ 11/ ;
b) für Braunkoh le
na·h 01. 4iJ) cl = O·O..f (i V f>OO = JOllU11//11
(Jt1 I' nach GI. f) b) cl = 00f>2 V f> OU = 1\:"10 1/1 1/1.
U I Bei g ri'dlerc n" bl'zw, hiih ' r 'n :-:;I·hornsll' ill('n wird man,
111 (('n IJ I I . I'k . 111'(' IInCSSel' zu verkl eill el"Il d ie Ua"gesc IWln( )0'-
elt "'I"i jl\er I " . . ' . I IW I h a;) 111 - WIC Iller IlllO'ellomlllen - \ 11 I CII,
U( un ,h llicl I I l ' f" b ' I 0 I ' I t )h· . ~ 1 au e I ( 'I' \. 0 ' hZlCnt CI ( cn elC IUllO'cn -t 1/
li'i .liJ) 'InJ . d I IHt ,t . .' e rn WIr, Di e , 'c ho l'llsle inhüh - )e rce Illf' man
nl'lcl H 11 111 HU ckRi ·ht anf die Zu " stlll'k e wUl'auf hier nicht1 l~ .j b ,
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leJi g- lich die a uf dem Roste, bczw . unt er dem Kessel ent-
wic k elte Wnrm elllenge bekannt ist, Di ese E rmitt lung stu tzt
sieh auf die a llerdings nicht ganz zutr ffend e Ann ahme,*)
da11 Koh lenstoff de r a llei nige brennbare Bestandteil eines
Brenn ·to trcs sei" Wird der Heizwert mit lfw beze ichnet. ,U
bere chnet ' I' sir- h un te r di eser Vor au setz ung zu
u; = 100 C.
wenn C für di e Einheit (nicht in %) eingese tzt wird . Da s
Huuchgasvolumen berechnet sich and er erseits a llge mein
Gv = h f)..f C + Oe (3' ;~2 ? - O·G!H.J),"·*)
wenn bezeichn et
0e= 2'6/ji C+ H - 0 + S
die zur Verb re nnurig von I k,g Brenn toff erforde rliche
a uel'sloll'mellgc sowie ? J as Verh ältni s der zugeführten
zu der th eor eti sch erfo rde rlich ge wesene n Luftmenge.
l s! a ls br onnbarer toff nur Kohlen stoff vorhanden,
so ist Oe = 2'Gm C, und es wird mithin
Gv = 1'854 C + 2 GGI G (3'32 ? - O'(i!19) =
E s verh ält sich dann
Gy : H; = " 5? " C : 100 C"
und demn ach ist das Verbrennungsga rvolume n
G' - llw. . ~5 ? ' C - O' 0 H.TV - 100 C- - 0 11 , w. ?
I Ve;b liltn is der z:ur - '- '- RaUCbg~~Olume: I Raucbgaavolulllen I
gerubrte n zur theo- Wn'khches Raucb- mit Berück' berec~n6t Dach
re tisch erforder- g&llVOIUmeD ohDe sich tigUDg des Glelcbung
lichen Luttmellge WatlSerdampf Wasserdampfes I Gv =
I ? Gv Gv ' = 0'0011 , Hw • ?
-- -- -- -
F'UI' ge wöhnlieh ist ? = 2 und es wird mithin,
Gy = U0022. liw • Ga).
Diese G leichung g ilt nun zun äch st nur f ür 1 kg Brenn-
sto lf Da es ab er offe n ba r auf das Endresultat von kein er-
lei Einflull ist , ob 1 f. 'g Bren nstoff von 8000 JI' H oder 2 f.'g
von j e 4000 JI' f!,' in der Zeiteinheit verbrannt werden, so
g ilt di ese Gleichung ga nz all gem ein" wenn die in der Zeit-
einheit zu erzeuge nde ,Yarmem en ge bek annt ist, und laßt
sich sowohl benutzen , wenn der Heizwert der Kohl e bekannt
ist. al s auch, wenn die Gesamtleistung - etwa die stünd-
lich e Dampfleistung eines Kessels - bekannt ist, wie dies
wohl um häufigsten der Fall sein dürf'te. Bemerkt müge
nUI' noch sein , daß hier unt er 1Jw diej enige \Väl'ln emenge
zu vorst ehen ist , di e in der Feu erung wirklich zu e r z e ug e n
ist. und nicht diejenige, welch e nutz bar verlangt wi rd .
Um die Anw endburk eit der GI. G), bezw. Ga) zu er-
weisen" sind in Tab ell e I die Glls\ 'ollll;len für eine · be-
.,t immte Kohlcnsort c 'rt ") nach den ge nauen, j edoch ziem lich
wei tlilufigen FUl'llICIn (vergl. obe n) sowie au ch nll~h d.er
~1. li) ber echn et. Wi e die Zu sal~lmen "telllln? erwmst} Ist
d ' r nters hi ed ein k aum merklich er" und für praktisch e
Zw('ek j Pdenfnll ,; zul ilssig. Di e betreffend e Kohlensortc~l:abe
ti,]<rpnde Zu sammen setzung: C = 6. '67 % , H = 4"0 ,% ,
() '" 10' 0% , ' = 0' >0% , . 1= 1l·230f0 (.\ :,C'lw): JI' =3'9?%,
Der Heizwert !>etl' iigt demnach G..f\t2 JI' /';" dIr theor rtl seh
erfu n le r lil'he ,'au ' rs to ll'me ngp = 2'1GB 1.'fJ.
Tabelle I.
* ) IJ uS t: h, \\' ert und BoslimlJlung dl' l\,nhlonsiiuregehaltes ch'r
lIeizga e. Bcrlin WUB.
**) Durt:h den nli'i tand, daß piitcr im Ziih ler lind 1 Tonner die
:.deich 'n \'ern:lehHissigllngcn ueor:lllgell werden, hehl. ~il' h die \Virkllng
dc: hiedureh uogungoucn Fehlers :llIniiherud wi"der :luf.
***) Dic j"doeh ganz 1, ,I id,ig gewHhlt wurde.
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woraus .J~ , wenn ll; auf die Sekuncle bezogpn war; zu
IV.
Da nach A bschnitt II die entstehende Rau chgasmenge
proportional der in der F eu erung er zeug te n \Vllrmemenge IJw
in der Zeiteinheit ist , so k ann di ese zur Berechnung von
Hcisgusquerschnitten , 'cho rnsteindime n. ion en u. s, w. benutzt
werden .
Wird mit fz der Zugquerschnitt an irgendeiner teile:
mit Vz di e Ga. geschwindigkeit dasclbst bezeichnet , so ist
di e sek unrl lir-hu DlIrl'hflllßmcngc fz . Vz, und es ist mit Hür-k-
sieht auf GI. fi)
J. 00011 /1 Iz +2,3z· Vz = · . · w. 1'-.;--, - ,
w7.3
* ) Bericht iiher Lcitituug'8ycr~uche an Dalllpfk es scln d ul' ulekto-
t~c1~niscll?!\ Aus~tell.uul{ zu Frankfurt a: 1\1.; vcrgl. au ch: 11 U n te,
"Z'Hts l'h l'lt t des \ orOlUOS deutscher lu;.(ellleul'e" I!ICKI S 1;7", woselbst
no ch eiu auder os \ ' e r fa h l'e n zur IIc\'echnuug do s \\'~ru;ev ll~'lu stes l1n-
ge'f'chen ist.
Wie di e Tabelle erk enne n läßt, gibt das J: ah orungs-
verfahren brauchbare überschlagswerte für di e Praxis; es
ist zu bemerken , daß für Steinkohlen (Ruh rkoh len), wie sie
für di e Versuche I bis VII der Ta belle ben utzt wurden,
di e GI. ) mit d em Ko effizienten O'(iG zu verwenden ist,
während für Braunkohlen oder überha upt gasreiehe Kohlen-
so r te n di e GI. SII) mit dem K oeffizienten O'G23 ZUI' Berech-
nung des \V ul"IlleverlusteH dienen kann. Es würde dies also
für di e Versu ch e 11 , bund c der 'Tab elle II der Full sein
müssen, wel che von der preußischen Hauchverh ütungs-
k ommissi on vorgen ommen und bei den en mit schlesischer
Stoinkohle (a und b) und mit böhmischer Braunkohle (t')
geheizt wurde.
zutreffende W erte g ibcn ; für K ohlen g-Cl'ingerel' Qualit ät
(Bra unkoh le n) ließe sic h j ed och e in ebens~lche; Jähe r llI.lg s-
wert dadurch find en, da ll man für ':I , da hi er f\y max kleiner
. . . 17'7
ist ; einen anderen Wert se tzte . Hi er ist etwa ? = ]<y , und
so mit wird
V
_~ 17'7 . ,('I' - t) . 0'32 'I' - t
- = 0'62~ , KK; y
Um die praktisch e V erwendbarkeit der GI. ) und Sa)
hi er darzutun, se i in Tabelle II eine Zusammenstellung
prakti sch au sgeführter Lei stungsversuche an Dampfkesseln
gegeben") und nach dem g eg eb en en Tem peratu rUbersch uss e
der Gase und dem K ohlen siluregehalt di e W ärmev erluste
ge mäß den GI. S) und a) berechn et.
Tabelle 11.
und e. wird mit di es m \\' rte
U·11.1 ·', O·~2 .( 'J' -t) . '1' -1
= 0(,6 - - -tc, Ky
Diese Gl eicbunc ist von mir (und mit etwas anderem
Zahlenkoeltizient 'n z. B. au h \'o n i e g- er t) rein empir isch,
hezw. auf G rund eine r au sfnhrlich en Tabell e .;;,) ermitt ' It
worden; umso hüher ist ihr \Yert zu :-"eranschlagen, da
man auf sie auch durch reine th euretl.sche ErwHgungen
k ommt. wi e soeben riirter!. Die GI. ) WIrd uun allel'dings
nur fÜI' Kohlen mittlerer (lualitllt C te inkoh lc n) ziemlic'h
* 1 V..rgl. \\' erl uud 11.> tillllllun~ dC'~ Kuhl nsüureg l'lmltu der
1I.·i zl{UlH '. B..rlin I !III;I, S. :'~ I :! 1.
, = Gy. (: . ('1' - t)
«der unt er Berucksi ehtigung der G I. G)
J' = 0-0011 H; . ? . ('I' - I). (J-;l:~,
wenn di e spezif ehe W ilrme c pro 1//3 im 'Mitt e l zu O'~2
anf,"l.mornmen wird.
In Perzenten de Heizwertes beträgt der \Vill'mev er-
lust durch di e Ga. e
v = 0'0011 . ~w-.:.. ~~('I' =- f) . 0'~2 .1UO= 0'11 , ? ('I' _1)0'32.
1 ...
~ = I ' ,
. 'v
ur.
Di e Kenntnis. bezw . B sst im mung des Gasv ulumen s aus
der erzeugten \VlIrm em enge k ann nun zu mitunter recht
wertvoll en Ermittl ungen di enen. Es wird d: nn z. B. mijg-lich
se in, oh ne näh ere Kennt nis der Zu a mme nsetzunz eines
Bn'nnstoll'e: den Verlu t zu be .timmen, der durch di e am
I':nll ' des Ke sels abziehe nde n Gase ent teht, wozu ullc rdimrs
clip Temperatur der let zteren bekannt .'ein" mu ß. '"
. \Venn Gy d ie a us I l'g Kohlen entstehende Ga men zc
Ist und fern I' bed eutet: (' di e spe zifische \V Urme der Gase
pr o 1//3 'I' di e .\.bgang ·t smpe ratu r derselben sow ie 1 clie
'J'empemtur der Au ßenl uft. "0 ist di e in den Gasen en t-
hulten e Wärmem en e e , .
b
Für da s V .rhältnis '? der zugefuhrten zu der th eure-
ti :-wh e rford rl ich gc we. en .n Luftmenge laüt sieh nun setzen
1\,. ma x
:p= 1\.
ode r ab er fÜI' • te iukoh lcn mittl l'rer lu alit ill
Gy= J) I . F . G37 . 0·0011 , ':I 7);
"f) •
hezw. da,.; in der ck unde ents te he nde Gasvolum en
°1 • F . W~7 1)1 . F(;~ .. = 3600' Ü'OOII . 0 = (J OOOE). ':I. - -, . 7a).
.~ .' ) • • 1j
In der GI. k ommen nur Grüßen " 01'. di e bei j ed er
K esselanluge bekannt sin d (1)1 und F ) ode r ziemlich zu-
tr iffend angenomm en werden k önnen (? und '(1)'
Handelt es ich um Vorau sberechnung von G rüße n-
verh ältnis en an Dam pfkesseln; so ist meist nur di e K essel-
lei stung beka nnt, und h ieraus sind alle w eiteren Ve rhä lt-
nis. ' zu bestimmen B .deutcr IJI di e stü ndlich vo n 1 1/12
Kes. ollreizfläc he zu lief rnd e Dampfm enge. F di e Hei zflüch e
des Kessel s 1j den " ' irkun O'RO'rad de selben. so H di e stü nd-
lieh in der Feu run g zu rzeu g elHle \Y lIrmem en g e
11 = IJI·F. G3.
i j
und somit das stündlich abzu führe nde Rau ch ga svolum en






[ zr = 0·013 . F 1
fz II = 0'0096 . F
fzIIl = 0'0074. '" f
[zIV = 0'0057 . [I '
l ch luß folgt.)
I st T-fw a n sic h ni cht gegebe n: so i t für eine n Dampf-
erzeuger Im Hinblicke a uf G I. 7); bezw. 7a)
j _ 0'00019.1)1. F 2.3 + Izz - . '!l . ')_ .,
"fj . Vz ':' I;,
FÜI" gewöhnlic h wird di e An stren gung' des Kes sels
pro llJ1 ~ Heizfläche und . tunde zu Hi I.'g an gen ommen, und
ferner kann der \\Tirkungsgmd '~ zu lHlO angenomme n
werde n, so daß mi t Benutzung von GI. Ha) sich di e ent-
sprechende n Zu gqucrschnitte ergeben wenn F di e Kessel-
heizfl äche bed eutet. von
Nim mt man z. R. in den Zügen eines Dampfkessel s
fulgende Ternperaturen an:
1. Zu g Izr = 950":
Ir. ZU"" IzII = 7000;
Irr. Zu g tzIII = 4500,
IV. Zu g {zIV = :n30,
~~ wurden. sich mit einem Luft überschußkoeffixi cntcn von
- 0 und mrt eine r Gasgeschwindigkeit VOll Vz = 3·f> nt die
entsprechenden Zugqu ersehnitte ergebe n zu:
(zI = 0'003 . n; 1
t~I1 = 00022 . H;
fzIlI = 0'0017 . H....,f
j~IV = 0'0013 . tt;
W<' nn /Iw die sekundlich auf dem Roste erzeugte W ürme-
menge da rstellt.













(Fortsetzung zu Nr. 34.)
wähnte ein fache re Trägerart. Die Abscbnitte ::1 und ::2 auf den Stützen-
vertikalen sind daher unmittelbar durch das ge schilderte Verfahren
bestimmbar. Da ab er diese bei den Abschnitte bekanntlich dcn weiteren
Vurluuf der Einflußlinie vollständig und mit hinreichend er (: enauigkeit
bestimmen, so knnn von einer Ermittlung weiter er Abschnitt e Uml!llng
!!;OnOllllllen werden. Ein Hei~piel hiefür bietet die ALh. [', welche den
Fall Lei gerad um Oborgurte behand elt.
Eine eingehender e Behandlung erfordert der zweite Fall, näm-
lich der, in welchem die betrachtete Dineouale in dem A uslegerteilo
sich befindet (A bb. 6). Die Gl eichung
u; .110DsinCl =-- -
!Ju !Jo
ist au ch hier gillig, und sind die folgenden Laststellungen zu be-






























G er b e r t r ä g er.
Die in N 3 " '1I" . r. .. nutgotei te Methode zur Ermittluug der Einfluß-
lIlIen für D s in Cl au f graphiechem \\' oee ist auch IUr itänderfach-
Werke mit ]' '1 "
'I ,," rag tel en allwendbar und so ll im nnchstehenden di ese
" ethode für d G L .1 en er erträger vorgeführt werden.
' ''as zunächst die Koppeltrli O"er betrifft so verhalt n s ich di e-
seihen buk tli h " , '
r arm IC wie einfache I'rägor und ist daher das g eschilderte
' erfahre f" di b
• 11 ur iesel en ohneweiters anwendhnr.
I Bei den Kragtrligern sind, wie bekannt zwei Fälle zu unt er -sc leiden Der e t· I ' ' . .,l<'el . . r e, 111 wo c iem die betrachtete Diagonale III einem
de ZWIschen den beid en t ützen liegt ist durch eine kurze Be-
trllcht '
. ung zu erledigen. Da nilmlich dieser mittl er e T eil sich g enllu
Wie ei . f hli n ein RC er llalkenträger verhä lt, so untersch eid et s ich uuch(Ie Ei nflußI" f" d . .





I. ~'Ur a <11 ist
(J
Mu = - GI (e +b), GI = I , T
e+ b




Mo= - GI. e = - ~.a,
somit
~_ e j- ~
. YO !lu I )J) Sill :x = - - '-I -- . a . . . . I
Iliose (: loiehung besitzt wied er di e Form einer
Ursprungsglei chung bez üglich C'; der Bruch bedeutet
die Richtungskon tante, und se in Zähler






\Vir nennen di esen Ab schnitt '"2,
H I. a51] + C,
< /1 + c + b, die Last s teh t im b etrachteten Felde; für
diesen Fall muß di e Einflußlinie wi eder nach dem allgu meine n atze
üb er Einflußlinion hei mittelbarer Bela stuug eine Gorade se in, und
da für a' = C + b
.lln = °} " 1 I'ß
I _ so Ist D Sill IX = 0, uns 101 I,4\ 0 -
di ese Gerade muß durch den Punkt 1/ ' geh en .
IV. a > 1(+ c +b ; in diesem Fall e hloiht /J sin " = U, somit
bl eib en die Einflußurdinat en rechts von 1/ • ' u ll.
Schließlich mag noch er wä hnt werden, daß es so lhs t ve rs tä ud lich
von \\' ert se in wird, di e bekannte Kontrolle mit (Iem Punkte j<;
(siehe Ahh. Ü und 7), wenn er er re icbhnr ist, zu ben ütz en.
Daß sich auch beim Gerberträ ger di e all gem ein er en Scheihen-
form en mit polygonalen Db er und nt ergurten auf die Fiille mit
eine m ge rade n Gurt e zurückführen lassen, bedarf wohl kaum der
weiter en Begründung.




und k ünneu ihn ..rhalten als "de n zwi-
sc he n !lo und -;;11 liegenden Abschnitt
von m /l". Er fällt s te ts negativ au s.
-I)
11. Für '5 1)a
":; ,)+ c,
Mn = - 1 (c +b - a')
J/o - 1 t C - a' ),
• C+b - a' c - CI'lJsln IX = - - +
Yu !lo
= (_C_~) + ( 1 _ ~_) a'
!Io !In !ln !Jn
Die s ist ab er wied er die Gl eichuug eine r (: eraden , und zwar
bedeutet darin der ers te Kl amm erausdru ck den .\ bschnitt auf der
durch den Ursprung G)' geh enden Ordinateu nch se. Er ist nichts
and er e a ls da früh er errnit tr-lu, ZI> so dnß a lso di ese G er ad e un-
mittelbar an d ie r te an chließt , •' ie wird voll 'llinllig bestimmt durch
ei ne zweite Ordinate, und zwar am bc ten durch di ejeni ge für di e
Abszi sse u' = C; für d iese nimmt 111 ) den \Yert an





c c -l- h
z)=--- -'--
Yo !/u
ist wieder di e der Ab szisse 11 ents prechende Ordinat e, das heißt , der
Ah schnitt auf der G el enkvertiknlsn durch GI'
Die ser Abschnitt =) kann nun wi ed er in einfac her \V eise
graphisch erhalten werden mit Hen ützun g der Ililfsl ini e 111 n im Ab -
stande 1 von der geraden Gurtun O' . \Y ie aus
den Abb, G und 7 unmittelb ar ers ich tlich,
wird dieser hsehnitt Z1 negativ, soba ld d ie
durch den chnitt ss' ge tro ffene n (:urtstiibe
~ch aullerh~b des KraO't~les schuei,l en, Er C ~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~
wird = 0, wenn sich die erwähnten nurtstiib e (._ - ll .
in der Gelenkvertikalen, O'leichgiltig an welch er :
~telle, schneid en; und er wird schl ie ßli ch C"
pnW~ woon sie s~h inn~h~b d~ Kra~ -==~~~~~~lli~UW~~~~~d~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~-
teiles schneiden (Abb 7).
Vereins-Angelegenheiten.
BERICHT Z. 579 v. 190-1.
über die 3. (Wochen-)Versammlung der Tagung 1904/1905.
Sam tag den 12. Nonember 1904.
1. Der Ver in vor teher, lI err Baurat Julius I" o c h , erö ffne t
11m 7 Uhr abends di itzung, gibt hekannt, daß die in der Geschäfts-
vOI'sammlung vom 30. April I. ,1. gewählten Ausschüsse berufen haben
die lI erren : Professor Dpl, Ar ch. Karl l a v r e d e r zum Obmanne
und Professor Dr. ~Iaxilllilian Fa h i a n i zum ~chriftfiihrer des s tä nd ige n
ll enkmal-Au s ~ chu8 0 ; Iini steri alrat J os fG oldba ch zutrr Ob-
manne, Profe SO l' Adolf Fr i e d r i ch zum Obmannstellvertret er und Bau-
rat J:oman Gr en g g zum ~chri flfüh rer des Au s schu s s es zur Auf-
s t llung von Grundzü g en e i nes m o d e r u e n W u s s e rr e c h t s-
(; e s e tz eSi Regierungsrat Prof" or Dr, Friedrieh K i c k zum Obmanne,
Ober-Baurat Dr. Franz Kap n u n znm Obmannste llve rt rete r und Ober-
In g enieur Dpl. Ing. J osef \ Y alt e r -zuiu Schriftführer de s An s -
sc h u ss es zur Abänderung d e s St.i f t s h r i e f e s der Ghega-
t if tun g, verkündet di e T ag esordnungen der nlichstwöchentlichen
Versammlungen und ladet , da s ich niemand zum \Vort e meldet,
~. Herrn Hofrat Professor :\Iax V. Kr II ft ein, den angekündigten
Vortrag zu halten: "D a s ~I i n i st o r i Ulll der t oc h n i s c h e n A r 1J ei t".
Der Redner fes selt durch se ine n beinahe zweistündigen, vielfach vo n
lebhaftem Beifalle begl eitoten fr eien V ortrag, welcher vollinhnltlich in
der "Z oit schrift" erschein en sull, in hohem (irad e die zahlreich
besu cht Versammlung.
Der Vor s i t z e n d o ~ch l it'ßt unter allgemein em Beifalle ge gen
!) Uhr di e Sitzung mit den Worten: ,.I ch e rl uube mir dem H err n
l Iofr ate besten s zu da nk en für se ine äußer st anregenden Ansführungen.
I ch wünsch e nur, dall wir wenigstens teilweise die Verwirklichung
derselben noch erlebe n mögen." C. 1'. l'oJlJ!.
Vermischtes.
P ersonal-N aohriohten.
Der Kaise r hat v rliehen den Herren .\ rchitekt A IIgust K i r -
s t ein in \ Vien den Titel ine Baurate' , Oh er-Banrat Ludwig
B a u man n au .\ nlaß der \"olle nd nng der neu en k. u. k . I\ onsula r-
Akademie das j " omtnr kre uz de s Franz J oseph·Ordeu s, Oher-Bau-
rat ~I i chael K o c h, Direktor der Dikasterial-nebliude-Direktion in W ien,
den Orden der ~iserueu Krone dritter Klati se, ferner gestattet,
daß Herrn Ob rst Aloi s P n x hau m e r, Kommaudant der :\Iilitär-
bahn Banjalnka - Doherlin, anlllßlich der "' b rnahm in den J:uhcstand
der Au sdruck d C'r All erhüch ,ten Zufriedenheit hekanntgeg ben werde.
Die k. k . Zentral-KOllimission für I, un st uud historisch e Denkmale
ha t H errn Hegierungsrat Vitu Be r g e r, Direktor der Staatsgewerhe-
sc hule in W ien I zu ihren Korre 'po ndenteu ernannt.
n ie Donauregn lierungs·}Commissio n hat Ii e r rn beh. :1111. Ban -
Ingenieur Max G roß man n, Inaenieur der Komm iss ion, zum Ober-
Ingenien r e r nannt.
Der Wiener Stadtrat hat im tatn s des Stadthauamtes ern annt
die B er ren ~Iuritz F i li P P i zum Baurate, :\ dolf \ \" e i ß, W il he lm
P o p 0 vi c, Friedrich W i l l 0 mit zer zu Ober- Ingenieuren , sowie
H einri ch Fr ii d e und .Jul ius J 0 I Y zu Ingenieuren.
t Dr. EuO'enio G air i n g er, beh. aut. Zi"il -l ngenieu r, P riisident
der 'o cietil degli In gegneri e degli Architetti in Triest ( ~ I i tgl ied
sllit 1901), ist am . d. ~I. plötzlich ge storhen .
t A lfred Freiherr V. S p r i n ger, Fahriksbesitzer in W ien




Di e k. k, geoloO'isohe Reiohsanstal"t häl t ihre : , t zl\ll ~en
• 0
1111 \Yinter sem est er 1!)()4/1l I0;) an nachbenannt en 'I'asren ab: '2:!,. [uvember,
r °
" und 20. Dezember, 1i, und ill. .Iänner, 14, F ebru a r, 14, und '21. ~Hi rz
und I I. A pril, Die Sitzung'en beginn en um I; Uhr abeud '.
Magistrats-Verordnnng.
Auf (; ru IId der vorn St adt banamt e vorgenommenen Erhebungen
hat der ,\ l agi~ trat VOll \\'i on di e Verwen dune der VOll de r Firma I' ar]
110 I z 111 a n n & C o. in \\'i ell, vertret en dureoh Baum eister Karl 11 0 11.-
I~I ~ 1111, er zeug te 11 Het on stu fun mit Eiseneinlagen zu r H er teilung von
::-itl c"en 1'111 G 'I 1.' t \\" 1 I' . fü 100 'b ern enn egOu lc 0 VOll i en rec 1IIgun cr:H\' c ISU ur z u ussig
erkliiJ,t Die I' I' I 00 'I V . k 1 " I
' -ec mgung un cunn eu In (er e l'OI IIS cunz et Ingesc ien
Wel'lJen.
Wettb ewerbe.
Wetthe we l"1J l'iir d e n Bau eines Lnndhuuses in (;1.1'1'11011'111. .
I )er lIukowillaer Lalllitag hat in der Sitzun g vom a. d, ~l. fol gend en
l : eo c ~ J1 u ß gcfaßt : DeI' Luml esaussehu ü wird Leauftrag t, die n ötigen
l';l'hnltll Zur Erwerhung eines <rcei <rneten l'I atzcs für d en ..[euhau
' ° °~ I n "s Laudhau ses zu unternehmen, nuch Sieb er st ellung des Bau pl at zes
un \Yege ein er Konkurren z den Pluu und den Kost envoran chlair fü r
d ' I °
eil . eu JaU im Rahm n eines .\I axima ler fon lern isses vo u K I.OOO.OOO
:Insarbeit en zu lassen und das I'rojekt au sfüln-ungsreif u m Lan dtage
111 der n'icll t " ' I '
, s en eSs!on zur Ueu e Iml"llllg vOI'zuleg en.
, Wetthell'erh fiil' das KlInlllschilrshehewerk ("Zeitschr ift" . '1'. 1 ~») .
Zu d"m Berichte iiher da s Ergebnis di oses W etthewe rbes i~ t nach-
zutragen, dnß lJei dem I'rol' ekte • ' r. 1,1 :1 Kennwort \ '('uritas" di eV . ~ 1 "
ereInigt e Elektrizitiils-.\ktlen"osell scha ft in Wil 'n al s \ ' prfass r in
mitgearbeitet hat. I:>
.. Wett he wc r b l'iiJ' den Ha u t~ines Sll:lrk;J~~e.Allllsg('h;illllt,s in~,ag~r ndHrr (nZei tsclll'ift" , ' I'. :li). Bei di e em \\' l'ttlJl'wt'rbe s inti
/.1 1~lItwiirfe 7.IIm Termine (J4. d. 111.) ein gelangt.
Offene Stellen.
I lot!l. Im Staatsbaudi('lIste 1 Tiederös ter re ichs orelatwt einp I) b e r-
IIgcnieurst elle in d'Jr VIII. I:alwsklasso untl oin eo Inor eni eur-
II te11', '" <:0 I'~ e In tIer IX. Hanorsklasso zur Bes otzllJl". BewerIJ er um Ilcse
• tel l.en haben ihre doku~I\JIltierlen (;esllche 1~lt dem , ' aehweis l' der~n elller technischen Hochschul e lIIit orutem Erfolor e all"clegtt'n zweit en
,,,ta'll · oof 1.' ° e ° '1 '1 'i " ;~ I' ru ung ul S 11. Dezember 1..1. heim k, k. Statthalterel- )räSll IUIII
11 \\ len einzureichen,
150, Im Slalltsbauclienste der Ilukowina gelangt eine In go n i c \I r-k~:I,l e.der IX. llventUl'1l ein e Bau- .\ djnnkt en st ell e d~r . -, H'Ulg.S'
I SSll ZUr Besetzung. Bewerher 11m di ese Stellen hahon Ihr ge hong\~kulnenlierten G e;uche \\'cnn sio hel'eil s im Staatsdien st e s te he lI, im
/I ege ihrer \'orO'csetzt e:1 Behiinlb au ßerdem abt'r unm ittelbar beim
U,k'!winaer Landesregierunors.l'rii~idi UIl1 bis 15, J)ezt'lI1hor I. J. ei n-
Zu 'TIn r I) J '" • . I . .1 .. gen, Jewel' ler au s dOIll Ho chbaulacht' werden In e r~ter _lilie
'ern cksichti ort
, 151. ~\;I dor k. tel'hnisch 'n 1I0ch 'ch ulo in ~[iincben ist di ei)~elle eines .Ass is te n te n 1. Onillnng fiir 1II eliorat ionsw' O!I s? wie
, an · und h,artenzeichnen mit I. ./ iinner 1!)U5 ZU bu etze n. 1It dIes er
I teil e is ein Ueh alt von 111 [ '(j0 neh~t eiller Zulllge von ~[ I ~U \'er-
HII,Hlen. /lei besonders entsprechelIder <!ulllilikation kann noch ci ne
W~:llcre persönliche Zulage hi s zum Betra <ro \'on j lihrl il'h ,\ 1 :160 ge-
\\:ahrt werd en. Bew erbor UIl1 dies' St elle woll en ihre Gesu ch e nch st
~'Incnl kll rzen Lehensabri ~se und d en Zeu gnissen ühcr Alb ol vie.run g
Ihrer akademischen Studien al s Kultur-In genieur, tlwie dem . a,:h-
~{e.l se üb er eine entsprechend e Praxi s, his. :W. J)ez\'mher I. .1. he lln
ektorate der genannten Ilochschule e1lJhn nge n.
Vergebung von Arbeiten nnd Liefernngen.
I. Vergebun<r von , tl'nßlInhllulIl'h eit tJn fitr di tO Vizin al ·
s t rllß 'n SZi'('st;ny -l:imoc nnd ~zccscny-Vars,'ln. - :-i iIJl'k im VCTtIlJ-
s.chlag tcn Gesamtkosteubelr:l"u VOll K 5 '.f)$ HJ:!. I )ie Oll'ert\'orhandlung-
:,I,I1(lct am :ll. 'ovemher I. 'J., vormittags lU Uhr,. beiln Vherstl:hl-
Ich te1':l111 te in;": 'l"j'szl" I'se' l'j' si 1111 wosel hst IlJlch (he Bau pillne, \ 01'-
'I • • ~ , " \' r 50/
'lISmaße und Bedingnngen eillgcseh\'n wenion können : a( 1~1Il. 0'
:!. \ Ve" en Verorehunor von Bi 1u hau U I' 11r lJ ,'I t e n IIn veran-
schlagt 'n Ko~tunlJl'tr~oro v~n K ,liOO für den Bau d e~' I )oppt·lvo)ks-seh ll l ~l in. 111. B('zirk~ , Dietrichgass\', Iind et :Iln ~1. : ovc mh",r. l: .1 .,
~lc;rUlIttags 10 111', beim ,\Iagistralo Wi cn eino ötlt' nthc he scl lJ'llt lw he
el'lvf'l'handlung sta tt. Vadinm f)u/o. ,
j.' 00 ,:I ,. Di p Lieferung und Aufstellung der eise l'llel! ,I{ e g I~..ll r :
u II ,) f e n im vpranst:hlllg"'n Ko st enht,trll g' \'on I" .Jl40 tur da
·\ mtshallS Wi en X X Bl'iorittap!atz soll im Otl','rl w<'ge verg eben werden.
659
Anhoto si nd bis ::!::!. , .ovomber I. J. , mittags 10 Uhr, hei m ~Iagis trate
W ien ernzubringeu. Kost en anschlag und Bediu gnisse er liegen beim
Stadthauamte. Vadium 00/°'
4. Die k. k. 'taatsbahn-Di re ktion Linz vergibt im Offertwege
die Liefer un g des Bedarfes von 't a h I guß für das ~ ah r ~l'05. Z.nr
Vergebung gelangen 2f).Uoo kg 't.al.llabgü se.•\ nhot e sl,nu ~I S 2::!.. " 0-
ve rnbe r I. J" mittags I ::! Uhr, bei de r genllnn~ i n D ir ek tion \lI ~ IZ ll­
reichen. Die der L iorerungsuusführu ng zug runde l!egend.tJn a llgtJllle l!le n
und speziellen L ieferu ugsbedinguisse, da n n die Oliertformul,:,men ,
welche zur Ver fassung der Offert e b nützt werden mü se n, k önn en
bei der ge nann ten Direktion (A bteilung für den ZU<Tf~~derungs- UJl(~
\Yerkstättendie nst) eingesehen, beho ben oder gegen Einsendung des
P o tporto bezogou wer de n. _. ,.. ' ,
O. D ie Direkti on der Kai ser F erd ina nds-I ordbahn vorg ibt lJIl
Offe r tweae di e Lieferung des Bedarfes pro IHu5 an .' lig e In, ~' i e t e n,
::lc h r a ~ b e n etc , ferner W III z e i 6 e n und 13 l e e h e n, SOWIC r?hem
Eisengu ß. Die Oll'ertverhandlung ?nd~t am ~4. ,Toven~ber I. .1., mittags
l:! Uhr, statt. Die näh eren Bedinunisse k önn en bei der geuannte n
Direktion eingesehe n werden ,
6. Beim ::l c h u I hau s hau in Leeb en gela nge n noch ver-
sc hiede ne Hauarbeiten und Li eferungen zur Ausschreibung. Anbote
si nd bi s :W, Nov ember I. J. beim Stadtgeiu eindenmte ein zubringen,
Dw a llgcme ino n Huub ediugni sse un d besonderen ll edingnisse etc. können
beim s tä d tisc he n Bllu tlmt e eingesehe n werden,
i. Da s Uem eindeumt Sehwansdorf vergibt, im Otfertwege den
Bau eines \' 0 Ik s s c h u l er e b ä u des. Die Vll'urtverhandlung find et am
1. D ezember I. J. , nachl~ittags halIJ :! Uhr, st att . ..'i ihe res beim ge -
nann ten Gemei ndeamte .
" Ycrgebung von i t r a ß e n h au a r b e i t e n für di e ~Iuuizipal ­
s truße ~I onor-Til b io cske-Til biu 'zele. Zur Verge bung gelange n der Au s-
ba u de ' ~tra Uenkör)J ers, die Hers te llu ng von 15 Betondurchlüsse~l,
11 ore wölbte n Brück en und einer neu en Eisenkonst rnktionsbriick e. DIOVIl'~rtverbandlun <T liml (,t am :•. Dezem ber I. .1., vormittags 10 hr,
statl. I'l1lne, \ -tl r~u ma ße und Bed ingungen können beim k. u. ' taats-
ba ua mto in Budapest einge:;ehe n werd en . Yadium 50/0.
H. Die k. k, ' taa ts hahn-Dire ktion Yill aeh beabsich t i ~t llie dem-
nä chst zur .\ us fiih r ung ge lange nde n E is e n k 0 n s t ru k ti 0 n e n für
den \\-llgenmonliel'lln gsb au iu der ' ta tion Knittelfeld im Vll'ertwege
zu \'erg elJen. Di e beziigli ch en Vtl'erte sind bis 5. Dezember I. J .,
mittags I::! Uhr, hei d er k, k, ' tuatsba hn- Dlrekt ion Villaeh einzu-
r tJIchen. Di e auf di e Au sführung bezughabenden Projektspläne und
VIl'ertfoTlnullire küllll en im Bureau der AlJl eilung für Bnllllurhaltung
und Bau der g enannten Direktion bezogen, di e allgem ein en und
spez ie lle n ll edingnisse daselbst e ingesehe n werden. Vlldium 50/0 der
o!l'cri crt en BausumlJle.
JO. Anliißlich de s Umbaues de s Bahnhofes in Czernowitz werden
im Oll'ertwege verschiedene Bau ar b ei t e n zur Au sfiihrung ver-
ge ben. Die zur Vergobung gelungend en Arbeiten umfassen die Durch-
fuhnlllg von anniihernrl 24:1,OO<J 1113 Erdarbeiten (Gewinnung , Ver-
führun g, An schütlung samt Vor- und ..Tac h arhe it ni,ld Sehutzbauton)
anniiher,nd U.l.ti;,U m3 ;:;t.raßen - uud \\' egbauten, zwei Uberfahrtbriicken,
ein en Ub er guugsst eg und fünf di\'ers e Bahndurchlässe, dercn niih ere
Beschreibung . uud Det ail s aus den Plänen und Vorausmaßen ent-
UOUlluen werden könncn. Anbote sind bi s 5. Dezember I. J., mittags
I:! Uhr, beim Einreichun orsprotok oll e der k. k . Betriebsleitung in
(;ze rno witz eiuz ure it'hon... 'll he res dortselb s t.
11. Vergebung des Bau es ein er B I' Ü c k e auf der taatsstraße
Debl' ezcu - Feh crtomplon im \'eran scblagten Kostenbetraore \'on
K !l!J.(jlti':!::!, Die UIl'ert\'orhandlung find et a m 10. Dezemb er I. ,I., VOI'-
mittags 11 Uhr, b..im k. u. Staat bauamte in Arad statt, wos elbst.
a uc b di e h 'z iig liche n Vll'ertbchelfc einge ehe n werden können.
Vadium 0% '
12. Die t: em einJe Er zscbetfalva vergibt im VIl'ertwege den Bau
ei ncs ,' if) 111 lan gen B u t on kanal es. Anbote s ind bis 16.lJezember
I. J. ) nachmittags :1(hr, hei der ge na nnte n Gem einde einzureic hen.
l'läu e und Bedingnisse küIlIlen bei der Gem eind evorst ehung oingesehen
worden. Vadinm lUu/o,
13. Fiir di c W a s s e r l ei tun g in Crajov:l soll di e Verl egung
der g uße ise rncn Zult'itung von 500 111m Durchmesser und za. 2i. :lO I1I
~iit~ge und der JJllu)Jtdrnckl eitung von ;JO~ 1/11/1 Durchmesse~ uml
:)!J:!a 11I Läng e, d. h, Au sführung all er ErdarbeIten, L egen unu DlChtcn
d er Höhren , ~Iontaore der Armaturteile, Au sführung aller ~chiicbte,
DU,rchlässe, AbHiss~, S)Jundwiiu~c otc, nnd all er: -o~enarheiten im
Utl urtw ege vergllllOn worden, l'ilihere Auskunft wlr~ Im Bur~au dor
stlid tisc heu \rasserversorgung, Craj ova, 'trllda Fra,tn i , erteilt, W?-
Selb st auch Plün e Liilwenprofilo und Zeichnungen emge sehen und dIe
Bedingnish efte u:1(1 Ult'ertfurmulare in rllmlini scher oder ueutscher
:-;jlJ'llche in duplo gege n EI'lag von L e! 0 b,~zooren ,werden kÖI~nen.
Anbote s ind bi s :! ~. Dezemher I. J, bellli llurgermOlster:llnte elllzu-
reich en.
Eing elang te Bücher.
!1-! 5! En l w icklun g der ZClllenl fo r sch u ug neb I neu en \"C1"
' lich e n a n r di c~e lll H(·hil'le. Von Dr. K. Ung r. ' 0. fi5 S. m. Ahh,
' t utlgar t 1!lU4, W i t I w er. (~ I 2,)
1904.
__U_J._TJ) AH CHI'I'EKTE, ' -VElmII 'E::; " 1'. 4i.= = = = = = = = =7.ErT~(,IIHlFT DE,660
~ 1452 Tahellen zur He ·ti mm u ng der Hundspunuungen 1'(111
Fuhrlksschorustelneu, Yon L. L a n d m an n. ". 40 ::;. IIl. A bb. Wi es-
bad en 1904, Kr ei d e\. ( ~ I 1.)
!145H rolkstiimliche Kun t. Ansichten von alten heimatlichen
Bauform en , Lan d- und Hau ern häu aorn , l l üfe n, GHr te n und Hau sr a t.
Von ~I. G erl a t·h. Que ratlas 1Il. 13i . und Ablo. W ien . Gor lac h.
~ J454 Ha nd buch der Oiltt'rklas~iflkatioll der im Tarif, T eil I,
Aht. A ge na nnte n österr t-ichisch-unpar ischen und bosniach-herzegowini-
se he n E isenbahnen . Von 11. 11 ii l l e r , 0. 314 S. W ien I!JOI, S..I" st -
vorl ug , (K i.)
!1-!5fl Hie Erzeugung und ,\ nwemlung 1'(11\ hochiihe.-llitzteJll
Uamp f im l.e ko mo t l rhetrtehe. Von W. B l' h m i d t. 40, tltl~ . m.•\bh.
Wilh elm sh öhe l!104, Selbs t verlag,
H4:.(i He..ch relbung der Dnm pfrne t nr eu wngeu S~'stem GUIIZ
s Go. und deren Yurteile . Folio. 1:1 S.
!l4fli Hie elektri .che Elsenhuhn Triellt,-Opcill:l. Von \)1'.
E. ~e efehln or. 40.14 . m. 4 T af. ~liinchen HI().! . Of d v n h u r g .
!l4fIK Hie Wa. erversorgung der Stmlt Komutnu , Von J . A .
~l'it z (tl". 40. W~. m. Ah h. W ien H104, Selb tver lag.
!145!J llie "I(lI~(lelhahn. Von K.J ord Rn . 40. 8 ::;. m.Ablo.
W ien HIIH, 'e lhs tvcr lag.
~ J4GU Motol'wag-en im Ei. enhahnhetriehe. Von A. S {\ I' 111e z e y.
80. 42 S. 111 . I~ J Ahh .~ Budap ost l!104.
!J46 1 Yerwultung lind ßetriehsl'iihrung der städt lsc he n
St ruüeuhnhueu. Von L. Sp ä n g l e r 'O. l f, '. mit Ahh. Wi en n JU4 ,
Verl ag de r stüdt isehen Straßenbah nen .
!14Cj2 Le freln iI vlel!e untnmntlque, !:i0. 15 S. m. :.! Tat'.
Wi en 1904.
!l4ljtl Hit' sehuallwlrkuntle Luf'tsaueehrvmse li nd ihre .:rfolge.
o, 16 S. mit 4 T ar. W ieu 1!104.
Berlohtigung.
Durch ein hed au erli ches Verseh en hat es in . ' 1'. ·1:, der ..'le il -
se hrift", S. 628 in d er Einl adnng der Fa chgruppe der ~Iaschin en-I ng eni eure
zur Hesich tigung der K ühl unlugeu geh eiß en: 'lusammenknnft 11. Luzer-
gll se 6 s ta tt ri chtig: 11. Fr e i l u ge r gas s u L.
--------
Faohgruppe der Masohinen-Ingenieure.
Dienstag den 2:). Noicmb e« 1.9().J,
Uhr, findet im g l'oßen ~a al tl di o
Faohgruppen-Versammlungen der Tagung 1904/1905.
ahends i
Engerth-Feier
st att, zu der all e lI erren Ver ein skolleg en freundl ieh st ei ngp ladl'n s iu.l.
T a g e s ordnun g:
I. Eriitl'nung" der Festversaunnlun g durch den Olnuuun der F:wh -
g ru p pe Prof. Ludwig Uz i s e h e k und Begrü ßung der ersehie ue ne n
UHst e.
i . An sprach e des Verein svor st eh ers Baurat .lulius K 0 c h.
:.I. F estred e von Ober-Insp ektor 01'. Karl S c h I ii ß.
4. Vortra/! übe r " Die Eil t w i c k lun g d er c: e h i r g sl ok o 111 o t i " e':
von Ingeni eur 1)1'. Itud olf , a n z in.
Zur Au sst ellung ge langen I'lüu e, I'h otogl'aphien ulld ~ llld ell u
de r E n g e rt h - Lokom otive so wie andt:'re r ülter er und neu er er r. el.irg~ ­
mas(·h inen.
l"a..h ~l'hluß der Fest ver sallllnlung ge~e ll ige Zusalllln cnknnl't in.
Hest aurat ionssaale des \' e re i nshause~ .
T eilnahme an dem selben ein. J en e Herren , wel che tuil zunehmen sieh
entschließen , werd en gebe ten, hi s liing st clIs um :!2. d. ~ l. den Betrug
von K IG an Herrn Prof.•losef K l all d y, 1:\ /4 Viriotgnsse li, einzu-
se nde n, worauf die Hankettknrte übe r mitte lt werd..11 wird , wel ch e um
I'\ ·st,d .ende irn Hotel abgege be n werden muß.
und Baurat Adolf
in .\gy p t e nt: ; mit
Faohgruppe der Bau- und Ei enbahn-Ingenie ure.
f)ollllerst"g den 24. Novell11,er 1904..
I. .\litt,.ilnn~en dtls \'ur itze nde n.
~. Fort. t'tZUIl~ der Diskus ion iiher d ie Li 0 ft ' rn n U' S b e dill (r 11n ,rp 11
f ' I C' ... ... ...
111" '\lI . r o ß \' rk auf g- uße is rn el' H üh l"('n .
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
TAGES-ORDNUNG v: 595 v. 1!l04.
der 4. (Wochen-) Versammlung der Tagung 1904/1905.
Samstag den 19. Novf''/Il be-r 190·1.
1. l\litteilungen des Vorsitzenden.
~. Vurtrag des Herrn l{egi cl'Ung '-
I'rU :m ann: ,., \\ a s s e r b a u t e n
\ ' ur fUh rung von Lichtbildern.
Faohgruppe rür Arohltektur und Hoohbau.
Dienstag den :!:!. ,·tuvember 1901.
I. ~Iittüilllll ö sn des Vor sit zende» .
.) Vor schlag fü r di6 '\?ah l eines ~li t :,.dicdes in den s tä ndige n Preis-
bewer bun gs-Au s chuß.
:I. ))0l'l'eh·or. chlasr für die Wahl eines ~I itöl i edes in den 'lei tungs-
An . s(·hu ß.
.!. Vllrtl'l\~ dc Herrn Baurat F ran z P itter \' . ,'e u ma nn : ,. l' rojfl kt
I' ü r l' i n e K u r u n s t al t a III ::; e 111 m e I' i n Ö".
Zur Au ss tellung ~elangen ue ue re A ufualnnvn un sere s Ph ot o-
~l'lll'h,'u-,Vusschu ssus,
Fach gruppe 11 Dezbr· 1Jäuner /Februar l März I April IArchitektur und HOl'hball G. a. 17. 14. 28. 14. ~8. 11.(Diens tag) tl1.
- --- -----
Buu- und Ei senhahn-Ingonieure 22. 5. 19. Hi. 2. 16. -(Donnerstag) ao.
--- --- - ---
Berg- lind lliittenmänner I. 15. 12. 26 . 9. 2:1. !l. 2:1. 6.(D onnerstng) :.!!J.
-- -- - - - --- ---
Boden k IIltur-1ngenieure IG. 13. 27. 10. ~4. 10. 24. -
-
(i"rei tag)
- --- --- --- ------ --
Chemi e 5. 19. IG.30. la. li. :!U. -(~ I o n tag)
-- --- --
Elektrotechnik \., ~J. 2:.1. 6 . 20. 13. 27. 10.(Monta g)
I- ---- --- --- --
Ge sulldhcitstechnik 14. 11. 2f•. 22. 15. 2~J. -(~ I i tt\\'o eh) 1- -- --- - - -~Iaschinen-Ingeni ellre 13. i. 21. 21. 4. I .(Dienstag) 10. 24.
,
Faohgruppe der Bodenkultur -Ingenieure.
Freitag den 2.1. NovellllJer 190-/.
I. ~I ittt'i lnngen de \ ' 01' itzc nden.
.• \' ~.rlrag d,'" Herrn Kon trukttlur 11 0bert Fi s ch ur : " Das I'roj ukt
Ol nP I' ku ltu rt e chni s ch tln V or su ch s st at i on u u r
tI e 111 \ ' I' U c h ~ <r U t ed e r k. k. 11 0 c h ~ c hil i e f ü I' B 0 d e n-
k u I t n I' i u C; I' 0 ß - E n ze r d 0 I' f·l.
Fachgruppe für Chemie.
Einladung au dIe Her r e u Yereiuskoll(~ge n.
Am :!lj. ,'lJ vembe r wiru dpr ber iilllnte l 'h emiker lI err l~ eheimer
Iteg-ierllngsr at " ru f. Dr. W . U .twald in Leip zig , eine r der H 'IlIJlt-
ho!!rülld er der modern n l 'h emie, in uu "rem Vordne einen YOl·trag
11lIlten , liln dam it ..inen Vortragszyklus üh"l' di o mod erne l 'hemi e zu
\'r üll'n 'n, welchen di e Faehgruppt:' für ( 'hemi e im heurigen .Jahre zum
I'rogralnme gt' wiihlt bat. Die \\'lt'n er Chemiker~eh a ft veranstaltet znr
Ehrung d ·~ gt'nial tln Forscher " ua·b dessen Yor trng am :!li.• ' overnber, = -- =_-_
um !lt/2 h r, ein Fe ·tbanke tt im Hotel (' on tin pntlll, II l'rater ·t ra ße i Alle r e r llammluugen IJeg-innen um 7 Uhr a lll' llllll, wenn nicht
C:"de"k mit G et räuke K U; " und lad e 'itmt liche Yer ein sk olleg on zur eine andere ~tllnde ange ' ehen ist.












Brinzen wir vor di - Augen vollkommen g leiche Bilder,
so en tstc l~en iden te Netzhuutbilder, und wir sehe n .dah cl'
nur ein HHch enhaftc8 ebe nes Bild , ind abe r in den Bildern
Differen zen vorhanden , so mach en sich diese sog le ich durch
(las Hervortret en einzelne r Bildteil e aus der Eb ene bemerk-
bar. :-'0 erzeug t j ed e Differenz der Netzhautbilder eine n
~tcreoskopischcn Effekt, und umgekehrt. soba ld wir ~'llum­
lieh e Gli ederunz und Plastik wahrnehm en, m üssen wIr aufl"'l
Differenzen in den beid en i Tetzhautbilde rn schließen.
Ber Ucksi ch ti <Tt man daß im men schl ich en Auge der
Knotenpunkt etw~ 1[) III~I vor der Tetzhaut liegt daß a.lso
einem parallaktischen Hichtullgsunterschi ede ~10n 1/2' nu.r ellle
Bild w'J'schi ed enheit von 0'002 111m entsprIc ht so Ist es
sta unenswe rt mit welcher Ge na uiO'keit der Vergl eich der
beid en iTetzhu utbilde r in un serem eha ppa ra te vor sich geht.
Wird di e zwi schen den Tetzhautbilde rn bestehende
Diffe\' nz vergrößert, so mu ß . di e Wahrne~mb)ark~it fUr
Entfe l'l1 U1w s- nterschi ed e O'e tClgert und dle IlastIk deRallm b ilde~ vermehrt we~den . Bli ckt man z. B. mit
ei ne m sechs fac b ver<T\'ü{ \ rnden D oppelfernrohr in eine
Land schaft, so fall en ~echsfach vergrüßerte Bilder auf di e
•Tetzhilutc, . und wir wcrden P unkte mit nur 5" parlillakti-
,'d lem Hiehtungsunterschi ede noch rl1u ml ich getrennt, al~o
in ve rsc hie de ne r Entfernung liegend , wa h rnehmen. DIe
I Zone des räumlich en ehe ns wird dadurch a uf das echs-
Abb, 1.
" Ol'trag, I{clmlt '1\ in der Vol lver am mlumr am !,. April l!JO l VOll A. Prelherr 1'. Hiihl, k. u. k. Obe rst,
A \\1
1
enn wir den un s UIll O' sbe nde n Haum mit nUI' e ine m 'Ycn n wir dann solche Bilder den beid en AubO'en
uge Jetracht . 1 b . . . . .
aus I . en, so se ien WI I' ein perspektivi sch es BIld. ze ige n, lind zwar j ed em nur da sj eni ge mit der entspreche n-
O' .. h' em .'Ieh. nur di e Riehtun O' erken nen la llt, in der d ie' I I' k . I fI T I digesc en en Oh ,eH I' b.. I en ers pe tiv o, so ents te I n uu uen r etz iäutcn io
G . \, e iezen, ber die Ti ofen unordnun c der glei .hen Bilder wie bei der Bet rachtung des Ge"O'ens ta ndes
egenst ilnlle k " " . I ,.,
stellen. linn en wir eigeutlic I nu r Verm utung en auf- se lbst, und dadurch erha lte n wir den Ei ndruck, als ob wir
Einen 1 li nich t ebene Bilder, sondern eine n k örperlichen Ge gen-
1 . ganz ä lm ich en Anbli ck zewä hr t uns a uch da ' stand se he n w ürd en.p lotographlsche Bild. bG Es ge hiirt abe r em ur - hung dazu, um solche Bilder
der ß tanz 1 anders präsentiert sieh un s d I' Ra um be i zu betra chten, denn man mu ß di e AU2'en für di e i 1il he
I' ra e itun 0' • t beid A J I ' ~ein 1 " nnt Cl en ugen.. CI P S dersel ben sieht ak ko mmodie re n und dab ei di e Augen Hchsen parall el ste llen,
VC I' ~le~sPle etIv.lsches Bild , und da di e Au O'en räum lieh etwas wuhrend wir b"'ewohnhe itsmiiß ibO' mit der Parallel st ellung
sc \leI en lieg . I I' e<Tleicl f. 11. en, so . \111 ui e p rsp ekti viseh en Bild eI' der Augen ach sen stets di e Akkommodati on für di e Ferne~vir 1.1 ~ l l etw~. vel'sclHeden , Diese Bild er ve rsc h me lzen ver inen. m d iese ung-ewohnte Augen teilung leicht auf-
un WI kUrbel I I I I k ~plast' 1 0 I , UIlI I ar ure I conu nt ei n r äumlich es. fi nd en und erha lte n zu k önnen. benutzt. man eige ne Appa-
,Ise IP~ esamthiId zum Bewußt. ein. rat e, d ie all gem ein bekannten te r co s k 0 p e, die aber nur
A Wiln'n in Abb. I () () di e b sidc n für Bilder von 6-7 ein im Quadrat brauchbar ind.
Augen. und . / und U zwe i Ubjekte in FUr di e B truchtung g rüßerer Bild er di ent da : p i e g e 1-
verschi ed eu er Entfernun O' so liezen ihre s t e r e 0 s k 0 p, dessen Einri 'htung au s Abb, 2 ers ichtlich ist .
persp ektivi sch en Bild er ~' und ubauf den Es best eht aus vier pi egoln 1 und 2, di e derart an geordnet
Netzh llut en der Auzen durchau s ver- sind, daß di e bei IJ befindli cheIl Bild er in die Augen ()
schiede n. Im linken Auz e fall en (( und U I des Beobachters reflektiert werden. An 'te ile der piegel
zusammen , im reehtenb liezen sie O'e- können au ch Pri sme n verwendet werden,
trennt, und di eser Unterschi ed der etz- ß
hauthilder ist di e Ursach e. daß wir . /
und lJ in verschieden er Entfel'llung wahr-
nehmen.
\Vir k onstruieren näml ich a us den
iTctzha utbildern unwillk ürlich die Laze
der Objekte im Raum e nach Art des
Vorwllrtseinschneiden s wobei der O'egen-
. . ,
se lt lg ' Ab stand B un serer Au sren di e
Basi s bildet. b
. '.'ers ucho haben "ezcigt, da ß wir
die beiden Objekte A und IJ 11111' dann
g tr ennt wahrn slunen wenn ihr parall -
de.'t ens I, . akti seh er Hiehtungsunterschicd 7. nrin-
wir die db' hetrügt. I llt der Winkel '1. kl ein er, so sehen
Sie seI' .lekte . I und IJ nicht mehr räumlich getrennt.
, Dlelnen vie lm ehr in O'leicher Entfpl'llun " zu liez en ,
'l\" l U t I b l"'l ""nUr '1 'f ' I ,' ,0 gt a cl'. daß di p I'ilumli rh e Wahrnehm ung
Ve l'g ,U . '.nttel'I1ungen mögli ch ist für wrI ch e der Kon-
eÖ wlnkel ~ grii! lel' als '/2' ist.
Öl> 1Il1l I; der Augenabstand - di e Pupillendistanz -- zil'ka
n h\l1ul Jeht~ilgt , so I'ei cht di e 0 r nze der rllumli hen 'Yahr-
nO' 18 eh .r 0 ·r· I Iwir d' t> 01" Il D 111. nn erhalb di e;' er Tren ze .' wn
Rehen I . plJekte rllumlieh gelTliede rt und plast isch, wir
aber em \'llurnbild, alles in O'~Üt.\(,I' 'I' gntfernnnO' lic" cnd
nUI' Hit I I ' b b b
mit n . elen mft, ebe n!;o wie bei der Bet l'lH'htuIl O'
Ur 'mem Au " ,E' . " .
könne In!'l ganz ilhnliehon Eindruck dm' Räuml ichkeit
n W\I' lludl't . ()' ! I ' .VOm re I t , nil zwei >I I ern erzl 'Ien, wenn ~ I{' dl'r
('ines Oe I en lind l inken Au bO'e wahr<rcn llmm C;H'1I PerslH'ktiye
. ' e<renst I b •Btlder l"'lI : I unI es entsprechpn . olelJ(' St p r co.' k ap I S (' h e
graphie erbl.l. t man all1 leieht ':;ten mit Hilfe der Ph oto-
stunde de~1 Verwendung ein er Kall1cra, di e zwei im \ b-
Aligen angeordn ete Ohjekti ve trilgt.
Abb . 4.
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fache. a lso bis auf 2700 11I e rweitert. die Pl astik des R aum-bi lde~ auf das 'cchsfache erhöht.
. 'In ganz gleicher \\'eise wirkel.J amm~llmsen, d~e
man bei der Botruch tunz stereoskopische r Bild er vo r di e
Augen schaltet. un~ die t~reoskopapparat~ sind auch I stets
mi t so lchen allcrdinzs nur schwach ve rgrollernden Glnsem/1.usgestattet. Es unterliegt aber auch keine~l Anstande, stark
vcrzrüßorn dc L insen oder Mik ro kopo bei der Bet rachtungdert:> Bilder zu benützen, nu r mull man sich d ann mi t einem
relat iv kleinen Gesicht :fclde begnügen.
Abb. 3.
Ab b.3 zeigt ein solches stark ve rg rößerndes te reo-
skop, das fü I' die Bet rachtung größere r Bilder d ient unddaher als. piegclstereoskop O'ebaut i ·t. Die Prismen 1 sin d
an den Enden deo röhrenfönnigcn K örper s, d ie Prism en 2
in seiner ~Ii tte im Abstande der Augen angebracht ; zwisch enden Prianieu 1 und 2 b finden ich di e bei den Objek tive ()
und in den Einblicköffnungen di e Ok ula re o. Durch se it-liche Verschiebung der Objektiv I11ßt sich d ie G rüße der
von den Objektiven auf die Bild feldeben e e proj iziertenBilder. a lso die Vergröüerung der Mik roskope verände rn,
und d ie I'orro'schen Prismen 11 bewirken ein Aufrichten der
sonst verkehrt er eheirrenden Bilder.
Ein anderer \Yeg, um die Differenzen zwischen den~ Tetz hautbildern zu vergrößern. be ·teht darin, da ß manden geg mscitizen Abstand der pe rspek tivischen Zen tren
vergröße rt, also di Augen gleich sam auseinanderrückt.
Alle rdings vermögen wir unser eho rgan in di eserW .iso nicht zu verändern. aher mit Hi lfe des oben erwähnten
Spiegelstereo kops (Abb. 2), da' auch den Namen nT ele-
stereoskop'' führt, k a n n man leich t den Effekt k ennenlern en, den eine Vergrüllerung de Augenabstandes zu r
Folge hätte. Blickt mun durch diesen Apparat in eine Land-
schaft, 0 be itzen di Projektionszentren de r wahrge-
nommenen Bild'r den Ab .ta nd der beiden piegel I, und
wen n d ieser z. B. 650 11/11I bet rugt, so sehen wi r eine L and-
schuft so. a l wenn unsere Auzen auf du zehnfache Maß
. d 0uusc inun ergerUckt wären : die bei de n Netzhautb ilde r s indzehnm~1 differenter. wir ehen daher zehnmal so plastisch,
und die Grenze des Ra umbildes ist auf 4500 11I erwe ite rt.
Das Z eiß' sehe Helieffe r nroh r be teht aus einer Kom -l~i~llltio~ ~ine: Tele tereo kops mit einem Doppel fe rn rohr,~Cl.ne l!.. ln n htung ent pricht ganz dem oben besch r iebenen
:-ipICgel tereoskop [Ahh. ~J. nur hat man ich an 'teile der~Ii~ro.skopoptik Fernrohrob] ktive und Okula re zu denken .BOl. dies 'n I n~t r u lllen ten \~'ir<1 die durch das T ele te rcosko p
erzielte P la tik durch di VerO'rößerung des Fernrohres
vervielfacht. \ V 'nn er terc z. B. 10 un d letztere ü, so be-
t rllgt die totale P lustik" 60 . und wir sehen m it einem
solchen I n trumente eine Land schaft bis auf 27 km noch
als Ruumbild.
D ie gleiche Pla tik die uns das Tel est ereoskop be ide r di re kten Bet rachtung der Objek te b i tet, ist a uch mitphotograph ischen Bildern zu erzielen . wenn man bei ihrerAufnahme den gegen iticen Abtund der Objek tive ent-
sprechend verO'rüßert.
Man wird ab I' in olehen Fällen zweck mäßig mit
einer einfachen Kamera von zwei v rs 'h iedenen tand-punkten photogl'aphieren un d k an n da bei den Objek t ivab-
stand beliebig <Troß wählen und ~o die P la ,tik auf das ?lIeh1'-
tausendfach· steig 'rn.
' Yllhl t' n wir z. B. bei der P hotog l'aphie einer La nd -
:lehaft den Abc·tand der b iden Objek tive mi t {)11 11I, so er-
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halten wir bei der ste reosko pische n Betrachtung der Bi,ldOl'den Eindruck. a ls ob wir mi t eine m Au gen ab st and v? n ~5 11/,in di e L andsch aft bli ck en würden. 0 können wir di e ~ atu i
ni em al s sehe n di esen ti efen Einblick in alle ritumhch enVorhä ltnisse gewäh rt uns nur ein plast isches 'Modell . von1/ der nat ür liche n G röße und wir sind auch be i der11100
' . I ' d vo n derBet ra ch t un g solc he r Bilder ni e it unst an e, un s .Vorstell unz, da ß wi r ein solches vo r uns haben, zu be freien .W erS~n di e Bild er übe rd ies mit einem vergl' üßern,den
te reoskop betrachtet,: so. wird . (~ie ihnen .eigentUml,1ChePlastik - ge na u so wie beim Z e I (,I sehe n Reheffern~oh~durch di e Vergrößerung der Mikroskope noch vervl e~facht.
Di e Empfindlichkeit ~nserer . Auge~ für Ve~sc?le~e~­heiten der Netzhautbilder Im Vcre me mit d~r n~oghchkClt,di esel ben durch Au sei nanderrucken der ProJ ektlOnszen~rendi ffer enter zu zestalten und di e vorhanden en Unterschiede
mit dem Fcmr~hr ode r Mikroskop zu vergriißern, gestatte~
eine leichte und sichere Ermittlung der zwisc he n zwe iObjekten bestehenden Differe~zen. Diese Differenzen offen-baren sich bei der ste reoskopische n Betrachtung als Unter-
schie de in der Pl astik und k önn en mit dem ste reosko pisc he n
Bilde eines bekannten Objektes ver gli ch en und gemessen
werden. Man bezeichnet di esen Vorgan g al s s tel' e o-
s k 0 p i s e he M e ß Il\ e t h 0 d c' . . .Wie leich t und siche r es Ist , auf ste reoskopisc he mW ege Differenzen zu erkennen, lehrt folge~der Versu ch:Wird mi t Hilfe vo n Buchdrucklettern zweimal derselb e
T ex t abgesetz t so sche ine n di~ Ab~r\lekc v~lIkommen id ent
zu se in, und es wären lungwienge mlkr~skor~l sche Mess~~gen
er forde r lich, um di e ge r ingen Unter sch ied e nn gegens mtlgenAb stande der T ypen , di e ja, wie es in der Natur der aeheliegt , doch vorhanden sein mü ssen , l~ u fz~ fi n de~ . ßetra~htet
m an abe r di e beiden Abdrucke mit Hilfe eines gewöhn-li ch en Ste reoskops, so sieht man a uf den ers ten Blick, ~uß
ni cht alle Buch staben in derselben Eben e lieg en , da ß v1OI-
mehr einige vor- ode r zu rück t re te n, und erk ennt so all~ ?e-
ste he nde n Differenzen , wenn auch deren Größe nur einige
Hundertst el Millim et er beträgt.
.Man k ann dah er das Ste reoskop zur Unterscheidung
von Or izina l und ] achdr uck zum Vergl eich e von T eilungen
e " Iund Ma ßst äb en , zur Erken nung von li ä - N
sch ungen bei P apier geld und Münzen
u. s. w. ben utzen.
Um di e zwischen zwei Bildern be-
ste he nde n Differenzen zu messen , ver-
wendet man als Ver gl ei ch sobjekt das
unter bestimmten Verhllltnissen ent- U
stehe nde ste reoskopische Bild eine r
'Mark e.
Zur Erlnuterunc di eses Mcüvorgun -
ges nehmen wir a~, da~J die . b?iden
Bilder ledi glich aus den belden Linien I/l
und 1/. etwa den T eilstrichen eines Muß-
stabes (Abb. 4) best eh en w ürden, und es
wäre di e im gegenseit igen Ab stande der
Lini e best eh end e Differenz zu messen,
Wir brin zen di e Bilder zu di esem
Zw ecke in pas~ender Lage VOl' di e bei -
den Au gen () 0 und betrachten sie ste reo-
skopisc h. Di e Linien 11/ vereinen sich
dann zum Raumbilde 11/, die Linien 11
sehe n wir al s ste reoskopisc hes Bild in
N, und wir erkennen sogle ich, ob di e
beiden Ab stllndc 1/1 11 g le ich ode r \'er-
sch iede n sind . 11I 11 m n
Im ers te l'en Falle wUrd en idente I' I 1 IJetzha utb ilde r ents te he n, und di e beiden 'n
Raumbild ' I' mUßten in eine i' Eben e lie- 8 8, ~ ige n; ist abe r eine Differen z vo rha nden,
so ersche int .11 und N in verschi ed en er





L age der Punkte .11 un d N in dem l Iaßstabe 'gesehlttz t
werden mu ß,
Di e ers te er folgreiche Ver wendung hat das ste reos ko pi-
sche Meßverfahren bei dem von de r Firma '. Z e i 1\ herg r-
ste llte n Entfernungsmes er gefunde n. Die Id ee zu diesem
hö ch st interessanten In strument e sta mmt von G r o u s i l l i e r.
di e k onstruktive Ausfuhrung von Dr, Pul fr i e h wi ssen-
scha ftl iche m Mitarbeiter der Firma Z. e i (\. M
W ären in Abb. 6 () () die Augen
de s gegen eine Landschaft bl ickenden
Beobachters mit der Pupillendi st.anz 13,
und bringt man vor di eselb en im Ab-
stunde l die beiden Marken .' und "1 an ,
so li egt ihr ste reosko pische Bild in un-
end liche r Entfernung. Verschi ebt man
dann die re chte Marke gegen di e linke,
so zeigt sich di e scho n obe n e rwä hnte
Erscheinung der ,.wandernden Iarke ",
und man find et leicht di e tolle '<1" bei
der sich das stereoskopi sche Markenbild
in gl ei ch er Entfernung mit eine m bc-
stimmte n Landschaftspunkte .11 befindet.
Au s der notw endig ge we ene n Versehi s-
bung a der rechten larke läßt sich dann
die Entfernung A des Punktes J1I er-
. I 1 . B ·f I 'mitte n, uenn es Ist .A = - - , wo 1C\
a
alle Gr'jßen in Met ern au szudrücken rind.
a bezeichnet man al s "s te reo sko pisehe
Parallaxe" .
Denkt man sich durch die ~l1 arken eine Vertikaleben e
gelegt, so bezeichnen I; und 81 di e per"p ektivis('IH'n Pro-
jektionen eines unendlich fernen Punkte". lIl~d .< und :<, '
entsprechen den Bildern des zu messel~den Ob,J cktes. a Ist
daher die zwi schen dem rechten und linken Bild e des Oh-
jektes .11 bestehende Differ enz in Bezug auf einen unend -
lich fernen Punkt.
Es ist selbstverstnndlich , daß sic h mit Hilfe e i~er so
primitiven ginrichtung k ein e praktisch brau chbare Distanz-
messung erzie len la ßt . Di eser VOI'<ran g k~n~te höchstens
jene Genaui zkeit erz ben , die mit ZWCl Im Ahstand e
'n = (-jnllllll a ufgestel lt~n, halbe ~linuten a ngelwnde n Winkel-
meßinstrumenten zu erreichen wär e.
Beim Z e i ß'sch en Entfernungsm esser k ommt dah er
um di e Differenz der perspektivischen Bild er zu ,· erO'!·iH.le~·n.
ein Reli effernrohr zur Verwendung. Di e total Pl nst ik (llt'-
sei' Instrumente liegt j e nach der Größe des Modell s zwi sch en
32 un d :110; di e zu messend en Bilddiflereuxcn /I werden
daher auf da s :32- bi s f,10 fa('he ve rgri',lIert und dadurch
di e J\Iellg enauigkeit in zl cichem Maße erhöh t.
Der Entfernungsm esser besit zt ga nz di Einrichtung
des Ii elieffernrohrcs. nur sind in der Bildfeld eb ene der
beiden Objektive Glaspl lttt r.hen mit l\farkenreih en. ein-
zesetzt, di e eine n tereoi k opi ehe n 'I'iefenma ßstah bilden .
Di e T~il ·tl'iehe ind mit den ih nen nts prec he nde n En~­
fernunzen beziflert. Beim Geb rauch e heobachtet man die
Lage Ses zu messenden Obj ektes in der sche inba r frei i~n
Baume schwebenden Markenreih e, lie t j en e 1 larke ah. di e
in gl eicher Entfernung mit dem Obj e~t I.iegt und rhält
so di e gesuchte Di st anz , Die Genau~gkel t cl I' 1\le ,:' ung
nimmt mit der EntfernllllCJ' im qua d ra tische n Verhnltlll s ab
lind betrugt z. B. bei den~ grollen Modell au f 2~00 111 1°fo·
auf 10.000 111 etwas über J O/0 der ge me ' 'enen Di stan z.
K ein zweites Instrument biete t die j[ügl ichkeit , E nt -
fernungen mit solcher Gen a uigkeit von eigen tl ich nur eine m
Stllndp unkte zu messen. Dabei ist di e Besch affenh eit des Oh-
'Jek tes ziemlich CJ'leicllCJ'ult i0', dl'nn man k ann auch (li E nt -
t ~ ~ ö , .
I femung eine s in deI' I':erne au fstei.gen den Rau ehe:" od~ r d wHöh e der uber uns zlChClHlen " olken ode r (110 DistanzAbb. 5.
Entfernung. Legt man jetzt an di e Linie 111 ein vers te llbares
l\Iarkenpaar, z. B. zwei Spitzen s, an so sieht man ihr
stereoskopi sches Bild gle ichfalls in ,V; v~rschiebt man dann
das l\larkenpaar ge me insam in di e teIlung SI also derart
daß die linke Marke auf di e Linie JI des link~n Bildes zd
stehen k ommt, so wird di e rechte Marke von der Lini e 11
des rec hten Bildes 11m di e ge suchte Differenz a ab steh en.
Das ste~'eoskopi sehe Markenbild liegt j etzt in "; wenn wir
aber die re chte Marke um a verschieb en, so fällt es mit
dem Linienbilde N zusammen. '
Der Vorgang bei der Ermittlung der Differenz ist
also folgender: Man st ellt di e Marke zu er st auf das stereo-~k?pische Linienbild llJ, dann a uf das Bild N ein , und die
~elm ~bergange von eine m auf das ande re Bild notw endige
. ersclll~bung der rechten Marke, di e man z. B. mit Hilfe
emer ~!Jkrometerschraube messen kann, entp r icht der ge-
sucht en Differenz n, '
Den ganz gl eichen Vorgang k önnte man all erdings
auch o~ne Z.uhilfenah me des Stereoskops einsch lagen, wenn
I~an di e Marken mikroskopi sch erst auf di e Linie 111 undaunn ~uf }~ einstell en würde. Das ist ab er mit ge niige nder
Vena~~gkClt nur möglich, wenn di e Linien au ch bei sta rker
kergroßer ung vollkommen sch arf ersche ine n. Bei der ste reo-
s opischen Messung genügt dazezen cine nur O'er inge Ver-
g.,·üßerung, und wenn die Li~i e~ zerrissen ~nd unscharf
SInd, so feh lt zwar auch ihrem stereoskopischen Bilde die
Ichll~fe, es besitzt ab er doch eine ganz bestimmte, wohl-~~finklerte. Lage im Raume, und nur di ese wird mit dem
• ur enbilde vorglichen.
. D er Vortei l de r ste reoskopischen Mcßmethode liegt
~vellJger in der erzielbaren hohen GenauiO'keit al s vielmeh r
;~I .der Müglich.keit, auch unscharfe. ni~ht g ut, defini erte
l.Jekte verglClchen und messen zu können.
1 . Bei der Verschiebung der rechten Marke, also bei
r er Ver änd erung des gegenseitigen Markenubstnndes , be-
wrCJ't . h .1 e tl
tl SIC uas stereoskopische 1\Iarkenbild im Raume vor
l;nd ZUl'Uck, daher man den eben erwähnten Vorgang als
(as Me~sen mit ,, \V an d er n d er Mal' k e :: bezeichnet.
I Eille Mod ifikation dieses Ve rfahrens besteht darin,
(aß man den gegenseitigen Abstand der Marken s, daher~uch das stereoskopische Markenbild im Raume unverändertiHlt dafUr aber die heiden Bilder 1/1 JI derart verschiebt.
(aß Zuerst das Raumbild .1/, dann das Raumbild K mit
dem stereoskopischen Marken-
bilde zusammenfä llt, Di e zu
S diesem Zwecke notwendigei ' Verschiebung des rechten Bi~des/! gegen das linke entspnc.h,t
S. I' zlcichfal le der gesuchten DIf-~ /! ferenz a. \ on dieser Method«
S 3 ,': /: macht man Gebrauch, wenn di e
I 1 I, 'of i'T I I " : zu bestimmenden DI rerenzen~2 I'. ii , : verhältnismäßig groß sind.~, : '. I / I Endlich kann man auch
\ I \ I I I I •
\ '\" 1 : I ' sta t t ein facher ~Iurken zwei
\ : ,-: '.,' l Markenreihen S und '~ I (Abb. ?I)
" \: 'I Ä / ! benutzen, die derart unge ordnet
\ '; !\,' '. / ! sind, dall ihre stereoskopische n
\ I \ I \ / ' Bilder I 2 a. . . . 1Il ver-
I 1\ /\ : schiedeu er Entfernung liegen,
\ " ,,/ \ : ucht man dann di e mit den
\ " / \ '. :' hei den Punkten M und X gleich
\ , ,' / '\ : entfernt li cO'endcn :\farken auf.
I , I I \ \ I .,.. b k .
\ I I I I \ '. I ; so knnn man aus der e 'ann-
S i ' " ,\ I I .1 ~I k~ n r1 ' ••1+8 tell An ordnung uer .Iar'en-
\:i// \ \\ " I reih en s und Sl di e gesuchte
\:~' ' ~~\ : I Di fferenz (/ ermitteln. Dipses
O \\'" "' \ .. '\" i' ß
--- - - - -10 r ,I pssen Hllt eIne rn IC H' lII11fi -
stabe- i,.;t zwur sehr hequ ' lll ,
ab er weniger genau, weil di e
S
I
6(;4 ~EIT CIIIUFT DES ÖSTEIW . L 'G ENTEU H.- UND AR CIlITEKTEN-VEREL TER Nr. " .
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eines be liebigen, gar nicht markie rten P unktes in der L and-
schaft ans tandslos he ti mrnen .
F'Ur di e D ifferenzmessUlJO' an ebenen Ob J' cktcn, num cnt-o . ,
lieh ph otograph isch en Bildern, hat Dr. Pul f'r i ch ;':') eine n
Apparat k on struiert, der den l'amen t el' e 0 k 0 III p ar u t 0 I'
führt. Abb, 7 zeigt eine .'ei ten- und Vorder an sicht des
Apparat es in chemati ehe r Zeichnung. E r best eht a us
e ine m pultförmi g en Ei engerüste r:, das zur A ufna h me der
beiden Bilder E b ·t immt i st. und dem obe n in Abb. ß abge-
bild eten S piegels te reoskop Jl, d as auf einem über di e Bilder
greifenden Arm R be fes tizt is t. I n der Vorderan si ch t s in d
di ese T eile wcO'g las sen.
m bei dem klei nen
Gesicht sfelde der li-
kroskopejed en T eil der
beiden Bild er der Be-
obachtung zugll nglieh
zu m~chen. s!n d ',ie ge-
mem sarn III emer
Sch lit tenfü h r ung mit
11 ilfe d es Triebrad es '1'
nach rechts und links
v .rs .hi eb bar. und das
Ste reoskop 'läßt sich
durch e inen ~ehrau­
bentrieb heb en und se n-





Verschiobunc cn ist au f d n bei den j l ill ime te rma(\ stil be n 11/
1
und 11I2 abzule ·en . Da d ie ch lit ten- und tel'eoskophew r O'unO'aufeina~d er . ·.nkrecht stehen, so ge. tatten di e beid en Murt
stä bc di e Ernllttlun <r der I' ch twinkc liaen K oordinaten j ed es
beliebig en Bildpunkte .
Die jlikro k ope besitzen in der Bildfeldebene c
(Abb, H) ihrer Objek t ive zwei Glaspl ätt chen mit j e eine m
sc harfe n schwarzen Str ich dessen ste reoskop i ches Bild al s
Meßm nrke di nt. '
B im tereokom paratnr k ommt di Meßm cthod o mit
7lw~nderll(~ e.r Marke " zur An wendung. und zur Ermittlung
kleine I' Differenzen ve rschiebt man di e r echte ~larke mit
Hilfe eine r Mikrom et ersohr ub o: s ind abe r g rößere Differenzen
zu messen , so wird durch Verschieb en des re sh te n Bildes
eingestellt. Zu diesem Zwecke ist da rechte Bild auf eine m
eigeue n Schlit te n gelager t. der ,;ich durch di e Mikrom et er-
sch rn ubo t nac h recht und link ' verschieb n lllllt . Di e
Ver~ch iobunO' wird a uf dem jlaßst alw nlH ab gele. en, d 1:1 ien
oru us das Ahl e en von 0'02 und das chä tzen von 0·01 11/11I
e rmiig lich t.
'D e r tereokomp rat or O'esta tte t al so di e El'mittlunO'
,1 • h . h 0 ...
uer ZWI. C en zw ei e ene n Objekten besteh enden Diti'el'l'nzen
mit ein I' enauig kp it vou etwa ()'Ol /1//11 uml hat bi"hcI'
:<phon mehrfu('h p rak i ehe \'erwend un~ gC'funden. Er cigm·t
sich b sonders al s lIilC uppa ra t hai dC'1' V rm e"'HlIlg pine"
Geländes uder ei ne r Archit('ktul' mit Ililfe von photogra-
* "Z " ih l'hrift fiir In trulIII'nt cnkund •• I ~IU:!, lI"n 3, ;" (; und '.
phiseb en Bildern. bei der nt ersu chu ng von ph otographi-
sc hen Aufnahmen as t ro no mischer und met eorologi sch er
Erseheinungr-n. für d en Vergl ei ch lin earer Grüßen , wi e
l\Ial.h;tabteilungen u. s, w.
Der bi sh er angewende te n Verm essung sm ethod e n~it
Hilfe der Photog raphie. der sogenan nte n Photogrummetrie,
liegt be kanntlic h das Prinzip der Mellti sch aufnahm e zu-
g r un de , und es untersch eidet sich von di eser nur (ladurch ,
dal ', di e Ray on s ni cht gegen Punkte der natürlich en Land-
sc haft. sonde rn gegen so lc he in ph otographischen Bildern
gezogen werden. Bei beid in V erfahren muß man von Z\~' el
Standpun k ten . deren ceecnse iüec Entfernunz bekannt Ist ,
o 0 u . hRa yons nach den g leiche n Punkten der Landsch aft ZIC en,
und ihr chni tt g ib t dann di e H orizontalproj ektion des zu
bestimm enden Punktes.
Terminobj ekte deren Lage photogrammetrisch bestimmt
werden so ll. mü ssen 'd ah er auf d en von beiden Standpunk te n
a ufge no mme ne n Bildern a ufgesuch t und identifiziert werden ,
was e ine äu ßer st langwierig e und oft auch un si ch ere Ar-
beit ist. \\'1[hlt man di e Entfernung der tandpunktc kurz.
dann kann man zwar lei cht ident e Punkte finden , di e
Bayons sch ne ide n sich ahe r unter sp itze m Winkel, und di e
Lagc d es Punktes ist un sich er: a rbeite t man aber mi t ei ne r
langen Ba si s: so zei gen di e Bilder ein so verschi edenes
Au sseh en ; daß es unmöglich wird: eine ge n Ugende Zahl
von Objekten zu id entifizieren .
Di ese , chwierigkeiten werden durch die Benutzung
des S tc reokom puruto n, behob en, denn di e Gcnuui zkcit der
ste reoskopische n Mrl lm ethod p, '(' l'sta ttet auch bei kurzer
Basis eine siche re Punktbestimmu ng, und das Identifizieren
der Punkte ent fällt üb erd ies gänzlich, da di e Messung en
nicht auf zw ei getre nnte n Bildern. so nde r n in eine m Raum-
gc bildo vorgen ommen w erden. '
Tm g roßen und ganzen g elan gt bei dieser Method e der
Photogrammetrie - di e den Numeri t el' co p h o t 0 g I'a m-
m e t I' i e führt - das Prinzip der ste reoskop isc hen Distanz-
messung zur Anwendung. Die ph otographisch en Bilder
liefern un s einen voll en Ersatz für di e r atur, und wir können
daher di e I~ntfernung j ed es beliebigen Punktes durch
Messung d er Parallaxe er mitte ln.
Bei der bi sh erigen Photogrammetrio er folgt di e Be~
st imm ung der Punkte durch Ray onieren und ch ne iden. bei
der tereophotogrammetrie abe r durch R ayonieren und
Messen . Die Bestimmung der Ri chtung , in welcher d er ge-
suchte Punkt li egt, sow ie di e Ermittlung seine r l lühe er-
folgt g anz so wie bisher mit Hilfe der dem Bilde ent no m me ne n
Abzi sse und Ordinate.
Di e für di e es Verfahren notwendigen ph otographi sehen
Bilder werden von den Endpunkten einer gem essen en
20- 300 IJI langen Basi s mit nur einer Kam era h ergest ellt.
Bei j ed er fUI' ph ot ogrammetrisch e Zwecke bestimmten
Kamera ist der Horizont des Objektivs und di e H aupt-
vertikal e durch Marker, bezei chnet , di e s ich bei der Expo-
si tion auf der lichtempfindlichen Platte gl eichzeitiO' mit der
Land chaft abbilden . Di e Verbindungslinien dieser Iarkcn
bilden bekanntlich das Koord inatensystom f ür die l\fessunß'
der Abszissen und Ordinaten, welche die Ri chtung prilz)-
sie r en, in der irgend ein Lundsl~haftspunkt liegt.
Di ese Linien hcn ützt m n auch. UIII den beiden Bildern
eine der 'W irk lich keit entsprechende Lag im Sterookompa-
rntor zu erteil en. ie mU,.sen ni~mlich derart in den Apparat
eingelegt werden, daß die Horizonta h h in der ehlitten -
fllhrun~, also die Vertikallinien in der Bewegung des
'tereo:kops liegen.
In dann die Paralla."e ir'gend eine ' Punktes zu be -
stimmen, geht man ganz in. der fruher bei der Distanz-
messung . ang. ~cI~enen \VCIS? .vor: da s ,;tereoskopische
Mari enlHI.d Wild zunllchst auf emen Bildpunl-t O'estellt I .
in unendlicher Entfel'llul\O' lieO't dan . d 0 l' b ' 'd( el
'11' 0 ... , n "er Pli t le Cl en
BI tor gemelllsum und da ' re chte l'I'ld 1'11' . I d) I SIO 1 erart ver-
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einem Augenabstande von 21/ 2 Millionen kill in den W el t-
rau m sehen w Urden. Die Planeten erscheinen da nn fre i
sc hwebend im R aume und heben sich von dem in einer
Eben e liegenden F'ixst crnhinun cl ab. T atsächlich ge la ng es
a uch in di eser W ei se, bi sher übe rsehe ne Plan et en zu en t-
decken und ih re ElCl~en te fe tz ustellen,
D ie ste reosko pisc he Betrachtung solc her Ste rnpl att en
bietet auch de n g roßen Vorteil, daß man auf den ersten
Blic k die vo rhandenen Plattenfehler, welche einzelne te rne
oder Nebelflec ke vo r t äuschen können, al solche erkennt.
D erart ig e F ehl er, kl eine P unk te und Fl ecken sind
auf beiden Platten ni ch t an k orrespond ierenden tel len
vorha nde n und werden daher be i der stereoskopischen
Betrachtung als törungen und Glanz empfunden.
Photographiert man den l\Iond zu ve rschiede ne n
Zeiten , so sind di e Bild er, weil er uns nich t immer
ge na u d ieselbe 'e ite zuwen det, etwas versch ied en. \ViJ'
se he n dah er im Ste reoskop ein plastisches Bil d desselben
un d erha lte n den Ei ndruck. als ob wi r ih n mit zwe i
Augen betrachten w ürden , d ie einige 100.000 kill vo ne in-
ander en tfe rnt sind .
Es lassen sich dah er mit de r Marke des K omparators
die Höhe der l\lond berge, die T ie fe der Krater direkt
messen man kann ein J. 'ivellemen t au f seine r Oberfläche
durchführen.
Mit Hilfe von zwe i Photographien , di e von ver-
sch iode ne u Punkten der Erde g le ichze it ig a ufge no mme n
wurden , ist es leicht miiglich , di e Höh e der W olken , der
[ord lichter ode r di e Bahnen der 'ter nsch nuppe n etc . zu
er mit te ln.
Der Ste reo komparato r eignet sich weit ers für den
Vergl eich von ph otographisch a ufgeno mme ne n pe k t re n
und gesta t te t, einzelne Linien zu id entifizieren , besonders
abe r j en e Verschiebungen der selb en zu messen, aus welch en
di e Gesch wind ig ke it der Gesti rne ge rechnet werden kann.
Eine äuße rs t interessante Anwe ndung der ste reoskopi-
sc he n l\Iessung liegt in der E r mitt lung von Veränd erungen,
di e irgend ein Objekt im Laufe der Zeit erl itte n hat. 0
k ann man z. B. auf eine m Gl et sch erfelde alle stattgeha bte n
Vor änderungen a us zwei zu ve rschiede ne n Zeiten a ufge no m-
men en Photographien zalil enma ßig kon stati eren , und in
g leiche r " reise k ünnen di e im Laufe der Zei t einget re tenen
Verschiebungen und en kungen an Ba uli chkeiten, Br ücken
u. s. w. ge messen werden.
Im Ve re ine mit der Mom entphotogruph ie lussenT sich
ganz eigentu mlic h.e Problem c. mit g riillter Leichtigke it I ~ se n .
Man k ann z. B. die Gest al t einer l\leel'esw ell e ode r die I' a r m
der Rau chwolke bei eine r E xplosion durch zwei g le ich-
ze it ige Mom entaufnahm en fixieren und Messungen in solche n
Raumgebilden ausführen .
In neu est er Z eit hat Dr. Pul fr ic h eine n ein fach en,
leicht transp ortablen Ste rcokom parater . konstrui~rt, ~el'
zum Aus messen O'ewühnliche r tereo 'ko pb d de r bestimmt Ist .
Dieser VorlTan O'l:> is t _ wcO'en der kurzen Basis - se lbst-
o l:> l:>
yer t1l ndlich nu r für klein e bjekte brauchbar, gesta ttet
abcr die Vornah me vo n l\fcs ungen an T ieren, rtlanze~,
amltomische n Prllpllraten , Ku~ stgef?en ' titn den u. . w., di e
un im O rig ina l nicht zugling hch slll d . Herr Professol' Dr,
" C h ell hat scho n yor län gerer Z it für solche Zwe.cke
eine " ph otogra mJl1etrisch o , te reoskopka m.era k onstrUIert,
wel ch e durch den er wllh nte n Appamt eIDe wertvoll e Er-
gllnzung find en dUrfte, .
I Das ste reosko pisc he l\feßverfahren dessen praktische
AusO'esta lt unO' wir a ussch lie lllich D r. P ul f r ic h ve rdanken,
I ist, wi e d i es~ Bei..piel ' ze igen, einer vielfachen Verwend-
I ba rkeit fUhig . Es ist k eineswegs nu r als Ve rschlirfung und
I Ve r infachung der bi sh eri O'en Methoden aufzufa en, on de rn
cl' ch ließt unI' a uch ein ganz neu e ' Gebiet der messen~en
'I' lltigkeil denn es mach t Objekte de r l\Ie sung zugünglH'h,
bei wel ch en bi sh er Ma ßst ab und l\Iikroskop \' cr sagt halJen .
~~~oben, daß das Markenbild mit dem stereoskopischen
I de des zu messenden P unktes zusammenfüllt ' die dabei
n?t\vendig gewesene Verschiebung des rechten ' Bildes
dlC ste reoskopisc he P arall axe a - wird arn Ma ßstab e 1113
abgelesen .
Di e gesuch te Entfernung des Punktes erg ibt sic h aus
der frUher b leit t I' I IJI . .a ge ei e en ~ orme A = - , worm aber sinn-
O'emllß B di B . . . a Il:>b' k . . ie as is und I die Brenn weite des Kamera-
o Je ti vs bed euten .
E f FUr di e Einstellung der l Ießmarke auf unendliche
Vnt ~~n ung benützt man das stereoskopische Bi ld der di e
herb almal'ken verbindenden Gera de n denn wen n bei der
kbotographisch en Aufnahme di e beid~n Platten in einer
ene gelegen waren , wa s ste ts der Fall se in mu ß, so
entsprech II bbi '
·b en n e A blldungen vo n mit der K am er a fest
ver unden en 'I' '1 I 1 '1' V ik I k .1Bild ' ~I en - a so auc 1 uie er tika mar en - uen
ein u~endhch ferner Objekte.
ena 0 hcfer~ die Einst ellung im K omparat or für jeden
d ~ PPunkt drei An gab en: di e Ab szisse, die Ordinate undie ara llaxe.
H , A us di esen Daten k ann dann d ie Ri chtung in de ron zo t I . k . .,
b .' n a projo ction, di e Entfernune und H ühe de Punktesest!mmt werd b . l:> .
0' I . en, wo ei man statt zu rech nen besser ein
grap llsche~ Verfahren einschlagen wird.
p kIn dieser W ei se lußt sich eine beli ebige Zahl von
wieb t?~ der Lage und H ühe na ch bestimm en , di e dann -
für die Jed em anderen Aufnahmsverfahren - d ie n rundlagen~ PlanzCl chnung bilden.
voi- e r tereokompal'lltor macht a be r auch inen l\Ieß-
0 1"'an g .. I' h dzu ? mog IC , essen Du rchfUhrbarkeit in der .• atur
" nz a usgeschlossen ist .
v Man k ann nUmlieh ni ch t nur di e Entfernu ne un d Hühe
on "'ewuhlte '1' . k e IUm °k . n er ra mpun cte n bestimmen, son de r n auc IE' nt~e "ehr t Punkte im Gelände a ufs uc he n d'ie in best immterrernu li '
wiss H..ng legen , und welch en eventuell auch eine ge-
pararlel o.he ~l lage . zukommt. Besonders ein fac h ist (' , Profile
Art T ' ZUI Bas18 dur' ch da s Raumbild zu legcn, al so eine
Llns w1 Ilvellem ent läng s eine r Geraden durchzufuh'ren, wob ei
ec Cl' F I 'I' .e sen noch chluchte n hindernd in den \V eg tret en .
Best' ' Ur di e G en auigkeit bei der ste reopho toO'ra mmetr isc hen
IllJmung d ]' tf . P l:>'b' IB er ~, n ern ung eines unktes erg i t SIC I aus
A = I .1' "
-a- uie Fehlerformel
.\ IJ I .'1 2L.l A = - __ ~ 11 - _ _ \ 11
a 2 - BI , L.l •
Di e Gen a . kei 1 . . Imit. d Q uig eit { "I' Punktbestimmune nimmt a iso
em und t d besti 1 l:> I bund äcl ra e CI' zu es ti 1I\ mcnc en En tfern un g , aBrennW,l~ Ist proportional mit der Basi sl llnge H lind derlvelt.e de s Kam eraobjektivs f
I<'ehl
e
a Ist der bei der Parall nch senbestimmung began gene
Hat r und kann mit. ± 0'01 11111/ anceno m mcn we rde n.
lJIan z B d ' B . l:> } I d 'f- 240 " . le . aSls mit 2f>0 m gew1t I t. un I t
u~ 003/1/1, so hat man a llf Entfel'Ilungen " on 2000 5000
Die t 111 Fehler von 0'7 4'2 lind 10'(j 11/ zu erwa rten.~'OI.tscler~oPSotogralllmetrie !led cutet einen sehr bedeutenden
brauel br l t ~ I' Photogrammetri e sie ist in jed em Gelundehirf~e ~n~r'b'~Ird ab er besondel's 'bei Arbeiten im Il oeh ge-
o \v . el Gl etseh eraufnahrn en di e best en D ien ,tc leist en .
auf de le, sch on er wllhn t hat der tCl'eokomparator Huch
vielem n V t~rn.rarten gingang g efunden und wird da mit
ZWei zu o~ teh ' al s 1\1el,l- und Vergl ei ch sappllrat bcnUtzt.
des t ./el ~~ led enen Zeiten aufge no m me ne Photogra phien
mit zwet~l IJmm els zei gen un s di esen ,'0, a ll' ob wi r ihn
vo~ der Er~~o~ betrac!lte~ wUl'<I~n , del'en A bst a nd ~lem
gleichkommt. III der z.wl sch enzOlt zu ruckgeleO'ten " 'ge
Lie (~en al . I
so bieh,t"l so ZWISCJen den bei den Aufn ah men 2.1 tunden.
• I aB , t 'rOll k I I" I k . ,I' 0 1' ( en ', 1Il 1 I'ue · , a ls wenn wi r lIut
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(Schluß zu r r. 47.)
und
b = V 1'3.0.0051 . F = O·U. 1V F
14(/).tl = l( O'O~~~. 4 . F = 0'08 VFLei krcisfürmigem Qu erschnitte wird der cho r us te ind urch-messcr d
Handelt es sich um Bestimmung eines D ampfkess el -
scho rns te inos . so ist unter Benutzung von GI. 10), d. h..
wenn di e W ärmem en ge nicht unmittelb ar gegebe n ist ,
. 0 '00019 . D1 . F . tp 2/3 + ts)s = . '''- :3 1~).
1) . Vs - I.
I st wi ed erum I), = 16; .~ = 0'(;:1; Vs = :h\ rp = 2'0.
ts = 2:)Uo im ~Iittel. so wird
fs = O'OOf)l P,
wobei F die Heizfl äch e des Kessels ist.
FUr quadrati schen Qu erschnitt e rg ibt s ich di e Seite b zu
b = V 0'0051 . 1"= 0'07 I/ V . 14);
Will man wi ed er eine 300f0ige Betrieb sv ergrößerung
I berücksichtig en , so wird
tI = r1'3. O'~~~~' 4 . F = 0'091}/V. 1öu).
oll mall z. B. für einen normal beunstrcngten Dampf-
kessel von }i'lO m2 Heizfluche den •'e ho rnste indu rch mef;se r
erm it te ln, so ergibt sich nach GI. lö u)
d = o·mHV JI' = U'091 . 12'2 = 1'1 111 ,
was naturgem äß nur für di e angenommenen normalen
Verhältnisse zutreffend ist.
V.
Auch bei der Berechnung von Ü berh itzer- und ins-
besondere von Vorwärmerheizflächeu, die im Gasstrom
liegen, k önnen die im 11. Abschnitte u. s. f. entwick elten
Gl eichungen gute Dienste leisten. Die Gröüen der Vor-
wärmerbeizflächen werden in der Hegel so bestimmt, daü
man die Endtemperatur der Gase SOWIe die Endtemperatur
I des Wasser:> annunmt; di e Anfangstemperaturen von G,as
und Wasser, sind bekannt und so lälh SICh aus di esen VIer
Grüßen, unter Zuhilfenahme des Durchgangskoeffizienten,
die Heizfluche berechnen . ~\hnlich liegen die Verhältnisse
bei Überh itzern . E s kann nun, wenn man die Verhaltniese
ohne H ücksicht auf di e zur Verfügung st ehende Hauchgas-
menge wählt, offenbar der Fall eintreten, daß di e Gase,
welche die W Urme abgeben sollen, innerhalb der gewnhlten
'I'emperaturdiflerenz infolge ihrer zu geringen Menge über-
haupt nicht imstande sind, den verlangten Wurmewert ab-
zugeben. Es wird dann also entweder die Abgungs-
teuiperatur der Gllse eine niedrigere sein als vorausgesetzt,
oder aber die gew ünschte Temperatur des Wassers (?ßl
Vorwärmern) oder des Dampfes (bei überhitzern) WIrd
nicht erreicht. I n manchen l!'illlen ist es dahe r unbedingt
erforderlich, in a llen aber angebracht daß bei Bereehnung
der l:ieizßllchengröl~en auch die zu; Verfügung stehende
Ha uchgasmeng e mit in Betracht gezogen wird.
, lJ~e Berechnung der H eiztläche eines Vorwurmcrs
erfolgt in der Hegel unter G leiehsetzun lT der im Wasser
beim Austritte aus dem Vorwilrmer mOe h r vo rhandenen
und der .unter .13erucksichtigung des D urchgangsk oe ftiz!enten
durch dlC llClzflnche getretenen W ilrm ' me ng e. BezClchnet
daher JJv die \"orwärmerheiztlilehe 1J di e stündlich durch,
den Vorwärmer gebende \ Vusser meng e (tSpcisewassermcnge),
I n ähn licher W eise k ann auch yorgeO'anO'en werden
bei der Be tiuim unz der ichornsteinque rschn itte ; hi eb ei ist
j ed och zu beachten . daß man eine Gesch wi nd ig k eit von
;) bi s -1 /11 im Sc ho rris t in nur bei ve rhä ltni mä ßig klein en
Kesselanlag en wä hle n wird , wahrend man bei grö ßeren
Anlagen praktisch er zurechtkommt, wenn di e Ga sgeschwin-
digkeit bi s auf 5 In und mehr vergrüßer t wird, dafür ab er
di e cho rnsteinhühe ent prcch end g rü ßer g en ommen, d. b,
letzt re mit Hüok sicht a uf di er forder lic he Zu gst ilrke be-
re sh ne t wird; gerade hi erin wird ni cht se lten gesündigt,
und man kann di e wenig g ute \Virkung manch er Feu erungs-
ode r Kessclanlage mitunter ledi glich a uf eine n zu ge r ing
bem essen en Schor ns tei n in sb esond ere hin sichtlich der
11 öhe - zur ückführen,
Bedeutet J« und Vs Qu er ehn itt des 'cho rnste ines
und Zu ggeschwindigkeit in dem selb en. so ist der 'cho rn-
ste inque r .chnitt ana log der GI. ~J ) ,
. _O·OU ll . Hw.)i t + 2n
)s - - v . 273 11 ).
~Iit '? = 2. Vs = 3'5. i« = 2~on ge ht di ese GI. über in
f: = 0'00 12 . llw 11(1 ).
Bei qua dratisc he m luer chn itte würde sic h di e eitc b
hierau s ergebe n zu
b = )/ =-0·=00=-:-12=-.--o[="/w = 0'03461/ Hw I1b}
mit r bei kreisförmi c em ~uersch nitte der cho rnste ind ure h-
niesse r d
d =~(O'0012;4 :!!w = 0'03G7.VHw . 11 (' )
unter Bea chtun!l de m ita ndes. daß di e Gaseoschwindis -
k · · ' 1 v , e bceit un e iorn rte in zu 1H.> 111 ang en om men war,
atUdich k ann m an a uch unter di e \Vurzel eine n
Koeffizienten einfüh re n - etwa H3 - der eine etwa irre
spntere Betl'ieb. vergrüßerun lT ber ücksi chtigt. Geschieht di~s.
SI) erg iLt sich '
b = u'u3!:l1/ ll", 12)
und der 'cho rnste ind urc hme"er
d = 0'U4 H w 12(1).
Wird z. B. von ein r F euerung eine stü ndliche Wilrme-
e.rzeug un~ von :2,lOU.O 0 IJ' g ents preeh nd eine r sek und-I ~ chen L ~ tung von twa 5 0 IJ'E, verlangt. so würde der
• ·llUr n. temdurcbme se r nach GI. 12a) ein '
d = O'U -l4. V5 0 = 1'050 111 = 1Ui'JU 11//11.
1"ac h v. H e ic h e w ürde sich erzebe n
°d = U'U1 3U(jN = 1'041/1 = 1U40 1111/1,
W '~ n anzcnommsn wird, daß di e verwendete I"oh le e inen
Heizwert von etwa 70UU W E habe, womit sich di e stünd-
lieh e IJ· t fi' ib 2:10U.000)1 enn 0 menge ergl t zu . 7000 - = 3UU I..g.
Wi hi erau chu n ersichtlich würde si ch nach der
v. Reich e che n Formel ein we entlie h größerer Schornstein -
dUI'chmesser ergeb en, wenn K ohlen von geringerem H eiz-
w ·~te v~rbl"annt .w Urden. Betrllgt derselbe nur -lf>UU H 8,
so Ist dIe . stUndhch e Brennstoffmcnge etwa 470 J.'!J; mithin
also der chu rn teindurclunc ser
d = 0'1. 4'jU()"4 = 117U 11/1/1 ,
w.lhrend ~r naeh GI. l:?u) unverändert bl eibt, da -ich eb en
(he Ilbzufubr 'nd Ga men ge ni cht ode r nur unmerklI ch
nnder t, W ' unten nQ hm ul ' prakti ' ch er wiese n werdcn soll.
1!104.
- -=-
mit de;\per Ver ilJldorliehkoit uor spezitisehOJl Wilrm uo Wa 'ser'
omperatur ist hier Jlieht l{eehJlung gotragen.
Will m'lll n 11 .. . . I I '\Va ' ( ur a gem eIn Wissen , um w W\"I e ( IssermenfTe /) . 1 ' I .diese l' I:> erw:lrmt Wer( en so ll, und W I r< nu Im
11118 d ,emp~raturzunllhm e hezeichnet. so ergibt s ich d iese
CI ReZl hun eT '
o
zu Uv . ('I 'a- '/'e) = I) Im*')
G« . c. (1'a- 1'e)
tm = D 20).
Im allgemeinen ist naturlieh das Rauchgasvolumen (;v
nicht gegeb en; doch k ann na ch dem Abschnitt TI di e darin
entwickelte Bezi ehung des Gasvolumens zum Heizwert
a uc h hi er benutzt werden, und es ergibt sich damit mit
Bezug auf GI. 6)




0'0011 . H w • ? ' c (Ta - Te) + J) . I.. () )
te == D 1;Ja ,
0'0011 . H w • ? . c (Ta - Te) ':>0 )
tm = D :. a.
Statt der sek un d lich oder stündlic h entwickelte n
\Yllrm em en ge [fw k önnt e naturgem ä ß auch di e K essel-
ans t re ngung, di e K esselh eizfl äch e und der K esselwirk ungs-
g ra d gemlltl den GI. 7) und 7a) eingefüh r t werd en: doch
i t hieb ei zu beachten , ob der Dampf geslt tt ig t ode r üb er-
hitzt vo m K essel zu liefern ist. Für letzteren F all ist statt
der Zahl 637 entwe de r di e ents prechende Erzeugungsw ilrme
einzuführen ode r di e Kesselanstrengung auf 637 WE Er-
ze ug ungswilr me umzurechnen.
Al s Beispiel, da ß es bei iehtbeaehtung der R auch-
gasme nge in der T at ein tre ten k ann, duß di e G ase,
bei eine r vorgeschrieb en en '1'emperaturdifferenz derselben,
di e ve rlangte \V ilrmem enge überhaupt nicht abzugebe n
vermög en , di en e folgendes: In eine r K esselanlage werden
stü nd lich 200 kg K ohl en mit einem 11 eizwe r te von 7000 lV j.J
verbrannt, wob ei der K esselwirkungsgrad 0'7 betragen
so ll und dementsprech end I 540 I.-g D ampf st ündlich er-
ze ug t werden. Di e Ab lTan gstemperatur der Gase be-
trägt 2800. In den Fu ch s soll ein Vorw ärmer eingebaut
werden , der 80 warmes \Vas ' er um 600, also auf 68° er-
wärmen soll. Hi cbei soll en j ed och di e Gase ni cht unter
200 0 abgek ühlt werden , damit der er forder liche K esselzug
noch durch den chornstein hervorgerufen werden k ann.
Di e mittlere '1'empernturdifferenz ~ zwisch en W asser
und I1 eizgascn betriigt zun ächst
t1 _ 2 0 + 200 6 + = 202 0.
-
2 2
ach der ge wöhnlich benutzt en GI. 16) würde sich
d ie Vorw ärm erh eizfl äch e hi emit ergebe n zu
11 _ J) (te - t ,l.)
v - ~. kb
ode r mit I.·b = 10 (für ni cht sclbsttnt ig sich rein ig ende Vor -
wärmer)
li = 11)40 . (6 - ) = 45'7 = 46 }//2.
v 202 .10
E s würde nun zu k onst atieren sei n. ob bei der T om-
peraturdifferen z der Gase vor und hinter dem Vorwärmer
vo n 00 ub erhaupt eine \V lIrm em eng e in den G asen ZUI'
Verfügung steh t, wi e sie di e ve r la ngte \Va ere r wH r m ung
erheisch t.
D ie in der tunde cntwickelte \Ynnnem enge H w au f
dem R ost e betl'i1gt 200 . 7000 = 1,400.000 WR, und hi emit
wird di e miiglich e \V assererwilnnung bei der T em peratur-
d ifferenz der Ab gase '1'a - Te = 0° nach GI. 20a)




wenn O'U einen K oeffizienten bed eu tet der ull\'ollkommen e
V rbrennung ( twa durch Unve rbrenn liches in der Asch e,
R uß u. s. w.) berucksichtigt ; di e spezifische W ärme der
Gase c ist zu 0' 32 angenommcn. \Vi e er ichtl ich , ist es
uber ha upt nicht möglich , den Gasen in ner ha lb der lTegebenen
'1' mperuturdifferenzen di e gewünsch te \Yurmomenge zu
en tziehe n selbs t wenn vollkommen e Verbrennung ange-
1 ).
19),
\v den W ilrmedurch gangskooffizi enten , '1'a d ie '1'emperatu r~I er Ga se arn Heizfl llch en anfa ng, Te d iej en ige am H eiz-
i1chene nde (beim Verlassen des Vo r wilr me rs ), t: di e W asser-
I
tem pel'utur vor dem Vorwarm 1', t« d iej Cl{iO'e beim \ ' er-
as sen des Vorw arm .\ I' 't'tl '1" ° liff
.
. e rs , :... (IC ml e re empcruturc I e re nz
ZWIsch en Gasen und \V asser so ist,
H; . kv ' ~ = lJ (te - la),
woraus di e Vorwilrmerheizfl iich e folg t zu




Di e mittlere T emperatur w urde für reinen Gl ei ch strom
ü = ('I'a - tll. ) - ('1'e - te)
I '1'a - e;:t t rn
I e - te
2 Gv , c ('/~ _
woraus di e 11 e izflll<1ho
für reinen Gegen strollI
t1 = ('Pa-- te) - ( 'l'e - t..) .
Ta - te- - -
In 'I'
, e - ta
Da im Dalllpfkesselbetrieb e J' cdoe h wed er der eine
noch d I .hi er anr cre st re ng zur Anwendu ne kommt so soll
ier als mittl ere 'remperaturdifferenz dero \ Yort ;
T: + '1' t +~ = a , e _~
') ')
als der W' 'kl' I k . ~ ~
.11 le I 011. en ts preche nd anzcsehc n werd en .
G. II~ezClehn et nun weiter a, das zu~ VerfülTlII),' stehende
asvo umen auf 00 .eduzi I I . b . • .i I ' I e uzrert ge( ac it so tst beim Eintr-itte(~ uen Vorwllrmer eine \Vilrmem~n O'e vorhanden vonT c 'l'b' 0
( ,v ,, . a, eim Verlassen des Vorwnrmr-rs eine ol
che von
l(',/, lß c
v I' e, so ua an das W asser eine \Vilrmem en lTe abgegeben
wer< en kann von 0' 0
(}v . c ('1'a - 'l'e),
'n"?nn c die sp e;f,ifiseh e \Vilrm e per /1/ 3 der Gase bedeut et.
les e W'Ll' .
I ( Illemenge muß glOlch sein sowohl der durch(en VOrw'lr .üb ( mor ge gangene n al s au ch der In das \Y a se r
ergetreten en so daß
, J.
ode r (iv c ( '1'..- '1'e) = H; . I.·v ~ = D (te - ta) 17)
'I~) = H; I.·v ~ + I) (te - ta) ,
folgt zu
H; = 2 . Uv. c..: (~~ - '1'e) - 1) (te- I..)
I.·v ~
icd Di ese Gl eichung kann naturlieh a uc h zur Bereebnunz
'di('! I' and eren II eizflllche (Kessel- bcrhitzerheiefl nch e u.. w)
ien, wenn I ' . I
' (IC ents prech enden \Verte eingesetz t wen en.
her I tatt di JIeizfl l1eh e unmittolbar nach GI. 17) zu
ec in en ka J I d I ßdie T ' nn au e I so v da iren wer en, (a , vorerst
han I ,emperatur des \Vassers, welch e a uf Gr un d der vor-
GJ. (1e; )on~Hauehgasm enge Ilberhaupt zu or reichen ist. nach
aus estgestellt wird. Di ese T emperatur te er<,ibt sich
genannter Gleichung Zll n
le= Gv . c ( '1 '", - '1'e) + J)t~
D
nomrnen würd e [für die en Fnll würde tm= 51°). W ollte
man trotzdem das \Vasser um 600 erwärmen, so wUrde die
Temperatur der Gase beim Austritte aus dem Vorwarmer
nur betragen können (nach GI. 20a)
Te= 0'0011 . H w • q:> • c. 0'9 . '1'a - lJ . tm
0'0011 . H«, rp . c . 0'9
wobei 0'9 wieder einen Koeffizi enten bedeutet, der eine
unvollkommene Verbrennung berucksichtigt. Mit vo rliegenden
W erten wird
, I _ 0'0011 . 1400000 . 2 .0'32 .0·9 . 2 0 - 1540 . 60 = 17ßO.
'1 e - 0-0011 . 1400000 . 2 . 0·32 . o·g
Di ese Temperatur der Gase d ürfte j edoch nur unter
besonders gUnstigen Verhilltnissen genügen, di e er forde rl iche
Z.ugstilrk e hervorzurufen. Bei schlechter Zugstilr ke kann
dann der etwa weiter erreichte Vorteil (durch st ärkere
Abkühlung der Gase) durch ein entsprechend schlechteres
Ausbrennen des Brennstoffes wieder illusorisch werden und
sich in das Gegenteil verwandeln. Man wird sich daher
für vo rliegenden Fall mit einer Erwärmung um 4(jO: wie
sie oben berechnet war, begnügen müssen, wobei di e End-
temperatur des \ Vassers al 0 46 + = 540 betrügt. D ie
endgUltige Heizfläche würde sich damit nach GI. 16 er-
geben zu
fiß8
stündlich insgesamt erzeugte \ Vllrmem enge Hw sow ie die
h ier in Betrach t zu zie hende n stünd lichen Wassermengen
ergeben sich
tür den Versuch am
28. März
--
tür den Versuch am für den Versuch am
211. März 'Zl. März
1!104 .
_._-
- . 1\ II. Versuchstag . . . . . . 2G. ~liirz 27. ;\Ilirz :!ö. ~ lärz
2. Heizgase vor dem Eeono- _
172'0 H15'5miscr . . . . . 0 C 194' D
3. Heizgase hinter dem Eco- I
ö l'5nomiser . . . . 0 C 7G'4 G!l'!)
4. Speisewasser vor dem Eco- \
!1'1 8'7
nomiser . . . . 0 (' \1 ö'5
[,. Speisewasser hinter dem
54'0 :)2'0Economiser . . • 0 C 55'0
G. Heizwert des Brennstoffes WE 7051 67tH G8af;
7. Koksverbrauch pro Stnnde kg 11 Llö '76 G6'7 1 2il ' ~ '
8. Rostgröße . . . . . m2 1'71 1'14 1'71
s, Heizfläche des Kessels . n 70'0 70'0 70'0
10. II UgKoks verdampfte Speise-
wasser von ()o zu Dumpf I
!1 '5B !l'42von 1000 . . . . . kg ~ "G8
11. Koksverbranch pro 1112 Ro st
Gn'4 :'ö'5 7iH,und Stunde . . . . k9 1
I :!. 11 \Vasser verdampf pro 11/2 15' 7 ö'ö4 1li'2H eizfläch e und ~tunde k'l
1:1. W~,~:::,~,g"d des O,mp'"li
a) o~ne Econo miser. . ·o·n 82'7 tU' 1
b) mit ,,' sern 8 '14 ö7'OG
I
11. Verhältnis der wirklich ge - I
brauchten L uftmenge I
1'50 I ':!OI zu r theore tischen . 9 = 1'40
nach
H 1540 . (54 - 8) 3- . 2v = ')0 = o m».
- 2.10
Andererseits war aber au ch die Heizfläche
1 ), bezw. 1 a)






70. IG'2 = lLH4 kg.
Erwärmun g des
doch gilt dieselbe nur unter der Annahme, daß de r erste
Faktor des Zahlers die dopp elte Grüße des zweiten Faktors
au fweise. was nach Ein etzen der ursprünglichen \Yer te
nicht der F'all ist , denn e wird nach Einführung eines
Koeffizienten von 0'9, der wiederum die Unvollkomm enheit
der Verbrennung berücksichtigt, di e Rauchgaamenge also
verkleinert
142000 - 92400Hv = 2020
wenn für ta = ° und für te = 6 ° gesetzt wurden; setzt
man hingegen te = f>4(}, 0 wird auch hier
H 142000 - 70 00 _ 3- 2v = ')') - 0/1/.
-0_0
Um schI i llli h zu erweisen daß die Gleichungen mit
der Wirklichkeit tat ächlieh übereinstimmende Werte er-
geben, seien sie nachstehend auf einen von P rof. , to d 0 I a*)
ausgeführten Verdampfungsversuch angewendet. D ie uns
hi er intere ierenden Daten sind nachfolgend zusammen-
g stellt.
Hinsicht lich des Verhnltnisses 9 der zugeführten Luft-
menge zu der th eoretisch erforderlich gewe~enen ist nun
zu bem erken, daß di unter 1-1) angegebenen \ Yer te arn
Ende des Flammrohres verstanden sind. daß sie also im
Fuchs etwas größer ein werden; doch' stehen d ie \Y cr te
hierüber nicht unb dingt fest so daß von ih rer Anwendu ng
h ier abgesehen wu rde.** ) .
Lest man d i Hauchgastemperaturen vor und hint er
dem Econornis er als ~eg .ben zugrunde, un d wi rd die Vor-
w rmung des Was er, welche bei dieser 'I'emperaturdi ffe-
renz möglich ist, gesucht, so ist G I. 20a) zu benützen. Di e
{
7051 . tlS'76 = (G781 . Glj'7 =
llw= = 837.000 WE I\ = -t[,:"! .OOO WE
J) = 70. 15'7 = 10! I ~J leg 70 .·H-! = GI . kg
Mit diesen W er ten ergib t sic h d ie
\VlIssers nach GI. 20a):
1. FUr den Versuch arn 26. März :
0'0011 .837.000 . 1'4 .0'32 . (194'5 - 76'4) =44'70.
tm = 1099
Die \ Virklichk eit wa r ei ne W assererwärmung um
55'0 - 8'5 = 46·5°.
2. Für den Versuch arn 27. l\Illrz :
0·0011 . 452.000 . 1·5 . 0'32 (172 - 69'9) = 3tH,)o.
tm = -- - --618'8
I n Wirklichkeit hatte sich ergeben 54'0 - 9'1 = -lA·gu.
3. F Ur den Versuch a m 28. MUrz *):
0'00 11 . 47'000 ' 1'2. 0·32 . (195'5 - U)) _ 360
tm = - 1134 - ,
wuhrend bei dem Versu ch e selbst eine E rwärm ung des
Wasser s festgestellt wu rde von 52'0 - 8·7 = ~3·30.
Man hät te di e \ Vllr memenge H w natür lic h auc h a us
der im K esseldampf enthaltenen W ärm emenge unter Be-
r ücksichtigung des W irkungsg ra des des K essels berechnen
k önnen,
All gomei n hätte man in der folgenden 'W eise sch ließen
k önn en. Der K essel verdam pft nor ma l 161.:9 W asser, liefert
mithin pr o Stunde 16 .70 = 1120 I.:g, was eine r W ärmem en ge
von 1120. 637 = 714.000 WB ents pr icht. Unter Berü cksich-
t ig llng eine r so sta rken Abkühlung der Heizgase, wi e sie
* ) ~ t o d 0 I 11, Versuche an einer dreistufig-en P umpmaech ine im
\Vasserw"rkll der Stadt • t. Gallen.•Zeitschr ift des Vereines Deuts cher
lng en ie ure '' I '9, . 21;6 und :!30.
* * ) IJaf ür ist jedoch vollkomineue Verh rennung vorausgesetzt.
*) l rer hill\: a l_'.~egebe!'ll \Vort vo n '? erschei nt auße ro rde nt li~h
ui edri jr, so daß IIl1 t SIche rhe it a ngenonuue n werd en könn te, daß er 1111
Fu ch; \V e~,,"t1i l'h höhe,' se i, worau s sich dann auch eine entspreche nd
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= 90.000.0-0011 .1 '5.0'9.0'32 .] 10
1120
als unt erst e G renze, im 1\1 ittel al so
56j-_41 _ I '1)0.2 - ~
Gr" ß Von dem praktisch erreichten 'Verte weicht (1iese
(J eD~m etwa 4% ab.
le Heizfläche wUrde sich nach GI. lli ) ergeben zu
Tl = 1120 (48'5) _
v 107.10 -
wenn!( 10081lCll b tV z. u - angenommen wird. FUr vorlieO'endcn Ver-
> e rll t I' . l:>g (lCser \Vert nUI' et wa 8'3 sO da ß wird
H _ 1120 . 48'0
v -107. S-;} -
wend~~ gleicher \Veise, wi e es hi er a uf Vorwllrm er ang'('-
nutzt w w~r, kann d~s Verfahren auc h fUr he rhitzer be-
hilzten TI en, nur smd hier die Besund erheiten des ube r-
um pfes zu beachten.
t:l t•. f ~Ht.-a....t< .,, ~~ q , ... .1/~ /"i S f~ 'I "/~:o VI.
, 1 \ -. 1-...,. 1 ~ •• -1 >+1-- c ' I" I !+P-'I - l'i-lF /f- "-7:i'Ä I ~eo Der Zusammenhang zwischen
'H\~~ IJ.+,p.., t -f-'- '''''Tf-'- ' !'r - .~o R I I I tHt ~\,..;. j ·H f.C. '-'-H+ f-4 + + Yo-i tz; + t-l i-t' T~ I ;z;:; -=F auc Igasvo umen, {er erzeug en
i'T I_p oo l "I-+, f-+.J-' it'HA- i f+-f+- '- f-..I-L.t~ ;4.~~':":" A1eo ' Vnr memenge , der Größe de r
-t-t-t f-'- '-+-1- - t- f..-f-1 I 'l'.r · .In . O-~;" Kesselheizflächen Inßt sich au ch
-t IH. p:::::;:::'.;... -ri ,p...cf . /< 7--7" . " >-,.... 1' 00 oE>
-1-1 i=j:jI ./- -/'~ , ... ..L r g graphisch darstell en, und ist dies
hl lf l-r-r ' .... - I c 7 +'01 <..,4-+ /4+J-,r:;::::H' 100 in beistehender Abbildung !!e-
r-+ 11 ~ , 1 U-l--W- 1..4 ~
t , h 1-4'-;+..1.1 ,,"// 1-'-\ \;l+FjTf. 9. schelten, di e zu r Bestimmung vonI:~- H+ _l-~-:' '~~T 6, Kesselg röljen aus gegebenen wa-.
I H L _ H TH+, '~ '"t I-h- mem engen oder umgekehr t zur
" 14-, 11-" ;"+, H ~j-l : t H r r r 10 Bestimmunz der Rauohzasvolu -
k I- •• r""1 ~ /,.t I f--I--..+.-, ~-+- l '-' '-J
I ':"" 11 T H-t ' \T--I-'-I 4- -'-il+ .boe mina aus W urmem engen ode r auch
+-H I i- H-Hcl R-h1= J.-\-T= zur überschl ägigen Berechnung
-,~ I ,;+4 ~
.1 I~.. ' hT- --,:::J+ T+ von Schornstei nque rschnit ten die-
\ ;.. .; ., _;....J..'h ;..+ \+r+1 +-1+ H+ 1;0 nen k ann. Bei der Ermittlung der
-f-'- ", H- 1+ l-I~~I ~~~~ ~'+ ~o Kesselgrößen aus den Wärme-
. ' " t-Y-t-' '- + I r f-'--H cl- d k I . d
11
I I men gen 0 er umze e irt ist er
- " H , t ., !++r H--J ;..+ .too ~
't- - c _ r ~H t-t ~ _I ~'-+-l ~c~ h ~ Kesselwirkungsgrad zu 0'7 ange-~,t-H+t t-t-t- t-+ 1 t+ r-H !- ~o nommen. Bei den Schor nste in-
_~ i t+ I f-- '[ f h-t I + I He (J querschnitte n und Durchmessern
'00 ~o 300 ""'0 ...50 I di drei d L "• ge ten ie rei gera en mi en
~ 1....H' ••VJ.i.<1o< ~ ....~ !( t rahle n) für di e Bestimmung
~ • der cho r ns te inquer 'ch ni tte und
0,5 .J: ... ~ zwa r unter Zu gI"Und elegu ng de r am linken E nd e stehe nde n
~ ; ] Geschwindigkeiten v = 5. 4 und 3 m. Di e drei Kurven
_. ~ di en en zur E r mittlung des cho rn teindurchmessers, ebe n-
if t <) ~ ~ Ende bezeichn et sind. Di e T ab ell e k önnte naturgem äß auf
3.0 :,0 ~,o 0 ~~ ~ ~ beli ebi g g ro ße \Vilrm em en gen ausge dehnt werden , doch wird
Ji-d'3.. ...,,,l--.'" $. ~ ~'-1' 'sd t . di es, wenn inan eine kleine Umrechnung mit in Kauf nimmt:
ni cht er forde rlich.
hier beab . hti"h sie 19t war, kann man den K esselwirkungsgrad Die Handhabunz der graphische n T afel ist ein fac h
{J er annehme I di d d f I l:> . I ' 1 h IIhi n, a s man res sons t tun würde: er sei dah er un Ur te wo II ohne weite rs zu erse ien sein ; uoc so en
z ier zu 0'8 vorausgesetzt. Damit wird di e auf dem Rost e der Voll ständigkeit wegen einige Beispiele au sgefuhrt werden.
p~oer~eu~ende \Värmemenge 714.000: 0·8 = e--:; 90.000 W E 1. In eine r F euerung verbrenne eine Kohl enmenge
11 ' t' udn e. Femer k ann di e Temperaturdifferenz vor und von 200 ka stü nd lic h und 6500 WE H eizwert; gesucht istIn er ern E . ;;da die Ab • conom~ser zu etwa 110° angenommen werden , da s erzeugte Rau chgasvolumen und der Schornsteindurch-
Koeffi . kUhlung bIS unter 800 gestattet war, während der messer, wenn di e Gusgeschwindigkeit 3'0 III gewählt werden
zu 0'9zICnt. zur BerUcksichtigung der Gute de~ Verbrennung kann.
füh t gesetzt werden kann. Das Verhältnis Cf> der zuge- Die erzeug te 'Wär me me nge beträgt stü ndlich
h ' Ibr end zur theoretisch notwendizen Luftm enzc wird inner- 200. 6500 = 1,;)00.000 WE ode r 361 WE' pro Sek unde .
a er Gr 1 5 d "" e I'} . I . hMit di enzen T- .un 2 für Koks veränder IC 1 se in. Kann das Verhäl tnis ? der zugefuhrten zur t leorehsc not-
W
. lesen \Verten WIrd di e möO'lich e Erwllrmun O' des wendi!!en Luftmen ge zu 1'75 ange nomme n werden , so er-
<lssers (GI. 20n) l:> l:> ~O'ibt sich das entwickelte Rauch gasvolumen (00 und 760 mm
90000 00011 2 l3arome te r), indem man rechts oder links auf der Uuße re n
tm = . .._ . . 0'9 . 0'32 . 110 _ 560 BeO'ren zun O' dCl' Abbildung die Zahl 361 sucht, bezw. ab-
als obe rst . G ] 120 - scl~ttzt, da~n wagrecht heruber ge ht bis zum tra hl? = 1'75,
renze und dann senk recht nach unten; es ergibt sich 0'69 ma pro
e k unde. D er Scho rnste inquerschnitt ergibt sich, wenn man
senk recht von der zulet zt ge funde nen Zahl nach obe n geht
bi s zur Geraden v = 3 1Il, zu 0'241112, ents preche nd eine m
Durchmesser von 550 111 m, den man auc h unmittelb ar er-
halten k onnte, we nn man das gefun de ne sek undliche Gas-
volumen von 0'ü9 1/12 enk rech t nach obe n bi s zur Kurve
mit der Bezeichnung v = 3 verfolgte.
2. Ein K essel von 200 11/2 Heizfluch e ist mi t 15 kg
Dampf pro Stunde und pro m2 Heizfläch e angest re ngt (K essel-
Anstrengung 15); gesuc ht ist das in der Zeit einheit durch
die KesselzUge st rö me nde Gasvolumen , wenn der betreffende
Brennstoff' mit eine m zweifach en LuftUberschuß (q> = 2) ver-
brennt. Man verfolge di e en k rechte bei der Kesselh eiz-
t1nch e 200 m2 bi s zum trahl mit der Endbezeichnung 15,
. wobei man a uf di e sek undliche 'Vllrm em ellge f)O WH
k ommt. Diese Linie verfolge man wagrecht bi s zum trahl
? = ~ und lese dann senk recht nach un ten ge he nd, das
Rau eh gasv olum en zu l' 5 ma ab .
\V un1e es sich herau sstellen daß man größere 'V1trme-
men eren ' e rhlllt, a ls in der Tafel angegebe n, sO k ann man
sich dadurch hel fen , daß man di e W ärmem en gen so weit
()70 1!l04.
teilt, bi s man a uf Größen, die in der Tafel vo rkommen
gela ngt.
Sind z. B. s chs Dampfkessel von j e 100 /1/ 2 Heiz-
fläche mit einer An:t rengung von !i') kg anzulegen, und will
ma n a uf Grund der Ta fel d ie wei teren urigeführ en Ver-
h ältniese best immen, so kann dies zunäehs t fü r einen K essel
ode r aber für zwei Ke el, jedoch mit dreifacher Heizfläche
gesch eh en. D ie R e ultate sind dann entweder mit Gode l'
mi 2 zu mult iplizieren. [an gehe bei der Bezeichn ung 100
fü r di e K esselheizfluch e en k recht nach oben bis zum trahl
Bezeichnung 15 un d erhält eine se kundliehe W ärmemenge
von 425 WE für einen K e sel und dahe r 6. 42f) = 2.550 IJIR
fü r a lle sec hs K essel. I st ~ = 2, so ergibt sich da s Gas-
vo lu men bei dem Sch nittpunk te zwi sch en 425 WB W ärme-
men ge und dem Strahl Cf = 2 zu 0'93 1113 pro Sek unde für
eine n Kessel ; für alle K essel dah er (). 0'93 = f>'f)8 /11 :1. Dieses
Gasvolume n ist in der T afel ni cht vorhanden , und teilt man
dasselbe dah er a m best en durch 2, um den cho r ns tein-
que rseh rritt bestimmen zu k önnen. Die Hlll~te u e~ ~as­
vo lu rnens betrugt 2'79 = 2'81118, woraus SICh bei eine r
Gasgeschwin digkeit von f)'O 111 ein Q UCl:schni tt er~ibt von
0' 6 111 3• F ür das gesa mte Gasvolumen ist dah er ein Q uer-
schnitt von 1'2 m3, bezw. ein Sc ho rnste ind urchmesser von
1250 mm er for de r lich.
1).
1000 ist die chwere eines Kubikmet ers Wassflr in "'g i 9 das
Gefä llverb ältnis des Wa sser spi egels, bei regelmä ßigen Gerinnen im
Hehar ru ugszustande gleich dem Gefüllverh ältnis der Sohle; I ist die
Wassertiefe. J eder Gattung Geschiebe, d. h. jedem Geschieh e von be-
stimmte r mittl erer min er alogischer Zusammeuseteung, mittler er Größe
und Gesta lt ents pricht ein Gre nzwert So der Schleppk ra ft, hei welchem
eine mit dem Wasser sp iegel gleichlanfe nde • chich te ebe n zur Ruhe
kommt, und ein zweite r, So'> So, bei welchem dieselbe Geschiebeschichte,
nachd em sie zur Ruhe ~ekommen un d festgeschwemmt ist , wieder in
Bowegun g" g"orät. ..'ach Ver su chen von Baurat K r 11 pfund dem Ver -
fasser itlt in llinzeln en I~llll en 0' etwa um BUO/o größe r als o.
~lan sollte das .' chl epl'kraftgeset z, seine m Entdecker zu Ehren ,
auch als d 11 13 0 Y s sches Geset z benennen.' = lOUU t"f.
. * 1 "'be r da .: c h I e P P k I' a f t g e se t z und soine Anw enrlun<ren
Siehe ..Handbuch der I n~en ieu r, 'V i un cha!'t. Dr itter Band. "'as~er­
bau." :I. Au fia lZe. Ka" . _' I, \'on -. 171 an. ~l an vorbe. se ro ahe r den
. inn>; törend n Dr uckf hier. Für w itere Leser kreise dione fol o-end e
ku rz Erläuterung: Der .\u druc k filr die ::'chleppkr af t Hieß~nden
" ' a er in kg1m t lau ..t
Untersuchung über die natürliche Gleichgewichtform beweglicher Flußbetten und die natur-
gemäße Herstellung künstlicher Uferböschungen.
chon J u 13 u at he bt hervor, dan eck ige Qu erschnitt- Bösch un g k ann nu r bi s zum W as serspiegel reich en . An der
formen bei naturl ich en F lußbetten nicht vorkommen. nD ie im Qu erschnitt wagreehten So hle eines gegrabene n Ge r innes
[atur lieb t nicht K anten un d Ecken r.: sazt er. sie rundet darf di e chleppk ra ft bi s zum Grenzwerte So wach sen .
sie ab. pä te rhin glaubte man der ache auf nden Grund Die natürlich e Gl eich gewiehtform eines ferprofiles
gekommen zu sein. indem man ohne nä he re Begründung, in sch le ppbarem Erdreich mu ß dah er eine Kurve se in, di e
d ie zem eine Parabel für die Grund"estalt na t ür licher Flu ß- an der Soh le eine wagreehte, am \Vasserspiegel eine unter
qucr schnitte erk lä rte, ohne zu beaOehten daß diese will- dem Grenzwinkel ge ne igte Berührende hat. Di e Neigung
kurl.ieh e Annahme, die alle rd ings gewisse Berechnungen der Kurve wäch st mit abneh me nder chle ppk raft. Ufer-
erleichte rt und .elegant" ge staltet, der ..Tatur meist g re ll bildungen , di e di ese Gr undfor m zeigen , find et m an an
widersp ri cht, j ed em fließ en den Gew ässer in beweg lichem Bette, besonders
!Iier soll ve rs ucht werden , auf Grun d des . c h I e p p- schön an Wildbachen (s. Abb. 4 und 5).
kr alt ~ e set z e s den natü rlichen VOI'O'an<r zu erk lä re n E s bezeichne [J den G re nzwinkel des Erdrei ch es üb er
und für d ie Form auf nat ürl ich em ,,7 ,,; entstehender W asser,:t den Neigungswinkel der natürlich en fer bösch ung
ferb üseh ungen inen Ausdruck au fzu teilen . de r a uch für an eine r teIle, wo di e W assertiefe I Met er, di e ehle pp-
di e A usn bu nz ve rwertbar i ·t. . kraft S kgllll~ beträ gt , während für di e wagrechte iohlc des
Tlii ehungen gegrabener Ge rinne sind wenizer stand- Profiles 10 und So ge lten . Bed enkt man; da ß _ . =~, sof~hig als d ie . ohle, u. zw, um ° weniger. j e °steile r sie , 1/ fo
SInd . .Jed em Erdreich von bestim mter Be cha ffenheit und k ann obigem Gesetz ents proche n werden durch einen ge-
Z lI~ammen etzung ent prich bekann tlich ein bestim mte r broehenen Linienzug, dessen Eckpunkte sich find en lassen
W ink el, unter dem ei ne k ünstlich e Böschunc eben noch nach dem Au sdrucke:
ste he n bleibt. D ie er Winkel. we lchen wi r ~ um den in I sin p - sin :t
beschrllnk terem inn e gebräu chlichen Au sdruck Huhewinkel" t; sin p + sin o:
zu vermeiden - G I' e n z w i n k e I nennen wollen. hänzt FUr oc = p wird 1= 0, und für 7. = 0 wird 1= fo'~Ib vom Zusammenhang der Anklebrigkeit und der Reibu;g Diese Formel, welch e di e für die Gesta lt der BöschungI ~. dem ~emenge von K örnern; da ' den fraglichen Erd- maßgeb enden Größen enthält, ist n icht willkürlich er als di e
k orpf'I' blld ~t. u nd dessen einzelne Teil e im allgemeine n allgeme in im Brückenbau eingefüh rten Au sdrücke für das
sehr verschl~den g roß ge ta lt et un d zusammenge etzt sind. \V ö h I e I' sehe Gesetz und ebenso berechtigt, wofern sich~ an k ann .dlese r sache n und Eic en schaften in Wirkl ichkeit festst ell en 111 ßt, daß sie mit der Wirkl ichkcit hinrei ch end~ICht ;one manrl I' t rennen. sonde rn muß ihre Gesa mthei t in s genau übereinstimmt, we n n man di e Festwerte l(l und ? so.t~ uge.. a isen di e sich in.. der tandfllh,igkei t eines gegebenen scha r f, a ls es di e Natur gcstattet, a ufgefunde n hat . Zu dem~rdk(Jrr r.s d rst ellt. Hochst ·tandfn}uge" E rd re ich wird auf Zw ecke wurden sa uber a usgebildete Gerinne in Wildbach-
em? gew isse H öhe lotrech t, ogar überhängend stehe n betten sorgfa lt ig aufgeno m men und di e ge broche nen Linien -
bleib en , so d. aß der Grenzwinkel 90 0 und darüber se in k ann ..,111 d b I ' züge , welche di e Form el 1) liefer t, eingezeic hne t.
w Ire n CI ga~z ocke re m Erdreich der Gre nzwinkel zum E s ist notwendig ; daß die Versuchprofile in recht
sogena nnten .Relbu~~swi nkel .wird, den man gewöhn lich gle icha r tigem Geschi eb egem en ge en tst~nden seien, und ~aß
auch n n~türhehen 130 ch ungswinkel sch licht wea nennt ob- man sie aufne hme, kurz nachdem di e Anschwellung SICh
sc?on dlOser. \. l~ druck -inngemnß ganz allgel~ei n fü~ di e ve rlaufen hat, weil di e ste ilen Uferränder beim Au trocknen~lttl ere tCl~h elt der Bö ehungen ge lten sollte, welch e di e einstü rzen und a uch der maß geb ende W asserst and spä te r~ .lIt ur, auch nn zu '~mmenhl1ngenden E rdr ich wi e bei T al- ni cht mehr zu erkennen ist.bJld l~ngen , hervorbri net. \ Vird eine unter dem G renzwinkel Bezei chnet ~ das Bösehungsverh ältnis (d. h. es SCI~enC1gte .Böschun" am F uße unte rgraben, so stü rzt sie ein, ß= cot OC; für d reifü ßige Böschung ist ß= 3 u. s . w.) so
indem d IC Bew O'u ng unten beginnt und sich nach obe n
fortpflanz t. ° brech en von unten nach oben di e 'l' allehnen
a b und schä r fen di e Ber gkl1mme sic h zu . Am Fuße eine r
unte r dem G renzwinkel ecne iz te n Böschu nz m uß da her di e
chleppk raft ") des Was~er ~T u ll se in, (f h . eine solche
Zu Ab b. 1 u.Z.
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Abb . 4.
Di e durch di e Abb. 1 und 2 dargestellten Quer-
schnitte gehörten kleinen Gerinnen an oberhalb der untersten
Talsperre des W eißbache , und Abb. 3 ist im Wildbette
der Alpgartenschlucht aufge no mme n (vg l. die Lichtbilder
Abb. -1 und :J), sämtlich bei Bayerisch-Gmain nächst
Reich enhall.
Bei 1 und 2 ist feines, gl eichartiges, kantiges Kalk-
ste ingerü lle von nicht viel über 2 em g rö ßten Kornes, bei
3 ist gr öbe res, ebe nso lches Gerölle vorhanden.")
Di e ü bere ins t imm ung der [aturprofile mit dem durch
die I<or rnel 1) gegebenen Linienzuge ist , angesichts der








ergeben sich di e nachstehend zusammengestellten Verh nltni '-
zahlen:
I I I Ifür P= !lOn filr r = titll l'iir ;:. = -150
~= Ol -= s iu Ol siu p = 1 sin ~ = U' (;Ij sin c=0'707
i I t~'t "t; ~ ~ -=_-= ~o = I
[lO 10 10' 0'020 0'%1 0'955 0'9-15
20 ;j0 0·U5:.! 0'!)02 o-s ' G o-sss
10 505U' (l'IU:? 0" 15 0'7(IU 0'74
fJ 110 20' (}I!l7 0'G71 0'6HO tJ"f,G4
il 180 HO' ()';117 O'fll U··IG4 U'3 1
., 2Go ;)0' U·.J.!I; 0'B8-1 0'3~O U'2:?1;
312 aao 40' 0'5[14 0':?H7 0·:.!20 0'1~1
r'/4 a8040 ' (l'{j2[1 0'231 U·16:.! (I'OIB
1'0 4f)U 0'707 0'172 0'101 0'000
'15 fllo 20' ()'781 U'12a 0'052
2/ 11 Mjo 20' u·sa:? 0'0!J2 0'02U
1/2 630 so- ()·ti!15 0'055
1/ 6 7 U -10 ' O'!l () 0'011
Die ZusummenstellunO' zeizt, daß die Bösehunzen
unter! lb d \\ 0 0 ,
• k ia es t asserspiegels sich rasch verflachen. .Many ennt ferner, dall es auf eine sehr scharfe Hestim murur
(es. GI'enzwinkels p nicht ankommt. Er kann innerhalb
'~eltcr Grenzen, z, B. von \J00 bis unterhalb 600, schwanken,
: ine daß eine geringe I Teigung der 'ohle, bis 1: 10
f~~~' ~o~ betr~chtlich sm ~inßuß ~uf i.hre Widerstand-
. hok Clt 1St. Dies erklärt dIC Möglichkeit des Bestande~I~ t ganz ebener ohlen, auch im gleichartig ten Kies.t 1: 10 ist die Widerstandfnhigkoit der ohle nur um~ wa 20u/0 kleiner als bei wagrechter Lage. Gllbe man z. B.~er Sohle des Hochwasserbettes in einem sogenannten
b 0ppelprofile eine eigung bis 1 :20, so wäre nicht zu
e Urchten , daß sie angegriffcn wird wenn das fest-gescl~wemrnte, gewachsene Erdreich bei warn-echtem Quer-
schllJ tte 1 .. I' I I ' 0
, (er urt IC ien c ileppkraft widerstanden hat, und:tm~ selbstverstllndlich beim Neubau die 'chleppkraft nicht
Jel das von der Natur vorgezeichnete Mal3 erhöht wird.
Was I '. 'llall JU In der Hand hat.
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Abb. 3.
Abb. 5.
merkenswert. Der Fehler zwischen der natürlichen und
der nach der Formel sich ergebenden Qucrschnittform
erreicht nirgends die Größe der gröberen Geröllstücke
im Profile.
Wenn in einem Querschnitte wie Abb. 2
die Sohle bis zur Mitte hin geneigt ist und
keine ausgesprochen ,:a(J'r,~chte te.lle zeigt,. 1'0
ist 7.LJ schließen, daß dIC 'I iefo '0 DIcht erreicht
wurde. Man muß dann aus den vorhandenen
ci srunzon an der ohle die Tiefe to schätzungs-o 0
*) 1111 Bette . find~~1 sich. .. berbleibsel zerst~rtcr
hiilzerner Barren. Die IIölzer s111d verfault und zelg~11
nichts von jener das 1I0iz erhaltcn~el1. yerkalkung, die
nnch I) JI i I 0 an alten IIolzsperren 1Il I'irol eiligetreten
sein soll. Boi g-roßer Dürre sick ert ab er an diescr. teile alles
Wusser durch den Schutt, und die lIiilzer heg-en ganz
trocken. :-;tlindi"c Nässe ist jedenfalls für die Erhaltung










Eine von der ohle ausge he nde zweifllili ge Böschung
m üßte von 0'38-1- der Was:'!ertiefe an nach abwärts gerollt
werden , und di e Ki esel a m Ful .\e müßten eine n 0'~84 ­
= 2'6 mal so g ro llen •'c h le ppk ra ftg re nzwe r t besitzen wi eda s natürliche Ge schi ebegem enge. Soll ab er an die drei-füßig e Böschung eine zweifüßi go sich ans c h l i e ß e n, und
will man sie in der n ämlichen Weise, d . h. mit Kieseln
von derselben Größe abro lle n wi e die dreifüßige, dann mul ldi e K ante, in der di e Böschungen sich schneiden, in 0'77der W ussertiefe li egen.
Geht di e zweifUßige Böschung bis an die Oberfläche
we ite r , so ist sie, von 0·3 4 der W assertiefe a ufwärts, über-
mllUi g' fest und bed arf k einer Befestigung mehr - voraus-gesetzt, daß man überall das nämlich e Erdrei ch vor si ~hhat wi e an der Sohle und 'I'reibeis u, dgi. ni cht 1D
Betracht k ommt. Auf Abb. 7 ist di e Art der Abrollungder ge b roc he ne n Böschung dargestellt. In der Ausübung
wird man di e ache ni cht so a uf die pitze treiben u~lll
sich nicht lIngstlich in s Kleinliche verlieren. Man wird
VOI' Au gen behalten , daß man es mit eine r umme ,'?nWirkung n zu tun hat, die man ni cht in ihre Einzelteile
zerlegen kann, sonde rn in ihrer G esamtheit möglichstklar zu erfassen und naturgemäß zu behandeln trachten
muß. 0 111(,'11 "ich dann die Befestigung der Ufer bei sta nd-fähi ger Sohl e au f das Nötige be schränken und viel Geld('rsparen. Ist dagegen di e Sohle bcwcglich, dann hat keinerlei
\
Uferdeckung Bestand, wi e die täglichen Erfahrungen zeigen,
und durch Uferberestigungen allein ist kein bewegliche:'!Flußbett zu halten .
\ 1\1 lIn e h >n, im Oktob er 1904.
y •••• •
Abb. 7.
das l\fa ß künstli ch ges teiger t wird. welch es der naturlich enl:l 'Sta nd fähigkeit en tspr icht.
D er Willerstand des }Jettes ist prop ortional der Schlepp-kraft und di ese der W assertiefe. Macht man eine Böschung-
a m Fu ße ste ile r, a ls es der W ert von ~ gesta ttet, ode r läßt
man sie ti efer ' hinabrei ch en al s bi s auf den ihr ange-
messen en \Vert t, so muß man sie befestigen , indem man
sie mit Geschieb e abrollt, de ssen ch le ppk raftg re nzwer tim ents preche nde n Verhältnisse g rö ße r ist al s der des natür-li eh en , wider stundfähigun Erdreich es, au s dem Sohle undUfe r best eh en. E s sei z. B. eine im Qu erschnitte wagrechteSohle vorhanden , welch e der zu ge wär tigende n Schleppkrllft
erfahr ungsgemä ß widersteht: d. h . bei vorangegangen en H och-
wässern nirz ends ve r tieft worden ist. Eine darau sich an-
sch ließende l:l d r e i f U·ß i ge Böschung (bei p N 900) besäße(vg i. di e Zusammen st ellung) arn Fuße nur 51'8% von derWiderstandfähigkeit der Sohle. Die Böschung muß dah er
am Fuße mit G eschieb e ve rs tll rk t werden. dessen ch lepp-kraftgrenzwert doppelt so groß ist wie de'r des Ge~chiebe­ge me nges, aus dem di e Flußsohle be st eht. Dazu Ist aberk eine Pflast erung nötig. E s wird ge nüge n, den Fuß unddi e Röschung mit grijßeren Kieseln au s dem Flußbette a;b-
zuroll en und deren Zwisch enrnume mit kleinerem Ki esg ut auszufüllen. Di e Abr ollung k anu nach obe n hin
schwäche r werden und th eoretisch bei 51'8"/" der \V aaset'-
ti efe aufhö re n (Abb. 7).
= 45'5 cm
= 12{ '> em10'3Q. 15
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to= o· 15
Der Bach, in welchem die ehleppk raft reichlich
tfl I.·glm ~ I> ·t ragen hab en rnuü, hat sich. na ch recht :'! aus-
weichend, eingegraben und nache ina nde r drei tufen rre-bildet , von den en Abb. 3 die obe r ·te und zugl eich er~te;
nebst dem Rest e der K ante (/ darst ellt. D as Geröll e ist
auf der obe r ten tufe am feinst en und gleicha rtigs ten, a ufder untersten arn g rü bsten und ungl eiehmaßi gst en. EineF ·I wand um rechten Ufer hat sch ließlich das W eit er-
schweifen des Bach es ge he m mt.
Die durch di e F ormell) zu erhalte nde n E ckpunkte
eines mit so auffalle nde r Gen auigkeit an di e natürlich e Gl eich-gewi chtform de Querschnitte sich a nschließende n Kunst-profils sind zugleich des en schwä chs te Punkte, d. h. sieliegen der Gl eichgewichtform am nach ten und sind vonBed eutung für di e Aus übung. ~Ian kann danach beurteilen,
welche Böschungen im gegebene n Fall e zul ussig sind, und
von welcher Tiefe unter dem Was serspi eg el un man dieBösehunzen bi zum Fu ße hinab gcO' n Angriffe durch die
'chleppk ra ft zu v~rs~chern hatte, wenn d~e 'oh l~ an sich




Daß di e Qu erschnitte Gle ichgewichtfo r men darstell en ,ist wohl einle uchtend.
Ahb. H ellt pricht einem T eile des natürlich en Buch-quersehnittes . dessen voll st1lndiO'e Gesta lt AbI>. G, ITI ver-
sinnlieht. während I dl'n e l'~ t~n , II den zweite'n Zu stand
\ ' 0[' Augl'n führt .
[ (
- - _--=-:... /
-,
nnn nhernd.
"Mit di esem W erte wurde gerech ne t. FUr das Profilin Abb. :2 ist ? = 900 angenommen worden , wi e es beiAbb. L im nä mlichen Gerölle, noch vorhand en gewesen,
während bei Abb. :2 der Uferrand bereits eingest llrz t war.
Ahnlieh ist bei Abb, ;) ve rfah ren worden, wo fü r
tun rJ. = 1/10 annä her nd
wei se bestimmen. ' immt man bei dem P rofil in Abb. 2 fürdi e Mitte durchschnittlich etwa tan er; = 1/10 an, so ergibt
sich mit Hilfe der Zusammen ·te llung, da di e grii llte T iefe






\\' i e n, am :?:? J uli 1!l04 .
Der Yorsteher des
Ingeni eur - und Arc hit ek te n- Ver eines
gez. Julius Koch.
Öster r.
I ndem wir eine gechrte Erledigung unseres Ansuchens er-
bi tten ze ichnet
in vo rzüglich st er Hochach tung und Ergehenheit
W i en, is. April 1!l0-1.
Öste r r, In g en ieur- un d A r c hi t e k t e u - Ve r e i n.
:\lit Eiugube VOIII l !l. A pril 1!l04 , NI'. 2-t4, ha t de r Österr.
Ing eni eur- und Architekt en -V er ein bei der k . k. Stattha lte rei dar übe r
Kl ag e geführt, daß tr otz des E rlasses des k. k. )Iinis teriu ms des
I nnern vom 2 . F ebruar 1 !l9, Z. -1 769, seitens de r magistrutischen
Bezirksäm ter ei ne Heihe vo n Gewerbesche inen fü r das fr eie Arch i-
te ktengewerbe, A us füh ru ng vo n tech nischen und li te rarisch en Arbeiten
Kosten über schl ägen u. dgl. ausgefer tigt wurden.
In Erledi gung di eser Ei ngabe wird dem Ös terr. Ingeni eur-
und Architekten -Vereine übe r Auftrag der k. k . n.vö. St atthal terei
vo m 19. •Juli 19().l, I j 247 G, eröffnet, daß es sic h in den in der Ein-
gube des Österr. I ng eni eu r- un d Architek te n-Verein es .angefiihrt~ n
F äll en mi t A us nahme eines einzigen F all es nicht, wi e dieser Verein
irrtümli ch annim mt, um Au sfertig un g von Gewerbescheine n zu r
Verfassung von Plänen , Zeich nungen, K osten überschlä g en u . dgl.
handelt, so ndern um Eintragung en in den Erw erhsteu er -Kataster ,
wel ch e übe r Anlan gen der k. k. t eu erbeh örde aus Anlaß der
Erwerbst euer • Einbek ennung de r in Hede s te he nde n Person en er-
folgten.
W as den erwähn te n Ausn ah msfall betri fft, so handel te es sich
hinbei um die Ausfertigung ei nes Gewerbescheines fü r einen ge-
wissen Vik tor Sc h l e g e I seitens des Bezirksamtes für den IX. Bezirk
worüber bereit s di e k. k. tatthalterei mit dem Erlasse vom 2. De-
ze mber 1!J03, ;1;. i.I:?(j!J, die dem Gesetze en ts preche nde Verfiigung
durch ;l;urii cknahme der dem G esetze ni ch t ents preche nde n G ewerbe-
berechtigung der Verfassung von Pl än en , Zeich nungen und Kost en -
voran schl ügen für den Bau vo n Gasans ta lten getrotten hat.
V o m W i en er Ma g i s t r a t e. A b t e i l u n g XVII, a ls p oli t i s ch e
B e h ör Li e I. Lns t a n z.
1) I' Abteilung sv orstand :
ge z. Ki el/ast
M&gi.trat.rat.
Auf diese Eingabe erhielten wir vom W iener :\Iagistrate folgend e
Erlelligung:\V i e u.
Das hoh e k. k. :\Iin iste rium des Inuer n hat im Einvernehmen
mit dem hoh en k. k. Han del sm lni eter iu m mit Erlaß vo m 2 '. Februar
1 !J!J, Z.47G!I, aus dr iick lic h ausgesproc he n, da ß di e A nsc hauung, es
könn e di e lI erst ellung von Plänen , Arch itekturzeichnung en , Kost en-
iihtlrschHigen und Abrechnung den Gegenst:lIld eines fr eien Ge wer bes
hlldon, im Gese tze n i e h t hogrüudet ist, und daß somit die Aus-
ste llung von Ge we rheschei ne n betreffen d dieses Gewerbe als unzu -
Hissig a nzuse he n is t.
• ' ich tsdestoweniger hat der löblich e :\Iag istra t der k . k . Reichs-
haupt- un d Hesid enzstlldt \\' ien se i t di eser Zeit eine g rößere A nza hl
von Gew erbeseh ein en , u. zw. unter den Titeln : " A rc h ite ktengewerbe",
" Arc hite k t", "Ted lllische r Zeichner" , " Ba uze iclmergewerbe", "A us-
fiihrung von technisch en und lit er ari schen A rhei te n u nd P länen " u. s, w.
an C esu chs tell er hinau sgcgeb en , und we rde n diese Gewe rbeschein-
erte il ungen ungeac h tet der di esb ezü gli ch vo n un -rem V 'rei ne ge-
machten Vor stellungen a uc h j etzt fortg isetz t, wi e aus der be iliegende n,
dem Amts bla tte der k. k . R eich shaupt- und Hesiden zstad t \\' ien ent-
IJ Olntnen en Zusalllmen stellung zu erse hen is t .
Na chdem nun aus obige m Erlasse des hoh en k. k. :\Iinisteriums
des Inn e1'll und aus dessen eingehe nde r Begründung kl ar zutage
tri tt , daß di e H erst ellung von Plän en , Zeichnungen u . a, ent-
weller Gew crbsh erechtigung der Bau gew erbe oder, wenn sie von
Person en au sge üb t wird , di e nicht die Berech t ig un g ei nes Hau ge-
wel'b etre ibenden bes it zen , Pri vat geschäftsvermittlung ist, letzt er e
ahe r, nach Art. Y, Iit. f, Kundm achungsp atent zur Gewe rheordnung,
Von der Elteilung' na ch den Vorschriften der Ge we rbeord nung au s-
geschloss en, sohin auc h di e Ausst ellung so lche r Gew erbesch eine
nicht zul iissig ist, s te llt der Ös torr . Ingen ieur- und Arc hitek te n- Ve r-
ein mit Beziehung a u f se ine Eingab e VOIII 30 . A pril 1 !l ' die er-
ge he ne Bitt e:
Die hoh e k. k. n.-ö. :-'tlltthal terei woll e den löb liche n :\Iag is t ra t
anwe ise n, a lle se i t dcm 2 '. Fehruar I !I~ I in diesem in ne hin aus -
gegebe ne n f: owerhesch ein e zur üc kz uz iehe n und eine weitere H inau s-
g-abe solche r G ew erueseh oin e unter was immer für e ine n T it el un-
bedingt einz us te lllln.
k . k . n.-ö. Htat t hal t e r e i
I )cr V c I' U i 11 d e I' I: n u 111 e i s t e l' i n 1 T i e der ö s tel' I' e i c h hat
arn 11. :\Hirz r. .1 . an u nse re n Verein das Ersuchen gestellt, seine
Eingabe an d ie k . k. n.-ö. Stattha lterei in Botreff der Ge wer h e-
sc h(' i ne fii rArchitekte n zuunterstiitzen, wa s auch am 1!1. April
r. J. durch d ie Üherre ichu ng de r nach steh en den Eingabe an di e
k. k. n.·Ö. Htatthalterei gesche he n is t.
Z. 244 v. 1!JW .
An die huhe
Vereins-Angelegenheiten.
;1;. 595 v. i!J().l.
BERICHT
über die 4. (Wochen-)Versammlung der Tagung 1904/1905.
Samstag den J 9. Noocmbcr 1!}O.J.
I. Der Verein Rvorst eh er, Il er r Baurat Julius K 0 c h , erö ffnet
IHn 7 Uhr ab d I" '1 di 'I' d d '. I
.. ' en s I le Itzung, g l Jt le ag esor nun 'en e r nac ls t -
woch entlich en Versammlungen hekannt, verwoist in slw sonder a uf (las
VOn der Wi en er 'hemikorsch aft zu veranstaltende 0 s t w al d-Bankett
nnd di e g n g e I' t h-I"eior der FlIchgrupJle der Maschinen -Ingeni eure ,
lIIacht an f di e kiirzlil'h gegr ünde te (Jsten. C eseIbeh aft zur Bek ämpfung'
des Straßon8tauhes ( W ien, 111 Schiitzen g lls8P fl ) au fme l'kslI m und fiihrt ,
<la sic h ni em and Zlll ll \\' orte meld et , fort : ,. Ich beh'Tüße PS mit Iph-
haft - 11 f" . • \ d 1f I' "Cl' e l'Ied lg'un g, daß Herr I{ glOr ungs- un d Baurat . 0 l' U s-
" 1 ~ n n so furt nach (liner Ernennung ZUIII t ch nis('he n Bei rat l' de r
k lUS. dent 'chen BO!sl'haft in di e I{eih pn UII . Me r :\Iit gli cd er einget re te n
ist ( Beifa ll) - und lad e ihn ein, ~en vo n ih m angekü ndigten Vortrag
zu halten : ..\Va s s erh aut en in A g ypt en ".
2. D~rVortr a g end e sc hildert an dorHaud ~ el' im~aaleaus­
ge hä ngte n K arten und Pl llne, di e im • ' ildelt a und bei den Katarakten
für die Bowüseer unu des L and es errich te te n tauwerke (Barrage du
" 1 k b . A
O
• t Staudam lll vo n Assuan) un d führt sc hließ-
• I, tau wer . el SSIOU, . '
lieh eine g roße Zahl vorzügli ch er , nach eigenen H0I8ea~fnahmen a n-
i· t i t I ' I t l ' ld vor \" '11 der ausz ucrsweisen \V lOdergab e deB,re er I g ur .JIC 1 - )) er . ~ .
"'\1 I I de za hlreich hesuchte n Versam mlung nu to rt rages, we c leI' von I' •
lebhaftem Beifalle belohnt wird, mu ß abgesehe n werden , WOll derseihe
vollinhaltli ch in der " Ze itsch ri ft" ersc hei ne n so ll. .
J)c r V or sit z end o sc h ließt gegen , 1 2 Uh r, vom BeIfall e der
. .. 't d \V e tell' Ich ~acre demAlm'esenden hegl eitet Ihe ~ilzung nu en I' ." - 0
11 . ' . . ,11 . "li lien de n hes te n Da llkcrrn Rog ll'l'Il1lgs- und Bau ra te 111 unsel .\ el • , .
da fiir , daß CI' un s so lichtyoll e E inbl icke in di e Entstdlllllg' dIe ser
gewa ltige n \Vprk e g' \\"Hh rt hat" . ( '. r . / '''1'1' '
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Mag istrat s -Verordnungen.
"'bel' Ansuchen der Firma W m, Sc h ii c k h e r , Erste üster-
reichische Skagliolfabrik in W ien , h a t de r :\Iagi s t ra t W ien die Ve r-
wendung von Gipsplatleu-Plafondschalungen, bestehend a us Pla t ten
von Gips, H olzwolle u nd K essel schlack e in patent ie r te m Verban d e als
Ersntz fü r die H olzsc bulu ng, Her eh rung un d ~tukkatu rung in 'Vien
auf Gruud des Gutachtens des Stadtbauamtes hedingungsweise als zu-
lässig erklärt. Die Bedingungen künnun in de r Ver einsk a nzlei ein-
ge .ehen werden .
In Erg iiu zung des ~I agistrats - Erlasses vo m BI. :\Iärz I. J . (" Zeit-
sc lu-ift'' ;\1'. 17), mi t we lchem H errn F erdi uand S ie he n fre u ll d di e
Auwend ung einer Deck enk ons t r ukt ion a us unter Anwendung von
Eiseneinlagen verstärktun Zieg elmau erwerk spl a t ten bei ll och ba uten im
W iener GemeindegeLiete genehmigt wo rden ist, wurde seitens des
;\l lIg is t rates W ieu gestattet, daß in diesen Deck en an teil e de r in
Be(lin g un g :l des Erlasses gefo rder ten Hohl ziegel a uc h gewiih n lic he
Mau erzieg el beste r fl ual imt ve rwe ndet wurd en .
Unentgeltliche Stenographiekurse, D I' Zentral ve re in fiir
Fnulmannsche Stouographie in W ien erütl'net aufangs Dezember I:. J .
neue zweimonatliche Abond-Freikurse fiir Her ren und Damen (Schüler
und Erwachsene). Die Einschreibungen finden am ~ .• ' ove'!1ber und
1. Dezeinher statt, Anmeldungen und Anfragen sind zu rIChten an
den ge nannten Zont ralveroin. -Wien, 1I/8 E nger thstraße 235.
Vermischtes.
Anmeldung zur Beteiligung an dieser Ausstellung muß dem Exekutiv-
komitee his 'H. Mai I!J05 zugehen.
Personal-Naohriohten.
In t ernationale Ausst ellung Ma1land 1906. Diese A us-
stellung, welche unter dem Protektorate des K iin igs von lta li r-n
14..ht, wird auläßlich der Erüti"nun~ des 'impIon -Tunnels in de r Zeit
\'0111 April his Noveinher 1906 stattfindeu. Di ..selbe wi rd folgende
Sektionen internationalen Charakter" umfassen: 'ee-, L a nd- u ud 1·' lu ll-
transportwesen, :,ee- uud Hinnenfis che rei nnd verwandte Gewerbe,
\\' uh lfahrtsuinrichtungen, Dekorat.ionsk unst, K uns t und Gewerbe . Die
Ver Kaiser hat ernannt die Herren Ober- Baurat Friedrich
Ohm n n n ZUIll ordentlichen Professor an dei' Akademie der bildenden
1\ üuste in Wien, Dpl. Ing. Otto ~ e y 1 l e r, tadthauamtsleiter
in Leoben, zum a. ii. Profe SOl' und Eduard V 0 I e z a 1. o. ü. Professor
fiir darstellende f:eollletrie zum o. Ö. Prof ssor für Geodäsie und
~Iarkscheidekunde an der montanistischen Hoch sch ule in L eohen ,
ferner verliehen lI er rn In genie ur .Iosef R i e h I, Bauunternehmer in
Innsbruck, das Ritterkreuz des Franz Joseph-Ordens.
D ie nied.-ö terr. tatthalterei hat Herrn Hans Sc h i mit z e k,
Inl;\'n it'u r in Wien, die llefu ....ni eines beh. aut. Architekten erteilt.
Der :\lini tel' für K u lt us und Unterricht hat lIerrn .Iulius
M a l' ehe t, 0, ü. P r ofes -01' an der Hoch sch ule für Bodenkultur, zum
:\Iitg lil'de der K om mission zur Ahhaltung der d ritten Staatsprüfuug
filr das forstwirtschaftliche Studium an dieser Hochschule ernannt.
lI er r Friedrich Fähnd r i c h, hisher Ober-Ingeni ur der Leohers -
dorfer ~la chinenfabrik G an z & Co. A.-G., wurde zum Dire k tor-
:'t e ll ver tr e te r dieser Fabrik ernannt.
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llIe Wa,. erh altung im Ge.gcnKefil.lle beei" triichtlgte den Fortsc hritt. Von 14. biB
:l3. Oktober war der Vortrieb anlllßlich des Einbaues einer nenen Pumpa.nlage
eingestellt. .
S) Bis 3001-:; sehr gebrilcber Kohlenschiefer mit sehr sta rkem Druck bis
8008':; mittelfe'.ter Sands~eln und..Kohlenschiefer, his 305l! fester Anhydrit mit
I Einlagerungen von Dol~m lt und dunnen Tonschleferlll.8sen (Niveau der Werfener
Schichten), Bch~er ~chleßbar, _Quellen; kel~ Druck. kein Eiubau, von 3058 au
klü ltiger Dolomit mit Anby~rlt, l e i ch~er Emban; 2'Ji7·g...3OO1·:; Vortrieb mit
Krampen. von da an mit dreI Im,er. ollscben Drucktutl.toßbohrlO aBchinen. Vor-
tri eb eingeBtellt 20.-25. wegen Wllssereillbruch, 27.-00. wegen Scbwefelwa86er-
.toffausströmungen vor Ort.
') Vort rieb durch Luftmanget uud Waaserzntlüsse beeinträchtigt; teil.
welse Druckluft bohrung.
S) Größtenteils D.rucklnftbohrung (Systeme Schwarz und IngerRoll) sonst
Handbohrnng; stellenweIse Grubengas. zuletz t Schwefelwll88erstolf.
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Gesamtleistung am 30. September.
~I onstsl e istung . .
Ge,amtleistnng am 31. Oktober.
Bemerkungen:
Gesamtleistung am 30. September
Monatsleistung . . . , , . .
Ge amtIeistung am 31. Oktober .
In Arbeit am 31. Oktober . .
n T' .. 30 .• ,ep te mh er .
Gesamtleistung am 30 . September.
Monatsleis t ung . . . . . . . .
GesamtIeistung am 31. Oktober .
In Arbeit am 31. Oktober.
" n • i:l0. ~eptember.
Gesamtleistung am 30. epternher .
:\Ionatsleistung. .. ..
Gesamtleistung arn 31. Oktober ,
In Arbei t am 31. Oktober.
n 30. ept mber.
Gesamtleistung am 30. September.
:\Ionlltsleistung , . . .
Gesamtleiatung am 31. Oktober.
In Arbeit am 31. Oktober .
" T' n 30. eptember.
Gesamtleistung am 30.•September .
Monatslei tunc . , . . . . . . .
Ge smtleistung am 31. Oktober. . .
Gesteinsart, Festigkeitsverhiltnis5e. Druck-
erscheinungen. Art der Bohrung u. s . w.
Art der Leistung
(Längen In m)









7. Tunnel- GesallltIei tung am 30. el't-;;;;'her.
rühre Monatslei tun". .
vollendet. Gesamtleistung sm :11 . Oktoher
I) Vortrieb wegeu Luftm&ngel seit 21. J uli eing611tellt, wurde erst am
2. November wie 'er anfl:enommen.
I) Km 1.633-1.653'" Katktuff und lehmigsandiges Ma.terlal; 1.653':; bis
1.665 Rauchwack nlager, dann ehr harter Anhydrit. ohne merkbare Lagerun!,:,
trocken; Wll88ermenl:e am Mundloch 2m Sek./I; kein Druck; Einba u nur iu der
Ranchwacke W"l!:en 1.0 lösungen; von 1676-1-1 '9 nnd von 1.70'2'6 an Hand
bohnllll:. sonst Urnc!duftbohrnng \ )·stem Holfmann "Wihrwolf").
I) Oran, tl:nel8(Forell~ugnell) Itebank.t.kompakt, mei t Behrhart, glimmer-
arm, g~klilftet. tl'Ock~n; kem ,DrUCk, kem Einbau; Ill8chinenbohruuK (ver-
BuchBwels nnnmehr !Ier I!randt sebe lJrehbohnnaschinen auf eiMm Bohrwagen).
' ) Harter Ollela mIt w6C!'aelnder Kll1ftnnl;. Bchwer schießbar , einzelneQuellell, lon.t meist trocken, kem Druck, kein Einban . llandbohrung.
0) Nach Abzug von 24 m Im Vor ln80hnltte '
8) Bunle BreCl?ie l!1lt Ein renfPInKen von' rotem Ton.c blefer ; ort sebr
"00, kom Druck, kem ElDban; e ektn.8cbe Bohrung ( yalem Siemens & 1I&lake).







~rett "ewerh rilr den Hau einer Tnrnhalle in Brünu. Der
tsch eclll sch e Tu- . ( S k I") ' I'" " •111\ ero m n'O'O" 111 sru nn sc hre ibt ei non \\ ottbewerb
Zur ErltUl"ul1" \'011 1'1
"
t.., I 11 ' • ,
l:> l:> .lnUII ur uen au eurer l'uruhall e I1US, \'erlnnzt
werdeu a lle Gr J " , , .' 'I ß I' ' . , '"
• UII( I I S~ ( 1111 .' a sta Je I : 200, Z\\'~'I ~c1l1 l1 tte und 1 Fa ssade
1111 ~laßstab o 1, 100· '11' ßl i I ' ' "
I )' . " sc I ie IC 1 0 111
npproxnuutivar Koston vornusch lna .
re Projekt ' I '"
01
e ~ I II( unter Motto spdtestens bis 15 . .Iän ner 1 ~ 105 dem
uuann Dr P 1<' " \ I ' .
I !
' ', . i s u, ' ( vok a t 111 Br ünn einz usenden bei dem auch
(IIS ,au!>ro gra ". , '
I
mm, 'O l t U l1 tIO Il~ p l ll l1 e tc . erh ült lich sind . F ür die d re i
lost en I> . k t · ,
D I
, . rOJe. e sind 1'rolse von K '00, K 5()() un d K 300 nussresetzt.
as relsg el"1 el t } I l:>
t I
' I iesto It au s den Herren Prof. .1. B e r t I Hek tor der
Sc rochIsch en T I 'k' '
t k L' ,
• ec 1111 111 Brünn ; Arch it ek t .1. F a n t a in I' ra g , Ar chi-
e t.. K I' 'I S " \\.. kB ", . . n ) In IIJ n, ', k . Ober-Ingen ieu r .Ios . I'i: a r il s e k in
runn, I,a lldos. l ng " , V I' I k . I' " ,
.
etu cui . • y J a 1I1 srunn Architek t und Bau -
meist er \I I' I, k" '
.\1. U " ~ 11e In Vsetiu ; ferner J a r. I( n r a s e k, Turnprofessur ,
i 13 '" l.Ir . Jar. I~l g llrt, Primarius in Brünnund Dr, P, F i s a, Ad vok at
n runlI . Die KOlik. ' . t I' AI' k . I'
, .1 ' . 11r en z IS nu rc ute cte n und Baum eister "C iech i-
S I ier • atl on alit:it uesclll 'ünkt.
Il:1tteuungen d t"es andigen Wettbewerbungs-A ussohusses.
WeUh ew el'h ZII I' I' l E t · · ..I ., J . ~r anguug vo n ,n wlll'fen ChI' da (lehallde
I er ,andes -H"~I oll kenl .
' I ' " I 11' eil mnk 111 Dnrmstndt , Die ge nannte Bank lad et
zu (I eselll \\' ott l I . .i d HJWer Je I! 111 , ohne filr die Bet e iligun" 1111 de mselben
rg en welch e B ,I " k '"f" .. esc Iran un g en auszus p rechc n, so daß dersollJO a uc h
nr osterreichi sch e A 'I ' t k 'I:' • rc 11 0 ten o llen s toht. Die E nt würfe den en Er -
,IUlerungon und ·1] - ' . '
re .1 • na, 1 ( em h,uluklllh alte des umuau ten 11 au n1<' . he-
c IIlete I\ os tenüuo . '11'1 ' I' " 'F) J" , r~c I 16e lelzu fugen s1l1d , mil ssen svü leslens am
' .• llnn er !~O'I I " I ."M" , . lei (em \ orSltze nde n des Preis" eri chtes H errn
l Inls terra ll'llt F I 1 . " ,
" eri '1 ' , IV a , 111 l) a I' In S ta d t eingelie fe r t werden. De li! I'rei s-
l:> c Ite, 111 welch 1 ,. I 'I'
s ' ,I ' elll (on tel' 1I1ISC IOn " Itglie de rn die Meh rh eit '''e-
IC lert Ist g el "' '"
I'at B :' lor ell allIleI' dom G onllllllten un di e H orreu: Regi erungs-
a st I a n 01 , I' t 11 f1( 1' ,>er- ,aura 0 m ann, Baurat J li g er Ober·Ba urat
I n gel h ii f fPI', 1" "), ~ r, , aur,1t au I, Gen er:l1staat"anwalt Dr. P I' e e t orr u s
rO'e sSor P"' t , , . '
W ' k Uz e I , Baurat l{ au p p, Oh erhnanzrat S c h :1f e r. Professor
I op und V '
uank \\' ors ltze nde r des Aufsi ch tsrates der Land s-I1ypothe ken-
M 4fiOU 0 I fs k e h I. Zur Verteih1l1g vou Preisen ist di e ' umme von
v I: I au sgesetzt, a us wel ch er drei Preise zu .\1 2000 1500 und 1000
er le len werd '
Ive 1 en , we
lch e umlllO ah er au ch in an derer' \V eise ver toil t
\"( on ka I' IAnk f . nn , II ls da s P re isger ich t di es eins t immig bes chließt. Der
I ) a\.~, rueht preisgekrönter Entwürfe fiir je ~, 500 wird vor be hal ten.
ein c,rllless d . . .I' " en e l Hy pot hokonhank UI OlUt es üb erlasseu , e1l1em derre l s trll~er 0 1 I r ' , .
f"' ( er ( er \ e r lasso r an
geka uftp r I~ntll'ürfe dIe voll e Bau-
au s Uhrung d .
I). I' 0 er dIe künstlerisch e ~litwirklllJ" dauei zu übertragen.
•1S rog , '"Z ' I ramm Ist sorl; l iil t ig und üh ersi chtlich ve r faßt di e ve rlangte n
,eI(. 1I11111ge (G . 'I' k 11 rundrrsse 1: :!OO, Straßen an sichten , Durch schni tt e und
ers pc th' I 1 0do
r
f" ..: 0 ) und sOlIstige n Leistungen ents p reche n der H öh e
VOI' Ur I .relse au sge\\' orfen en Summe ; e ine l(osten su 1l1 rne is t n ich t
geschrre ueu da . 1 I . , I I' "' ~ d V
" e, I ) gegen 11'11"1 \ em,lel1lgon ( CI' ',n tll'n \'le er orz ng
l:> go len werd e I I .
11 n, wo c lei' ohn e Verkü
rZlIlW dcs l\aul lro"rllnlln cs relatiV
en r • • 0 ~
si I gerrngst en UllIUanten Haum vorsi eht. lIien ach so wie mit Wick -
c It auf di 11 "'1 .di . 0 lIJII - UJHI Umgohullgsv erh :lltnisso des Buupl a tzes Ist
e vorliegend . I . .
z b e, I1IC It se hr umfall"rl'ich e Aufgabe al s eme 1I1teressaut e
U ezeiehnen ' d ß . . ' I' '1'd' , so a Wlr don 1I00Ten I\ olt egen di e ,et ellgung au
leseln Wetti .. , " "Ar I . le" erbe elnp le h len könn en , wenn gl eIch dlO ös to rr IChlsch o
c Iltoktensehaft' I"" .Inl rOlsgerlChte I1I cht vertret en Ist.
Offene Stellen.
152 Beim "'I ' h . I .1I n g el ' lila Irrsc en Landeshau:unte gela ngen z w l' I ,a n " e s-
1\ 2l:l00I e u1rr t oll e n
der X. Hangijkla sijo mit d OJll ' ta m mgehll ite von
B a ll a ,tl< (C I' entspreche nde n Aktivitlltszul age , ferner z IV ei L a nde s-
gehalte .J unI k t e n s tell e n der IX . Han gsklasse mit dem :-; ta mm -
setzllI"'. v~n , \. two lind der onts pre clH'nde n Aktivi lHtszul age znr Be-
Erford~r . eIl er leI' hahen di e für den !'tllat shaudien s t vo rg' ch rieuenon
recht. b)nl~se uachzuwei son, und zwar : a) das iis te r re ichische Heimat '.
des Il au I ~~ne dureh .lirztliches Zeugnis uesliitigte, filr di e Be~('hlVerden
beid en J(~el;stcs geolgnet o K örper uesc hall'enheit ; c) d ie Kenntnis der
ll och seh ~ ln l ~sspraehen nn(~ cl) d~rzutun , daß sie an ei nor . fl, ch ~l i 'chen
!Jr Üfung ae ?s InlalHll:s rho zweite Htaatsprüfnng ode r ~he Diplom s-
ab"elegt Iusl ( em Illg ellleur - od el' Ilochuaufach o mit "ii ns ti"('m Er fol " e
l:> la Jen l ' h . , l:> '" l:>Landes'\ I ' " :SU( ' e s llld IU B 15, Dezl'mlwr t. J . ue im Inilhri 'ehen
, u, sc IUBse In Brilnn einzureiche n.
ö7h
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
1. A nlüßlicb de s Bau es des zunächs t zur Ausführung komm en deu
T eiles des Sc hu lhaus es, \V ien XIII Spallartgasse, gelangen nach -
steho udo ,\ rb ei ten und Lieferungen im Offortwoge zur \ ' ergobung:
a) Erd- und Baum eisterar beiten im veran chlagten Kost en botrage von
K 2 '0 ,112 ';: 1; b) Lieferung der hy drauli sch en Bindemi tte l im Kos ten-
betrug, von K 28,500 un d c) Lieferung der Traver sen im Kosten
bet rage vo n K fJ5.44fJ. An bote sind his 26 . •[ovember I. .1. , vormit tags
10 hr , hei m Magistra te \V ieu einzureichen.
2. Für d ie neu zu erbauende 1I 0 c h d ru ck w a s s erl e itnn g"
in 't, J oh ann in Ti rol komm t die \ rerl egung der Rohre (10 k ill ) sa mt
Fassonstücken un d Armaturen, sowie die Erd- und ~I aure rarbciten fü r
da s Hochreservoir, di e Dru .kkumruer ete . im Akkordw ege zur " 0)1'-
gebuug. (Ilrode sind bis 1. Dezornh er 1..1. bei der do rtige n Ge meinde-
vorstehung einzure ichen. Das Deta ilproj ek t kann in der Ge llJeimle-
kan zlei eingesehe n werden.
:I. Vergebung der heim Bau e fü r d ie \\' a s s e r 1e i t un g der
Ortscha ft Arch ( Kra in) erforder licheu Arbeiten und L ieferungen im
veran schlagt en Ko st enbetrage von I( 36.000. Anbote sind bis I. De-
ze!uhe r t. J. , mittngs 12 Uhr, beim do rt igen G em eind eamte ei nzu-
reich en. l'I llue, K ostennnschlug und Bedingnisse könn en heim kraiui sch en
Landeshauarute in Laibuch ei ngesehen werden,
4. Di e k. k. Srnat sb ahn-Direktion Vill ach verci b t im Ofte r twesre
d!e L ieferung von 10 IJ a n d - un d 5 Z u g e h r a n ke n . An bot e s, ~d
Ins 3. Dezember I. .1., mittags 12 Uhr, bei der uenannten Di rekti on
ein zu re iche n. Die näh er en Beclingn isse sind in de~ ., \Vi en er Zeitunu "
vorn !l. d. ~1. ers icht lich , 0
5, Di e G em eind e B:'lIlfalu ve rgi ut im Olrertweg e den Bau eines
'c h u Ihall ses im veranscld agtcu Ko stenuetrllge \'on K il5.230·13. Dip
Oll'ertvorhand lung fiudet 11m ;1. I )ezember 1. J ,. vormitta gs 10 U hr, illl
dor ti gen Go me indllha uso s la tt, Pl an , Kost en an sch lag und Bediugni sse
köunen be ilh k. u, S taats ha ua mte iu ~l llg)' ar"'I":·.r eingesehe n werd en .
Vadium flll/ O'
6. Verg ebung der InsL'lllati on und Au sb eu tung oines T ol e p h 0 11-
n e t z e s in T lIlav era de la R ein a (I' roviuz T oled o). Auhot e sind bi s
i . DezemuOl' I. .1. an di e Direcciou Genera l de l'or reos y T el egrafos
in ~1 :Hlrid zu ri eh ton.
i, V(JI'gehung der uei der Adapt ierung des k. B ez i r k sg e I' i c h t s-
ge b:l u des und heim lIau e eines neu en G ef1ingni sg eu :lud(' s
in 'l' eregova er forde r liche n Arbeiten und Liefenlllgen . Anuot e s ind
i . Dezemhor I. J. , vormittags 10 Uhr, heim (: erich t hofpr1isidium in
Kar:lnseb es einzubr ingen, uei welchem au eh Pliine, Ko st euanschHlgc
und Bedingnisse eingesehe n werden könn en . Vadium 5% de r OI1'ert-
sum me.
8. Anlüßlich dos S c h u lu 11 u es, Wi eu , X III f:ipallartgasse ,
" elangen nuch st eh endo AruOlten unll Lieferuugen im Oll'ertwoge znr
Verg-llhung: a) ' t ukkllt nra rueito n im ve ranschlagte n I( ost enhotrage I'on
K 666 ; h) Steinmetzal'heiten im Kost enuetrage von K !3.i ' " It' ;
c) Zimmormannsarheit en im I( ostenuotrag e vo n K B;).066· 18; d) ":pen gl er-
ar uei te n im Kostenbetrllg e von 13.414' 0 ; e) Ziegeld eck ürarbeiten im
K osteuuetrage von 5800 ; J) Bantischl er arheiten im Kost cnbetrug e I'on
I( 4il.301 ·25; y) Bau schl osserarueiten im Kostenhetra~e von K 45.294';) ' ;
h) An stroich erarueiten im Kost en uet ra g e von I( 1 2,1 !J ~j ; i ) Glaser-
arbeit en im Ko st enuetrage von K 5~48'80; k) Asphaltiererarueit en im
Kost enll etrnge von 4B52; I) T errazzopfl asterung im I( ost en betrag ll von
I( 4950 ; 111) Zinllllermai erarbeit en im Kos ten het ra ge von K :!.:!3i'tiO;
11 ) 'l'onwarenlioferung" im Kostenl.etrag e von 1\ i a 4':Wj 0)Möueltl~chl ~lr­
a rLeite n im Kosteubetrag e von 1\ iiifl; )I) Lieferung der Sc hulbiinko Im
Kosteu hetrage I'on K IO.B30 ; IJ) Turn~aal l' i nri chtung im Kostenuetrag "
von I( 42,l:!'(j;); r ) ele k tr isc he Bel eu chtlllJO"seinri chtung im K ost en-
betrage von 1\ 1I '25:> j 8~ \Vasserleitungs- I~ud Kl osett ein ri chtung im
I'os te nhe t rage vo u K 12.il2i· a ; /) i'i'iederdrllckdampfh eiznng im Kost en -
betruge von I( 26';100. Di e UIi'ertv erhandlung tindet am i . Dezemher
I. .1., vormittags 10 Uhr, in der Vol ksh all e im nellen I:athau Il stat t.
I'l1ln l', Kosten an schl üge und Bediug nisse kiillllen bpim :-;tadthallamte
eingesehe n werden. Vadium ;)0/0' .
!l. Dio nt or su chun " d er Ei s enk on s Lruktl on Im den
lI all enbauten am \Y ien er Zenlralvi eh markt im ver ansehl ag ten I( ost en -
bet rage von I( 13.650 soll im Uli'ertw ege vergeh en wer~ en , "\ n l! ~) le
si nd his 7, Dezemuer I. J ., vormittags 10 Uhr, beim .\1 ~glstra,~e ~\ len
(Mag istra ts l'llt Dr. Konstantin ~[ a y e 1') e inzureiche n. DIO bezllgh eh en
('fi' rtheh elfe kö11llen heim Sta d t b:lIIam te eingesehe n. wer?en. .
10. Di e Ka schau -Oderberg er Eisenhahll verg'!.ut Im Utl er tw cge
di e Lieferlllw von Ou el'u all s chw ell en ans bdlOnholz, ferner
\\'eichenhülze~n, \Yerkstiltt enhölzern, Bahn crhaltun gsh ölzern un d diversC1~
~ratcri ali en, Anbote s ind uis ~ " Dezcm uer I. J. mittags 12 Uhr, hl'l
der Direktion in Bull ap est oinzureieh en, ,
LI. Anllißlich des Bau es eine r ll ür g e rkn a b e n c h u le In!...eto witz (~ I üh ren) ge lange n nach st eh cn de Arbeite~1 un d Lieferun~pn
Im Oli'ertwege zur VerO"ehung : a) ~Iaurer- und tukk aturer arbelten
im ve rn nschla"te n Kostpnhetrage vo n K ~(j.634·52; b) Zimm ermanns·
a r be i te n im 1(08tcnuetrnl! e von K 45~lG'4i; c) tei nme tzarbe iton inl
I( ost enbetrage von I( 7i~1'46; 11) Sp cn gl erarbeiten im Kostenbetrage von
K 2 1 0 '30, 8) Tischl er-, Schl o ~er-, I : Ia er- und lJ achdeck erarue iten
im I( ostenhetmgo von )' il:13"!-; f ) ll afn erarbeit en im Kosten betrage
von I( 1;1:32 und g) verschi edeue Li eferungen im K ostenbetra ge vo n
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K 4222'09. Anbote si nd bis 10. Dezem ber J. J. bei de r Gemeinde
Letowitz einzureiche n. hei we lcher a uc h weitere Auskü nfte erteilt
werden. Vad iu m 100/0 :
12. Die k. k . Sa line nve rwllit u ng H all in T irol vergibt im Otlert-
wege d ie Liefe r ung des Bedarfes a n ve rs chiede ne n V er h I'a u e h s-
m n t e r i a l i e n für da s .Iahr 1905. Anbote sind bis 10. D ezem ber I. .1.,
vormittags 11 Uhr, bei de r genann ten , -er wa! tung ei nz ureichen, bei
welch er auch die nähere n Bedingn is e erhält lich sind. .
\H. Ver gebung de r in den J ah re n I!J04 und 1!)05 zu r Durch füh rung
be willi gte n R e gul i erun g s arb ei t en a n der Kl e ine n Eibe, K m. :!·U
his Km. ;l'1i (bezw. Km. 3'8) in Obo rla ngennu, politisch er Bezirk l l ohe n-
eIbe. D iese A rbeiten bestehe n in der Erweiteruug des Flußb et tes.
Rege lung des Gefäl les, i Ierstellun <T vo n Uferm au ern un d U fer-
pflasterungen u nd in de r Erri chtun:;' eine r neu en Beto nbrücke üb er
di e Kl eine Elbe, ys tem H e n n e b i q~ e, im Km . 3·4 tlO. D iesel ben s ind
mit rund K 40 .000 ve ra nschlagt. Anbote s ind bis 1:!. Dezember I. .1. ,
mittags 12 Uhr . beim Einreichun gsprotok oll e des Präs idiums de r
L andeskommission für F lu ßr egu lierungen im Köni greich e Böh me n,
Prag , UI Ziegelgn se :>4 ', ein zubringe n. Bau pl än e, Bau de vise un d
lIellin g"ll isse kü nn en im Bureau der Baul eitun g für di e Ob ere Eibe,
Prag , 111 Ziegelgasse 548, eingesehe n werden .
14. W eg en Ver gabung der Installation und Ausbeut ung' der
e lekt rischen Beleucht u ng in 'alamanca findet am 12. De-
zember I. .1. ein e (lffert\'e r handlung statt. Anb ote sind an da s
Ayu ntarnieuto Con stitucional da :'a la'lJIllnca zu ri chten , wos elb st die
Utl'erthehelfe zu r E insicht au fl iegen.
1:,. Vergebung des Bau es eines B ez irk s g eri cht sl( eb :iud e s
in Fa ' ·e t. Die Otl'ertver ha ndlung finde t a m 2:1. Dezember I. J ., \ ' 01' -
mittag, lU PhI'. beim k. t: erich tshof e in L ugos stut t, Di e au f d iese
a n ei nen Generalunternehmer zur Vergebung gela ngenden Arbeiten
h.eziigl iehen allgemeine n und speziellen Bed ingun gen , P lä no u ~ 1l1
1\ 0 ten an schl ä" e könn en beim uenannteu Gerichtshofe 'Hie r beim
ArchiteklHn Alexul\(ler Ai g n e r, Jlnd ap es t (.J,"zse f-kör ut 55 ) eingesehe n
\\','r ll" n.
Eingelangte Bücher.
9464 Luftdruckbr emse fiir Strnßenhahnen de r iamens -
Sc h nc ke rtworke. i:)0. !l s. m. Abb. W ien 1904 .
!14(;:. Hellldumpf' - , [ uto r e n . \ ' on I". X . K () ru a 1'0 k. (ineratl as.
Wi en 1!l04.
!1466 (; ehranchsanwe i. nll g 7.UI' thermCHI)'II:J1l1isehe n He~~Jelr
tnfel riir )):J1I1I,fturhineu. Von \)1' . H. Pr o elJ. o, I :. S. 11I. I l'afel.
lJerlin I!104, S p r i n ge r () ( :!·iJO).
!1467 Kroatisch e Bnnformen, H era usgegeben vom Krol\ti.s~t e~,
Ingenie ur . und Arch it ekten -Ver ein, Foli o . I. Lfg . Zagreh I!J04 , ,0 st-
verl ng (K 4). .. • \I . .
94(; ' Friedhof in H1eiwit7. unel , yungnge in "Ien. \ on . a:
Fl ei s ch er.40.7 . m, Ahb, und 1 T af, W ien 1!104, ·el ustve~lag .
!J4!ln !)j e Trassen de r iis ter re ic h bchen Kan iil e. V on I{. 1\ u h u.
80. 21 . W ien I!J04, 11 ij Id er.
!1470 "ber den Ant omohllt smus im Yerk ehr a u f Eis t:nhahnl'n
im allgemeinen und insbesonde re au f Loka lbah nen und Kl elllhahn e
ln
.
VOll E . A. Z i ff e r. Foli o. 70 S . m. 44 A bb. Wien I!J(J4. :;v en de (CS
] Ier rn Verfassers . \ ' I
9471 IH e Trtnugul leruug zum Hau des Tremml-1'unnel. 0 1
S. W e i l i s e h . o, 7 , ' . m A bb . W ie u 1!I04. , • " ee-
!J474 Fehll'rlIusj:lei chnng nach d er Th eor-i e llcs 1.l el chg
• ' . ' \\' 11 ' · h "0 4 'J • m 7 Abb.WIchtes e lastischer Sr steme, on. o I ~ C • o v: • • .
W ien 1904 . Sp end' des Herrn Verfassers.
!1473 Int ernationaler St r a ßen ha h n - und Kl einhahn-Kongr eß
in Wien. W. ll aupt vers:un mlung des ve re iues. Ber ich te und Heant
wortuug des Fl'Ilgen verzeieh llisses. F ol io. 2 Bd l' . Hr üssel l!)04 . pen c e
des Herrn Direktor E. A. Z i ff er.
!1474 J)j e t ereuphotugranJllletrholch c Be tillllll\:n ~ der . I ;:~g}t
e i nes Punkt es im Rnum«, Von \) 1'. A. ~ ch el l. ,'0. ; \/ H. m.•J l 'af.
W iell l!104, Se i d ei," S o h n (K l'(iO). .
947 5 KlilllatogTllllhi e VUII Ü terrel ch. I. Klilli atograpille von
Ni ed eröste rrei ch . Von ;l. 11a 11 n, ". 101 S. 111. 1 Karte . Wi en HI()·I,
B I'a um ii I l e r.
T a g e s o rdnun g :
I. Eröffn un g der Festvorsnmmlung durvh den Obmann der Fae h-
g r uppe Prof. L ud wig C z i s e h 0 kund lIeg riißung der ersch i,' ne ne n
U äste .
:!. An sprach e des Verein svor st eh ers Baurat Julius K 0 c h.
'J. j<' est rede von Ob er-In spektor Dr. Ka l'I S c h l öß. . "
4. Vortrag: " V ie En twi cklun g d er <: t' h i r g sl o k o m o t l \- e
von Ing enieu r Dr. Hu dol f S an zin .
=- = =- -= = - = '==-=
_ II \ ' I l. ' 7 Ilr nJln,llll s., weun ni cht.
_ Ä c c r!' llJII JII un gen ue'!lnnen um .. "
..... ei ne andere Stunde an gegeb en ist.
Fa.ohgruppe der Berg- und Hüttenmänner.
Donnerstag dell I. De~enlber UJ04.
Ex k u r ion zur Bes icht i"ung der \" erk s tlltte für optische un d
Ma l'ks che ider-I nst ruIllonte der F irma , ' e n h ö f e l' , - '0 h n, k . u . k.
H of-Optike r und ) leehaniker, V lI artman ngas8e [). .
Zusa mlllenk unft 5 Uhr nach mittags in der genllnn tc n F ah l'lk .
V . . r ilnUnmitt elbar an eh ließend a n die E:kur ion gl'sellige erc llllgun !-,
Hcst l\u ra t ionssaa le des Vereinsh au ses .
(~I an e rsehei ut im Uehrock .)
Zur AUllst ullung gelangen Pl ä ue, P hotog ra ph ie n un d ~ l od tJlIe
der Eu " e rt h - Lok omotive so wie a nde re r ä lte re r und neu eror : ebi rgs-
maschin:n. ' ''er tvoll e Pllin wurden zur Verfügu ug <Teste Ilt von der
)Iasch inenfah r ik der pr iv . ij te rr.- u ngar. S ta:ltSllisenbahn-(; esell ~' haft
in W ien d er L okomotiv fa b rik .1.A. Muff e i in Miinche n, der ~I n sch ll~ en-
' . . . . d I 1 ( ' k ' 11 in " Cr·wl".·fahrik E ß ll n ge n 1Il I~ßh ngen un vo n . 0 111 v 0 C I' I L' .'"
,'Ileh ,' chluß der F u t ve rs ammlnng ge 'e ll ige Zu samm enkunft llIl
I{est au ra t ionssllllle des Vereinsh au se .
Fa.ohgruppe der a.sohinen-Ingenieure.
Dienstag den 29. November I fJ04 ,
ab ends 7 Uhr, findet im g ro ßen Sa al e di e
Engerth-Feier
Herren Vereinskoll egen Ir eundl ieh st eingelade n si nd .
'1.. 6 15 v. 1904 .
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
TAGES-ORDNUNG
der 5, (Wochen-) Versammlung der Tagung 1904/1905.
S amstag den 26. November 1904.
1. ditteilung en d es V orsitzend en.
2. V ortra g des H errn Gch. R e g ie r u n g s r a t Professor D r . \V. statt, zu der a lle
Os t w a l d: nT heo r ie und Praxi s ".
Fa.ohgruppe f'ür Elektroteohn1k,
-'[ontag den 2 . X ovember 1904.
I. )l iUeilungen de s Vors itzenden.
2. ,'euwahl des Ubm annes, des Ohmann·Stellvertret ers ullll deli Au s-
chu es.
:I. Aufste llu n<T von ' Vah lvorsch llig en fijr den Biblioth ek s -, P reis-
bewerbungs- und Ze it ungsllussch uß.
4 . Vortra" des Herrn P rofessor Dr. •/oh ann Sahulka : ",T o u e re
A r e n de r I 0 I a t ion s m e >l s u n <Tu .
Fa.ohgruppe für Chemie.
Ein l a d u ng a n di e Herren Yereln koll e ' en.
Am 2G. " ovember wird der h eriihmte Ch emiker I ler r G eh eimer
He/-,rieru ngsrat Prof. \)1'. W . Os t w a l d in L eipzig , oiner der H a upt-
hugrülld r d I' mod ernen ( 'hemi e, in un serem Verei ne eine n Vortrag
halten , um dami t einen Vor tragszyklus iiher di e mod ern e Che mie zu
eröffnen, welchen die Fach~ruppe für Che mie im helll' igen .Jahre zu m
P rogram me g wiih lt hat. Di e W ioner ' he miko rschaft veranstnltet zu r
Eh ru n" des ge niale n For seh er. nueh dessen Vortl'lJ<T am 26. 1 Tov ember,
nm ~1 1 /2 Uhr, ein F esthankett im Hotel Contin enta l~ Il P m terst ra ße 7
(Gedeck mi t Ge triinke K 16). und lad e t säm tl iche Ve rein sko llegen zur
T eilnahme a n deUl~elhen ein. J en e Herre n, we lch e tei lzunehmen s ie h
entsch ließ n, we rden ge l.eten, bi s län gst ns alJl :!2. d . ~1. den But rug
von K 16 a n H errn Prof. J osef K l au d y, 1. ' /4 V iriotgllsse 6, oinzu .
. ende n. wo rauf die Bank ettkarte iib ermittel t werden wird , we lche um
Fcstal, ende im Hotel abgegebe n werden muß.
..... .An llie,.em Abellfle iRt (1m' Eintritt in d en Saal n1l1'
..... g eg en JTorw el.'11U1.fI (i er L egltimations-. E i ll t r itt.'1- , bez w .
..... G ll..'1tkarte zu Ulssif/ .
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